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Alien Attaclr
O Spielhallenklassiker

ietzt zum Abtippen

Grafilr im Text
O lntegration mit

WordStar auf dem G

Sound per GPC
O Neue Serie für

Programmierer

Statistilr Star
O Programm in Basic2tür Amstrad PC

VORMALS



ffil ffi2
(Pascal)

Turbo Draw
(Zeichenprogramm)

Apfelmännchen

Show Pic

Tools

Pascal Lister

Keyboard und
Graphiktools

Dateiverwaltung

Treiber für NLQ 401

(Anwendungen)

Kl (Expertensystem)

PCtexter
(Textprogramm)

Videocassetten-
verwaltung

Dateiverwaltung

Filter Berechnen
(Elektronische
Schaltungen
berechnen)

Extral und2sind
in Ausgabe 3/89
ausführlich besprochen

Nicht nur das Programm ttFilJeft bietet prcleseionelle
Bildschirmgestattung

TEXTass WordStar ähnliches Programm mit
Punktkommandos und vielen Funktionen.
Nutzt voll die zweiten 64KB des 6128

TEXTshop Textverarbeitung mit Wordwrap und
Silbentrennung

CHARED Zeichensatzeditor mit Programm-
zeilenerzeugung; Steuerung über Menü

' und Cursortasten

SCEDIx Texteditor für CP/Mplus. WordStar-
kompatibel und tausendmal besser als'" ED.COM. Fullscreen Editor mit allem
Komfort. Auch für Assemblerfreaks zum
Eingeben von Quelltext geeignet.

V-KARTEI Komfortable Vereinsverwaltung f ür nahezu
1000 Mitgliedern. Nutzt voll die zweiten
64KB des CPC 6128. Voll menügesteuert.

rffi3

Unter dem Titel "Extra" veröffentlicht
COM PUT ER paft nerherausragende
Program4e, die zur Veröffentlichung
eingereicht wurden, aber aus
Platzgründen nicht abgedruckt werden
können. "Extra" bietet den Autoren
professioneller Software die Möglichkeit,
ihre Programme zu veröffentlichen und
bereichert damit den CPO-Software-
Markt um nützliche Anwendungen und
Utilities. Für nur 20.- DM pro Diskette
erhalten Sie Spitzenprogramme für lhren
cPc!

Zum Bestellen verwenden Sie bitte
den Bestellschein auf Seite 15.

Business: Spiel um Angebot und Nachfrage bis
zu 5 Spieler

Pecunia: Wirtschaftsspiel. Leiten Sie eine Firma
Rid of
the Enemy: Erobern Sie die Welt
Euro- Es gilt, den Warentransport durch ganz
spedition: Europa zu koordinieren
Präsident von
Scandalia: Ein Spiel für um Putsch und Attentat

Extra 3 und 4 sind ausführlich in dieser Ausgabe
besprochen.
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Liebe Leser, dieser Computer jedenfalls nicht
vor. Sensationen hat unser Mit-
arbeiter übrigens auch ansonsten
kaum entdecken können.

leider müssen Sie in dieser
Ausgabe auf das bekannte Ge-
sicht und die gewohnte Anspra-
che verzichten. Wegen Krank-
heit fallen die Ihnen hoffentlich
unentbehrlich gewordenen Re-
flexionen aus, die H. H. Fischer
über den Computermarkt im All-
gemeinen und den CPC sowie die
Seele seiner Benutzer im Beson-
deren allmonatlich anstellt. Wir
wünschen ihm von dieser Stelle
schnelle Genesung, damit das
Leben wieder seinen gewohnten
Gang und das Editorial sein be-
währtes Gesicht bekommt.

Den Spaß an der Lektüre der
neuen Ausgabe von GOMPU-
TERpartner sollte Ihnen das aber
nicht völlig nehmen. Denn wir
haben uns bemüht, wieder span-
nende Lektüre über neue Pro-
dukte und anregende Tips und
Listings zusammenzustellen.

Wie immer liegt der Schwer-
punkt der Berichterstattung über
neue Hard- und Software im PC-
Bereich, da der CPC zwar bei
den Anwendern nicht aber bei
den Herstellern von Hard- und
Software noch hoch im Kurs
steht. Das hat natürlich auch die
CeBIT bestätigt. Auf dem klei-
nen Rundgang, den wir in dieser
Ausgabe nachvollziehen, kommt

Also befassen wir uns mit Be-
währtem, wie beispielsweise dem
Klassiker "Turbo-Pascal", der
mit der neuen Version noch ein
ganzes Stück verbessert worden
ist. Ein anderer Klassiker ist
"WordStar", nach wie vor eines
der verbreitetsten Textverarbei-
tungsprogramme auf den CPCs.
Daß diesem Programm durchaus
noch neue Seiten abzugewinnen
sind, zeigt ein findiger Program-
mierer, der mit einem Zusatzpro-
gramm "WordStar" grafikfähig
macht.

Nach ebenfalls bewährtem Re-
zept sind die Listings auch in die-
ser Ausgabe Schwerpunkt. Bie-
ten sie doch gerade Usern mit
kleinem Budget die preiswerte-
ste Möglichkeit an Programme
zu kommen, die sich mit der ge-
kauften und oft teuren Konkur-
renz messen können!

Viel Spaß bei der Lektüre
wünscht Ihnen in Vertretung

r
(Robert Kaltenbrunn)

COMPUtERpadmle 5/80 t 3
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Aliens Attack

ttTurboPascaltt
seEtseinen
Siegestug lor7.
Zumindesteind
mitdem neuen
Release 5.O
dieVoraus-
seEüngen dafür
geschatlen
worden,
Zwarmüssen
sichNicht-PC-
Be3,it:,erweiter-
hin mit der
YercionS
begnügen, aber
mitder
Beschänkung
aul MS-Dos
folgt Borland der allgemelnen narktenttpicklung. Die neue Ver-
sion biete? allertand Aufsehenerregendes, unter anderem ei-
nen integrierlen Debugger, der die Fehlercuche erheblich er-
leichterl. Was sonst geboten wird, ertahren Sie in unserem Be-
richtabSeite 1O.

Ballern nach Herzenslust können Spielefans in diesem Spiel.
Wieder einmal kommen die Angreifer aus dem Weltraum und
yercuchen, den Planeten in BeeiE zu nehmen. Ob es gellngt,
hängt allein von lhnen ab. Sehen Sie Seite 43.

Dieses Spiel erhleltseinen Namenvon seinem *höpfen Gard-
nen Utsptünglich mil nünzen gespielt geht diese ctratqische
SpielerciteEt kostenlos, Nurdas Listung müssen Sie abtippen.
Und das linden Sie auf &ite tl8.

r lrrlolr frtltrl

,ar-

"Intiltretottt wa1 als es vor zwei Jahren aut den tarkt kam, eln
erlolgreiches Spiel. *lit einem Huhschnubet fliegt man durch
eln felndliches lüilitärlager-auf der Suche nach Dokumentcn.
Jed ist das Spiel als Low-Budget-Ausgabe ercchienen. Diese
und weitere Neuigkeiten in HEGAIfrES ab Scite 75.

crafl-scl-r€ ElarateLaun€t dor Toranzatla
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"Witchpen" heißt
Hexengrfffel und ist ein
Texfircrarbeltungs-
programm aus der
*hweiz.Waseich
dahi nle r ve rbi rgt u nd ob
Siedamithexehkönnen,
enthüItJ untel Bericht
Seite 6.

Was lange währl,.. ,Iedenlalls ist untere FuBballvetwaltung mlt
dieser Äusgabe abgeschloesen. Ergänzt um ein ieistungsiähh
ges 5üatistik-Modul sind Sie ielz/ immet gua inlormiett über
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Aufstelger und Absteiger in der Fudball-Bundesliga. *ite 36
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MAT '89
Lerntrainer . Pfadfinder . Bücher zu Turlro-
Pascal . Ultra Mon ' 220-V-Ac-Schnittstelle

Witch-Pen
Die etwas andere Textverarbeitung aus der Schweiz

Tuöo-Pascal5.0
Die neue Version der beliebten Programmiersprache
bietet noch mehr Möglichkeiten

Gardner
Kleine strategische Spielerei auf den CPC umgesetzt

Direktkommandos speichern
Kleine Programme aus Direktkommandos

3it

6 Grafikgags
Neue ldeen für Bilder mit dem CPC

10

News

18 Fragen, Tips und Lösungen 76

TopTen 79

The Munsters 82

24 Tuöo Cup 82

Tiger Road 8il

KnightOrc PC84
26 Bat Man u

Bob Morane 85

Operation Wolf 86

G.l. Hero 86

DarkSide 87

Jinks 88

Das Reich

Buchbesprechungen

Software-Service CPG il
Software-Service PC 58

Kleinanzeigen 72

lnserentenverzeichnis, Vorschau, lmpressum 90

36

Di66€r FiI€ w€lche6 6ie hier
Eahen, hsi6t DEXO,TXT und b€-
fiode Erch auf Ihrsr Program- tr g

\:t@
).<n^.-t: :+ri\trj{i
E

ffi

Zur Äb€it nüEs€n Ei€ di6 Di6k€tt€ in lhren sch ieb€n

aufgeht,Hir hoften nun, da! Ihn€n bsiE 6chausn ein

H6nn nicht, dann lo6sD
166€n 6io bitts da6 Hand- ffi oder si€

gohen ln
di€ffi

)1'
Dort könn6n Eie 6ich danD b6iü tNrr g

od€r bsid A+
tttt

€ntspannon. Hir hoff€n natürlich, daß 6i6
auf lhr6n Nachhaus€rsg k6in6n von den€n
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52

75

CeBit'89
Ein kleiner Streifuug durch die größte Computerschau

Public Domain-Programmiersprachen
Prolog und Lisp stehen in einer preiswerten Version für CPC zur Verfügung

2.

WordStar grafisch
"WS-Patch" hilft dem Textverarlceitungsklassiker auf die Sprünge

Magatext, Teil5
Zum Abschluß der Serie zur Programmierung einer Texlverarbeitung
kommt die Druckroutine

Programmieren mit Logo
ln dieser Folge geht es um das Thema Rekursion

42

Soundprogrammierung 29
ln der ersten Folge werden die Grundlagen für ein komplettes Soundpaket gelegt

Y

x
tr

X - Ach s e : von - 5,5 bl3 4,s.Eln8 Elnholt 6nlsprlchl 0,5 cm.

Y-AchSe : von -1,5 bls g,s.Elno Elnholt antsprlchl 0,5 cm.

Daß es nicht unbedingt professionelle und teuere Programmpa-
kete sein müssen, beweist unser Programm'S'€tietik-Sl€lr' fär
statistische Auswertungen und Darctellungen. Seite 60

88

70

Fußballverwaltung,
Mit dem Statistik-Modul wird

Teil3
das Projekt in dieser Ausgabe beendet

Alien Attack
Super-Weltraum-Ballerspiel für Unverbesserliche

Tastaturkontrolle
Erweiterte Tastaturabfrage in Tuöo-Pascal 4.0/5.0

PC s6

Statistik-Star PC 60
Basic2-Programm für statistische Auswertungen und deren grafische Darstellung

Einem Ueteran auf die Sprünge hellen will das Programm t'WS-
PatchD, mit dem die CPC-Yercion von ttwotdS:taP'gralik|ählg
wetden soll Obts gelungen ist, Iesen Sie Seite 24,

TIPS UND TRICKS

BERICHTE

MEGAGAMES

SERIEN

RUBRIKEN

PROGRAMME

COMPUTER@dnel 5/89 5
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"Witchpen" ist nicht nur eine
Textverarbeitung

Als ich "Witchpen" zum Test
erhielt. stauntc ich bercits das

erste Mul: Man legte rnil cirtcn
großcn sclrrvlrlzcn Kuhrrs nrit
vier Ringorclrern in clen Arm.
Angesiclrts dct 13 Diskcttcrr in
diesem Paket wurc'le ich rviedcr'-

Untcr dcr recht unscheinba-
rcn Oberfläiche. rvclchc rvic die
vorn itltcn "WorclStar" aussieht.
steckcn bereits die erstcn Be-
sondcrheitcn: ein schneller und
konrfortahler Editor nach
"WorclStar"-Art und einc lern-

Zcilcncncic, dic cndlich einmal
entsprechend der Bcsondcrhci-
tcn dcr dcutschen Sprachc pro-
gramrniert ist uncl crstaunlich
saubcr und trcffsicher trcnnt.

len. Sie ersetzt dann bcispiels-
rveise orfc durch O.rlcocl)'sr'o-

1t lt itt fib rt ts u cvsl i t: a ge na ral isu lu
v o m Rec k I i n glt u use rt-T 1' 1t.

E,inc weiterc Besondcrhe it
von "Witchpen" ist cler

Rudtbraclrcr, der selbststiindig
Tcxtc ins Englische übcrsctzcn
kann. Das Rcsultat klingt zrvar
zicmlich nach Pidgin-English

uncl bcclarf ci n i gc r sc nt itnt ischc r

Korrckturcn. clafür schlrigt :rbe r'

dcr vcrfiigbiu'c Wortschatz von
rund 25(XXX) llcgliffcn clas

Hanchviirtcrbuch vott Larrgcn-
schcidt unr Liingcn. I)ic Wort-
wuhl ist nirtiirlich tticltt itnlttcr
richtig. uncl dcnnoch vcrkürzt
clcr Rudt'ttrc<y'rrr- tlic Ilclrrbci-
tungszcit cincs Tcxlcs ilr Vcr-
glcich T.ur konvcntioncllcn
[)bcrsctzung clrastisch. Ccratlc
clas llistigc. zcitritutrcnclc Su-

chcn naclr clcr passcntlctr Vokir-
bcl rvircl hicr votn (-()nlPutct'

iibclnommcn.

"Witchpcn" kann irllcrclings
rnchr als nLrr schrcibctt. Abfrlr-
gcn fi.ir dic intcgricrtc Datcn-
bank oclcr Rcchcrrbcl'clrlc las-

scn sich in clcn Tcxt iibcrnch-
nrcn. Dic Anrvcistttrgcrl rvcrclctt

clann hcirn Druck atrsgL'ftihrt.

Dic Fornraticrurrgsbcfchlc
ftir dcn Druck rvcrclcn nach
"WordStar"-Manicr ntit voran-
gcstclltcm Ausrufungszcichcn
irn Tcxt intcgricrt. fiir clic Bild-
sclrirrndarstcllurrg abcr nicht
ausgcliihrt. Dic llcfchlc sind im
Vcrglcich zu clcn "WordStar"-
Kornmrrnthrs vicl "rttnctttorti-

schcr'" und clcshalb lcichtcr zu

bchaltcn. Dcr Urnstcigcr rvcifJ
das sichcr zu schiitzcn. Es rvird
cinc Unmcngc von Druckcrtrci-
bern mitgclicfcrt. Solltc sich clcr
bcnötigtc nicht daruntcr befin-
cien, kann man sclbst rccht cin-
fach cincn spczicllcn Trcibcr in
cincm cigcns clafür vtlrgcsehc-
ncn Mcnüpunkt crstcllcn.

Gcradc be i clcr Druckcr-
stcucrung und dcr Datcnbank-

23 Diskelten und umlangreiche Dokumentation umfaßt das
P rog ra m m p a ket " W itc h p e n t t

um in Erstaunen versetzt. Bis
diese Datenmenge attf die Fcst-
platte kopicrt rvar, hattc ich ge-

nügend Zeit. die Handbücher
durchzubllittcrn (imlncrhin cn.

1000 Seiten) und mich etrvas

übcr "Witchpcn" zu informic-
ren.

Neben bahnbrechenden Lei-
stungcn in Tcxtverarhcittlllg
und Datenbankfunktioncn fin-
det nran gleich noch eine neuc
Programmiersprache uncl ein

Meta-Betriebssystem. Alles ist

in ein gemeinsames KttnzcPt
eingehunden und rnit frcundlich
geschriebenen Handbtichern
garniert. Neugierig startete ich

nun "Witchpen". wählte im Mc-
nü das Gervünschte an und kam

aus dem Staunen kaum noch

heraus.

Die Nachbearbcitung clcs

Textes wird durch all dies auf cin
Minimum be schränkt. Hinztt
kommt clie Zcitersparnis rviih-
rend dcs Schreibcns durch dic
teufl isch schncllc Fchlcrkorrck-
tur. Dcr Rechtschreibprüfung
kann man natiirlich auch Ab-
kiirzungcn ftir haiufig gcbrattch-
tc Wortc otlcr Floskcln rnittci-

Einfügen Text uitch
0 Zchn rechts ^F Vort rechts
R zeiten suf ^C Zeilen 8b
c zeichen ^H zchn links
Y Kontrtt. Ub ^J lnfo. E,/A ^l r<r E/^
O ^o-tlenü ^V Einf. E/A Esc Exit
--t----t--..t'." 1'-" l-'--1" " l"'-lR

b) AntHorten

zu jedem im Hörterbuch enthaltenen suchlort gehört eine genaue

lnstruktion darüber, r8s der Cqrputer zu tun hat, nachdm das llort em

8i ldschirn eingetippt urd im UörterbiJch gefunden lo.den ist. 0ie Instruktion
zu richtig geschriebenen llärtern heißt "nichts tun". Arderseits kenn die
lnstruktion so geit gehen, dsß ein gefurdenes Swhrort den Cqpute.
verants8t, aus einer frdtden Dstenb€nk guf der 0isk eiren b€stimten
Datenrecord zu tesen urd die Datenfetder zeilenleige im Arb€itstext
einzufügen.
Atte diese lnstruktioren terden augenblickIich, noch rährend sie
schreiben, ausgeführt. Destegen kam mn sie "Btitzb.fehIc" remen' sobotd
ein gort durch <Leertoste> oder <Ret> abgeschlossen ist, erfotgt die
Austührsg der lnstruktim. Dies geschieht 8chre[ter sts die Tastatur ein

fühige Onlinc-Rcchtschreib-
prüfung. Letztere checkt schon
rvährcnd des Tippens die Ortho-
graphie und übernimmt clic
Groß- und Kleinschreibung.
(Sprachhygicniker rverden dies
zwar beklagen. aber mir hilft die
Computerisierung bci solch lä-
stigen Tätigkeiten ungemein!)
Ferncr findet sich noch einc au-
tomatische Silbentrennung am

Text erfassen (mit/ohre Yörter
uörterhJch 6ktivieren
Drucken. Sproche tlK ud
Text formti€ren
YITCilPAD (Zeichnen)
lörterbr8h sichern
9örterbuch-veraaIthg
Hi Lfsp.ogram
Dateib€fehLe
Ende

H8uptmnü
Att-z:
Att.B3
al.t-R:
AI t. E:
At t- x:
Al,t'Vl
Al.t-F:

Bildsch sn 0atei zufüg
Bil.dsch ats Dstei spei
Datei formt, eintesen
swhen urd ersetzen
lachkorr. mit Elirö.
Dotei verzei chni s

Rand nach links ^g

ltt-[ oder Att-F'l: Hilfe

Drilckff sie irgerd eire Taste

Tab : Zu rext Tob uorteing.
Att.D: Zu mxt Tab oezimte.

Att-S: T€butator
Att.L: TahJlator
ALt.C: Atte Tab.

setzen
tösche^
löschen

AIt-l: t.suchrcrt speichern
Al,t-A: a-Adresse speichern
Att.l: A'suchHort speichern
Alt-Or BLock in Bl,iHö speich,

10.05.1988 UITCIIPEI Version 1

HaMes Xetter 9itch Systffi

(mit EAsRUx.ExE: (c) cofyright
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10.05.1988 gllcllPEll Versim 1.20 16:13:26

llem8 Kel ler Uitch Sy8tffi Ac Zürich

I'l!rptmrij

Text erfasam (nlt/ohm yörtertrßh)
9örterhnh oktlyierh
Drwks, Sptache Hf ud Datenbank
lext fomti€rs
YITCIPID (Z.ichm)

9ört€rb,ah-Verrctt0g
Ii ttsprogrm
D6telbefeh te
Erd.

I

Das Hauptmenü zeigt den vollen Umfang der Leistungen vonttWitchpentt

MARKT

Zr 25 Sr 72 Toxt erfsaas Text tJitch
r---"t---- t----t----t---- t---- t.-"-t----t----t--.-t----t---.t - --- t-...t...-tn
b) Schreizer Btitrrörtcrtibher ohm nßn

ln der Schrciz exi6ticrt da3 Zcichs $8tr rls nscharfes str bzH.
Ischsnfas szrt nleht. St.tt trstrlBatr tchr.ibt rn ln dcr Schslr rst.lascr.
In D{tsch[!nd ralrde dics .l,s REhtschr.fb€fcht.r üpfüdm.

0lc deutschan Blitzrört.rulchf vff yITCHPEI ilnd to rlngerichtct, d!!
irrtümtich nit ilssil ststt nit rrB" leschrilbcE görtGt rutmtisch korriEicrt
rerd€n. Dmtufolgc hrb.n Sic dic tatgtlchkcit, lil f.tLc almr Unslch.rhelt
einflch 2.8. ncrabscil tu rchreiba. HtfCflPEL korrial.rt m ru icröBcr'.

tür die Schsiz habcn rir d"shllb sFGZlettc görtcrHlchGr $st.tlt. Hier
gelts beide Schruih€ism .li richtig, atso b.ispictsrcisr sdoht rcrör3e'l
als ach trcrölcrr.
beflirkt dir Schrci

hor,

zu tr8tr. Bci dan sie
nicht dic

Die fotgendm d nit
rrei vcrsch icdcH Schrcibrelsm:

lit Job-Autmtim kömtr Fmtcruschnittc ym
Bl tdschim g.l6m ud glspcichert rrd llJch
ricder Gitlgcblcrdct odar ro!!r xvo.l Hlxcrüard"
.lngrtlppt rurdcn.

Auch über eine ttcut and Pastett-Funktion yefüigt die Texhterar-
beitung

abfrage zeigt sich eine weitere
Besonderheit von "Witchpen".
Es handelt sich dabei um die im
Paket integrierte Programmier-
sprache HK, die eine brisante
Mischung aus Basic und Künst-
licher Intelligenz darstellt. Sie
zu beherrschen, ist zwar keine
Voraussetzung für die Arbeit
mit "Witchpen". Sie ermöglicht
aber die Automatisierung vieler
Arbeitsvorgänge und kann auch
unabhängig von der Textverar-
beitung für andere Zwecke ein-
gesetzt werden.

Das Erlernen der Struktur
und des Befehlssatzes von HK
ist nicht sonderlich schwierig.
Viele Kommandos tauchen be-
reits beim Umgang mit der
Textverarbeitung auf; der Rest
ergibt sich ohne logische Hür-
den bei der täglichen Arbeit.
Beispielprogramme zu HK fin-

den sich auf den Disketten. Sie
stellen gewissermaßen die er-
sten Schritte zu einem HK-Pro-
gramm-Pool dar.

Besonders sollte man auf den
Datenimport aus allen verbrei-
teten Tabellenkalkulationen
und Datenbanken hinweisen.
Klugerweise arbeitet man aber
immer besser mit den in "Witch-
pen" integrierten Programmen.
Gerade die Datenbank "Witch-
base" besticht durch ihren aus-
gefuchsten Aufbau. Sie erlaubt
eine bessere Verknüpfung von
Tabellen oder Datensätzen als
einige Tabellenkalkulationen,
die allein schon teurer sind als
das gesamte "Witchpen"-Pa-
ket.

Als Abfragesprache für die
Datenbank dient natürlich HK.

Hierwirkt sie dann aberdoch et-
was phlegmatisch. Ich hatte
manchmal den Eindruck, mein
Turbo-XT sei eingeschlafen.
An ihrer Leistungsfähigkeit
bleibt jedoch nichts auszuset-
zen. Hier kann "Witchbase"
durchaus mit bekannten Pro-
grammen mithalten.

Überdas Witch-DOS ist nicht
viel zu sagen. Man erhält mit
ihm ein Werkzeugzur Program-
mierung des Betriebssystems,
welches über das konventionel-
le Batchprogramming weit hin-
ausgeht. Die Leute von Witch
Systems sprechen zu Recht von
einem Autopiloten für das Be-
triebssystem.

Alternative auf dem Markt, die
von unkonventioneller Denkart
zeugt und in vielen Merkmalen
der Konkurrenz voraus ist. Man
denke nur an die Rechtschreib-
prüfung mit den Blitzwörterbü-
chern oder die Vernetzung von
Texten und Programmen.

Wer bereit ist, den ausgetre-
tenen Pfad konventioneller
Software zu verlassen. und sich
mit "Witchpen" auf eigene We-
ge machen will, wird bald die
Vorzüge dieses Programmpa-
kets erkennen. Auf jeden Fall
ist "Witchpen" eine außeror-
dentlich gelungene Textverar-
beitung, die gleich eine ganze
Kiste hervorragender Werkzeu-
ge mitbringt. Eine Demodisket-
te ist für 10.- DM erhältlich.

Peter Schmidt

*tbat am Bitdschi,'''' kann man mit diesem ptogramm Spalten
Yerarbeiten

Mit den Programmen im
schwarzen Quader ist eine sym-
pathische und leistungsfähige
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NEU*NEU*NEU*NEU
Neue Speichererweiterung für GPG
a RAM-ENeilmng64, 128,256odet512 KlüralleCPCS
a alleVsionen nachträgllch auf Mdimal-Vsion aufrästbd
a optional2 EPROM-S@kel mitfrelwählbd€rROM-Numrer(l-15)
a Patchprogramme lür CPIM 2.2 (63 K CP/M)' Endlich lauten dBa$, Multiplan und Wordslar

a Patchprogrmm lär CPIM Plus, CP/M Plus auch lür CPC 4&/69
a r6€tl6te RAM-D|$ (mdimal,l48 K) fütCP/M 2.2 und CP/M Plus

retleste RAM-D|$ unterBAS|C lnur boi EPROM-Vsion)
a 100% kompalibol zu dk'lroniG RAM-Eruelterung und Silicon-Disc
a Anschluß überdd Expansionspod (kein Eingrifiin den Rchner nötig)
a gdingeAbm6sungs (mitGshäus:180 x tX| x 20 mm) durchgelührlerEMsiterungsbus

RAM-Eru€ilerung mit Softuare lürCP/M 2.2 & CP/M Plus aut 3lDisk€no
(wahlweis auch 3.51 odff 5,25'rDiskone)

Preise: ohneRAMs DM 99'- &KByte DM149,- l2SKByte DMl99'-
256KByte DM299,- 512KByte DM449'-

AufpreislürzusätzlicheEPROM-SockelundSoftwareimEPROM DM 49'-

Die bessere Alternative:

X-Laufwerk fürCPG 464166416128
Dc X. l-aufwsk ist ein Svslemlaulwerk, dd dstelle oin€s 3 lzwslllaufwerks am CPC 6E4/6'128 mit singo_
banem odsam CPC 46i mitzusätzlichem3lcontrolle.betrietcnwird. D$ x-DDos-Betriobssydm wird
zusmmen mit eimr EPhOM-Kade an den cPC ang6chl6$n. X-DDos bositzt alle Fählgkelt€n von
DDOS und n@h einl96 mehr...

a Die RAM-Belegung isl Mhezu 10096 kompalibel zu AMSDOS.

a
o

Es kann softwaremäßig zwi$henX-DDOS UndAMSOOS umgs$haltol werden.
Das Kopiers dd Syslemspuren ist auch unls Basic möglich. Es wsdsn Anpasngsprogramre für
CPIM 2.2 e CPIM Plus mitgeliefd.

a Die CPlM-Plus-Anpasung ist arch auf einem CPC 464/664 mit 64 K RAM-E$. lauftähig.
a Die 224-KAn€-EPROM-Kaf,e hat bei installidem X-DOOS @h €ine R€stkapa2ität von 208 KByl€.

a Damit X-DDOS auch in beliebigen andqen EPROM-Kafron lautfähig isl, wurdo völlig aut oinon
KopieMhulz v@ichlet.

a Als LOW-CoST-Lösung beim CPc 4o4 kann das X-DOOS-EPRoM auch einzoln bozogd und dirskt
gegen d6 AMSDOS-ROM ausgetau*hl wsd6.

X-DDOS EPROM, Software & Beschreibung
224-KByterEPROM-Karte, X-ODOS, Software & Beschreibung
51 I t" - oder 31h" -X-Laufwerk, 224-K-Byte-EPROM-Karte,
x-DDOS, Sottware & Beschreibung
51lt"- oder 31/2"-X-Laufwerk, RAM-Erueiterung ohne RAMs, X-DDOS,
Software & Beschreibung

a
a

e9.- DM
239.- DM

589.-DM

589.- DM

EPROM TOTAL
Universeller EPROM-Programmer 4003 für Schneider

PC & CPC 464166416128
a Programmid allo gängigen EPROM_ und

EEPROM-Typsn (2.8.: 2716, 27C16, 2732, 2732A',
27C32, 27 *4, 27 U, 27 ü A, 27 C64, 21 l2A, 27 128A.,
27C12A, 27256, 27C256, 250ij, 2tX2, 2564,
x28(XA, X281 64, X28644 . . . l

a Menügdtouorle Soltwaro aul Cd$llo/Diskatte
a 32 KBy's frei lür EPROM-DaI@ (Bttrnon dos

27256 ohne Nachladd)
a Kein Um$halt€n, Steken odd Löten nötig

a Roto
a Konplott mit 2Spoligem Tort@l-Sockel

cPc-4tr/6&-Fenrggerat DM 289'50 Bausu DM 239.-
CPo-6t28-Fedi99erät DM 319'5O Baust DM 269.-
Pc-lsl2-Fertiggerät DM399'50 Bausrz DM 349'-
a Aufprcis fü. CPc-Softwde aut 3 lDiskette statt Castte: DM t 5.- a

EPROM-Kart e 224 KByle für alle GPG
a Für die EPROM-TYPoI 27 64, -1z8, -256
a ROM-Nummem 0-15 lrei wählbar
a 7 Sockel
a Bei 27256zwsi RoM-Nummern proSockel
a Durchqetühner ErFnsionspd
a Sottwtezum automti*hd E6tsllsn von Programmodul€n (BGic und BIN-Dateion)
F€rtiggerät lür CPC 4&/664 DM 145'- Fertiggerät lür CPC 6128 DM 160'-
Modul-SotM4o auf 3'-Disken€ DM 95,-

Zubehör für EPROM-Karten

zum

Protext-EPRoM DM 124'-
Prome.goPlus-EPROM DM ll4,-
x-oDosEPRoM DM 99,-

im Gträl @eugt

Mdam-EPROM OM 124'-
uroPrA Dll 94,-
Alpha-BOM DM

EPRoM2764 DM 7,5O
EPRoM2Tr2g OM 4.50
EPRoM272s6 DM I l.5O
EPRoM2z512 DM 21.50

35'-
135,-

ooBBERTlfl".,"
TimeROM

lndustrie-Elektronik
Brahmsstraße 9, 6835 Brühl, Telelon062O2lT 1417

Lerntrainer -
Ein univensell
einsetzbares
Trainings-
programm

Dieses neue LemProgramm
von Düsi-Software ist als Kom-
plettversion inklusive Hand-
buch für 79.- DM oder als PD-
Demofassung für 10.- DM er-
hältlich. Erfreulicherweise
kann man es sowohl auf einer
5,25"- als auch auf einer 3,5"-
Diskette beziehen; das ge-

wünschte Format ist bei der Be-
stellung anzugeben.

Das Handbuch umfaßt nur L2

Seiten, enthält aber alle not-
wendigen Informationen zu Ar-
beitsweise und Leistungsum-
fang. Sämtliche aktuell wählba-
ren Funktionen und die zugehö-

rigen Tasten werden stets am

Bildschirm angezeigt, so daß

man die Anleitung eigentlich
gar nicht benötigt. Alle Funk-
tionen lassen sich mit Ein-Ta-
sten-Drücken erreichen und
umschalten. Diese komfortable
Bedienerführung ist ein großes

Plus von "Lerntrainer".

Einen weiteren Vorteil
nimmt man anfangs gar nicht so

recht wahr, wenn manliest, man

könne mit dem Programm jeden

Lernstoff üben, der sich in zwei

bis sechs Bereiche unterteilen
läßt. Nach Wahl des Punktes
Maske erstellen darf man bis zu

sechs Fenster definieren, ihre
Position am Bildschirm festle-

Der Gomputer-
Pfadfinder

Für Leute, die sich die vielen
Pfade und Programmnamen auf
ihrer Festplatte nicht merken
können, bieten
FASTDIR.EXE und S.EXE ei-
ne wirkungsvolle Hilfe. Man
übergibt einfach an FASTDIR
den gewünschten Namen und
das Laufwerk, auf dem gesucht
werden soll. Diesen Vorgang
führt das Programm vollauto-
matisch durch. S.EXE startet
dann auch noch gleich das Ge-

gen, ihre Länge einstellen und
die zugehörige Beschriftung frei
eingeben. Diese Variabilität
überrascht und erlaubt zahlrei-
che Übungen, z.B. lateinische
Hauptwörter mit allen Fällen,
Verben mit den Beugungsfor-
men, mathematische Körper
mit Oberflächen- und Volu-
menformeln, Bundesländer mit
Hauptstadt, Größe sowie Ein-
wohnerzahl und vieles mehr.

Herzstück ist natürlich der
Lernteil. Hier hat der Autor
noch einmal zugeschlagen. Zu-
fällige Auswahl der Reihenfol-
ge, beliebiges Festlegen der zu

fragenden Felder, Löschen rich-
tiger Antworten und Wiederho-
lung des nicht gewußten Lern-
stoffes sind ebenso integriert
wie die offene Lernzeit bei
Falschantworten und ihrer Ver-
besserung. Besser geht es wohl
nicht. Selbstverständlich läßt
sich natürlich ein bestimmter
Lernstoff eingeben und korri-
gieren sowie laden und spei-

chern.

Das Programm hat mich
durch seine durchdachte Kon-
zeption und die konsequente
Umsetzung wirklich überzeugt.
Beim Preis von 79.- DM sollte
man bedenken, daß man janicht
ein einzelnes Programm kauft,
sondern den Grundstock zu ei-
ner ganzen Reihe verschieden-
artigster Trainer.

Bezugsquelle:
Firma Daniel Schwinn
Meisenweg 6
7073 Lorch

Berthold Freier

fundene. Zusätzlich kann man
Optionen für das aufzurufende
Programm mitteilen.

Besonders erfreulich ist die

Tatsache, daß die beiden Pro-

gramme als Public Domain im

Vertrieb sind und nicht mehr als

5.- DM als Gebühr erhoben
werden dürfen. Interessenten
wenden sich bitte an folgende
Adresse:

TK Datentechnik und PD-Software
Thomas KriPPleber
Schillerstr. 6
7608 Willstätt

Berthold Freier

8l coueurennaanerslae



dio idoo DM 25-

mit Hindernissen und Geisterumtrie-
ben O Poker: Was wird das wohl
sein? ! O So/rrari: Das bekannte Brett-
spiel O Tilan: Raumschifflandung
nach allen Regeln der Kunst O Yaftt-
zee: Auch als Kniffel bekannt a Höh-
/e: Die Höhlen von Mihrn, ein Textad-
venture a Karten:2 Spiele in einem,
17*4 und Memory C Superstory: E;in
Reporter auf der Suche, Textadventu-
re mit Grafik

CPCOPUBLIGODOMAIN
je Diskette

Bei Public Domain besteht die Idee darin, guten Programmen zu einer weiteren Verbreitung
zu verhelfen. GOM PUTER partner ( ehemals Schneid er Magazin ) will diesen Gedanken för-
dern, indem CPC-Programme, die interessierte Leser zur Verfügung stellen, auf diesem
Weg veröffentlicht werden.

l/ladltinerbtelet
,tnteJhanung 0d*Nr'6| '*tll,trgrrq, AnAWnArb

auttD IUn I

Spiele
ruptgesleuerte Musikstücke ( u. a. Oxy-
gene) O Zwei Lösungswege für Laby-
nntft (siehe SM 9/87)

Anwenderprogramme
Biorhythmu ta Dateiverwaltung a
Diskeltennonitor O Maschinenspra-
chemonitor O Schallplattendatei O Vo-
kabeltrainer O 280-Inline-Assembler
für Turbo-Pascal

Spiele
15er.' Das klassische Verschiebespiel O
Grufti: Pacmanin neuer Umgebung O
Hölzer: tiler nimmt das letzte Holz? O
Hospital: Der Alltag der Kranken-
schwester O Nimm: Ein Nimm-Spiel
mit Herz a Schütze: Üben Sie sich als
Artillerist! O Tonne: Sind Sie ge-
schickter als Ihr CPC?

Utilities
Grafik-Demo: Faszinierende Grafik
auf dem Grünmonitor rD Kurzge-
schichten-Generator : Der Compuier
erzählt O Starler: Programme komfor-
tabel starten

me

Agentenjagd : spannendes Adventure
O Ernie: Geschicklichkeit auf der Py-
ramide O Pyramide: Management-
spiel O Rötselgenerarolj erstellt Buch-
stabenquadrate O Solitör: Steckspiel
aufdem CPC O WordHangman: Com-
putercpielklassiker

Spiele
O Grips: Eine Memory-Version O
Guardians: 10000 Levels und jede
Menge Feinde sind zu bewältigen O
Mission Tl : Tolles l:bvrinth aus Bav-
ern O Othello: Ein Brätspiel (2 Spiä-
ler oder gegen Computer)

Anwenderprogramme
Bodywish : Normalgewicht, Sollener-
giebedarf, Streßtest O Gewicht: lhr
Körpergewicht, grafisch kontrolliert
O Fi nanzmanageli Kontenverualtung
mit Balkengrafik O Mini-Brief : Kleine
Textverarbeitung O Texter : Fij|r kirze-
re Sachen gut geeignet O Casseuen-
Coi,er.' Komfortables Editieren, be-
quemer Ausdruck O Pixel-Editor:
Symboie selbst gestalten

Spiele

Utilities
O CassettenJ Disketten-Inhalt ) CLS
spezial O Deutsche Fehlermeldungen
für Basic 1.0 O Diskettenmoniior:
Auch für vortex-RAM-Erweiteruns O
Diskettenverzeichnis; Liest Direöto-
ries ein O Djsketten-RSX(Format, At-
tribut. . .) O Konvertierer.' Profimat-
Files in ASCII-Files O Ready-Modus-
Patch für den CPC 464

Tips &Tricks
Hilfe, mein Spiel läuft nicht mehr!
Umbau Competition Pro

Spiele

Utilities

.4ids: Die Jagd nach dem Serum O 4n-
,4rer.' Kampf gegen die Wobbels I
Crazy Brick: Break Out im Luxusfor-
mat und mit Editor für den 64 I 6128
a Damestein: Mit einem Zug alle Stei-
ne vom Brett? O Labyrinth: Unsicht-
bare Türen und Gänge: die Uhr läuft
O Luna: Gefangen auf dem Mond O
Rocklaby: MitBomben gegen Käfer O
Schiffe versenken: Grafisch schön ge-
staltet und leicht zu bedienen O So/!
tör: ln zweifacher Version mit Anlei-
t.:ungO Thunderbold: Sie und Ihr Flug-
zeug und die Zeitbombe O Vier ge-
wmnt.' Das bekannte Spiel

Cas-Check : Cassetten-Header unter-
suchen O Funktionstuten : Funktions-
tasten-Vorbelegung mit Anleitung a
Disk-Header: Header von Disk-Files
anzeigen O Drucker-lnit.: Epson LX-
800 initialisieren. mit Pull-dbwn-Me-
näs O Kopierer: Files auf Diskette zie-
hen (mit Header-Anzeige) O Lauf-
scäny': MC-Routine mit Demo

Ball Cracker O Drinks
Drama O Mad Miner O
Wortspielerein

O Elfmeter
Raumflug O

Spiele
Anwenderproqramme RSX-Erweiterungen

H a us h a I ts fü h r un g O B u nd esligatab e I I e
O D is k eltenv erwaltung O Diskmo n i tor
O Disktool 5.14 ) G/obus.'Entfernun-
gen nach Breiten und Längen O Nie-
meyerr Statistik im Griff O Taschen-
rechner O Sonnensystem: Daten und
Darstellung

Burg: Burg verteidigen O Canyon of
Canaas; Kampfspiel (2 Spieler) O
Geldautomat: Geldsoielautomaten-
simulation O Landei: Notlandung
im Urwald O Line: Ahnlich Troä
(1 Spieler) O MAZE: Das bekannte
3D-Labyrinth O Mop.' Goldsammeln

Apfelmönnchen: Für MODE 1 und 0
mit tollem Bewegungseffekt und Titel-
bilderzeugung O Badinerie von J. S.
Bach O Banjo-Melodien O Erweite-
rung zu TexbBasic (siehe SM 5/87) a
Formular: Postvordrucke ausfüllen
(vom Fachmann) O Mini-Textverar-
beitungO Vokabeltrainer O Zwei inter-

Mani RSX O Turrle Grafik RSX O
Window RSX

Anwendungen
Fernrohr V. 0.7 O Ranglisten (Tennis)
O Spiele Datei O USA Dauer (ftrBnef-
markenfans) O Videofix (Yideodatei)
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Nur etwa ein Jahr hatten die
Programmierer Zett, sich an
den neuen Errungenschaften
von Turbo Pascal 4.0 zu erfreu-
en, und schon steht ihnen die
nächste Stufe in Form der Ver-
sion 5.0 ins Haus. Wir wollen
untersuchen, was sich geändert
hat, und lhnen damit die Ent-
scheidung der Frage erleich-
tern, ob ein Aufstieg lohnens-
wert ist.

Die wichtigste Neüerung bei
Turbo Pascal 4.0 war wohl die
Einführung des Unit-Konzep-
tes, mit dessen Hilfe man seine
Programme modular gliedern
kann. Zugleich fiel damit auch
die oft hinderliche Grenze von
64 KByte für Programm und
Daten weg. Endlich konnte
man beide Bereiche nach Belie-
ben gestalten und mußte nicht
auf den gewünschten (und er-
forderlichen) Komfort verzich-
ten, nur weil die Speicherauftei-
lung enge Grenzen setzte. Da-
für fielen die Overlays weg.

Zweitwichtigste Neuerung
war die komfortable Entwick-
lungsumgebung, in der man sich
mit Pull-down-Menüs, Funk-
tionstasten und einer
kontextabhängigen Hilfestel-
lung schnell zurechtfand und je-
derzeit Z:ugriff auf wichtige In-
formationen besaß. Hinzu kam
dann noch eine Reihe von
Spracherweiterungen, wobei
die neuen Datentypen sowie die
reichhaltigen Grafikmöglich-
keiten sich besonderer Beliebt-
heit erfreuen. Von vielen unbe-
merkt, aber sehr wirkungsvoll
arbeitet auch der Linker, der
den Speicherbedarf automa-
tisch auf das unbedingt notwen-
dige Maß reduziert.

Turbo-Pascal 4.0 fand positi-
ve Aufnahme. Dies schlrrg sich

in vielen Büchern, Listings und
Zusätzen nieder.

Wenn man nun die Prospekte
zur neuen Version 5.0 betrach-

tet, so scheint es sich auf den er-
sten Blick lediglich um das Hin-
zufügen folgender neuer Teile
zu handeln:

- voll in die Entwicklungsum-
gebung integrierter Debug-
ger

- Overlay-Manager, der zum
großen Teil selbständig die
benötigten Operationen ein-
bindet

- Emulator, der die Funktion
des Coprozessors über-
nimmt, sofern dieser nicht
hardwaremäßig vorhanden
ist

- Unterstützung des erweiter-

jedem Programmierer mit ziem-
licher Sicherheit unterlaufen.
Die Wahrscheinlichkeit ihres
Auftretens nimmt mit der Pro-
grammgröße rapide zu. Gleich-
zeitig wird es dann auch immer
schwieriger, den Ort des Feh-
lers zu lokalisieren. Genau an

dieser Stelle greift der Debug-
ger; mit seiner Hilfe ist folgen-
des möglich:

- die gerade ausgeführte An-
weisung im Quelltext anzei-
gen

- beliebige Variablen, auch
Felder und Verbunde, in ih-
rem Wert und dessen Ande-

- Ein ganzes Programm oder
eine ausgewählte Prozedur
schrittweise ablaufen lassen.
Diese Möglichkeit kostet
Zeit,leg| aber alle Innereien
frei.

In anderen Programmier-
sprachen stellt der Debugger
ein eigenes Programm dar, das
stets extern aufzurufen ist. Dies
erfordert jedesmal das Verlas-
sen des Compilers und später
seinen neuerlichen Aufruf. Man
sieht, ein Verfahren, das viel
Zeit kostet. Deshalb hat Bor-
land diesen Zusatz in die vor-
handene Entwicklungsumge-
bung integriert; mit der Betäti-
gung weniger Tasten ist nun die
ganze Arbeit vollbracht.

Über ein Menü wählt man die
gewünschten Aktionen aus.

(Die vorhandenen OPtionen
dürften auch den meisten Profis
reichen.) Ich will hier allerdings
nicht verschweigen, daß auch

der beste Debugger das eigentli-

Turbo Pascal
Hervorstechende Neuerung ist der integrierte Debugger.

Aber auch darüber hinaus hat Turbo 5.0 noch einiges zu bieten.

Zwei neue
PunkteimMenü
weisen bereite
aut dle
wesentlichen
Neuerungen bei
ttfurbo Pascal
5.On hin.

Edit Run CodPtle

Col I

ions Debug Break/'.tch

c:NONAHE,PAS

opt

ten Speicherbereichs

- Zulassung konstanter Aus-
drücke

- Prozeduren und Funktionen
dürfen als Typen verwendet
werden.

- Bei derlmplementation einer
Unit wird eine eigene USES-
Klausel benutzt.

- Da sicherlich vielen diese
Neuerungen in der vorgestell-
ten Form wenig sagen, wollen
wir sie nun im einzelnen nä-
her erklären.

Der Debugger
lm eigentlichen Wortsinn

handelt es sich hier um einen
"Entwanzer". Unter Wanzen
oder Bugs versteht man in der
Computersprache Fehler, die

v.!.iod 6.0
coPrrlsbr (c) 1983, 1988 bt
gorl.nd lot.rortloDll' Ibc'

Fl-X.tp F -Zoor F6-sxltch F?-?rrc. F8-St.p Pg-X.L' F10-ü'Dü

rungen beobachten

- diese Variablen ändern, um
dann den Verlauf zu verglei-
chen

- Breakpoints setzen, löschen
und ändern. Breakpoints sind
vom Programmierer be-
stimmbare Punkte, an denen
der Programmablauf unter-
brochen wird. Dann kann
kontrolliert und nachgedacht
werden.

che Aufdecken von Fehlern
nicht übernehmen kann; diese
Arbeit muß immer noch der
Programmierer leisten. Das
Programm ist lediglich ein sehr
nützliches und hilfreiches
Werkzeug zur Erreichung die-
scs Zicls!

Der Overlay-Manager
Auf den Wegfall der Overlays

habe ich bereits hingewiesen'.

o
$io
{
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Viele Anwender empfinden es

als Nachteil, daß diese Variante
der Speicheraufteilung in Turbo
Pascal 4.0 nicht möglich ist.

Bei Overlays handelt es sich
um Programmteile, die man nur
bei Bedarf in den Speicher lädt,
also z.B. eine Abspeicherrouti-
ne, die während der Bearbei-
tung nicht benötigt wird und nur
Speicherplatz verbraucht. Sie
wird lediglich beim Aufruf der
entsprechenden Funktion gela-
den und ausgeführt.

Diese Methode schafft freien
Speicherplatz, der ja auch in
Zeiten immer größerer Grund-
ausstattungen hin und wieder
knapp wird. Dann überlegt man
oft, ob man eine weitere wün-
schenswerte Funktion oder Op-
tion noch aufnehmen soll, die
nicht jeder Benutzer unbedingt
benötigt.

Die Version 5.0 stellt nun die
Möglichkeit der nachladbaren
Programmteile wieder zur Ver-
fügung. Dies ist auf jeden Fall
ein Fortschritt, der nur zu Be-
ginn wie ein Rückschritt aus-
sieht! Jetzt hat es der Program-
micrer in der Hand, wie er mit
dem Speicherplatz umgeht und
ihn aufteilt. Erreicht wird diese
Offenheit durch das Zusam-
menspiel von Compiler-Schal-
tern und einer für diese n Zw eck
vorgesehenen Unit.

Besonders gut gefällt mir hier
noch die Möglichkeit, einen
speziellen Pufferbereich in sei-
ner Größe festzulegen. In ihm
lassen sich dann Overlays unter-
bringen. Sie verbleiben dort so
lange für einen direkten Zu-
griff, bis weitere Teile nachgela-
den werden. An dieser Stelle
entfernt dann Turbo Pascal au-
tomatisch jene Overlays, wel-
che die längste Zeit nicht mehr
verwendet wurden. Wer diesen
Bereich mit Überlegung ein-
richtet, kann seinen Program-
men zu ungeahnten Geschwin-
digkeitsvorteilen verhelfen.

Der Emulatorftir den
Coptozessor

Die Frage nach dem Vorhan-
densein eines numerischen Co-

prozessors in ihrem Gerät wer-
den zumindest die meisten pri-
vaten PC-Besitzer mit nein be-
antworten. Hier steht man nun
bei Turbo Pascal 4.0 vor einem
Problem. Die neuen Datenty-
pen im REAL-Bereich dürfen
nur bei verfügbarem Coprozes-
sor verwendet werden; es sind
dann entsprechende Compiler-
Schalter umzustellen. Dies
führt dazu, daß man auf die Re-
chengenauigkeit fast zwangs-
läufig verzichten muß, wenn das
Produkt auf vielen Geräten
lauffähig sein soll, also bei-
spielsweise bei Listings für Zeit-
schriften oder bei Public-Do-
main-Software.

Diese drei Felder von Debug
dienen zum Arbeiten mit Va-
riablen

In der neuen Version 5.0 sind
solche Schwierigkeiten ausge-
räumt. Ein vorhandener Copro-
zessor wird benutzt; wenn er
fehlt, bildet Turbo Pascal 5.0
automatisch seine Funktion
softwaremäßig nach. Natürlich
geht dies auf Kosten der Ar-
beitsgeschwindigkeit. Aber al-
les zugleich kann man nun ein-
mal nicht haben!

Vernünftigerweise ist es mög-
lich, auf die Nachahmung mit-
tels Compiler-Schaltern zu ver-
zichten, solange man keine RE-
AL-Typen verwendet. Dies
spart Speicherplatz und ver-
kürzt die Files. Die Entschei-
dung liegt nun ganz allein beim
Programmierer, wem er den
Volrang geben will, der Gerrau-
igkeit oder der Geschwindig-
keit.

EMS-UnterctüEung
MS-DOS kann direkt nur 640

KByte freien Speicher verwal-

bung setzt den eventuell vor-
handenen EMS- Bereich ein,
um große Quellcodes stets zu-
griffsbereit zu halten.

Zulassung konstanter
Ausdrücke

Dieser Punkt besagt, daß
man ab der neuen Version bei
allen Konstanten auch einen
Ausdruck verwenden darf, der
vom Compiler bestimmt wird.
Bei der Erstfassung neuer Pro-
gramme sollte man davon aus-
giebig Gebrauch machen; auf
d-iese Weise gelingen spätere
Uberarbeitungen, Ergänzun-
gen und Anpassungen blitz-
schnell.

Es wcrdcn cinfach dic ncucn
Werte, die ja sowieso am Be-
ginn des Codes stehen sollen,
eingegeben. Anschließend Iäßt
man den Compiler laufen, und
schon besitzt man eine komplett
neu bearbeitete Version. Diese

MARKT

Funktion ist noch zusätzlich op-
timiert, weil der Compiler von
sich aus prüft, ob der Wert be-
reits während der Übersetzung
bestimmt werden kann, und ihn
gegebenenfalls sofort einsetzt.
Schließlich eliminiert auch der
Linker noch Variablen, die
zwar deklariert, aber nicht be-
nutzt wurden.

Prozeduten und
Funktionen als Typen

Obwohl im Wirthschen
Sprachentwurf für Pascal proze-
durale Parameter vorgesehen
sind, hat Turbo Pascal bisher
immer einen Bogen darum ge-
macht - ein häufig kritisierter
Punkt.

Die Ersteller der neuen Ver-
sion haben hier ebenfalls Nägel
mit Köpfen gemacht. Es sind
nicht nur prozedurale Parame-
ter gestattet, man kann auch
Prozeduren als Datentypen im-
plementieren. So ist es bei-
spielsweise möglich, Felder von
Prozeduren zu definieren und
sie anschließend über den ent-
sprechenden Index direkt auf-
zurufen. Die oftmals fehler-
trächtigen Hilfskonstruktionen
sind nicht mehr erforderlich.
Ebenso kann man einem Daten-
typ sofort die passende Proze-
dur zuordnen und beide immer
in Verbindung miteinander auf-
rufen. Genauso darf man natür-
lich auch mit Funktionen ver-
fahren.

Eigene USES-KIausel
bei Implementation
von UniE

Diese neue Möglichkeit
schafft auf der einen Seite Klar-
heit bei der Dokumentation von
Units; andererseits ändert sich
bei weiteren Importen der In-
terface-Teil nicht. Somit müs-
sen bei Make nicht alle Module
neu übersetzt werden. Dies
macht sich bei den überset-
zungszeiten als Einsparung
deutlich bemerkbar.

Weiterc Neuerungen
Kompletter Zeichensatz bei
der Grafik

Darauf wird in der Werbung
zwar nicht hingewiesen, dieser

ten. Es werden aber immer
mehr Rechner mit erheblich
größerem Speicherplatz ver-
kauft oder aufgerüstet. Diesen
zusätzlichen Bereich kann man
neben seiner häufigen Verwen-
dung als RAM-Disk mit beson-
ders schnellem Zugriff natürlich
auch dafür eingerichteten An-
wenderprogrammen zurly'erfü-
gung stellen.

Die meisten Hersteller benut-
zen hier ein Verfahren, das un-
ter der Abkürzung EMS be-
kannt geworden ist. Dabei wer-
den jeweils 16 KByte zugänglich
gemacht. Turbo Pascal 5.0 nutzt
EMS nun bei der Verwendung
von Overlays, die sich durch
diese Methode blitzschnell
übertragen lassen. Auch der
Editor der Entwicklungsumge-

Fll. Edlt Run Corptl. D.bua 8...t/r.rch
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Umstand ist aber sicherlich für
Anwender sehr erfreulich, die
deutsche Zeichen auch bei der
Grafikausgabe benötigen. Die
Zeichensätze liegen komplett
mit allen Sonderzeichen und
den deutschen Umlauten vor.

Neue Befehle

Hier wurde einiges hinzuge-
fügt, was vor allem die Arbeit

mit Dateien erleichtert:

fexpand: Erweitert einen Datei-
namen um den Suchweg.

fsplit: Zerlegt einen Dateina-
men in die Bestandteile Such-
weg, Name und Erweiterung.

fsearch: Durchsucht gleich eine
Liste von Verzeichnissen nach
der gewünschten Datei.

getenv: Damit kann man nun di-
rekt die Einträge der Environ-
ment-Tabelle auslesen.

Weitere Befehle erleichtern die

Zusammenarbeit mit DOS.

Auch die Unit Graph erfuhr
eine Reihe von Erweiterungen,

deren wichtigste wohl die Öff-
nung für benutzereigene Trei-
ber sein dürfte. Daneben wur-
den einige Grafikfunktionen
hinzugefügt, welche die Pro-
grammierung weiter vereinfa-
chen.

Prciqestaltung
Fs ist klar, daß sich die Auf-

wertung des Programms auch
im Preis niederschlagen muß.
Turbo Pascal5.0 kostet bei Neu-
anschaffung 445.- DM. Besitzer
der Vorversion 4.0 erhalten ein
Updare für 145.- DM. Es dürfte
sie allerdings ärgern, daß Besit-
zer der Version 3.0, die sich bis-
her nicht zu einem Update ent-
schließen konnten, nun rund
100 DM beim direkten Sprung
nach 5.Q sparen! Dabei wurde
doch mit den gezahlten Geldern
die Weiterentwicklung finan-
ziert. Heimsoeth sollte sich hier
eine gerechtere Preisgestaltung
überlegen.

Zusmmenlasung
Turbo Pascal ist in der Ver-

sion 5.0 mit Sicherheit zu den
professionellen programmier-
sprachen zu rechnen. Es stellt
nun alle erforderlichen Teile,
Optionen und Funktionen be-
reit. Gleichzeitig bleibt es durch
die komfortable Entwicklungs-
umgebung und seine leichte Er-
lernbarkeit ein guter Einstieg
für Anfänger.

Damit deckt diese Sprache
den gesamten Bedarfsbereich
ab. Sie kann jedem, der in Pas-
cal programmieren will, emp-
fohlen werden. Sehr vorteilhaft
ist außerdem, daß sich alle mit
der Version 4.0 erstellten Pro-
gramme und Routinen unverän-
dert weiterverwenden lassen.
Nur die TPU-Units müß man
einmal neu kompilieren, um sie
den neuen Möglichkeiten zu-
gänglich zu machen.

Berthold Freier
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Machen Sie den Test
Sehen Sie sich links die 3 Abbildungen an.
Kreuzen Sie an, wie Sie lhr Kind am liebsten sehen würden.
Bestimmt haben Sie, da Sie für lhre Kinder nur das Beste wollen,
Bild ,,B" angekreuzt.

Atr

Btr

ctr

Auswertung
Sicherlich liegt es lhnen auch am Herzen, daß die Spröß-
linge eifrig und effektiv lernen und nicht nur stur büffeln.

Der Pädagoge Berthold Freier hat mit den Programmdis-
ketten "Lernen mit Spaß" I und ll ein Lerninstrument geschaf-
fen, das in dieserArt einmalig ist.

lhre Kinder bekommen Zahlen-, Text- und Farbverständnis vermittelt.
Auch das Allgemeinwissen wird ausreichend gefördert.

Bitte den Bestellcoupon auf Seite t5 benutzen!

Für Kinder ab 4 Jahre wird durch "Lernen mit Spaß" I und ll der CPO-Computer zum lehr-
reichen Freund.

Beide Disketten sind beim Verlas Werner Rätz für je 29 .t D M erhältlich.

tärr"

Lernen
rnit

Spaß

12I cottrnmnpno-sßo
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Das Erscheinen der Version
5.0 von Turbo Pascal hat auf
dcm ohnehin schnellebigen
Computer-Büchermarkt Akti-
vitäten in Form yon Neuerschei-
nungcn ausgclöst. Leider sind
solche Werke oft mit heißer Na-
del gcstrickt und entpuppen sich

bei nähcrcm Hinschen als nicht
lcscnswcrt. Wir haben drei Bü-
chcr für Sie durchgcsehen.

Prcgrammiercn mit
Turbo Pascal
Von Thomas Geise
Vcrlag Vogel
2ti0 Scitcn, 35.-DM
tsBN 3-ti023-0190-0

Dcr Untcrtitel dieses Buches
lautet: "Vcrsioncn 4.0/5.0 Ein-
sticg-G rafik-Schach". Auch die
Wcrbung vcrspricht viel. So
liest man z.B.: "Als komplexes
Anwcndungsbeispiel wird die
Schachprogrammierung behan-
dclt." Dem widerspricht der
Autor im Text, wenn er
schrcibt. cs solle "nicht um ein
spiclfcrtiges und womöglich gu-
tes Schachprogramm gehen".
Dcmentsprechend behandelt er
dieses Thema auf ganzen l4 Sei-
ten. Geboten werden nur be-
kannte Grundlagen und Hin-
weise für den Ausbau, den man
selbst vollziehen muß. Das ist
dürftig!

Auch die anderen Kapitel

Forlgeschriltene Pno-
gnammierlechniken
Turbo Pascal S-5
Von Hans-Georg Joepgen
Verlag Hanser
426 Seiten, 78.-DM
ISBN 3-446-15272-5

In der Reihe PC-professionell
wird dieser Band vertrieben,
der hohe Erwartungen weckt.
Beim Inhaltsverzeichnis geht es

danri bunt gemischt durch CPl
M, CP/M Plus und MS-DOS,

stallation und Anderung von
Turbo Pascal sowie Arbeits-
techniken und Spezialitäten be-
handelt. Dort findet man eine
Sammlung von Praxistips aus

den Unterlagen von Borland
und internationalen Program-
mierern. Gewundert hat mich,

BÜCHER

daß 25 Seiten dem Begleitmate-
rial gewidmet sind. Dabei han-
delt es sich um 12 Disketten mit
Programm-Listings, die man
zum zehnfachen Buchpreis,
nämlich für 780.- DM bestellen
kann. Das enthüllt wohl den
Zweck des Buches!

(Einsteigerkurs, Bearbeitung
großer Datenmengen, Grafik
und Toolboxen) konnten mich
keineswegs überzeugen. Bei
den Toolboxen sind nur die von
Verlagen angebotenen kurz be-
schrieben; kein einziges Werk-
zeug wird echt zur Verfügung
gestellt. Die Anhänge entspre-
chen dem Standard. Es gibt vie-
le Pascal- Bücher, die erheblich
mehr bieten.

von Standard zu Turbo und wie-
der zurück. Bereits hier werden
viele abwinken. Was soll man
schließlich als PC-Besitzer mit
Betriebssystemaufrufqn anfan-
gen, wenn man über den ent-
sprechenden Rechner gar nicht
verfügt? Auch der Daten- und
Datenträgeraustausch zwischen
diesen Systemen dürfte für die
meislen Programmierer unin-
teressant sein.

Als Praxisprobleme werden
Hardware-Modifikationen, In-

Neue Bücher
zJt Turbo Pascal 5,O

Data-Becker-Führcr
Tutbo Pascal
Vercion 5
Von Heinz-Josef Bomanns
Verlag Data Becker
282 Seiten,29.80 DM
rsBN 3-89011-461-X

In der Reihe der Data-Bek-
ker-Führer ist nun auch ein spe-
zielles Bändchen zur Version
5.0 von Turbo Pascal erhältlich.
In gewohnter Weise stellt es die
Befehle, Prozeduren und Funk-
tionen mit zugehöriger Syntax
und den Parametern schnell zur
Verfügung. Man muß nur im In-
haltsverzeichnis das Gewünsch-

te suchen, die angegebene Seite
aufschlagen, und schon hat man
alle benötigten Informationen
vor Augen, gut lesbar und lo-
gisch gegliedert.

Dieses Buch will nicht als Ein-
führung dienen, sondern bei der
Arbeit auftauchende Unklar-
heiten sofort beseitigen. Seine
Anschaffung lohnt sich für alle,
die mit der Programmierspra-
che Turbo Pascal arbeiten und
nicht ständig in dicken Handbü-
cher wälzen möchten, nur weil
sie einen Parameter nicht mehr
genau kennen.

Berthold Freier
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Ultra Mon
Von dem cnglischen Soft-

warc-Haus Bubble Bus stammt
clas Programmpaket "Ultra
Mon" in der Version 3.0 für die
Computcr dcr CPC-Reihe. In
cincr Plastikhülle erhält man ei-
nc 3"-Diskette und ein 3Sseiti-
gcs, cnglischsprachiges Hand-
buch. Bei "Ultra Mon" handelt
cs sich um eine Zusammenfas-
sung nützlicher Anwendungen
wic Kopicrhilfc, Monitor für
Diskcttcn und Cassetten, Disas-
sembler und Diskettcndoktor.
Anfängcr rvcrden wohl zu Be-
ginn noch nicht alle Funktionen
voll ausnutzen können, denn in
cinigcn Bcreichen sind Kennt-
nisse der Z'80-Programmierung
crforderlich. Abcr mit der Zeit
stcigt man imrncr tiefer in die
Matcrie ein und kann dann dem
CPC sowie den Datenträgern
alle Geheimnisse entlocken.

Nach dem Laden erscheint
auf dem Bildschirm das Haupt-
menü mit einem Ausschnitt aus
dem RAM-Speicher, mit Anga-
ben zu den ROMs, Breakpoints
und Registern, mit Flag-Zu-
ständen und weiteren Daten.

Mittels der Cursor-Pfeile ge-
langt man weiter. Mit einigen
Funktionstasten schaltet man
zwischen den Darstellungsarten
um. Auch die Ausgabe des gera-
de angezeigten Bildschirmin-
halts auf den Drucker ist mög-
lich. Durch Betätigung der
ESC-Taste wird die Komman-
dozeile aufgerufen; dort kann
man einen der zahlreichen Be-
fehle eingeben, die in der Anlei-
tung kurz beschrieben sind. Ei-
ne Auflistung würde hier zu weit
führen. Eines sei aber festgehal-
ten: Sie erfüllen so ziemlich alle
Wünsche und Anforderungen
an Programme dieser Art.

Der Disassembler läßt
Breakpoints, Einzelschrittmo-
dus und Unterprogrammprü-
fung zu. Hilfe bei versehentlich
gelöschten oder beschädigten
Dateien leistet der Disketten-
doktor, der auch kopieren
kann. Mit einigen Tricks kann
man damit seine Disketten auch
mit einem speziellen Schutz
versehen. Im Handbuch sind
die Fehlermeldungen aufgeli-
stet und erklärt. Außerdem er-
hält man hier einen Einblick in
Amstrads Firmware-Routinen,

soweit sie die Formate für Dis-
ketten und Cassetten sowie den
Aufbau der Directory betref-
fen. Den Abschluß bildet ein
Ausblick auf das von den Spec-

trum-Computern verwendete
Format.

Zusammenfassend bleibt
festzustellen, daß dieses Utility
sehr zu empfehlen ist. Es kann

in vielen Situationen zum Hel-
fer werden, den man nicht mehr
missen möchte. Allerdings ver-
langt es bis zu seiner vollkom-
menen Beherrschung einige
Einarbeitungszeit und die Be-

reitschaft, doch recht tief in die

Programmierung der CPCs ein-

zusteigen.

Berthold Freier

220.V-AG-
Schnittstelle

Die 220-Y - Ac-Schnittstelle
von Janto-Elektronik ermög-
licht es, neun voneinander un-
abhängige 220-Volt-Wechsel-
stromverbraucher von einem
Rechner ein- bzw. auszuschal-
ten. Das Einsatzgebiet dieser
Karte erstreckt sich von der An-
steuerung von Magnetventilen
über Lampen und Rolläden-
Motoren bis hin zur Schaltung
von Alarmanlagen.

Jede Karte besitzt neun Ka-
näle, die sich getrennt schalten
lassen. Die 220-V-AC-Schnitt-
stelle ist in zwei Versionen für
Belastungen von 200 oder 1000

Watt pro Kanal lieferbar. Die
Verbindung mit dem Rechner
erfolgt über die parallele Cen-
tronics-Schnittstelle mit einem
speziellen Steckadapter. Der
Laststromkreis besitzt ein eige-
nes Netzteil und ist vom Steuer-
kreis (Rechner) durch Opto-
koppler galvanisch getrennt.
Rückwirkungen vom Last- atrf
den Steuerkreis sind also nicht
zu erwarten. Die einzelnen Ver-
braucher im Laststromkreis
sind durch separate Sicherun-
.gen abgesichert.

Da auf der Karte Netzspan-
nungen geführt werden, ist ein
Betrieb im Gehäuse unbedingt
erforderlich!

H.-P. Schrvaneck
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Bitte immer
die ganze Seite
einsenden!
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Nr

st.
st.
st.

DM
DM
DM Player's Dream

Cassette ä 19.90 DM
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3"-Disk. ä 24.90 DM
Codex
3"-Disk. ä 24.90 DM
Lernen mit Spaß
3"-Disk. ä 29.00 DM

I 2 3 4 5 3er-Pacl
1€

auf 3"-Disk s.9

Bitte ankreuzen:

O Nachnahme DM 6.50/10.-

O VorauskasseDM 4.- /6.-

5/89
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HEFTE s.78
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o 2/86 (s.50
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o 4/86 (5.50

o 5/86 (5.50
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o 7/86 (5.50
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4/88 (6.- DM)
5/88 (6.- DM)
6/88 (6.- DM)
7/88 (6.- DM)
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o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
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DM) O
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DM) O
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DM) O
DM) O
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DM) O
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9/87

10/87
11/87
12/87

1/88
2/BB
3/88

(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6,- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.-DM)
(6.- DM)

(Bitte die Anzahl in die entsprechenden Kästchen eintragen)
Zwischensumme

- 

St. lD Nr. 1

- 

St. lD Nr.2

- 

St. lD Nr.3

- 

St. lD Nr.4

- 

St. lD Nr.5

- 

St. lD Nr.6
Zwischensumme

(25.- DM)
(25.- DM)
(25.- DM)
(25.- DM)
(25.- DM)
(25.- DM) NEU- 

St. Stehsammler für 12 Hefte DM 12.80
Zwischensumme

PC'Disk srlc'LDisk s.58

- 

St. PC-Disk 1 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk 2 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk 3 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk 4 (20.- DM)
Twiealrancr rmma

PC-PD die mit dem besonderen service s. se

Q 3tl2"-Disk Q StÄ"-Disk

- 

St. PC-PD 

- 

DM20.-(31/z'DM22.-)

- 

St. PC-PD 

- 

DM2O.-(3Vz'DM22.-)

- 

St. PC-PD 

- 

DM 20.-(3V2" DM22.-)
St. PC-PD DM2O.-(31/z'DM22.-)

- 

St. PC-PD 

- 

DM2O.-(31/z'DM22.-)

- 

St. PC-PD 

- 

DM2O.-(31/2" DM22.-)

- 

St. PC-PD 

- 

DM 15.- (37e" DM 17.-)
Treriaa!.arar rnna

Rückseite
beachten! s. 16

Stellen Sie lhr persönliches SixPack zusammen.
Q 'l x SixPack DM 25.90 Q 2 x SixPack DM 50.00
Twischancrrnma

s. 54

Q Gasseüe O 3"-Diskette

-St. 

zuHeftNr.l I l/8 I l(15.-/25.-DM)

- 

St. zu HeftNr.l | | /8 I I (15.-/25.- DM)

- 

St. zuHeftNr, l I l/8 I l(15.-/25.-DM)

-St. 

zuHeftNr. I I l/81 l(15.-/25.-DM)

-St. 

zuHeftNr. l I l/81 l(15.-i25.-DM)

- 

St. zu Heft Nr. I I I /8 I I (15.-/25.- DM)
Zwiechencrrmma

CPC-TOOLS .'-o,"*. und cassetten s.1s

Q Gassette O 3"-Diskette
(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM)

Twicahancrrnna

Endsumme
zuzäglich Versandkosten
Rechnunqsbetrao

St. Nr.
r._
t. _

Nr. 

-

st.
st.
st.
st.

N
N
N

Versandkosten bei Versand per Nachnahme
6.50 DM. Bei Nachnahme-Versand ins Ausland
10.- DM. Bei Vorauskasse berechnen wir einen
Versandkostenanteil von 4.- DM im lnland und
6.- DM bei Lieferung ins Ausland.

rtuffi

Vorauskasse leisten Sie bitte oer Veilechnunosscheck oder ÜbeMeisuno auf
Postgirokonto Karlsruhe 434 23-756 (BLZ 66'0 100 75).

Computertyp: OCPC OPC OPC
(bitteunbedingtangeben!) 51/a' 31/2"

ffi

m
(20.- DM)
(20.- DM)
(20.- DM) NEU
(20.- DM) NEU

zuname

ngsoerwr'trgren Dalum, unteßchrifi des Beslelleß
(Wenn Sie unter lSJahre sind. können wir lhre Bestellung aus gesetzlichen Gninden nur
bearbeilen, wenn lhr Eziehungsberechligter ebenlalls unterschreibt.)

Senden Sie lhre Bestellung bitte an:
COMPUTERpartner
PF 1640, 7518 Bretten, Telefon O7252l3OSA

lil/snn Sie bereits unser Kunde sind,
|inden Sie auf der letzten Rechnung lhre
Kundennummer. Wenn Sie die Kunden-
nummer in das nobensteh€ndo Fgld
eintragen, helfen Sie uns bei der
schnellen Abwicklung lhrer Bestellung.

lhre
Kunden-Nr.



6 aus34

Jetzt stehen alle noch verfügbaren Ausgaben des Schneider Maga-
zins fietzt COMPUTERpartner\ zur Wahl, insgesamt 34 Ausgaben.
Alle diese Hefte sind randvoll mitTips, Tricks und Listings, die lhnen
zu tollen Spielen und praktischen Anwendungen verhelfen, aber
auch viele kleine Probleme am Computer lösen helfen können. Für
nur 25,90 DM können Sie 6 Hefte auswählen. Und wenn Sie sich
gleich 12 Hefte sichem wollen, kostet das Ganze sogar nur 50,- DM !

Sie haben die Wahl:

So wird's gemacht:
Kreuzen Sie hier die gewünschten Hefte an. Sie können 6
oder 12 Hefte auswählen. Tragen Sie lhre Auswahl auf dem
umseitigen Bestellschein ein, und senden Sie die ganze
Seite ein.

7/88

1/88

7/87

1/87

6/86

12/85

8/88

2/88

8/87

2/87

7/86

9/88

3/88

g/87

3/87

8-9/86

2/86

10/88

4/88

10/87

4/87

10/86

3/86

11/88

5/88

11/87

5/87

11/86

4/86

6/88

12/87

6/87

12/86

5/86



Als neues Flaggschiff ihrer
Produktpalette hat die Firma
Dell jetzt das System 325 vorge-
stellt, einen mit echten 25 MHz
getakteten Rechner auf der Ba-
sis des 80386-Prozessors von In-
tel. Bei ersten Tests in den Ver-
einigten Staaten ergaben sich
für den neuen PC Leistungswer-
te, die sogar die des anerkannt
schnellen 25-MHz-Computers
Compag 386/25 durchgehend
übertrafen. Die Auslieferung
der Rechner begann in
Deutschland Ende Januar.

Das Dell-System 325 zeichnet
sich durch die 32-Bit-Architek-
tur, den Cache-Controller
82385 sowie den Speicherzugriff
im Page-Mode aus. Diese Aus-
stattung sorgt für einen nahezu
waitstatelosen Betrieb und läßt
das System biszu20"/o schneller
laufen als 386er PCs auf 20-
MHz-Basis. Für rechenintensi-
ve Anwendungen ist das Sy-

stemboard bereits für den Ein-
bau eines mathematischen Co-
prozessors vorbereitet (Intel
80387 oder Weitek Abakus).

Die Standardkonfiguration
umfaßt VGA-Grafik (wahlwei-
se farbig oder monochrom), 4
MByte Hauptspeicher (aufrüst-
bar auf 16 MByte), einen 32
KByte großen Cache-Speicher
in Verbindung mit einem Intel-
82385-Cache-Controller, eine
ESDI-Festplatte mit wahlweise
90, 150, 322 oder 610 MByte,
ein Diskettenlaufwerk, wahl-
weise 5,25" / 1,2 MByte oder
3,5" I 1,44 MByte, einen 14"-
Monitor, ein hochwertiges Key-
board mit 102 Tasten, eine pa-
rallele und zwei serielle Schnitt-
stellen, sechs AT- und zwei XT-
Steckplätze sowie einen 32-Bit-
Steckplatz für das optionale
Speichererweiterungsboard,
ferner die Diagnose-Software
"Dell System Analyzer". Wie
bei allen Dell-Systemen ist
durch die Unterstützung eines
8-MHz-Bus nach Industriestan-

dard ein Höchstmaß an Kompa-
tibilität sichergestellt.

Als Optionen sind eine zweite
Festplatte, Tape Streamer,
ein weiteres Diskettenlaufwerk

und eine Maus erhältlich. Mit
dem Eingang der Bestellung
wird diese nach den Angaben
des Kunden ausgeführt, so daß

das System in der vereinbarten

gleichen Geschwindigkeit von
25 MHz getaktet wie der 80386-
Prozessor. Dies bedeutet für
das System einen enfscheiden-
den Gewinn an Verarbeitungs-
geschwindigkeit.

Der 82385-Cache-Speicher-
Controller von Intel versetzt das

System 325 in die Lage, häufig
benötigte Datenbestände vom
Hauptspeicher in einen lokalen

I
MARKT

zeichnung auf aufeinanderfol-
genden Plattensektoren, wäh-
rend herkömmliche PC-Lauf-
werke nur jeden zweiten oder
dritten Sektor beschreiben. So-

mit ist eine maximale Schreib-
und Leserate gewährleistet. In
der möglichen Konfiguration
mit zwei Festplattenlaufwerken
ä 610 MByte ergibt sich eine Ge-
samtspeicherkapazität von 1,2

Gigabyte.

Das System 325 von Dell
kann unter MS-DOS, DELL-
OS/2 und XENIX 386 oder
UNIX gefahren werden. Alle
diese Betriebssysteme lassen
sich gleichzeitig auf die Fest-
platte laden und wahlweise boo-
ten. Dies ist ein einzigartiges
Merkmal der von Dell weiter-
entwickelten OS/2-Version. In
der Summe aller Eigenschaften
stößt das System 325 deutlich in
einen Bereich vor, der noch vor
kurzer Zeit wesentlich teureren
techisch-wissenschaftlichen
Rechnern vom Typ "Graphic
Workstation" vorbehalten war.

Dieser Positionierung ent-
spricht auch der Kundenkreis,
den Dell mit dem neuen Spit-
zenmodell ansprechen will. Es
handelt sich dabei um professio-
nelle Anwender, die ein Maxi-
mum an Rechenleistung für
technische Aufgaben im CA-
Bereich, für die Verwaltung
umfangreicher Datenbanken,
für komplexe Aufgaben der Bü-
rokommunikation oder andere
rechenintensive Vorgänge be-
nötigen. Nicht zuletzt eignet
sich das System 325 durch sein

schnelles Antwortverhalten
ideal als starker Server in mo-
dernen Netzwerkumgebungen.

Weitere Informationen er-
halten Sie unter folgender
Adresse:

Will & Partner GmbH
Im Alten Bahnhof
6072 Dreieichenhain
Tel.06103 182077

Flagschiff
Dell setzt nicht nur auf geballte Computerpower sondern auch auf

ku n d e nf re u n d I i c h e n Se rvi c e

25 Megahertz

FLS!

F-

Endkonfiguration noch im Pro-
duktionsbereich alle Kontrollen
durchläuft. Dieser Service ist
ebenso im Preis enthalten
wie die bekannten Gewährlei-
stungsbedingungen bei Dell :

- ein Jahr Garantie, einschließ-
lich Teile- und Lohnkosten

- ein Jahr kostenloser Vorort-
Service

- telefonische Hotline für tech-
nische Beratung

- 30 Tage Rückgaberecht ohne
Angabe von Gründen

Der bis zu 16 MByte erweiter-
bare Hauptspeicher ist mit der

--lE-i- j

Cache-Speicher von 32 KByte
zu laden, wo sie mit einer Über-
tragungsgeschwindigkeit von 25
Nanosekunden ohne Waitstates
verfügbar sind. Dadurch wird
der Festplattenzugriff derart
optimiert, daß der Prozessor 95
bis 99% aller Zugriffe ohne
Waitstates ausführen kann.

Die Festplatten mit 90, 150,
322 oder 640 MByte Speicher-
kapazität weisen eine durch-
schnittliche Zugriffszeit von nur
18 Millisekunden auf. In Ver-
bindung mit einem ESDI-Con-
troller, der einen Überlage-
rungsfaktor von 1:1 zuläßt, er-
möglichen sie eine Datenauf-

coMPuTERpartner 5 ns I I 7
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Cebit-Time 1989

BERICHT

Sensationen blieben aus

Vom8.bis l5.März 1989 wares
wieder so weit: In Hannover fand
die weltgrtißte Computerschau
statt, diediese,s JahrmitdenSchlag-
wörtern "Computerszene life",
"Branchenlösung",'Telekommu-
nikation",'Technik zum Anfas-
sen", "Hardware", "Neuheiten'
und "Soft ware" viele Computeran-
wender anlockte. Auch wir woll-
ten wissen, welche Neuheiten e,s

gibt und haben uns dwch viele
Hallen ge&ängelt.

ben, dadas Angebot schierunilber-
schaubar geworden ist. Fassen Sie
unseren Messebericht daher als
kleinen Überbtict mit kurzen No-
tizen auf und wenden Sie sich fflr
ausfllhrliche Information direkt an
die im Text genannten Hersteller-
und Veruiebsfirme,lr.

C P G,,,üQ?,,roj:::i:L:::::::::::::::::::::::::::::::iiiiiiiiinäi

Eigentlich wollten wir ja auf
einer Seite Neuerungen und inler-
essante Anwendung fflr CPCs
vorstellen, jedoch waren diese auf
der CeBit fast mauffindbar. Sah
man einen CPC (und dazu gehörte
Glllck), dann waren nur "klassi-
sche" Anwendunge,n dieser ausge-
reiften Heimcomputer zu sehen:
Video-Digitalisatioq Bfi und
Spiele. Mit anderen Worten: Ftlr
CPC-Anwender war die CeBit'89
nw dann interessant, wenn man
auf einen PC umsteigen möchte

und sich Überblick ilber tausende
von "Clones" und Marke,ngeräte
verschaffen oder einfach den
"Stand der Technik' hautnah er-
fahren wollte. Es entstand der
Eindruck daß die "CPCs" als
"Heimcomputer" auf einer "Indu-
striemesse" nichts mehr verloren
hätten.

Die 3,5 "-Diskene hat es minler-
weile geschafft, sich auf Grund
ihrer höheren Kapazität und Stabi-
lität durchzusetzen. Alle neuen

Computer haben serienmäßig die-
se,s Diskenenformat inte griert.

Neben dem "reinen" Computer-
markt waren noch zwei weitere
Wachsnrmsm:trkte auf der CeBit
deutlich zu spilren: Der Markt der

Fotokopiergerätg auf dem die
Hersteller zv Zeit das Spiel rei-
ben "Wer hat den besten Farbko-
pierer?" uhd der Telefaxmarkt.

Das "Lieblingskind" des Vor-
jahres war in diesem Jahr noch
stärker vertreten, will doch jeder
Softwareanbieter DTP-Soft ware
im Angebot haben. Commodore
zeigte hier eine neue Komplettlö-
stmg, die aus einem AMIGA 2000
mit 3 MB Speichea Fasplatte,
Scanner, postscriptflihigem Laser-
drucker wrd dem Softwarepacket
"Professional Page" besteht und
mitihrem ftinfstelligen Preis zeigt,
daß DTP noch nichts ftlr zu Hause

ist. Aber nicht nur DTP-Software,
sondern sämtliche Hardware, die
dieses Einsatzgebiet braucht (vor
allem Scanner und Laserdrucker)
hatten Hochkonjunknr und wer-
den (wie nicht anders erwartet)
immer gilnstiger und leisnrngsfä-
higer.

Es

Wer noch immer nicht der Mei-
nung war, einen IBM-kompatiblen
PC zu benötigen, dem zeigte die
CeBit, daß vorrangig MS-DOS-
Rechner (in Zukmft UND( sowie
OSZ) den Markt bestimmen und
ATARI-ST{omputer oder Gerä-

te der AMIGA-Serie als Computer
für "Freaks" gedacht / gemacht

sind.
Im folgenden nun kurze Infor-

mationen zu Neuerungen aus den
Gebieten "Hardware" und "Soft-
ware".

AnAmstrad-Stand wurde die PC-
2000 Linie (bereits auf der Orga-
lechnik in Köln eingefiihrt) prä-

se,ntiert. Das Flaggschiff, der PC

Schon im Vorfeld der CeBit
konnte man vermuten, daß es keine
spektakulären Neuerungen geben
wird, doch totzdem zieht es im-
mer wieder viele Computeranwen-
der zum Welt-Zentrum ftlr Blho,
Information und Telekommunika-
tion. Wie bei jedem Messebesuch
zeigte sich auch bei der CeBit '89
einmalmehr, wie wichtig es ist, im
Vorfeld schon einen Plan aufzu-
stellen, der individuelle Angaben
ilber interessante Firmen, Ge-
sprächspartner und letztlich Hal-
len- sowie Standnummern enthält.
Plant man 'hur" einen Streifzug
mit dem Gedankerl auf interessan-
te Stände zu stoßen und dort dann
länger zu verweilen, kann msr
durch fesselnde Showeinlagen,
keisausschreiben, Programmvor-
führungen etc. schnell in Zeitnot
geraten. Das beinahe 15ü) Seiten
starke Ausstellungsverzeicirnis
(Hardware, Sofnpare, Zubehör)
sollte dabei eine Hilfe sein.

Nach einem anstrengenden Mes-
setag haben wir versucht, unter-
schiedlichste Neuerungen des
Hardware-, Software- und Zube-
hörmarktes aufzulisten, können
dabei aber sicherlich keinen An-
spruch auf Vollständigkeit erhe-

Dat Flagschlfl von Amrtnd , der PC 2J86, war nlcht mchr nur
Ausstellungstück. lllt cclncr Ausllelerung wtd lew begonnen.

18 COMPUTERpadner 5/89



*

--
Drucker Diskette

Busy Test (2/86), Etiketten Druck
(2/86), LIST+8 (2/86), Hldump (4/
86), Hldump Hilfsprogramm (10/
86), Hldump neu (1/87), SP.COM
(Spooler) (2/871, DMP 2000 Hard-
copy (3/87), Gigadump (3/87), F-C-
P (4/87), Hardcopy Seikosha GP
500 (4/87), Top Grafik (5/87), DMP
2000 lnitialisierung (6/87), Hardco-
py (6/87), NLQ 401 Zeichen (7/871,
EBit Treiber (8/87), CP/M Screen
Dump (11/87), DIN Hardcopy (12l
87), Superdruck (1/88), Hardcopy
für Star STX-80 (2/88), 24 Nadel
Hardcopy (s/eg), Sbit PRINT+8 (6/
88), Hardcopy Turbo Pascal (6/88),
Procopy (7/88), Sondeaeichen Li-
ster (9/88), Pattern Copy (9/88).

DISC Doktor (1/86), DIR Doktor (2/
86), Diskmonitor (Disk-RSX) (3/86),
CAT-Routine (6/86), CATsuche (11l
86), UNERASE.COM (3/87), SYS-
DISC (5/87), Diskettenparameter
(7/871, Fremdlormate (7/87), Kom-
pressor (Exp.  /88) (8/87), Disket-
ten Fehlererkennung (9/87), CP/M
BAS Converter (11/87l,, Formatie-
ren ohne CP lM 2.2 (1 2/ 87), CP /M+
ohne Systemspuren laden (12/871,
Extended Diskformat (12/871, CP/
M+ Patch und On/Off (1/88), Disc-
X-Basic (2/88), RMD1 (RAM Disk
CP/M 2.21(2/88), Disk-Katalog (2/
88), CPIM+ Bios abspeichern (3/
88), Expander (für Kompressor 8/
87) (4/88), DiskSort (6/88), CPIM
Parch (6/88), Disk Labels (6/88),
NEWDIR (6/88), Disk Sparer 3.1 (7/
88), EXIST (7/88), DisDis (9/88),
Streamer V2.5 (10/88), CatEd (11/
88), Autooopy (1 1/88).

Compressor (1 2/851, Expander (12/
85), Screener (RSX für 2 Schirme)
(3/86), FQuader (s/86), Window (5/
86), Quader malen (10/86), Dreh-
buchstaben (12/86), Fillroutine (1/
87), Telegrafen Textausgabe (2/87),
Multicolor (2/87), Spiralen (4/871,
Laufschrift (5/87), MASK (s/87),
Softscroll (5/87), Super Painter (6/

Grafik

87), Raster (6/87), 4 RSX Befehle (6/
87), Flackernder Bildschirm (1 1/
87), Modus 2 (11/87), Sprites (11/
87), Circle & Spot (12187), High
Score Routine (12187), Magic Scroll
11 2/871, Screen RSX (12/87), Titel-
bild zeilenweise (2/88), 2 Modi auf
einmal (3/88), Window Basic (3/88),
Frequenzumschaltung (6/88),
FAST.COM (9/88), MODE.COM (9/
88), Fensterrahmen (9/88), Grafik-
Erweiterung (9/88), BZOOM (10/
88).

Breitschrift 0/86), DIN Tastatur (2/
86), Zeichenvergrößerung (2/86),
Unzial Schrift (4/86), Sort (5/86),
Symbol Editor (10/86), Drehbuch-
staben (12186), Telegrafen Text-
ausgabe (2/87), ASCII Sortierung
(3/87), F-C-P (4/87), Zeichensatz
RSX (7/87), DIN Tastatur und Sor-
tierroutine (7/87), Super Edit 1.1 (7/
87), NLO 401 Zeichen (7/87), SBit
Treiber (8/87), Schrägschrift (11/
87), Schreibmaschine (12187), Ty-
pographie (2/88), Doppelte Zei-
chendichte (3/88), Doppelte Zei-
chenhöhe (3/88), Zeichensatz Con-
verter (3/88), Sbit PRINT+8 (6/88),
Kursiv Schrift (6/88), Superscript (6/
88), Sondeaeichen Lister (9/88),
Proportionalschrift (1) (1 1/88), Pro-
portionalschrift (2) Editor (1 2/88).

Extended Basic (1) (1/86), Exten-
ded Basic (2) (2/86), ASSO, Label
Assembler (6/86), Basic Compiler
(8/86), Disassembler (1 0/86), Forth
Compiler (1 1/86), Basic-Logo
Translator ('l'2186l,, Musik Compiler
(3/87), Kio-Fox-Assembler (4/87),
Text Basic (5/87), GEMlike (Modus
2) (7/87), Fließkomma Compiler (9/
87), Stack (11/871, Struktur Basic
(1 1/88).

Kalender (1 2/85), Datei Verwaltung
0/86), DIN Tastatur (2/86), Etiket-
ten Druck (2/86), CALC (faschen-

Schrift Programmieren Sound Schule Büro

kopieren (8/87), Such & Tausch (1 0/
87), Edit,zeile (10/871, Break Key
(11t87\, XAUTO (und PSG) (11/87'),
High Score Routine (12187), Basic
Monitor (3/88), Tastenpuffer Mani-
pulationen (4/88), CPC Map (6/88),
Label Jump (6/88), Sondeaeichen
Lister (9/88), Fensterrahmen (9/88),
Crossref (10/88).

rechner) (3/86), Statistik (4/86), Bü-
cherdatei (5/86), Notizblock (6/86),
High Term (DFÜ) (10/86), MiniTex-
ter (11/86), ASCII Sortierung (3/87),
DIN Tastatur und Sortierroutine (7/
87), TOP Calc (7/87), Text Maker(8/
87), Schreibmaschine (12187), DTP
(1 /88), ASClldatei-Wandler (5/88).

CPC Orgel (1/86), Digitalisierar (7/
86), Musik Graphik (8/86), Ticotico
(12/86), ENV-ENT Designer (1/87),
Menuett (3/87), Musik Compiler (3/
87), Rocking CPC (7187),lSl-AM (8/
87), Rocking CPC (2)(8/87), RagtF
me (11/87), M€nuett(12187), Sound
Machine 112/87), Neue Soundbe-
fehle (12187), Sound RSX (5/88),
Musik Demo Track (1 'll88), Synthe-
sizer (12188).

Mathe CPC (3/86), Perioden Sy-
stem (3/86), INPUT (4/86), Statistik
(4/86), Elektra CAD (5/86), 3D Pro-
zessor (7/86), Fractals (4/87), Para-
bel (6/87), Sternenhimmel (12/87),
Multiplikation (12/87), Turbo Plot
(3/88), Multitrainer (5/88), lnverse
Sinusfunktion (7/88).

High Term (DFÜ)(10/86), Datei(12l
86), Haushaltsführung (1 /87), Super
Edit 1.1 (7/87), TOP Calc (7/87), GF

Variablen Dump (12185) LIST+8 (2/
86), PROGHELP (2/86), Error-Rou-
tine (Deutsche Meld.) (4/86), String
Suche (4/86), Window Editor (11/
86), Label Jump (2/87), Strukto (3/
87), Suche (3/87), Break Utility (4/
87), MASK (5/87), List & Edit (7/87r,
XREF (Cross Refenrenzen) (7/87),
REM Killer (8/87), LINE, Zeilen um-

3Ä"ö:""'!H?J?f;L"i'1",ffi: auJ Cassette
Steuerberechnung (12188). Odef

Hexmonitor (1 2/85), Sasem (1 2/85),
DATA Generator (2/861, HEX Tasta-
tur (2/86), Diskmonitor (Disk-RSX)
(3/86), Mini Monitor (3/86), String
Suche (4/86), ASSO, LabelAssem-
bler (6/86), RSXinfo (8/86), Disas-
sembler (10/86), Kio-Fox-Assem-
bler (4/87), INTERN+ (7/87), RSX
Generator (7/871, CP/M BAS Con-
verter (11/87), dk'tronics Bank
Dump (2/88), Bank 0 enthüllt (3/88),
ALmonitor (4/88), RAM Swap (5/
88), CPC Map (6/88), DisDis (9/88),
MC-Relocator (11/88).

AIIe CPC-Tools
bekommen Sie

3"-Digkette.
Der Prcis
betägtie

DM 20,.-
(Btlteverwenden Sie
ftir Ihrc Bestellung
den Bestellscheln
Seite 151

qtla Tools, engl. Werkzeuge. lm Computerbereich versteht man darunter kleine Hilfsmittel, die die Arbeit mit dem Compu-(A) ter, z.B. das Programmieren oder bestimmte Anwendungen erleichtern. CPC-Tools sind eine Zusammenstellung
solcher Hilfen, Tips und Tricks nach Themen gegliedert. So findet jederAnwender Software, die speziell auf seine ln-
teressen zugeschnitten ist. Alle diese Programme wurden bereits im Schneider Magazin veröffentlicht. Die Nummer
des Heftes ist jeweils angegeben.

I-f ! = 2t+3 ö

Nr. l:

Nr.7: Sound
ilr. ll:

l{r.4:

ilr.2r Dlrkette

! Scloncollr.

ilr.9: Bllro 2

Nr.5: Programmler-
sDrachon

Nr.3: Graflk

Nr.lO: Baelc-
Programmler.
hlllen

tr.6: Bllro I



I
BERICHT

Dat trcgbarc von Amatnd lcält cuch mlt F''tPl,,nc

lefax-Ger[tes SPF 100 das SPF

200, welches vollautomatisch rurd

schneller arbeitet als die kleinere

Ausfllhrung. PC-Einsteiger dllrfte
noch intere,ssieren" daß der EURO-
PC ohne WORKS und Monior
jetzt auch einzeln fttr 998,- DM
erhältlich ist. Die 80286-TO\ryER-

Serie ist ab sofort auch mitMultis-
can-Farbmonitor zu haben.

IBM zei$te,daß man weiter auf

die Microchannel-Architektur bauq

auf dem IBM-Stand waren daher

diverse Erweiterungskarten flh den

Microchannel zu sehen. Einen
gesonderte,n Platz nahm der Soft-
warebereich ein; hier stellte man

bosonders Branchenlösungen für
mittelstündisch€ Untemehmen vor.

Sony bot Einblicke in die Kom-
munikationsmö glichkeiten der Zu-
kunft. Auf dem als Bildkommuni-
kations-Zentnrm benannten Stand

zeigte man Systemlösungen ftlr die

Bereiche Dialog-Video und Kon-
ferenztechnik. Darttber hinaus prä-

se,ntierte Sony einen UND(€om-
puter und neue Möglichkeiten der

optischen Speichertechnik. Gol-
pil hob die l"eistrmgsfähigkeit der

AT-kompatiblen Minicoputer her-

vor und präsentierte mit dfli G50
eine,n mit 25 MHz getakteon 386er

AT im elegant€n, mattschkarzen

Towergehäuse. Zu bewundärn war

außerdem der Gl ü), ein Mehrplau-
PC, der unter dem Beriebsystem
LJND( arbeitet.

Ins er C omp a er aus Hong Kong
zeigte eine neue "Lasertron" High
Speed Laser Printer Crd" miteiner
Speicherkapazität von 8 MB ffh
Xf-, AT und PSp-kompatible
Rechner. Der Hauptspeicher vqn

Mitshubishis LaptopMP2S6L(AT-
kompatibel, I 2 MHzTaktfrequenz)
läßtsichauf 2,6 MB aufrtlsten.Die
französische Firma Saf aus Lyon
zeigte ihren'"Typstyler", ein volle-
lekuonischer Ganzseitendrucker,
der durch das Thermo&ansferver-
falueri geräuschlos arbeitet.

Konkurrenz fllr die Maus stellt
der neue Tracking von Chicony
aru Hamburg dar. Er muß nicht
Itber den Schreibtisch gefahren

werderl sondem wird nur mit den

Fingern gerollt. Toshiba bef.ert
immer leistungsfühigere LaPtoP
Computer. Auf der CeBit waren

Prunksttlcke der T3 1 fi)e mit 286er

Prozesser sowie Maus unddernet-
zrmabhängigc T1600 mit LCD-
B acklight-Display und EGA-Gra-

fik sowie Erweiterungsschnittstel-
le.

I t o ls neuer 2,tl-Nadeldnrcker C-

610 erzeugt sein Scluiftbild mit
200 cps (Zeichen pro S ekunde) bei
10 cpi Schriftbreite. Die neue Droi-
Tasten-Maus von Logilacä, Mtln-
chen, verarbeitet DOS-Befehle

auch mit PS2-Systemen. Von
Cannon stamnt der neue Flach-

bettscanner D(-12F' der in l0

2386, zeigts hier mit verschiede-

nen Anwendungen (CAD, CIM
usw.) was er zu leisten vennag.

Nach der Messe beginnt man bei
Amstad in Neu-Isenburg bzw.
Mörfelden mit der Ausliefe-
rung der 2386er; Mitte April
folgt dann die 2286er Rei-
he. Den PPC 512 (Porta-

ble PC) konnte man mit
eingebauter Festplatte
bewundern,dasModem
des PPC 640 wartetdemgegenllber
noch auf die Posuulassung. Die
CPC's wurden am Rande als Spiel-
computer präsentiert, sind sie
Amsnad doch hinderlich fllr den

Einstieg in die Business-Compu-
ter-Klasse, den die PC-2000-Rei-
he bringen soll. Es liegt die Ver-
mutungnatL daß die PC 15 1?l 640-
Reihe zum "Personal-Computet"
der "Homecomputer-Klasse"
gemacht wird.

Atari zeigte neben einem ST-
Laptop rmd neuen ST-Computern
einen Taschen-PC. Er trägt den
Namen"Folio" rmd ist trotz klein-
ster Abmessungen (18x9x2,7 cm

@xHxT)) voll MS-DOS kompati-
bel. Eingebaut ist ein mit 4,9 MHz
getakteter 8O88-Prozessor mit 128

KB RAM. DieTastaturumfaßt 63

Tasten, der Bildschirm ist in das

Gehäuse integrie,rt, stelltjedoch nur
8 Zerlen mit 40 Zeichen dar. Als
Speichermedium werden "Bee-
Cards" in Scheckkartengröße ver-
wendet, die zwischen 32 bis 128

KB Speicherkapazität haben. Das

256 KB große ROM enthält daftlr
schon vier Pro gramme (Iextverar-
bein rng, Terminal-Programm, Ta-

I

bellenkalkulation, Terminkalen-
der). Der Verkaufspreis soll bei ca.

800 DM liegen.

Im PC-Bereich präsenticrte Atari
den PC 4, einenmit 12 MHz getak-

teten 80286, der ftb knapp

60ü),- DM neben sämt-

lichen Standrdanschltls-
se,n durch seine VGA-Gra-

fik und 44-MB Wechsel-
festplatte glänzen kann.

S c hrcider svllte einen 8 03 8 6-

Towef, vor, der in elegantem

Desigrr verpackg Top-lristungen
unter 10.0fl),- DM bietet. Die
PC-Palette von SchneidEr ist damit
vorerst vollständig. Im Telekom-

munikationsbereich präsentierte

man als WeiterentwicHung des Te-

Ilcr ft lltr dtc W',tcntccchc Romml von Atarl mlt dcm Nemcn'Follo"
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Sekunden eine DIN A4-Seite mit
300 dpi einlesen kann. Der Laser-
drucker 6000 von Genicom, Sul-
bach, arbeitet mit der neuen Be-
schreibungssp,rache ACE, löst 400
mal 400 Punkte aufund schafft 8

Seiten pro Minute. Nur zehn Se-

kunden braucht der HP ScanJet

Plus v on M ac r o t r on, w'rn & oder
256 Graustufen (frei wählbar) eine

Vorlage einzuscannen.

SoflWillE,:,:1:1:1:::iriiiiliii:i:lij'!iriiiriiirlrii:j:iiiiii:iiiriiiri:::::::::::::::.::!

Bei Microsoft stand vor allem
der OS/2-LAN-Manager im Vor-
dergrund. Ftir PC-Anwender wur-
den zahlreiche Vorftihrungen des

Betriebssystem PC/MS-DOS 4.02
gemacht, das großen Wert auf Be-
nutzerfrerurdlichkeitlegt. Diedeut-,
sche Version von Word 5.0 lag
noch nicht vor und wird wahr-
scheinlich bis zum Herbst auf sich
warten lassen. Auf vielen Monito-
ren konnte man die gesamte, mitt-
lerweile fest etablierte Microsoft-
Produktpalette kennenlemen; für
zu Hause gab es "Softwarepröb-
chen". "Powerpoint" heißt
das DTP-Prograrnm von
Microsoft, dessen neueste

Version (2.0) jetzt auch in
deutscher Sprache vor-
liegt.

Star-Division stellte
sechs neue bzw. stark tiberarbeite-
te Programrne in Hannover vor:
"StarWriter 5.0" ist die neue Ver-
sion der bekannten Texwerarbei-
tung; "David" heißt eine DBase trI
Plus kompatible Datenbank;
"Business Star 2.0" ist eine Fi-
nanz- rurd Aufüagsverwaltung und
"Star Planer 2.0" nermt sich die
neue, erweiterte Version der Ta-
bellenkalkulation aus dem Hause

BER'CHT

ist die deutsche Version der Text-
verarbeitung 5 .0 v on W or dP erfe la
aus Eschbom im Handel erhält-
lich. Auch sie zielt, wie soviele
kogramme, auf das WYSIWYG-
Prinzip @ildschirmdarstellung =
Druckausgabe) ab. Das Schlagwort
"Cormectivity" sollt ftlr weiteres

Aufsehen sorgen: Man demon-
strierte Word-Perfelr-Kompatibi-
lität zu den verschiedensten Rech-

nern, vom Laptop wrd Homecom-
puter bis zu OS2 PCs und UND(-
Workstations, weiter zeigte man

WordPerfekt 4.2 auf UNIX-Syste-
men, die 4.2 kompatible Apple-
Version und eine Word-Perfekt-
Version ftlr Atari ST-Computer.

ce8Jtr;r'rm-e,is,,,PGTJtue,,,,,,,,,,ii

Wie die CeBIT deutlich zeigte,
vernachläßigt man die weit ver-
breiteten Homecomputer (C 64,

CPC etc.) immer mehr und dr?ingt
bzw. überträgt alles in den PC-

Bereich, der einen professionellen
"Touch'hat. Wer"up to date" sein
will, benötigt einen PC oder bes-

ser: direkt einen Rechner der AT-
Klasse. Wer die Vernunft walten
läßl überprtift jedoch zuerst ein-
mal, was er mit dem Homecompu-
ter nicht machen kann und emst-
haft machen will. PC's-Anbieter
wird es immer häufi ger geben, PC-

Käufer aber nicht so daß Angebot
undNachfrage zu immer günstige-

ren Preisen auf dem MS-DOS-
Sektor tendieren werden.

Mit der CeBIT 1999 wird darur

auch der Nadeldrucker ausgediehnt

haben, da wir ja alle Laserdrucker
ftlr unsere privaten Büros (vollge-
stopft mit DTP-Paketen, Telefax-
gerät Fotokopierer usw.) brauen,

oder etwa nicht?

Mdku! Piltcn

E

Auch der 286er von Amstrad soll demnächst llelerbar seln,

Star-Division. Mit "Star Manager
2.0" steht dem PC-Benutzer eine
umfassende Benutzeroberfl äche

zur Verfügung. "[:ser Star" isteine
völlig neue Druckersteuerung rurd

Schriftenverwaltung ftlr HP-
Laserjets.

B+S Multisofi bietet mit
Office-Publisher eine Soft-

ware, die alle Werkzeuge,
die früher dem Setzer zur

Verfi.igung standen, ftir die
Druckvorlagenerstellung im Büro
an. Zudem zeigte man wieder er-
weiterte Versionen vonTEX-ASS -
WINDOW-PLUS. Nun steht das

Modul OPEN FAX zur Verfitgung,
das mit der Faxkarte von Dr. Neu-
haus KG zusammenarbeitet und
vollständig in die TEX-ASS-Be-
nutzeroberfläche eingebunden ist.

SP/ aus München stellt eine
Reihe unterschiedl icher Windows -

Applikationen vor. Hierunter fal-
len "ComfoTex 2.0", "ComfoBrid-
ge", welches Möglichkeitenbietet,
DOS und WIN-DOWS miteinan-
der zu verbinden; "ComfoDesk",
eine neue grafische Benutzerober-
fläche, die Icons benutzt, die denen

des Apple Macintosh und Atari ST
?ihneln, jedocheine weitaus größe-

re Dateiverwaltung erlauben. Lo-
tr.r trumpfte mit der Version 3.0
von l,otus "l -2-3" auf. Filr Pr:isen-
tationsgrafiken zeigte man "Free-
lance 3.0"; zur Strukturierung und
Verarbeitung von großen Informa-
tionsmengen stellte man "Agen-
da" vor.

Ashon-Tate lenkte besondere

Aufmerksamkeit auf "DBase IV";
einneues deutsches Enrwicklungs-
packet sowie die LAN-Version von
"DBase IV". Daneben wurde Alt-
meister "Word Star" im 5.0er
Gewand vorgeftihrt. Seit Februar

Die gute ldee:
COMPUTER partner im Abo
12 Hefte zum Preis von 17 -

und das frei Haus
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Public-Domain-Versionen von Prolog und Lisp
für Programmierer.

Eingabe von (+ 3 5) die Addi-
tion von 3 und,5. Bei der Schach-
telung von Befehlen ergibt sich
sofort eine Häufung von Klam-
mern, die jeweils Anfang und
Ende eines Kommandos ange-
ben. Deshalb wird Lisp auch als
Abkürzung von Lots of Insidious
Silly Parantheses interpretiert
(zu deutsch: viele heimtückische
und blödsinnige Klammern).

Lisp und äuch "Xlisp" erlau-
ben eine große Freiheit bei der
äußeren Gestaltung des Quellco-
des. Nur die Anzahl der Klam-
mern muß exakt stimmen. Lisp
arbeitet mit Befehlen, die als
Wörter bezeichnet werden. Der
Anwender kann jederzeit selbst
neue definieren und dem Sprach-
schatz hinzufügen. Allerdings
schränken solche Erweiterungen
die Portabilität auf andere Com-
puter stark ein. Zudem ist eine
versehentliche Uberlagerung
von Systemfunktionen möglich;
dann stürzt das Ganze meist ab.
Jedes Wort ist sozusagen ein klei-
nes Programm für sich. Die
Grundversion, wie sie auf der
Diskette ausgeliefert wird, ent-
hält bereits genügend Wörter für
die wichtigsten Funktionen eines
Programms. Erst bei spezielleren
Problemstellungen muß man
selbst aktiv werden. Im Anlei-
tungsheft sind Syntax und Funk-
tion ausreichend erklärt.

"Xlisp" kennt eine ganze Rei-
he von Variablen, nämlich SYm-
bole, Objekte, Listen- und Key-
map-Knoten, interne Funktio-
nen, Strings, Integer-Zahlen und
Dateizeiger. Die Wertzuweisung
an Variablen ist in "XLisP" ohne
vorherige Typdefinition mög-
lich; die Namen dafür lassen sich
frei wählen. Diese beiden Merk-
male erinnern an Basic. Boolean-
Typen sind auch vorgesehen.
Wer bereits mit anderen Hoch-
sprachen gearbeitet hat, muß
hier aber umdenken, denn
TRUE liefert t als Rückmeldung,
alle anderen Werte werden mit
NIL zurückgegeben ! Arithmeti-
sche und Vergleichsfunktionen
sind in großer Zahl und Vielfalt
vorhanden und decken alle Be-

BER'CHT

-mlef-
sprachen

W;:!;"':T'ä*h'n:ä
schon einmal von dem Begriff
der Künstlichen Intelligenz ge-
hört, die man diesen Maschinen
oft andichtet. Auffallenderweise
tun dies besonders Leute, die we-
nig oder gar keine Erfahrung da-
mit besitzen. Aus diesem Grund
finde ich es begrüßenswert, daß
nun für die CPCs eine Public-Do-
main-Diskette mit zwei Program-
miersprachen aus diesem Be-
reich auftaucht. Vertrieben wird
sie von Martin .Kotulla. Zum
Preis von nur 30.- DM erhält
man in einer Plastikhülle eine 3"-
Diskette und eine Bedienungsan-
leitung im DIN-A5-Format.
Letztere ist klein, aber sauber ge-

druckt und somit gut lesbar. Sie
enthält die wichtigsten Daten
und Hinweise zu den Program-
men.

XLisp
Zunächst seien einige grundle-

gende Eigenschaften der Pro-
grammiersprache Lisp erläutert.
Lisp (Abkürzung für List Proces-
sing Language) entstand um 1970
und wird vor allem im Bereich
der Künstlichen Intelligenz ein-
gesetzt. Es handelt sich um eine
funktionale, interaktive Sprache,
die auf die Verarbeitung von
Symbolen zugeschnitten ist. Ein
Ausdruck wird eingegeben, vom
Interpreter evaluiert und der
Wert zurückgeliefert. Die Abar-
beitung über einen lnterpreter,
der jeden einzelnen Befehl und
dessen sämtliche Teilstücke ein-
zeln behandeln muß, verlang-
samt den Ablauf natürlich. Lisp
greift über die Implementations-

sprache, in der es selbst geschrie-
ben wurde, erst auf das Betriebs-
system und über dieses dann auf
BIOS und CPU zu.

Solche Programme benötigen
sehr viel Speicherplatz. Dies
macht sich auch bei "Xlisp" auf
der vorliegenden Diskette be-
merkbar; Ladeversuche unter
normalem CP/M 2.2 enden mit
einem Abbruch und der Ausgabe
der Fehlermeldung "Bad Load".
Erst nach Zuschalten einer Spei-
chererweiterung und mit einem
63 KByte großen CP/M wird das
File ordnungsgemäß in den Spei-
cher gebracht. Argerlich ist, daß
die Anleitung diese Einschrän-
kung nicht erwähnt.

Nach dem Laden kann die Ar-
beit beginnen. Die grundlegende
Datenstruktur ist eine Liste. De-
ren erstes Element muß ein aus-
wertbares Symbol sein. Bei (cdr'
(a b c)) handelt es sich bei-
spielsweise um eine Liste mit cdr
als erstem und einer weiteren Li-
ste ' (a b c) als zweitem Ele-
ment. Das Kommando cdr gibt
den Rest einer Liste zurück, hier
also (b c). Dievielen Klammern
sind charakteristisch für diese
Programmiersprache. Auch ein
Befehl wird immer als Liste auf-
gerufen, wobei sein Name das er-
ste Element darstellt; den Rest
bilden die Operanden. Diese Ei-
genart verleiht Lisp zwar eine
große Ausdruckskraft, bereitet
dem Anwender aber aufgrund
der polnischen Notation mathe-
matischer Ausdrücke und der
vielen Klammern Verständnis-
schwierigkeiten. Polnische Nota-
tion bedeutet, daß der auszufüh-
rende Rechenbefehl vor den
Zahlen steht. So bewirkt z.B. die
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reiche ab. Allerdings sollte man
bei der Verwendung der Zeichen
aufpassen; sie entspricht nicht
dem üblichen Standard. So be-
wirkt beispielsweise das Prozent-
zeichen eine Modulo-Berech-
nung!

Leider bietet die Diskette kein
Beispielprogramm. Auch im An-
leitungsheft wird nur auf ein
Buch als Hilfe hingewiesen. Zum
Kennenlernen genügt "Xlisp"
aber auf alle Fälle. Wer sich nur
wenige Tage damit beschäftigt,
wird begeistert sein von der Mög-
lichkeit, daß ein Programm sich
selbst entsprechend dem bisheri-
gen Verlaufden neuen Gegeben-
heiten anpaßt. Beim Umstiegauf
größere Systeme lassen sich die
gewonnenen Erfahrurtgen nut-
zen.

E-Prolog
Der Name Prolog ist eine Ab-

kürzung für Programming in Lo-
gic. Diese Sprachversion ent-
stand um 1970 und wird vor allem
im Bereich der Künstlichen Intel-
ligenz eingesetzt. Auch hier fin-
den wir wieder eine große Frei-
heit bei der Gestaltung der äuße-
ren Form des Quellcodes. Aller-
dings unterscheidet "E-Prolog"
sehr genau hinsichtlich der Groß-
und Kleinschreibung.

Prolog arbeitet mit sogenann-
ten Prädikaten. Das sind vorge-
schriebene Wörter, die bestimm-
te Funktionen auslösen. Ein Pro-
gramm besteht nicht aus Varia-
blen, sondern aus Fragen, die
sich mit Ja oder Nein beantwor-
ten lassen. Prolog bevorzugt
hierbei stets den positiveri Be-
scheid. Nachdem die Prädikate
definiert und Listen eingegeben
wurden, kann man dem System
Fragen stellen. Esversucht, dibse
zu beantworten. Im positiven
Fall gibt es "Ja" aus, um sich so-
fort mit "Mehr?" zu erkundigen,
ob es fortfahren soll. Auf diese
Weise lassen sich sehr komplexe
und große Strukturen schnell
durchsuchen. Schwerpunkte von
Prolog sind daher Operationen
mit Listen und Bäumen sowie
Sortier- und Suchstrategien. Zu

den bevorzugten Einsatzgebie-
ten dieser Sprache zählt die Ent-
wicklung von Expertensystemen
und mustergesteuerten Program-
men.

Lobend zu erwähnen ist, daß
die Diskette zusätzlich zur ei-
gentlichen Programmiersprache
ein Beispiel enthält. So kann sich
der Anfänger mit der Arbeits-
weise vertraut machen. Schon
bald kommt dann der Wunsch
nach Ausbau oder Anderung
auf. Hier wirkt es sich allerdings
einschränkend aus, daß lediglich
13 vordefinierte Prädikate vor-
handen sind. Weitere muß man
selbst erstellen. Zudem werden
wichtige Funktionen wie Cut
nicht erklärt, sondern lediglich in
einem Beispiel verwendet. Hier
hätte mehr Information nicht ge-
schadet.

Zur Einarbeitung empfiehlt
Martin Kotulla zwei Bücher. Ei-
nes der beiden (von den Autoren
Clocksin und Mellish) arbeitet
mit einer anderen Syntax als "E-
Prolog", so daß man ständig um-
denken muß. Zudem benutzt "E-
Prolog" nicht die eckigen Klam-
mern, wie das normalerweise bei
Prolog der Fall ist, sondern run-
de. Als Trennzeichen verwendet
das Programm das Leerzeichen
anstelle der üblichen Kommas.
Daher bereitet die Übertragung
eines fertigen Listings viel Ar-
beit, bis endlich alles einwandfrei
läuft.

. Prolog arbeitet mit Listen und
ist dadurch sehr flexibel, denn Li-
sten lassen sich in ihrer Länge
schnell ändern und anpassen.
Texte können in Listen umge-
wandelt werden, wobei letztere
dann eben die ASCII-Werte der
Buchstaben enthalten. Auch der
umgekehrte Vorgang ist mög-
lich. Damit bietet sich diese Pro-
grammiersprache gerade für die
Arbeit im semantischen Bereich
als Ideallösung an. Zahlen kann
"E-Prolog" eigentlich gar nicht
verarbeiten; lediglich im Bereich
von 0 bis 5500 sind einfachste
Vergleiche möglich.

Fazit
Beide Programme auf dieser

Diskette stellen einfache Versio-
nen großer Programmierspra-
chen dar. Sie unterscheiden sich
nicht in der grundlegenden Ar-
beitsweise, wohl aber in Anzahl
und Umfang der Funktionen.
Wer sich vor dem Kauf großer
Systeme oder einfach aus Inter-
esse einen Einblick in diese Rich-
tung der Programmierung ver-
schaffen möchte, erhält hier zwei
brauchbare Ausführungen, die
Spaß bereiten und eventuell vor
unnützen großen Ausgaben be-
wahren.

Berthold Freier

DleAuswahl

Codex I

Hexmonitor (12185), Spites mit Editor
(12185), Datenverualtung (1/86), DIR-
Doctor (Dir€,ctory-Edito0 (2/86), MinF
Monitor (3/86), Bücherdatei (5/86), La-
belasseniblor ASSO (6/86), Notizblock
(Sideklick) (6/86), Baslc-Compiler (8-9/
86), Disassemblsr (10/86) u,a.

Codex ll
Sottwareuhr (1 2/85), Datagonerator (2/
86), Taschehrechner (3/86), Painter (3/
86), Periodensystem (3/86), Elektro-
CAD (5/86), Copy??right!! V2.0 (6/86),
3-D-Prozessor (7/87), Digitalisierer (7/
86), Tastenkllck (8-9/86), SymboFEditor
(10/86), Fast-Routine (1 0/86), DFÜ (10/
86), Neues Hl-Dump (1 /87)
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f ur die CPC-Rechner ist
I "worcstar" rmmer noch
, ern Standaro. Bel elnem
Vergleich mit den Leistungen
modernerer Textverarbeitungs-
programme kommt allerdings
Neid auf. Einen bedeutenden
Vorteil besitzt "WordStar" aber
immer noch: Es läßt sich leicht
den jeweiligen Bedürfnissen an-
passen. Anleitungen zum Pat-
chen findet man gelegentlich in
der Rubrik Tips & Tricks.

Von GHE wird nun ein Pro-
grammpaket mit dem Namen
"WS-Patch" angeboten, das die
.Leistungsfähigkeit von "Word-
Star" erheblich steigert. Der
Käufer erhält ein 80 Seiten star-
kes Handbuch und zwei 3"-Dis-
ketten mit sehr vielen Files. Die
Installation ist ganz einfach; man
benötigt dazu neben "WordStar"
nur einen Teil dieser Files. Man
kann sich nämlich entscheiden,
ob man beim CPC 464 und 664
mit oder ohne FAST-Routine
patchen will. Alles Weitere geht
automatisch vor sich. Nun wird
WSHYP.COM erzeugt.

Nun stehen folgende Möglich-
keiten unmittelbar zur Verfü-
gung: ständige Anzeige des
freien Diskettenplatzes, TYPE-
Befehl, mit dem man zwischen-
durch andere Texte ansehen

kann, direkte Seitenanwahl,
Hardcopy des aktuellen Bild-
schirminhalts, Hexadezimalaus-
gabe an den Drucker. Grafiken
lassen sich nun in Form von He-
xadezimaldaten in Texte einbin-
den. Das bedeutet, daß eine Gra-
fik auch erst im Druckbild als sol-
che sichtbar wird. Hier sind eben
die Grenzen von "WordStar".

Eine Grafik muß zunächst in
Form eines,binär abgespeicher-
ten Screens vorliegen. Die Auf-
bereitung geschieht dann mit
dem Hilfsprogramm WSPIC in
Basic. Dabei ist leider nur MO-
DE 2 erlaubt. Mit Hilfe der Cur-
sor-Tasten läßt sich ein Bildaus-
schnitt wählen, der dann in ein *.
INC-File umgewandelt wird.
Dies dauert je nach Bildgröße
recht lange. In der Testversion
(1.5.88) zeigte sich noch ein Feh-
ler. In Zeile600 mußte die Varia-
ble filler durch den Wert 127 er-
setzt werden. Wer einen NLQ
401 besitzt, muß außerdem in
Zeile 460 die Steuerzeichenfolge
lB4l07 in 1B3315 abändern.

In den "WordStar"-Text läßt
sich das x.INC-File mit CTRL-
KR an beliebiger Stelle einfügen.
Für den Test wurde ein File mit
knapp 30 KByte verwendet. Das
sind 25 Textzeilen mit jeweils
über 1000 Spalten. (Da wird al-
lein das Scrollen zum Abenteu-
er.) Das Handbuch enthält Tips
zum. Umgang mit solch langen
Werken. Bei einer 3"-Diskette
sind die verfügbaren 75 KByte
(die x.BAK-Datei verbraucht
dasselbe noch einmal) schnell er-
reicht. Da die Fehlermeldung
"Diskette voll" unter Umständen
"WordStar" zum Absturz brin-
gen kann, liegt die Gefahr auf der
Hand.

Mit den Programmcn WSIN-
DEX, FIND und STIWI, jeweils
in drei Versionen für 44-KByte-
CP/M, 62-KByte-CP/M und CP/
M Plus, können "WordStar"-
Texte nachträglich weiter ausge-
wertet werden. Es lassen sich In-
halts-, Bild- und Stichwortver-
zeichnisse erstellen. Dazu müs-
sen aber im Text vorher entspre-
chende Steuerzeichen eingefügt

"WS-Patch" hilft dem Programm auf die Sprünge
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werden. Wer Diplomarbeiten
oder Handbücher schreibt, er-
lebt hier trotzdem eine erhebli-
che Arbeitserleichterung.

Weitere Programme sollen
NLQ-Druck auf nicht dafür aus-
gelegten Printern ermöglichen.

Dies erfolgt im Grafikmodus und
dauert dementsprechend lange.
Für normale Anwendungen ist
das sicher ungeeignet, zum Expe-
rimentieren mit exotischen
Schriftzeichen aber ideal. Wer
nur einzelne Sonderzeichen
braucht, ist mit "PSymbol" aus

BERICHT

'Qh TXT attta
t----!

6DlLlt 0l ttNt r 128( I r.r
L----!---- ! ----

,pl I0O
,, 8.r.pr.l rur trnbrndun9 von Or.phrt.n rn l.tt.n.
, , Cr cr.ph!kd.oo

"6rBt3rt0D0^"c
^crBac2I0l00000oo000000oo0000o000000o0o0ooooooooooooooooooo
'otBac2I0to00oo00o0o0000oo0ooooo0oo000o00oooooooooooooooooo
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^oIlac2I0l00o000oo00o000t07oI8ac?t!?ta23!ttc6t6i262tri?52rt_olBac2IoI00oo000000o000ooo00000000o00a0ao6o6oao7o!o!o!a!!t

..h.n, h.rtt OaiO,txt und b.-

"orBac!6000000000o00000o00oo000ooooooooooooooo_otBic!60000ooo00t0t0tot0t080lotoEoEoEoEoioioi
^crBact6000000oott?Ftt7to0002{oo2aoo2aoo2too2t
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dem Schneider Magazin 7187 bes-
ser bedient. Einfacher haben es

Besitzer eines Druckers, der sich
mit eigenen Zeichensätzen laden
läßt. "WS-Patch" enthält dazu
das Programm PLOAD.COM
und mehrere Zeichensätze
(x.FON). Es ist hier aber unbe-
dingt nötig, die Druckerschnitt-
stelle des CPC mit dem 8. Bit
nachzurüsten, Wie das geschieht,
ist im Handbuch beschrieben.
Für Spezialisten enthält der An-
hang des Handbuchs auch noch
eine Liste von Patch-Adressen
von WSHYP.

"WS-Patch" bietet also eine
Menge an Leistung, so daß der
Preis von 99.- DM sicher ge-
rechtfertigt ist. Trotzdem bleiben
die Einschränkungen von
"WordStar" spürbar. Der Um-
stieg auf ein anderes Textverar-
beitungsprogramm ist deshalb in
vielen Fällen vielleicht v orzuzie-
hen.

Cerhard Knapienski

l9psteiltclch
dle Grallk-
elnblndungam
tonltordar

by K"tsiHLME

I
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Es rbt geschafft

D#l-ld;:ii"i:r'"j:i
Textverarbeitung für die Compu-
ter der CPC-Reihe in reinem Lo-
comotive-Basic. Ich gehe davon
aus, daß Sie die bisherigen vier
Folgen gelesen und die zugehöri-
gen Listings eingegeben haben.

Seit dem letzten Teil können
wir Schriftstücke auf einem Da-
tenträger abspeichern und von
dort wieder in den Computer la-
den. Ein echtes Textverarbei-
tungsprogramm muß aber auch
die Möglichkeit bieten, den ein-
gegebenen und bearbeiteten
Text auszudrucken. Zwar lassen
sich heute bereits Briefe auf elek-
tronischem Wege mittels Daten-
fernübertragung versenden, je-
doch muß der Empfänger dazu
eine entsprechende technische
Einrichtung besitzen. Natürlich
kann man auch Texte auf einer
Cassette oder Diskette ablegen
und dann diesen Datenträger
verschicken. Voraussetzung ist
aber ebenfalls eine übereinstim-
mende Geräteausstattung bei
Sender und Empfänger. Sonst
kommt es leicht zu Komplikatio-
nen. Einen normalen Brief kann
dagegen jeder lesen.

Nach diesen Abschweifungen
wollen wir uns wieder dem Pro-
gramm zuwenden. In den Zeilen
2660 bis 3000 finden Sie den Teil
Text drucken Zuerst wird in Zei-
le 2680 geprüft, ob überhaupt ein
Dateiname vergeben und der zu-
gehörige Schriftsatz im Speicher
vorhanden ist. Ansonsten wäre ja
jeder Druckversuch sinnlos. Die
Fehlerbehandlung erfolgt über
ein Unterprogramm, dessen In-
halt und Wirkungsweise aus Teil
4 bekannt sein sollten.

In den Zeilen 2690 bis 2750
wird der Benutzer aufgefordert,
die nötigen Vorbereitungen zu

Mit der 5. Folge ist "Magatext" komplett

treffen. Er muß seinen Drucker
einschalten, das Papier einlegen
und abschließend das Gerät
online schalten. Anschließend
drückt man die Leertaste zur Be-
stätigung. Andere Tasten sind
unwirksam und werden nicht be-
achtet. "Magatext" führt keine
interne Prüfung durch, ob auch
wirklich ein Drucker angeschlos-
sen und betriebsbereit ist. Wer
dies wünscht, möge bitte eine
entsprechende Routine einarbei-
ten. Entsprechende BeisPiele
wurden bereits mehrfach in di-
versen Zeitschriften abgedruckt.

ständlich sind hier auch andere
Zuordnungen denkbal und leicht
möglich. Die Zeilen 2810 bis
2830 enthalten wieder eine Ta-
staturabfrage mit abschließender
Umwandlung in Großbuchsta-
ben. Dies erhöht die Bediener-
freundlichkeit, weil auch dann
die gewünschte Funktion ausge-
löst wird, wenn man vergessen
hat, die SHIFT-Taste zu drük-
ken.

Sobald eine Taste betätigt wur-
de, gelangt das Programm in den
Bereich zwischen 2840 und 2870,

Je nach gedrückter Taste, d.h., je
nach gewünschter Druckart wird
die entsprechende ESC-Sequenz
zum Printer gesendet.

Achtung! Die Werte gelten für
den Schneider NLQ 401. Bei
Verwendung eines anderen
Druckers müssen Sie diese Zei-
len entsprechend anpassen, Falls
bei Ihnen mehr oder weniger
bzw. andere Möglichkeiten be-
stehen, ist auch eine Modifizie-
rung des beschriebenen Unter-
menüs erforderlich. Leider kann
ich Ihnen dazu keine konkrete-

So, nun ist dic Suie lAGAtcxt hmndrt, lhule ltaben Sie drn $trn leil
ihöetippt und rit den vi!r vorhlrglhand {lrDundln,

Jrtzt lonnen Sie drt ?ro0rrm rndlich voll rinsrlzrn,

Deutschr tloril-hstrtur und drulrchr Sodtrzrichrn gthöt!! nitur!ich
daru rir rin Pius$, dü ruf drg Errlichan ütt rtchltn mn(tt htn-
drutet (rir nett),

Des Proorrüt ist tonplrtt ruf dln Iinglrschonrnd-Drtrntrigun dirsrr
lusgrbt-von C0IIPUItrXD*tnu zu f indln'l

iiiltrtffii$ht'*t'tffi ""ritrrr'ttlo,,,,"ili 36ilr,'6ti:iiii* li*

EIn Romplettet lexlvenrÖeltungtplogramm In Bedo Prcgre,m'
mlcrl an|cllc,nd In unterer 9p,rlc

Zeile2760 enthält den Aufruf
des Unterprogramms Endzeile
hochziehen, um den Ausdruck
auf die tatsächlich beschriebenen
Bereiche zu beschränken. Das
bedeutet unter Umständen eine
erhebliche Zeitersparnis. Der
Ablauf sollte aus Teil 4 bekannt
sein. Von 2770 bis 2800 findet
man ein kleines Untermenü, das
vier verschiedene Druckarten für
die Ausgabe anbietet. Die Aus-
wahl erfolgt über entsprechende
Buchstabentasten; als Kennung
habe ich jeweils die Anfangs-
buchstaben gewählt. Selbstver-

-att 
o
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ren Hinweise geben. Schließlich
gibt es bekanntermaßen eine
Vielzahl von Druckern, und oft
unterscheiden sich die vorge-
schriebenen Steuerzeichense-
quenzen erheblich. Bitte schauen
Sie im Handbuch nach. Auch die
Serie über Drucker an den CPCs
(s. Schneider Magazine 9/88 bis
I l/88) kann Ihnen hier eine wert-
volle Hilfe sein.

Zeile 2880 schließt beim Drük-
ken einer nicht vorgesehenen
Buchstabentaste die Schleife
durch einen Rücksprung zum
Eingabeteil. In den beiden fol-
genden Zeilen wird die gerade
laufende Aktion im unteren Mel-
dungsfenster ausgegeben.

Von 2910 bis 2990 folgt der ei.
gentliche Ausdruck. Nun wird
Zeile fÜrr Zeile zu Papier ge-
bracht. Dabeibewirkt die Ausga-
be von Leerzeichen in einer
Schleife mit dem Grenzwert li-
rand das exakte Einhalten des
dort gesetzten Wertes. Der Text
selbsr wird mittels CHR$ mit in
Klammern folgendem ASCII-
Wert aus dem Textfeld überge-
ben. Am Zeilenende schickt das
Programm die Steuerzeichen l3
und l0 an den Drucker, damit
Wagenrücklauf und Zeilenvor-
schub ordnungsgemäß durchge-
führt werden und die nächste
Zeile an der richtigen Stelle zu
Papier kommt. Sollte der Aus-
druck plötzlich mit 2-Zeilen-Ab-
stand erfolgen, können Sie ent-
weder die DlP-Schalter verän-
dern oder die überzählige Steuer-
sequenz aus dem Listing entfer-
nen. Zeile 3000 kehrt auch nach
diesem Programmteil wieder ins
Hauptmenü zurück.

Nun fehlt nur noch die Funk-
tion Text beenden. Diese besteht
lediglich aus einer Sicherheitsab-
frage wie beim Löschen. da ja al-
le nicht auf einem Datenträger
abgelegten Texte unwiederbring-
lich verlorengehen. Nach Druck
auf J finden Sie in Zeile 3120 den
einzigen (!) Maschinensprache-
aufruf im ganzen Programm,

nämlich CALL 0. Dieser setzt
den CPC total zurück und löscht
dabei alle Variablen sowie das

komplette Programm. Er ist ver-
gleichbar mit dem Drei-Tasten-
Griff ESC-SHIFT-CTRL. Beim
Betätigen einer anderen Taste
unterbleibt solch ein Reset. Es
folgt die normale Rückkehr ins
Hauptmenü.

Damit haben wir nun alle Teile
beisammen. Sie lassen sich jetzt
mit dem MERGE-Befehl zusam-
menfügen. Das so entstandene
Listing speichere ich erst einmal
zur Sicherheit ab; dann gebe ich
ein RENUM ein. Sie lesen rich-
tig. Ich starte nicht, sondern lasse
mein Listing umnumerieren, falls
es mit einem gleichmäßigenZei-
lenabstand abgedruckt war. Wel-
chen Grund hat dieses Vorge-
hen? Es wird sofort angezeigt,
w-enn Zeilen fehlen. Dann er-
scheint nämlich die Meldung
"Undefined line .. in ..". So kann
ich sofort kontrollieren, wo was
vergessen wurde.

War RENUM erfolgreich, las-
se ich mir mit LIST 4590 dteletz-
te Zeile zeigen. Lautet die Ant-
wort "4590 RETURN", so
stimmt die Anzahl der Zeilen.
Erscheint hingegen "Line does
not exist", so habe ich irgendwo
Zeilen vergessen oder beim Ko-
pieren aneinandergehängt. [n
diesem Falle lasse ich mir die
mittlere Zeile des Listings zeigen
und vergleiche sie mit dem Ab-
druck. Ist sie korrekt, so liegt der
Fehler in der zweiten Hälfte, an-
sonsten in der ersten. Der ent-
sprechende Teil wird wiederum
halbiert usw. Binnen kurzer Zeit
ist so der Fehler eingekreist und
kann korrigiert werden. Das
Ganze geht sicher schneller vor
sich, als wenn man auf gut Glück
von vorne anfängt und dann in
der vorletzten Zeile den Fehler
findet !

Nach dieser Kontrolle erfolgt
der Start mit RUN. Hoffentlich
läuft nun alles wie vorgesehen.

Falls doch einmal Fehlfunktio-
nen auftauchen, überlegen Sie
bitte zuerst, welcher Programm-
teil gerade aktiv ist. Diesen und
die von dort aufgerufenen Unter-
programme überprüfen Sie an-
schließend. Sollte das Programm
gar abbrechen, lassen Sie sich un-
mittelbar danach mit PRINT
endzeile usw. die Variablen im
Direktmodus ausgeben und ver-
gleichen die Rückmeldungen mit
den erwarteten Werten. Die
Korrektur sollte gelingen, zumal
Sie ja den gesamten Aufbau des
Listings mitverfolgt haben.

"Magatext" ist somit fertigge-
stellt. Vielleicht wünscht der eine
oder andere aber noch weitere
Funktionen. Da wir das Pro-
gramm in Basic entwickelt ha-
ben, dürften lhnen ein Ausbau
bzw. Anderungen nicht schwer-
fallen. Einige Varianten habe ich
ja bereits angedeutet. So können
Sie beispielsweise die Kombina-
tion CTRL-Pfeil hoch mit einem
Sprung an den Anfang des Textes
belegen, die Textlänge an ein ge-

wünschtes Maß anpassen oder
das Unterprogramm Zeile loe-
schen so weit ausbauen, daß sich
auch mehrere Zeilen zugleich lö-
schen lassen. Denkbar sind auch
regelrechte Operationen mit
ganzen Textblöcken wie Lö-
schen, Verschieben oder Kopie-
ren, der Aufbau einer sogenann-
ten Floskeldatei, die Übernahme
von Daten einer Adressendatei
für Rundbriefe, die Entwicklung
eines Trennalgorithmus, eine
Rechtschreibüberprüfung der
Eingaben, die Möglichkeit, beim
Ausdruck die Schriftart inner-
halb des Textes zu wechseln,
usw.

Diese Liste ließe sich beinahe
endlos fortsetzen. Ich kann Sie
nur zu solchen Ausbauten und
Funktionserweiterungen ermuti-
gen. Voraussetzung ist aller-
dings, daß Sie "Magatext" be-
herrschen. Es würde mich freu-
eh, wenn ich über gelungene
Werke eine Rückmeldung erhiel-
te.

Berthold Freier
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Prqrammt nagabrtISt
Computera CPC 4O4fOA4/6r2A

Furtktiont Terte ausdrucken

2660 z

2570 REM r**r* Text drucken ****r
2580 IF vorhanden=O THEN GOSUB 3720:RETU
RN
2590 IJOCATE *3, 5. t
2700 PRINT #3,"Bitte Drucker einschalten
, Papier einlegen und ON .LINE schalten !

2710 LOCATE *3, 5, 2
2720 PRINT #3,"Dann die Leertaste drlcke
n l";
2730 eingabe$=INKEY$
2740 IF eingabe$<> 3OTO 2730
2750 CLS *3
2750 GOSVB 3900
2770 LO0LTF' #3,L0,r .

2780 PRINT *3,"NLQ-Druck = N Entwu
rfsdruck = E";
2790 LoCLTF' *3,10,2
2800 PRINT #3,"Fettdruck = F Doppe
lanschlag= D";
2810 eingabeS=INKEY$
2820 IF einsabe$="" THEN GoTO 2810
2830 eingabe$=UPPER$ (eingabeS)
2840 IF eingabe$="Nil THEN PRINT #8,CHRg(
27) ;cHR$ (73) ;cHR$ (3) ;:coTo 28?0

2850 IF eingabe$="E' THEN PRINT *8,CHRS(
27) ;CHRS (73) ;cHR$ ltl ; .coro 2a70
2860 IF einsabe$="F" THEN PRINT t+8,CHR$(
27) ;CHRS (59) ;:coTo 2870
2870 lE eingabe$="D" THEN PRINT t+8,CHRS(
27) ;CHR$ (7Ll i:coTO 2870
2880 coTo 2810

90 tocATE *3,20,2
00 PRINT *3,datei$;" wird gedruckt
10 FOR i=1 TO endzeile
20 FOR j=1 ro lirand

<oEcg>

<0D2D>

<0D37>

<0231 >
<007 5>
(0811>
(041 9>

<02L0>
(192Ft

<0225>
<0c82>

<o645>
< O 8FD,
<01AF>
<0204>
<027]->
(0DCBt

(01F5)
<0A98 >
(0 8 3Ft
<0712>
(0399>
<0259>
(0 8E8 )
<084A>
<o217>
<0570>
(0284t
<0t92>
<00D4>
<09F9>

#3
*3
#3
#3
*3

28
29
29
29
29
29
29
29
29
29
29

3080
n !";
3090
3],06
3110
31-20

(054F)
(07AD>
<0947>
<0955>

30
40
50
60
70
80
90

PRINT #8, CHR$ ( 32) ;
NEXT J
FOR j=l TO naxsPalte
PRINT *8.CHRS (text (j, i') ) ;
NEXT J
PRINT l+8.cHR$ (13) ;cHRg (10) ;
NEXT i
RETURN

REM ***ir

3000
3070
3020

<027C> 3030 ITOCATE #
3O4O PRINT
3O50 PRINT
3O5O PRTNT
3O7O PRTNT

PRINT

TURN

Programm beenden r*ir*
,t5,2
"Bitte rnit ";

3

<0286>
(0E7F)

<0542>
(05F8)
<0357>
<07!2>
(0c06>

,CHRS (invers) ;

, CHR$ ( invers ) ;
," die Beendigung best{tiqe

<069 5t
<0874)
<092F.>
(0ECAt

eingabeS=INKEY$
IF eingabe$="" THEN GoTO 3090
eingabe$=UPPER9 ( eingabeS )
IF eingabe$ CALIJ 0 ELSE RE

Der C PC - Prüfsu m me nge n e rator
in GOMPUTERpartner

V
<oFCE) 430 DAT

0,80,@0
<\O2D> 431 DATA F

O,FO,FO,FO
432 DATA 7

0F ,0,
0 ,30
70,91
0,80.
00,F(<0FE8>

<0FCCt

<L045>

(101F)

<].07 5>

(1154)

{0F8 I t

<TOE2,

( 1 1oFt

A

TO
AOF ,OF,OE,

FO ,FO ,8
,FO,EO,
F0,C0,7
,F0,00,

0

0
1, 98, E0,70,F0,F0,80,30,
433 DATA F0,F0,e0,00,1(
0 , L0 ,80 ,80 ,80 ,30 ,F0 ,F0 ,

434 DATA E0 ,70,96,96,8(t
0,F0,F0,E0,70,80,70,F0,
435 DATA 80 ,TO ,FO, FO, D]
0 ,7 0 ,F0 ,F0 ,80 ,30 ,F0 ,F0 ,
436 DATA 80,00,70,80,0e
7 ,FE,CO ,7 3 ,FD , FB, EC,73,
437 DATA FF,FF,FE,F7,FI
c,73, FC, F3, EC, 30, F7, FE,
438 DATA 00,02,03,0c,01
7, 0E., 20,E0, 03, 0c,70,E0,
439 DATA 0E,07,00,00,7e
0 ,'l 3 ,FF , FF, EC,73, F9, F9,
440 DATA FE,F7,FE,F7,FT
c, F3, EC, 30,F7,FE,C0, 00,

Der Prüfsummengenerator des COM PUTER-
paftnersoll lhnen helfen, die Listings ohneTipp-
fehler einzugeben. Die hexadezimale Zahl vor
den Zeilennummern ist die Prüfsumme, die das
Programm ermittelt und mit der sie leicht fest-
stellen können, ob die Zahl richtig ist. Natürlich
dürfen Sie diese Zahl nicht mit eintippen. Zu-
sätzlich sind die Listings immer in einer Breite
von 40 Zeichen ausgedruckt. Dies entspricht
beim CPC Mode 1, so daß die Kontrolle beson-
ders einfach ist.

Der CPO-Prüfsummengenerator PSG wurde
im Schneider Magazin Nr. 11l87 veröffentlicht
und ausführlich beschrieben. Das Programm be-
findet sich aber auch auf jederAusgabe des Pro-
grammservice "Fingerschonend" ab Heft 11/87.
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Wenn man Spiele in Maschinensprache schreibt, ist
die Soundprogrammierung recht wichtig. Dabei kann
man direkt auf die Hardware des Soundprozessors zu-
greifen, oder man bedient sich der vielseitigen ROM'
Routinen, die zu diesem Zweckzur Verfügung stehen.
Hier seien zunächst die Grundlagen der Soundverwal-
tung erläutert, die für die Programmierung notwendig
sind. Dann wollen wir die Routinen des Soundpakets
vorstellen.

Gmndlagen des Soundpakeß
Zum Verständnis der Soundvektoren ist eine um-

fangreiche Erklärung der Grundlagen der Soundver-
waltung erforderlich. Sie soll hier nun erfolgen.

Im CPC tut der Soundchip AY 3-8912 von General
Instruments seinen Dienst. Er bietet von Natur aus

zwar einige Möglichkeiten, aber den CPC-Entwick-
lern reichten diese nicht aus. Deshalb wird die Haupt-
arbeit der Tonverwaltung von der Software übernom-
men. Das kostet zwar Zeit, gestattet jedoch eine we-
sentlich bessere Tonprogrammierung. Der Tongene-
rator unterstützt drei Sound-Kanäle, A, B und C. Da-
bei werden A und C auf einer Stereoanlage nur auf ei-

nem Kanal ausgegeben, Kanal B auf beiden.

Der Rauschqenerator

Jedem Kanal läßt sich der Rauschgenerator zuschal'
ten. Allerdings kann dieser zu einer bestimmten Zeit
immer nur das Rauschen einer Frequenz ausgeben. Ist
er also mehreren Kanälen gleichzeitig zugeschaltet,
dann wird die jeweils letzte Frequenz für das Rauschen
gewählt.

Möeliche Lautstärken und Tonperioden

Die Lautstärke eines Tons kann einen Wert.zwi-
schen 0 und 15 annehmen. Dabei ist 0 nicht hörbar, 1'5

am lautesten.

Die Tonhöhe wird nicht durch die Frequenz selek-

tiert, sondern durch die sogenannte Tonperiode. Die'
se errechnet sich folgendermaßen aus der Frequenz:

Periode : I25 000/Frequenz

Mösliche Hüllkurven

Der Soundchip kennt nur die Lautstärkenhüllkur-
ven, welche die Lautstärke eines Tones auf eine gewis-
se Art und Weise variieren. So läßt sich z.B. ein auf-
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und abschwellender Ton erzeugen. Diese Hüllkurven
werden für eine realistische Musikdarstellung unbe-
dingt benötigt. Ihre Möglichkeiten wurden von den
CPC-Entwicklern noch erweitert. So kann der Benut-
zer eine eigene Lautstärkenhüllkurve programmieren.
Diese darf bis zu fünf Abschnitte umfassen, wobei es

sich um Hardware-, absolute oder relative Software-
Abschnitte handeln kann. Ein Hardware-Abschnitt
bedeutet, daß eine Hardware-Hüllkurve gewählt wur-
de. Der folgende Abschnitt sollte einfach eine Weile
warten, bis diese so lange wie gewünscht ausgeführt
wurde.

Ein absoluter Software-Abschnitt gibt nur eine feste
Lautstärke für eine bestimmte Zeit an. Ein relativer
ermöglicht es, die Lautstärke in einer gewissen Ge-
schwindigkeit und für eine gewisse Dauer zu erhöhen
oder zu reduzieren.

Die Sound-Software wurde außerdem um die Mög-
lichkeit der Tonhüllkurven erweitert, die der Sound-
chip überhaupt nicht unterstützt. Dabei kann die Ton-
höhe in derselben Art wie die Lautstärke variiert wer-
den, nämlich durch relative und absolute Software-
Abschnitte. Eine Hardware-Tonhüllkurve ist nicht
möglich.

Durch Verwendung der Routinen SOUND AMPL
ENVELOPE und SOUND TONE ENVELOPE kön-
nen sowohl 15 Lautstärke- als auch Tonhüllkurven
programmiert werden.

Tonwarteschlangen

Mit SOUND QUEUE läßt sich ein bestimmter Ton
mit oder ohne Verwendung von Hüllkurven in die
Tonwarteschlange eines Kanals speichern. Jeder Ka-
nal hat eine Warteschlange, die bis zu drei Töne auf-
nehmen kann. Beim Aufruf von SOUND QUEUE
wird zunächst geprüft, ob noch Platz in der Warte-
schlange des jeweiligen Kanals vorhanden ist. Ist dies
nicht der Fall, kommt es zum Abbruch der Bearbei-
tung der Routine. Ansonsten wird der Ton hinten in
die Warteschlange eingereiht und dann gespielt, wenn
die anderen Töne vor ihm an der Reihe waren.

Dabei gibt es allerdings Ausnahmen. So existieren
Töne mit außerordentlicher Priorität. Sie stoppen au-
genblicklich den aktuellen Ton des Kanals, löschen
dessen Warteschlange, kommen ganz vorne in die
Warteschlange und werden dann im Normalfall sofort

DeTCPC machtTöne
Unsere neue Serie tührt in die Feinheiten der Soundprogrammierung ein
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abgespielt. Die zweite Ausnahme hängt rnit der Syn-
chronisation von Tönen zusammen, die im nächsten
Abschnitt erläutert wird.

Synchronisation

Es gibt zwei Mechanismen der Synchronisation von
Tönen:

1. Erreicht ein Ton mit einem bestimmten gesetzten
Bit den Kopf der Warteschlange seines Kanals,
wird er zunächst nicht abgespielt. Stattdessen

ein Rendezvous mit dem entsprechenden anderen Ka-
nal warten.

Einfrieren von Tönen

Die gerade aktuellen Töne können durch die Routi-
ne SOUND HOLD während ihrer Ausführung ange-
halten werden. Mit SOUND CONTINUE lassen sie
sich exakt an der Stelle der Unterbrechung wieder an-
stoßen. Daß dies genau dort geschieht, ist allerdings
nicht garantiert, wenn gerade eine Hardware-Laut-
stärkenhüllkurve verwendet wurde. Diese wird näm-
lich während der Unterbrechungszeit weiter abgear-
beitet.

Aufbau eines Tonblocks

Töne werden der Soundverwaltung grundsätzlich in
sogenannten Tonblöcken übergeben. Diesc umfassen
genau neun Bytes, die folgendermaßen angeordnet
sind.:

Byte 0: Tonstatus
Bytel: Lautstärkenhüllkurve
Byte2: Tonhüllkurve
Byte3l4: Tonperiode
Byte5: Rauschgeneratorperiode
Byte6: Anfangslautstärke
ByteT/8: Dauer bzw. Hüllkurvenwiedcrholung

Der Tonstatus besagt, auf welchem Kanal dic Aus-
gabe des Tons erfolgen soll, ob auf ein oder mehrcre
Rendezvous gewartet und ob der Ton bis SOUND
RELEASE nicht angestoßen werden soll oder ob er
erhöhte Priorität besitzt. Ist ein Bit gesetzt, wird je-
weils die entsprechende Funktion durchgeführt :

Bit 0: Tonausgabe auf Kanal A
Bit 1: Tonausgabe auf Kanal B
Bit 2: Tonausgabe auf Kanal C
Bit 3: Rendezvous mit Kanal A
Bit 4: Rendezvous mit Kanal B
Bit 5: Rendezvous mit Kanal C
Bit 6: Ton noch nicht anstoßen
Bit 7: erhöhte Priorität (sofortige Ausgabe)

Lautstärkenhüllkurven werden mit Werten von l bis
15 selektiert. Die Festsetzung erfolgt mit SOUND
AMPL ENVELOPE. Der Wert 0 besagt, daß keine
Lautstärkenhüllkurve erwünscht ist und die Lautstär-
ke konstant gehalten werden soll. Analog dazu läuft
auch die Bestimmung von Tonhüllkurven ab. Auch
hier stehen Werte von 1 bis 15 zur Verfügung. 0 bedeu-
tet einen Verzicht auf eine Tonhüllkurve.

Die Tonperiode hat einen Wertebereich von 1 bis
4095 und gibt die Höhe des Tons an. Ein Wert von 0
besagt, daß kein Ton erzeugt werden soll (für eine be-
stimmte Zeit, spezifiziert durch Dauer).In Byte 5 ist

stoppt die Tonausgabe bis zum Aufruf der Routine
SOUND RELEASE. So kann man einen Ton zu-
nächst programmieren und ihn dann "anstoßen",
wenn dies erforderlich ist.

2. Rendezvous: Manchmal müssen zwei Töne gleich-
zeitig ausgegeben werden. Dies läßt sich durch die

sogenannten Rendezvous-Bits bewerkstelligen.
Nehmen wir an, ein Ton auf Kanal A erreicht den

Kopf der Warteschlange und könnte angestoßen wer-
den. Er soll allerdings auf ein Rendezvous mit Kanal C
warten. Die Tonverwaltung spielt ihn erst dann, wenn
auf C ein Ton den Kopf der Warteschlange erreicht,
der ein Rendezvous mit dem Kanal A hat. Eine Ausga-
be erfolgt also nur, wenn die Töne beider Kanäle auf
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die Periode des Rauschgenerators gespeichert, Diese
kann Werte zwischen 1 und 31 annehmen. 0 bedeutet,
daß kein Rauschen zugeschaltet werden soll.

Der Begriff der Anfangslautstärke dürfte klar sein.
Diese kann durch eine Lautstärkenhüllkurve während
der Tonausgabe variiert werden. Der Wert 0 erzeugt
einen nicht hörbaren Ton. Die Bytes 7 und 8 geben die
Dauer der Tonausgabe an. Steht dort eine Null, wird
die Lautstärkenhüllkurve einmal ausgeführt und dann
der Ton beendet. Ist dort ein negativer Wert gespei-
chert, wird die Lautstärkenhüllkurve so oft wieder-
holt, wie die beiden Bytes dies angeben (1-32768). Bei
positiven Werten > @ handelt es sich um die Dauer der
Tonausgabe in 100stel Sekunden.
Ist die Tondauer kürzer als die Lautstärkenhüllkurve,
wird diese beim Erreichen der Tondauer abgebro-
chen. Ist die Tondauer länger, wird die Endlautstärke
bis zum Erreichen der Tondauer beibehalten.

Aufbau eines nblocks
Ein Lautstärkenhüllkurvenblock kann bis zu 16

Bytes umfassen. Byte 0 gibt die Anzahl der Hüllkur-
venabschnitte an. Bis zu fünf sind möglich. Beträgt ih-
re Anzahl 0, so wird der Ton 2 Sekunden auf gleicher
Lautstärke gehalten. Die Bytes 1 bis 3 spezifizieren
den ersten Abschnitt, die Bytes 4 bis 6 den zweiten
usw. Dabei müssen nicht verwendete Abschnitte nicht
besetzt werden.

Zt jedem Abschnitt der Hüllkurve gehören also drei
Bytes. Ist Bit 7 von Byte 0 gesetzt, handelt es sich um
eine Software-Hüllkurve, ansonsten um eine Hard-
ware-Hüllkurve.

Ein Abschnitt einer Software-Hüllkurve ist folgen-
dermaßen aufgebaut:

Byte 0: Schrittzahl, Bit 7 gesetzt
Byte 1: Schrittgröße
Byte2: Pausenlänge

Liegt die Schrittzahl im Bereich von 1 bis 127, so
wird die Schrittgröße so oft zur Lautstärke addiert, wie
dieser Wert angibt. Dabei wird die neu errechnete
Lautstärke jeweils modulo 16 genommen, um nur gül-
tige Werte zu erhalten. Dadurch läßt sich z.B. durch
Addition von 15 die Lautstärke bei jedem Schritt um
eins senken. Die Pause zwischen zwei Additionen in
100stel Sekunden steht in Byte2.Ist die Schrittzahl @,
Byte @ also 128, wird die Schrittgröße als absolute
Lautstärke verstanden. Dann folgt nur eine Pause von
einer 1O0stel Sekunde. (Anmerkung: Eine Pausenlän-
ge von 0 bedeutet eine von 2561I00 Sekunden.)

Ein Abschnitt einer Hardware-Hüllkurve ist folgen-
dermaßen aufgebaut:

Byte 0: Hüllkurvenform, Bit 7 zurückgesetzt
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Byte 1: Hüllkurvenperiodendauer
Die Nummern der Hüllkurven und ihr Aussehen

zeigt Abbildung 1.

Beim Abschnitt, welcher der Hardware-Hüllkurve
folgt, sollte es sich um eine Pause handeln, die lang ge-
nug ist, um die Hardware-Hüllkurve im gewünschten
Umfang auszuführen.

Aufbau eines Tonhüllkurvenblocks
Ein Tonhüllkurvenblock kann bis zu 16 Bytes um-

fassen. Byte 0 gibt die Anzahl der Hüllkurvenabschnit-
te an. Bis zu fünf sind möglich. Beträgt ihre Anzahl0,
so wird die Tonhöhe nicht verändert. Die Bytes l bis 3
spezifizieren den ersten Abschnitt, die Bytes 4 bis 6
den zweiten usw. Dabei müssen nicht verwendete Ab-
schnitte nicht besetzt werden.

Zu jedem Abschnitt der Hüllkurve gehören also drei
Bytes. Sein Aufbau sieht folgendermaßen aus:

Byte 0: Schrittzahl
Byte 1: Schrittgröße
Byte2: Pausenlänge

Liegt die Schrittzahl im Bereich von 0 bis 239, han-
delt es sich um einen relativen Hüllkurvenabschnitt.
Ist Bit '7 gesetzt, wird die Tonhüllkurve nach ihrer Be-
endigung erneut abgespielt, wenn die Tonausgabe
noch nicht abgeschlossen ist. Bei zurückgesetztem Bit
7 wird sie nur einmal abgearbeitet und dann bis zum
Ende der Tonausgabe auf konstanter Höhe gehalten.
Die Schrittgröße wird so oft zur aktuellen Tonperiode
addiert, wie es die Schrittzahl besagt. Die neue Tonpe-
riode wird modulo 4096 genommen, um nur gültige
Werte zu eruielen.

Liegt die Schrittzahl im Bereich von 240 bis 255,
werden die Bits 0 bis 3 der Schrittzahl als Bits 8 bis 11

und die Schrittgröße als Bits 0 bis 7 der Tonperiode
verstanden. Die Tonhöhe wird dann konstant gehal-
ten.

Es folgt bei beiden Arten eine Pause, die Pausenlän-
gel100 Sekunden lang ist.

Die Boutinen der Soundverwaltung
Es folgen nun die Routinen des Soundpakets. Die

Vektorentabelle ist folgendermaßen aufgebaut : Links
in der obersten Zeile steht die Nummer des Vektors.
Die Numerierung beginnt bei jedem Paket wieder bei
eins. Rechts daneben finden Sie die hexadezimale
Aufrufadresse der Routine, dann ihren englischen Na-
men. Noch weiter rechts folgt dann eine kurze Funk-
tionsbeschreibung des Vektors.

Unter "Eingabe" sind alle Einsprungregister ange-
geben, unter "Ausgabe" alle Aussprungregister. Un-
ter "Register" finden Sie alle Register, die durch die
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Routine verändert werden. Anschließend folgt
schließlich eine genaue Funktionsbeschreibung der
Routine.

1, *BCA7 SOUND RESET Soundpaket-Initialisierung

Eingabe:
Ausgabe: -
Register: HL, DE, BC, AF
Funktion: Initialisierung der Soundverwaltung. Alle

Tonwarteschlangep werden gelöscht, alle
Töne sofort gestoppt.

Bit 7: Der Kanal gibt gerade einen Ton
aus

Ein gesetztes Bit bedeutet, daß der entsprechende
Sachverhalt zutrifft.

4. +BCBA SOUND ARM EVENT Tonereisnis setzen

Eingabe:

Ausgabe:

Register:

Funktion:

2. TBCAA SOUND QUEUF, Ton in Schlange einreihep

Eingabe: HL: Adresse des Tonblocks

Ausgabe: Wenn der Ton in die Warteschlange einge-
reiht wurde: Carry-Flag gesetzt. Wenn die
Warteschlange voll war: Carry-Flag zu-
rückgesetzt

Register: HL, DE, BC, AF,IX
Funktion: Es wird versucht, einen durch den Ton-

block spezifizigrten Ton in die Tonwarte-
schlange einzureihen.

a
^) BCAD SOUND Kanalstatus

A: Kanalspezifikation
HL: Adresse des Ereignisblocks

HL, DE, BC, AF
Der Kanal wird wie bei Routipe 3 spezifi-
ziert. Ist die Warteschlange des entspre-
chenden Kanals legr, wird ein Ereignis an-
gestoßen, das der Benutzer spezifizieren
kann.

Der Ereignisblock muß vorher mit KL
INIT EVENT initialisiert worden sein.
Sein Aufbau ist in den Grundlagen zum Be-
triebssystemkern (KERNAL, KL) be-
schrieben.

Eingabe:

Ausgabe:

Register:

Funktion:

Bits 0-2: Anzahl der freien Einträge in der Schlange
Bit 3:Kanal wartet auf ein Rendezvous

mit Kanal A.
Bit 4: Kanal wartet auf ein Rendezvous

mit Kanal B.
Bit 5: Kanal wartet auf ein Rendezvous

mit Kanal C.
Bit 6: Ton wartet auf Freigabe durch S

RELEASE.

A: Kanalspezifikation
A: Kanalstatus

HL, DE, BC, AF
Die Kanalspezifikation geschieht auf fol-
gende Art upd Weise: Ist ein Bit gesetzt, so
ist der entsprechende Kanal selektiert.
Sind mehrere Bits gesetzt, wird der erste
der angewählten Kanäle selektiert. Die
Bits 3 bis 7 finden keine Beachtung.

Bit 0: Kanal A
Bit 1: Kanal B
Bit 2: Kanal C
Der zurückgegebene Kanalstatus ist fol-
gendermaßen aufgebaut :

5. +B RELEASE ne zul

Eingabe:

Ausgabe:

Register:

Funktion:

A; Kanalspezifikation

HL, DE, BC, AF, IX
Der Kanal wird wie bei Routine 3 spezifi-
ziert. Es sind allerdings mehrere Kanäle zu-
lässig. Alle Töne, die in den selektierten
Kanälen auf ihre Freigabe warten, werden
nun angestoßen. Auch durch SOUND
HOLD unterbrochene werden wieder ge-

startet.

H LD sto

Eingabe:

Ausgabe Wenn mindestens ein Kanal dabei war, ei-
nen Ton auszugeben: Carry-Flag gesetzt.
Wenn im Augenblick kein Ton ausgegeben
wurde : Carry-Flag zurückgesetzt.

HL, BC, AF
Alle Töne werden sofort gestoppt. Dies ge-
sqhieht durch Setzen der Lautstärke 0 in
den Soundchip-Registern. Die Töne lassen

sich mit SOUND CONTINUE oder
SOUND RELFASE wieder fortsetzen.

7. #BQB9 SOUND CONTINUE Töne ryieder anstoßeri

Eingabe:

Ausgabe: -
Register: DE, BC, AF,IX

Register:

Funktion
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Funktion: Alle durch SOUND STOP unterbrochenen
Töne werden fortgesetzt.

8. +BCBC SOTJND AM ENV Lautstärkenhüllkurve
setzen

Eingabe A: Hüllkurvennummer
HL: Adresse eines Lautstärkenhüllkurven-

blocks

Ausgabe: Wenn die Hüllkurve gesetzt wurde: Carry-
Flag gesetzt. Wenn die Hüllkurvennummer
ungültig war: Carry-Flag zurückgesetzt.

Register: HL, DE, BC, AF
Funktion: Es wird versucht, eine neue Lautstärken-

hüllkurve festzulegen.

9. +BCBF SOUND TONE ENV Tonhüllkurve setzen

Eingabe:

Folgendes Problem ist sicher allgemein bekannt.
Man möchte eine Sammlung eigener Programme an
Bekannte weitergeben. Eine Eingabe wie

FORi : ItO5 : LOAD''PRGl" : SAVE''B : PRGI''
: LOAD "PRG2" : SAVE "B : PRG2" : PRINT
"Zieldisk wechseln und Taste drücken" : CALL &BB 18 : NEXT

scheitert aber, denn nach jedem LOAD sind alle wei-
teren Befehle vergessen. Bisher mußte man daher alle
Kommandos einzeln nacheinander erteilen. Das hat
nun ein Ende. Das Programm "Direkt" schafft Abhil-
fe. Es leistet zweierlei. Zum einen lassen sich Befehle
und Kurzprogramme bis zur Länge einer Basic-Zeile,
die sonst nur im Direktmodus möglich waren, für die
wiederholte Verwendung speichern. Zum anderen
wird der Abbruch nach LOAD abgefangen, so daß in
einem Programm die Verarbeitung anderer gelingt.

Sie müssen "Direkt" besonders genau abtippen.
Achten Sie darauf, keine zusätzlichen Leerzeiöhen
einzugeben. Die jeweils benötigten Befehle werden
dann als Zeile 256 hinzugefügt. Diese Nummer muß
stimmen! Mittels RUN wird diese Zeile in den puffer
für Direktkommandos verschoben und ausgetührt.
Gerhard Knapienski

Prcgrammt DIrckt
cPc4a4f664/O12A

Funktlont Kommandos cpelchern

-

Ausgabe

Register:

Funktion

10. +BCC2

Eingabe:

Ausgabe:

Register:

Funktion

A: Hüllkurvennummer
HL: Adresse eines Tonhüllkurvenblocks
Wenn die Hüllkurve gesetzt wurde: Carry-
Flag gesetzt. Wenn die Hüllkurvennummer
ungültig war: Carry-Flag zurückgesetzt.
HL, DE, BC, AF
Es wird versucht, eine neue Tonhüllkurve
festzulegen.

D A ADDRESS Adresse einer Laut-
stärkenhüll itteln

A: Hüllkurvennummer
Wenn die Hüllkurve gefunden wurde: Car-
ry-Flag gesetzt.

HL: Adresse der Lautstärkenhüllkurve
Wenn die Hüllkurvennummer ungültig
war: Carry-Flag zurückgesetzt.

HL, DE, BC, AF
Die Adresse einer Lautstärkenhüllkurve
wird ermittelt.

11. +BCC5 SOUND T ADDRESS Adresse einer Ton-
hüllkurve ermitteln

Eingabe: A: Hüllkurvennummer
Ausgabe: Wenn die Hüllkurve gefunden wurde: Car-

ry-Flag gesetzt.

HL: Adresse der Tonhüllkurve
Wenn die Hüllkurvennummer ungültig
war: Carry-Flag zurückgesetzt.

Register: HL, DE, BC, AF
Funktion: Die Adresse einer Tonhüllkurve wird er-

mittelt.

T

<0D23>

<0c7 6>

<094F)

<09c1>

(0cA4t

(0A5At

19 FoR. i=&14A To &168: READ ag : poKE i , vArr("&"+aS):NEXT
20 DATA 0,E1,E5,7C,FE,C5,D0,2A,34,AE.,23,
7E, FE, 1 , CA. C9 , C0 , 30 ,F730 DATA 3A,5C, L,32,48,88,2A, 6D,7,22,49,8
B, C3, 48, BB
40 IF PEEK(&19)<>&BF THEN PORE &152,&18:
POKE &159.&D4
50 PoIE &16c,PEEK(&8848) :poKE a16D.PEEK(
&8B49) :POKE &158, PEEK(&BB4A)
60 POKE &8848,&C3:PoKE &8849.&48:POKE 6.8
84A,1:POKE &28D.&1D<6cc7> 70 FOR i=&40 TO &149:poKE i,PEEK(i+&284)
:NEXT:GOTO 54

<0C50> 255 REM ***r* Hier Befehlsieile einfuege
n

Andreas Zallmann
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Logo-Knrs (Teil 5)

SER/iE

toAUF: ZAHL

pr:ZAHL

AUF: ZAHL + I

In dieser Folge möchte ich Sie mit einem wesentli-
chen Bestandteil von Logo bekanntmachen, mit der
Rekursion. Dies soll zunächst an einfachen Zählbei-
spielen geschehen. Den grafischen Bereich betrachten
wir anschließend.

Sehen wir uns nun ein Beispiel an. Wir wollen eine
Prozedur schreiben, die ab einer einzugebenden Zahl
aufwärts zählt. Dabei beträgt die Schrittweite L.

Wenn Sie die folgende Prozedur z.B. mit AUF 2

aufrufen, geschieht etwas Merkwürdiges. Sie läuft und
läuft, bis die Kapazität des Speichers ausgelastet ist.

to AUF:ZAHL
pr:ZAHL
AUF: ZAHL + 1

)
3
4
5

6

r72
Out of LOGO stack space

Lassen Sie uns diese Prozedur einmal analysieren:
Prozedurname und Wertzuweisung
für die Variable ZAHL
Der Wert der Variablen ZAHL
wird auf dem Monitor ausge-
geben (untereinander, also.
mit Zeilenrücksprung).
In dieser Zeile ruft die
Prozedur AUF sich selbst auf,
wobei die Wertzuweisung für die
variableZAHLnwZAHL+ I
heißt.

Anschließend wird der Druckbefehl ausgeführt; die
Prozedur ruft sich selbst wieder auf, usw. Dies setzt
sich bis zum "speicherüberlauf" fort, da keine Ab-
bruchbedingung angegeben ist.

Beachten Sie bitte eines: Ich habe in den vorange-
gangenen Folgen immer wieder gezeigt, wie man in ei-
ner Prozedur andere verwenden (oder aufrufen) kann.
Nun ist es aber auch möglich, daß eine Prozedur sich
selbst aufruft. Das ist in unserem Beispiel der Fall.
Diesen Vorgang nennen wir Rekursion.

Wir wollen nun unsere rekursive Prozedur AUF mit
einer Abbruchbedingung versehen; die Zahlen sollen
jetzt aber waagrecht ausgedruckt werden (d.h., ohne
Zeilenrücksprung). Den Namen AUF behalten wir
bei.
to AUF : ZAHL Ergebnis (mit AUF 5) :

if (:ZAHL>100) [stop]
type:ZAHL 567891011121314L51617.....
AUF:ZAHL+1 .........34353637......
end ......979899100

Die Ausgabe ist zwar unübersichtlich, erfüllt aber
die vorgegebenen Prozedurbedingungen. Es wurden
zwei neue Befehle verwendet, nämlich f und type' Bei
if folgt in runden Klammern die Bedingung; in eckigen
Klammern steht das, was danrt getan wird. type ist das

entsprechende Wort für den waagrechten Ausdruck.
Dabei wird kein Zeilenrücksprung durchgeführt.

Allerdings haben wir immer noch das direkte Nach-
einanderschreiben. Wenden wir nun konsequent den
type - Befehl an und benutzen noch die Möglichkeit,
die ASCII-Zeichen mit dem Befehl char ASCII-Nun-
mer darzustellen. Hier eine kleine Probe:

char 65 ergibt A
oder
char 84 ergibt T

Betrachten wir nun wieder unsere Prozedur:

toAUF:ZAHL
if (:Z AHL >100) [stop] Abruchbedingung "> I (X)--stop

type char 32 type Gibt Leerzeichen - Zahl - I eer-
:ZAHL zeichen-Zahl usw' aus.

AUF:ZAHL+1 rekursiverAufrufmitWertcrhö-
hung der Variablen um die Schritt-

end weite I

Als weitere Variation ist eine Variable namens

Grenze denkbar, welche die Abbruchbedingung erst

mit dem Aufruf der Prozedur installiert. Die geänder-

te Prozedur sieht dann folgendermaßen aus:

to AUFGR :ZAHL:GRENZE
if (:ZAHL >:GRENZE) [stop]
type char 32 type:ZAHL
AUFGR:ZAHL + 1 :GRENZE
end

Tasten Sie sich auch bei dieser Prozedur zur Spei-
cherkapazität vor. Sie könnten sich z.B. auch alle Viel-
fachen von 7 ausgeben lassen. Die nachstehende Pro-
zedur leistet dies.

to AUFSIEB :ZAHL :GRENZE
rf (:ZAHL >:GRENZE) [stoP]
AUFSIEB :ZAHL + 7:GRENZE
end

Die Zahlenkolonne whd mit dem Aufruf- AUFSIEB
7 210 erzeugt.

Natürlich ist es mitunter notwendig, auch abwärts zu

zählen. Dazu dient die Prozedur ABEINS:
to ABEINS :ZAHL
if (:ZA}]L:0) [stop]
type char 32 type :ZAHL
ABEINS :ZAHL _ I
end
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Lassen Sie mich nun den Begriff der Rekursion
am letzten Beispiel etwas genauer beschreiben. In der
ersten Zeile erhielt die Prozedur die Bezeichnung AB-
EINS und der Eingabeparameter den Namen ZAHL.
In der zweiten folgt eine Überprüfung, ob der Wert
vonZAHI gleich 0 ist. In diesem Fall wird unterbro-
chen. Die üitte Zeile regelt die Bildschirmausgabe
(wenn ZAHL ungleich ist).

In Zeile vier geschieht nun etwas Ungeheuerliches.
Von der Prozedur ABEINS wird eine Kopie angelegt,
allerdings mit einem um 1 verkleinerten Parameter.
Diese wird wie das Original abgearbeitet. Es entsteht
also eine Kopie der Kopie, jetzt aber mit einem um 2
verkleinerten Parameter: Dieser Prozeß setzt sich so
lange fort, bis die Bedingung inZeile2 (Hat der Para-
meter den Wert 0 ?) erfüllt ist. Ich hoffe, damit wurde
das Prinzip der Rekursion verständlich.

Um diesen Begriff im grafischen Bereich zu verdeut-
lichen, wird gern das Modell der Brownschen Mole-
kularbewegung benutzt. Es handelt sich dabei um die
zufällige Bewegung eines kleinen Teilchens, z. B.
durch Einfluß von Wärmeenergie. Dazu ist es notwen-
dig, Schrittweite und Drehwinkel der Turtle nur vom
Zuf.all abhängig zu machen. Ich habe mich bei meinem
Beispiel auf zwei Maße beschränkt (fd für vorwärts
und rt für Drehung nach rechts):

Zum Schluß eine Prozedur, mit der Spiralen darge-
stellt werden:

to SPIRALE :WINKEL (Abbruchbedingung durch fence)
:SEITE
fence
fd:SEITE rt :WINKEL
SPIRALE:WINKEL rekursiverAufruf
:SEITE + 2
end

Roland W. Forkert

toSPIRA:KANTE

fence

fd:KANTErt90
SPIRA:KANTE + 5

end

Prozedurname und
Kantenlänge
Errichtet einen Rahmen
für die Turtle-Bewegung:
sie ist hier die Abbruch-
bedingung.
zeichnet
rekursiver Aufruf mit Ver-
größerung des Parameters
(Abgebildet ist der Aufruf SP1R,4 40

kr BROWN
fs ht
fd random 20
rt random 361

BROWN
end

Prozedurname
Grafikschirm, unsichtbare Turtle
random 20 :Zufallszahl kleiner20
random 361 : Zufallszahl kleiner 361
rekursiver Aufruf
Wie Sie feststellen werden, müssen Sie
durch Drücken der ESC-Taste den Ablauf
unterbrechen.

Streng genommen müßte man die fd-Bewegung auf
einen kleineren Zufallswert beschränken (2.B. ran-
dom 5). Außerdem dauert es schon eine Zeit, bis Sie
ein ansehnliches Bildschirmmuster haben.

Auf den ersten Blick könnte der Eindruck entste-
hen, daß die Rekursion nichts anderes als eine Itera-
tion darstellt, d.h. die wiederholte Ausführung immer
gleiche Aktionen. Zur Rekursion gehört aber mehr.
Jedoch lassen sich iterative Prozeduren in rekursive
umprogrammieren. Hier ein Beispiel dazu:

Quadrat interativ Quadrat rekursiv
to ITQUA: KANTE to REQUA:KANTE
repeat 4 (fd :KANTE rt 90 fd :KANTE rt 90

end 
REdQUA:KANTE

(ohne Abbruchbedingung)

Wir entwickeln aus der rekursiven Quadratproze-
dur Requa eine Spiralprozedur (zuerst cs für den Gra-
fikschirm).

NeueHot-Line
Ab dem 12. April 1989
können Sie lhre Fragen zu
Maschinensprache und ähnlich
gelagerten Problemen
unter folgender Telefon-
nummer loswerden:

07 2t 1235 12
und zwar jeden Mittwoch von

l8.OO bis 2O,OO Uhr.

Wir bitten, diese Zeiten
einzuhalten,
da sonst das Telefonnetz
zusammenbrechen kön nte

Dennoch ist
der schriftliche Weg meistens
die beste Lösung.

Und wenn dann auch noch
das Rückpofto nicht fehlt,
was soll dann noch
schiefgehen?
Daß Sie den Absender
vergessen haben!
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PROGBAMM

Mit feil 3 ist das Proiekt'Fußballverwaltung"
komplelt, Wegen seines großen Umfangs wur'
de es auf drei Ausgaben vefteitt. Dafür vertügen
Eie jeEt über ein leistungsfähiges Programm'
paket, das lhnen den kompletten Über- und
Durchblick bei den beiden FuBball-Bundesli-
gen ermöglicht.

Bundesliga-Verwal-
tuns (Teil 3)

Modul Statistik
Bei diesem Programmteil erfolgt zusätzlich die Fra-

ge "Von Spieltag (x) bis Spieltag (y)?". Bei x handelt
es sich um den Spieltag mit der ersten kompletten Paa-

rungs- und Ergebniseingabe, bei y um den letzten.
Wenn Sie die Angaben in Klammern übernehmen
wollen, müssen Sie lediglich ENTER drücken. Anson-
sten gilt für die numerischen Eingaben das bereits Er-
wähnte.

Um von einem Untermenü ins vorherige Menü zu
kommen, müssen Sie ENTER drücken.

Ilauptmenü
Es bietet drei Möglichkeiten der statistischen Aus-

wertung, nämlich Spieltag-, Mannschafts- und Saison-
statistik. Ztsätzlich läßt sich noch der Programmteil
Spielplan laden (s. Ausgabe 4189).

Unter Spieltagstatisrik können Sie sich einen beliebi-
gen Spieltag mit Paarungen, Ergebnissen und Tabelle
ausgeben lassen. Zusätzlich wird die Anzahl der
Heimsiege, der unentschiedenen Partien und der Nie-
derlagen angezeigt, außerdem die Zahl der an diesem
Tag ausgefallenen Spiele. Falls es sich bei den ge-

wünschten um den Spieltag mit den meisten oder we-
nigsten Toren der Saison handelt, erfahren Sie auch
dies.

Unter Mannschaftsstatistikkönnen Sie eine beliebi-
ge Mannschaft der aktuellen Saison wählen und deren
sämtliche Heim- bzw. Auswärtsspiele ausgeben las-
sen. Ebenso ist es möglich, alle Partien zur Anzeigezrt
bringen und eine Bilanz zu erstellen.

S ais o ns tatis tik lief.ert Auswertungen über die gesam-

te Saison. Man kann eine Saisonbilanz anfertigen las-

sen, die folgendes enthält:
- Anzahl der bisher in der Saison erzielten Tore

- statistische Anzahl dcr Torc pro Spiel
- Anzahl der ausgefallenen Partien

- Anzahl der nachgeholten Spiele

- Anzahl der Heimsiege, der unentschiedenen Begeg-
nungen und der Niederlagen

- Spieltag, an dem die wenigsten Tore geschossen
wurden

- Spieltag, an dem die meisten Tore erzielt wurden

Außerdem kann man sich hier die Plazierungen von

bis zu fünf Mannschaften über die gesamte Saison an-

zeigenund die Toranzahl jedes Spieltags in Form eines

Kurvendiagramms darstellen lassen. Möglich ist auch

die Anfertigung eines Saisonstenogramms, das für je-

den Spieltag folgendes enthält:

- Anzahl der Heimsiege, der unentschiedenen Par-

tien und der Niederlagen

- erzielte Tore/Gegentore, Gesamttore

- Tabellenführer des entsprechenden Spieltags mit
seinen Toren und Punkten.

Arnys
ator (x) Enthält die geringsteihöchste Toranzahl

und die jeweiligen Spieltage.
x : 0-) Spieltag mit denwenigsten Toren
x: 1-) geringste Toranzahl
x: 2-) Spieltag mit den meisten Toren
x: 3 -) höchste Toranzahl

dat(x, y,z) Datenfeld. Enthält Tabellenplatz, Plus-
punkte, Minuspunkte, eigene und gegne-

Paazierunqt wäl-trend der sai€on

A 
^tllllrrlllllllNM lfemschaf ten:

cc c

A-)BC tayern Xünqh€n
B->SV Uaider Bren.n
c->Baeer a5 Uerdlndcn
D-)Eoi. tönchenqhalbrcb
E->VfE Stutttüt

D

rische Tore, gewonnene, unentschiedene
und verlorene Partien für die entsprechen-
de Mannschaft an jedem Spieltag'
x : Spieltag, 0. . asp-1.

y : Mannschaftsnummer, 0. . anzlTabel-
lenplatz, O..anz

z: 0 -2 Mannschaft auf Tabellenplatzy
an Spieltag x

z: t -) Pluspunkte an Spieltag x
z: 2 -) Minuspunkte an Spieltag x
z -- 3 -) Anzahl der eigerien Tore an

Spieltag x
z: 4 -) Anzahl der Gegentore an Spiel-

tag x
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erg (x, y)

guv (x, y)

h, hf, hfL

paar (x, y)

sdat (x)

tor (x, y)

ms$ (x)

z: 5 -) Anzahl der Heimsiege an Spiel-
tag x

z: 6 -> Anzahl der unentschiedenen
Partien an Spieltag x

z-- 7 -) Anzahl der Gästeerfolge an
Spieltag x

Enthält die Ergebnisse der Spielpaa-
rungen.
x : Spieltag, 0. . asp-1
y : Paarungsnummer, 0. .INT (anzl2)

Anzahl der gewonnenen, unentschiede-
nen und verlorenen Spiele einer beliebi-
gen Mannschaft bis zum aktuellen Spieltag
x: Mannschaft, 0..anz
y : 0 -> Anzahl der gewonnerlen Spiele
y: 1-> Anzahl der unentschiedenen

Spiele
y : 2 -> Anzahl der verlorenen Spiele

Hilfsfelder
Paarungen für jeden Spieltag
x : Spieltag, 0. , asp-1.

y : Paarungsnummer, 0. .INT (anzl2)

Saisondaten
x : 0 -> Anzahl der bisher ausgefallenen

Spiele
x: L -) Anzahl der bisher nachgeholten

Spiele
x: 2-) Gesamtanzahl der Heimerfolge
x : 3 -) Gesamtanzahl der unentschiede-

nen Spiele
x: 4 -) Gesamtanzahl der Gästeerfolge
x : 5 -) Gesamtanzahl der bisher erziel'

ten Tore

aktuelle Toranzahl (eigene und gegneri-
sche) einer Mannschaft
x : Spieltag, 0. . asp-1
y : Mannschaftsnummer, 0 . . anz

Mannschaftsnamen
x : Mannschaftsnummer, 0. . anz

crafl-Eclle Erarst€I-lungl der Toranzal-rl-

g

PROGNAMM

xk (a)

zahl$ (a)

mn1(a$)

mn2 (a$)

x-Koordinate für Mannschaftsnamen
löschen.
Macht aus einer Zahl einen String
ohne Vorzeichen.
Berechnet 1. Mannschafts-/Tornur4-
mer aus a$.
Berechnet 2. Mannschafts-/Tornum-
mer aus a$.

Maschlnencode
CALL change, startl, start 2, laenge:
Speicherbereiche (max. 10 Bytes) vertauschen
CALL centre, @t$, wind:
Ausgabe eines Strings in der Zeilenmitte eines Fen-
sters. Bei Fenster 0 erscheint der String in der Bild-
schirmmitte.
CALL enter, @var, flag:
ZweiZlffern eingeben. @var ist eine vordefinierte Er-
gebnisvariable. flag : 0 -> Eingabe mit A; flag < > 0
-> Eingabe ohne A.
CALL thcopy, @init$:
Text-Hardcopy für Jahrestabelle. Vor dem Ausdruck
wird der String init$ zum Drucker geschickt.
CALI ghcopy, @init$:
Grafik-Hardcopy für Toranzahldiagramm. Vor dem
Ausdruck wird der String init$ zum Drucker geschickt.

ladr : Ladeadresse für Maschinencode
dd : Adresse für Steuercodes, Zeilenvor-

schub + doppelte Dichte
crlf : Adresse für Zeilenvorschub
Für dd und crlf sind jeweils lL Bytes reserviert.
Das erste gibt die Länge des Strings an.

VartabIen
Inteqer
anz
asp
ad

Funktionen
unteb$ (a$) Zeichenkette (a$) unterstrichen auf

den Bildschirm ausgeben
unted$ (a$) Zeichenkette a$ unterstrichcn auf

den Drucker ausgeben.
mks (a1, a2) wird benötigt, um Paarungs- bzw. Er-

gebniszahl zu generieren.
mpu (a) Berechnet Minuspunkte einer Mann=

schaft.
ppu (a) Berechnet Pluspunkte einer Mann-

schaft'

Anzahl Mannschaften-1
aktueller Spieltag
Kennzeichen, ob VDOS (0) oder AMS-
Dos (-r)
Anzahl Nachholspiele
Kennzeichen, ob aktuelle Tabelle schon
berechnet (-1) oder nicht (0)

az
ber
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PROGRAMM

Kennzeichen, ob CPC 464 (-I) oder CPC
664t6128 (o)
MC-Adresse
MC-Adresse
MC-Adresse
MC-Adresse
Kennzeichen, ob Diskette (-1) oder Cas-
sette (0)
Laufwerk, von dem Programmteile gela-
den werden sollen
(0:A, 1:8,2:RAM-Disk)
Laufwerk, von dem Programmteile gela-
den werden sollen
(0:A, 1:8,2:RAM-Disk)
Kennzeichen, ob L. Bundesliga (-1) oder
2.(0)
MC-Adresse
Kennzeichen, ob ENTER gedrückt (-1)
oder nicht (0)
Spieltagnummer der ersten Spieltag-
eingabe
Gerätenummer (0 = Screen, 8 : Drucker)
MC-Adresse
diverse Hilfsspeicher
Anzahl ZeilenlSeite (nur bei Spielplan-
ausgabe)
Startzeile für Hauptprogramm
Ladeadresse für Maschinencode
Mannschaftsnummer
Kennzeichen, ob Nachholspiele eingege-
ben (-1) oder nicht (0)
Kennzeichen, ob Tabelle ausgegeben wer-
den soll (0) oder nicht (-1)
Kennzeichen, ob Programmteil laden (-1)
oder Daten (0)
Bis zu diesem Spieltag wurden schon Paa-
rungen eingegeben.
Saisonnummer beim Laden/Speichern
Spielnummer-1 bei Nachholspielen
Spieltag-1 bei Nachholspielen
Startzeile für Spielplan
Startzeile für Statistik
MC-Adresse
y-Koordinate

gr$ Großbuchstaben einschalten
her$ Zeichenhervorhebung einschalten
init$ Init-String für Grafik-Hardcopy (191216"

Zeilenvorschub)
le$ Druckknopf an den linken Papierrand
nlq$ NLQ einschalten
rinit$ Reinit-String nach Grafik-Hardcopy

(lI8" Zeilenvorschub)
2. restliche Strings:
a$ Tastaturabfrage
ab$ Mannschaften, die aus der Bundesliga

absteigen
auf$ Mannschaften, die in die Bundesliga

aufsteigen
bl$ KennzeichenLl2. Bundesliga
del$ aktuelle Bildschirmzeile löschen
k$ Gerätekonfiguration
kl$ Tastenliste
mkl$ Enthält alle Tasten für die Mannschafts-

wahl.
mm$ Mannschaftsaufstellung der Meisterelf
n$ Dateiname laden/speichern
psm$ Pokalsieger mit Mannschaft
relL$ RelegationsspielundErgebnis(Hinspiel)
rel2$ Relegationsspiel und Ergebnis (Rück-

spiel)
rel3$ Relegationsspiel und Ergebnis (Ent-

scheidungsspiel)
t$, t1$ Text-String zur Ausgabe im oberen oder

unteren Text-Window
tade$ TAB und DEL
tsk$ Torschützenkönig mit Toranzahl und

Verein

Druckeranpassung
Diesen Punkt müssen Sie nur beachten, falls Sie

nicht den NLQ 401 bzw. einen kompatiblen Printer be-

nutzen. Alle verwendeten Druckersteuerzeichen ste-

hen im Listing von FUSSBALL.BAS inZeile 190.

Die Bedeutung der einzelnen Strings finden Sie in
der Variablenliste. Folgendes ist dabei zu beachten:
Die Strings deu$, init$, rinit$, nlq$, gr$, her$, le$
können maximal 255 Zeichen lang sein. Die Strings
bitmode$ und le$ werden vom Programm selbststän-
dig in den Speicher geschrieben. Vergessen Sie aber
nicht, die geänderte Version von FUSSBALL.BAS
wieder zu speichern.

Hier noch ein kleiner Tip. Sollte Ihr Druckerfarb-
band noch relativ neu sein, so empfehle ich Ihnen, vor
die Steuersequenz her$ in Zelle I90 (FUSSBALL-
.BAS) einen Apostroph zu setzen. Sie schonen da-

durch Ihr Farbband. Nach einiger Zeit können Sie den
Apostoph dann wieder entfernen.

change
centre
crlf
dd
disc

drZ

dr1

ebl

enter
entkey

fr

(}
b
ghcopy
h1-h10
halt

notab

hs
ladr
m
n

p

pfl

sai
SN

sp
SPS

StS

tcopy
v

String

1-. Steuerzeichen zur Druckausgabe:
bitmode$ Bitmodus für Grafik-Hardcopy (LF; CR;

doppelte Dichte, 639 Punkte)
crlf$ CR, LF-Code für Zeilenvorschub bei

Text-Hardcopy
deu$ deutschen Zeichensatz einschaltän
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Weitete Program m h i nwe i se
Das Programm unterstützt die Benutzung zweier

Laufwerke bzw. Disketten (falls Sie nur ein Laufwerk
zur Verfügung haben). Dies ist erforderlich, da das

Programm selbst auf Diskette 51 KByte belegt. Es
blieben dann für Daten noch 178 - 55 : 123 KByte frei.
Pro Saison werden aber ca. 34 KByte benötigt, d.h., es

passen nur noch drei komplette Spielzeiten auf die
Diskettenseite. Es ist also sinnvoll, zwei Disketten zu

verwenden.

Um dem Programm mitzuteilen, daß Sie mit zwei
Laufwerken arbeiten, müssen Sie in Zeile L80 (FUSS-

PROGRAMM

BALL.BAS) der Variablen dr1 die Nummer des Lauf-
werks übergeben, von dem die Programmteile geladen
werden sollen, und der Variablen dr2 die Nummer des
Datenlaufwerks. Dabei steht 0 für Laufwerk A, 1 für B
und 2 für die RAM-Disk (vortex-Speichererweite-
rung). Wenn drl : dr2, dann nimmt das Programm
an, daß Sie nur ein Laufwerk zur Verfügung haben.

Weiterhin wird der Drucker-Spooler eingeschaltet.
Dies geschieht nur mit vortex-Speichererweiterung.
Falls Sie diese (BOS 2.1) nicht besitzen, merken Sie
auch nichts von einer eventuellen Fehlermeldung, da
diese abgefangen wird.

Jan Schefers

Zeilendokumeflte-
tion ZUTSTATISTIK-
.BAS

Zeile (n) - Erläuterung (en)
10-120 Programmname und Copyright-

Vermerke

Subroutinent

Restauration der Teile, die nach CHAIN
gelöscht wurden
Statistikhauptmenü ausgeben und Ver-
zweigung
Spielplanstatistik
Überschrift ausgeben
Spieltag auswählen
Überschrift gegebenenfalls auf Drucker
ausgeben und Hilfsvariablen belegen
Paarungen und Ergebnisse ausgeberr) ztJ-

sätzlich die Anzahl der gewonnenen, un-
entschiedenen und verlorenen Spiele.
Dann wird auch noch die Zahl der an die-
sem Spieltag ausgefallenen und nachge-
holten Partien angezeigt.
Tabellenausgabe
Mannschaftsstatistik
Überschrift und Mannschaften ausgeben,
Mannschaft auswählen
Mannschaftsstatistik-Menü ausgeben
alle Heimspiele ausgeben
alle Auswärtsspiele ausgeben
Bilanz erstellen und ausgeben
alle Spiele ausgeben
Saisonstatistik
Überschrift und Menü ausgeben
Saisonbilanz ausgeben
Saisontabelle von bis zu fünf Mann-
schaften erstellen
Toranzahl jedes Spieltags in einem
Diagramm darstellen
Saisonstenogramm jedes Spieltags
Hauptprogramm laden
Spielplan laden

Programm

460-520

550-570

ab 590
600
610
620

640-780

790-860
ab 880
890

150-170

200-220

2s0-260

290-300

330-360

Numerische Tastaturabfrage: Hiermit
kann die Tastatur auf numerische Tasten-
drücke abgefragt werden. Zusätzlich er-
folgt ein Test, ob ENTER gedrückt wur-
de.
Übergabe: endnum : max. erlaubte Zahl
Rückgabe: ENTER gedrückt: entkey : -l'

sonst entkeY : 0 und a: Zahl
Tastaturabfrage nach Tastenliste: wie in
FUSSBALL.BAS
Ausgabegerät wählen: wie in
FUSSBALL.BAS
Mannschaften ausgeben: wie in
FUSSBALL.BAS
Von ...bis -Bereich festlegen: Mit diesem
Unterprogramm wird der Ausgabebereich
für diverse Ausgabeteile festgelegt.
Rückgabe: von : Startbereich

bis : Endbereich
Laufwerk festlegen: wie in FUSSBALL
.BAS

900-920
940-to20
r040-rt20
Ir50-1240
1260-1330
ab 1350
1360-1380
1410-1500
1530-1640

t670-17r0

1740-1780
ab 1800
ab 1830

390-430
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PNOGRAMM

Frcgrammt Fu0hltuelaltung (91

Computer: GPC 404fEa4/il2A
Funlrtion: 9tatirtift

is=bis-1:WINDOW SWAP 2:RETURN
376 ',

380 ' Laufwerk auswaehlen
390 IF disc AND dr1<>dr2 THEN 420 ELSE t
$="Bitte "+t$
400 lF NOT disc THEN t$=t$+"kass"ELSE tS
=ts+,,disk ''
410 t$=tS+"ette einlegen und eine Taste
drlcken! " :cALIr centre,@t$.2:cÄLL &8818
420 cl,s*2:IF NoT disc THEN RETURN ELSE d
r=dr1:IF dr=O THEN iA ELSE IF dr=1 THEN
IB ELSE iMD
430 RETURN
440 ',

450 I tr*rr Neuinitialisierung nach 'CHAI
N'
460 DEFINT a-z

(0138)
<0907,
(11F4)

<r246>

( 1 97Br

<1AC9)

<OT7E,
<01 I 1'
<0DA5)

(028D>
<6857>
<0F60)
(0AtiF>
<0802,
<0F7 6,
(0811t
<00DC)
<05A7)
(37F4)

( 323B>

(01D9t
<0!08>
<08F2>
(1c16'

d3A54t

( 38 66)

(0840t
(4FFg)

(14oDt

<1 557 )
<460F>

(3 591 )

<0E59>

(1141)

(0F08)

FNppu (

FNnpu (

FNzahl
FNxk ( a
FNtnnl (

FNnn2 (

a
a

470
480

490
500
570
520
530

DEF
DEF

DEF
DEF
DEF
DEF

s
)
s
s

-guv(a,0)*2+guv(a,1)
=guv (a, 2 ) * 2+guv (a, l, )

a) =MID$ (sTRg (a) ,2)(a MOD 3l*27+4
) =vAL (MIDS (sS, 2, 2', I -N
) =vAL (RIGHTS (s$, 2) ) -10

<o673> IO'++++++++++++++++++++++++++++++++
+.0533> 20 I +

.653Pr 30 +
aOBIE) 40 Fussballveretaltung v2.6 +
<0825, 50 r+ -- Statistik -- +

rO55Br 60 r+ +

.61gAt ?O '+ Copyright (c) November 1988 +
(056F> 80 +

<O9OO, 90 I + by ilan Schefers +
<0562> r00 '+ +
(056Ct 110 '+ +
<O6CA> 120'++++++++++++++++++++++++++++++++(0144t 130 '
<OBE2> 1tl0 ' Nunerische Tastaturabfrage
cO5FE) 150 CALL centre,l3tS,2
.iscot 150 a$=uppER$(rNKEYs):rF a$=""THEN 150 E

LSE IF a$=CHR$(13)THEN entkey=-1:RETURN
(15c1t 1?0 entkev=o:a=Asc(a$)-48:IF a(J' oR a>en

dnun THEN 150 ELSE RETURN
<017cr 180'
<OE51i 190 ' Tastaturabfrage nach Tastenliste
<0630> 200 CAL'I' cenlre, Ot9,2
.Olaei 210 a$=UPPER$(INKEYS) :IF a$:-""THEN 210
<oDc7' 220 rF rNSTR(k19,a$)=0 THEN 210 ELSE a=A

SC(a$):RETURN
<01AEr 230 '
<0A22> 240 ' Ausgabegeraet waehlen
.:SiSr 2b0 s=0:ts="Aüssabe auf "+i.g+'3"419+"iId

schiirn oder "+iS+"D"+i$+r'rucker (B/D) ?":
k1S="8D":GoSUB 190:IF a$="B"THEN t$="Bit
te warten ! i':CALL centre ,eLS,2:RETURN(4589' 250 s=8:IF(INP(&F500)AND 64)=0 THEN t$="
Bitte farten -- es wird gedrucktl":CALL
centre, OtS, 2: PRINT*8 , deu$her$nlqS : RETURN
Elsf tg="paucker nicht berei-t ! -- Wied

erholen.odef Abbrechen (!1,/A) ?" :k1S="W4" :

GOSUB 190:IF aS="A"TIIEN 250 ELSE 260
<oaD7> 210 '
<0957> 280 ' Mannschaften auSgeben
<27]-,8> 290 FOR a=0 TO anz STEP 3:FOR b=0 TO 2:I

F a+b)anz THE!{ RETURN ELSE LOCATE bt27+I
, 3+a/ 3:PRINT CHRS (55+a+b) "->"rns$ (a+b)

<O3E2T 3OO NEXT b'A:RETURN
(00FFt 310 '
<oABD) 320 ' von-bis-Bereich festlegen
<0264> 330 slrNDOW'SI{AP 2
<2EC0t 340 von=o:bis=o:cLS:PRINT" von spieltag

("FNzah1$(ft) ") "; :CAI,L enter.6von,1:fF
von=O THEN von=ft:PRTNT CHRS (8)CHRS (8)vo
n; ELSE IF von<ft THEN 340

<2928, 350 PRINt" bls SpieLtag ("FNzahl$(asp) ")
";:CALL enter.ebis,1:IF bis=0 THEN bis=

asp:PRINT CHR$(8)CHR$(8)bis ELSE rF bis>
asp THEN 340

(1698a 35ö IF bis(von THEN 340 EIrsE von=von-1:b

540 I rrr** Statistik
550 cLS#2:CLS:t$="ggatistik - Hauptnenl "
:CALL centre,etSi 1:LOCATE 25, 5:PRINT"1

Spieltag"SPc (4) "- Statistik" :LOCA
'lE 25 ,7 : PRINTi'2 Mannschaf ts - St
atistik" : LOCATE 25,9: PRINT"3 Sai
son"SPC (5) "- Statistik" :LOCATE 25,t!
550 PRINT'4 Spie)-pIan":tOcATE 19
.14:PRINT" (ENTER) ZurIck zurn Hau
ptnenl ":t9="Bitte eine Taste drl cken! ":e
ndnum=4:GOSUB 740:IF entkey THEN 1800 Et
SE CLs:CLS*1:cLS#2:ON a GosUB 590,880,13
50,
570
580
590
600
t$=

I **r spieltag-Statistik
IF asp=ft THEN b=ft-1:GOTO 620 ELSE

"Spieltag - Statistik":CALL centre,et
$,1
610 IIINDOW stlAP 2:t$=" Flr welchen Spiel
tag ("+FNzahlS(ft)+"-"+FNzahI$(asp)+"I 7

" :CU,l, centre,(3tS,0:CALI, enter,Ob, 1:WIN
DOW SWAP 2:IF b<ft THEN RETURN ELSE IF b
>aSp THEN 610 ELSE b=b-1
520- t1$="statistik des"+STRS (b+1) +". Spi
eltaos/"+bLs:CALL centre,OtlS' 1:h2=0:h3=
o:h4=0':hs=oih6=0:cosue 240zrF s=8 THEN P

RINT{I8: PRINT{f8 , gT$t1S: PRINT#8 , gT$STRING$
(LEN (t1S), 45) : PRINT#8 : PRINTI}8
530 'Spiele u. Ergebnisse
540 t9=t1S+" (Spiele u. Ergebnisse)":cAL
Ir centre,et9.1:cLS:PRINT*s, "Spiele und E
rgebnisse"; : IF €ltor (0) =b+1 THEN PRINT{ig.
TÄB(40)"- spieltag nit den weniqsten Tor
en -"ELSE IF ator(2)=b+1 THEN PRINTI+S'TA
B(40)"- Spieltag nit den rneisten Toren -
''EIJSE PRINT#s
550 PRINTI{g. STRING$ (21,45) :PRINT*g:FOR a
=0 TO anz\2!x$=STR$(paar(b,a) ) :t1=FNmn1(
x$ ) : t2=FNi'nn2 (x$ ) : PRINT*g, msS ( t1) TAB ( 26 ) "
- "ins9(t2)TAB(57);
650 IF paai (b, a) <0 THEN PRINT{+C, " (A) "; :h
6=h6+1 ELsE pRrNT#g. spc ( 3 ) ;
670 IE paar(b,a)<0 AND sGN(erg(b,al)>-1
THEN h5=h5+1
580 IF erg(b,a)<0 THEN PRINT*s"'(noch ke
in Ergebnis) "ELSE x$=sTR$ (erg (b, a) ) : t1=F
Nmnl (xS) :t2=FNnn2 (xS) :PRINT*s.USING"** :
l**"; t1; t2:.IF t1>t2 THEN }r2=lr2+L ELSE IF
t1=e2 THEN h3=h3+1 ELSE h4=h4+1

690 NEXT: PRINTI+g: PRINT#E, "Bilanz " : PRINTII
s. STRINGS (5, 45) : PRINT*s: PRINT{+q"'An dies
Än Spieltag wurden"tors(b) "Tore erziehlt
.":PRINT*S; ;zIF }:.2=0 THEN PRINT#
g." keinen "; ELSE PRINT*g,h2;
700 PRINTI+g,"Heinerfolg";:IF h2)1 THEN P
RrNT#q, "e" ;
710 PRINr*s. " . " ; : IF h4=0 THEN PRINT#S, "
keinen "; ELSE PRfNT*g,h4.;
720 PRINT+q. "GIsteerfolg";:IF h4>1 THEN

1 830
CLS:GOTO 550

5>2D1(
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( 11BC )
<2941)

( 1 4FD)

( 350Ft

PRINttrg, "g" '
7 30- PRINT#g, " und" ; : IF h3=0 THEN PRINT#g
," kein "; ElSn PRINT#g,h3;
740 pRrNT{+s, "unendschieden.,':rF h6=0 THE
N PRINT*S,"411e Spie1e fanden statt.,,:GO
Io 780 ELSE PRINT*g, ,'I{eiterhin f ie1,,; : f F

h6 > 1 THEN PRINT*g . '' en,, ;
750 PRINT#S, " an diesem Spieltag"h5,,Spie
L"; : IF h6>1 THEN PRINT#g, "e',;
760 PRINT*S, " aus. " ; : IF h5=h5 THEN PRINT
#g, " aIIe wurden nachgeholt. "; :GOTO 780
EIJSE IF h5=0 THEN PRINT#g," keins wurde"
; :GOTO 770 ELSE rF h5=1 THEN PRINTI+S, " 1
wurde" ; ELSE PRINT#g, h5"wurden" ;

770 PRINT#S," bisher nachgeholt."
780 GOSUB 850
?90'Tabel1e
800 CLS: t$=t1$+" (Tabell-e ) " : CALL centre,
Ot$,1:IF g=g THEN PRINT#8:PRINT#8:t9=''TA
be1le von"+STRS (b+1)+'. Spieltag" :PRINT#
8, t9:PRINT*8,STRING$ (LEN(tS), 45) : PRINTI{8
: PRINTI*8
810 PRINT*g. " Pt."sPc(5) "Mannschaft"SPC(
14) "Sp"sPc (s) "G"sPc (4) "u"sPc (4) "v"sPc (4)
"Df. "SPc(3) "Tore"SPC(7) "Punkte":IF g=g I
HEN PRINTI+8,STRING$(80, 45)EI,SE LOCATE 2,
1:PRINT CHRS (22)cHR$ (1) STRINGS (77, 95) cHR
$(22)CHRS(0)
820 FOR a=0 To anz:pRrNT*s,UsINc,, {+{+. &"
; a+1;ms$ (dat (b, a,0l I ;
830 PRINrllg, rAB (34 )usING"*# f * *{l
#{+ +## #li : #* {*# : t*ti"; (dat (b, a

, 1) +dat lb, a, 2) \ / 2 ; d'at(b, a, 5) ;dat (b, a, 6 ) ;
dat (b, a,7) ;dat (b, a,3) -dat (b, a,4) ;dat (b, a
,3) ;dat(b,a,4) ;dat (b.a.1) ;dat(b,a, 2) :IF
g=8 THEN PRINT#8
840 NEXT:IF g=g THEN PRINT*S,STRINGS(10,
L0l
850 IF tt=o THEN t$="Bitte eine Taste drl
cken! " :CAIJL centre,et9, 2:CALL .&8818
850 RETURN
870 ',

880 r*r* Mannschafts-Statistik
890 t$="Mannschafts-Statistik":CAIJIJ cent
re,llt$, 1:GOSUB 280:tS="Bitte Mannschaft
auswlhlen! " :kl$=nk1$+CHRS (9) :GOSUB 190: I
F a$=gH35(9)THEN RETURN ELSE m=a-65:t19=
"statistik f lr Mannschaft "+CHR$(34)+ns$
(m) +cHRs (34) +" "
900 cl,s:CLSlf2:tS=t1S+" (Menl ) " :cALl, centr
e,et$.1:LocATE 25.6:PRINT"1 ... Heirnspie
te":LOCATE 26,8:PRINT"2 ... AuswIrbsspie
le":tOCATE 26,L0:PRrNT"3 ... A1le SpieIe
":IJOCATE 26,123PRINT"4 ... Bilanz" :LocAT
E 20,15
910 PRINT"(ENTER) ... Zurlck zum Statist
ik-Hauptnenl ":t$="Bitte Taste drlcken":e
ndnurn=4:GOSUB 140:IF entkey THEN RETURN
ELSE clrs:CLS#1:CLS*2:oN a GosUB 940,1-040
,t260,r1a0
920 GOTO 900
930 '
940'Heimspiele
950 t$=tl$+" (Heirnspiele) ":CALL centre,@t
$,1:GOSUB 320:GOSUB 240:t$="Hg1mspie1e d
er Mannschaft "+CHR$(34)+ns$(n)+CHR$(34)
:PRINT*g, tS : PRrNT#g,STRING$ (LEN(tS), 45)
960 PRINT*Szzl-=4zf=0:FOR a=von TO bis:FO
R b=0 TO anz\2:xS=STRg(paar(a,b) ) :t1=FNn
n1 (xS ) : t2=FNmn2 (xS )
910 TF t1<>n THEN 1000 ELSE PRINT#g,USIN
c"*t+. &" ;a+1;ms$ (t1) ; :PRINT#cI,TAB(30) "-
"rns$(t2)TAB(57) ;:IF paar(a,b) <@ THEN PRI
NT*CI. " (A) " ;ELSE PRINT#s,SPc (3) t
980 IF erg(a,b)(0 THEN PRINT#q," (noch k
ein Ergebnis) " ;ELSE xS=STR$ (erg(a,b) ) :t1
=FNrnnl (x$) : r2=FNnn2 (x$) : pRrNT*g, USINc"#*

: **";t1;t2
990 zl-=zl+ttf=-!
1000 IF z1=22 THEN GOSUB 850:CLS#2:cLS:I
F f THEN f=O:GOTO \02@
1010 NEXT
1020 NEXT:GOTo 850
t030 ,

1040 'Auswaertsspiele
1050 tS=t1S+" (AuswIrtsspiele) ":CALL cent

re,etS, 1 :GOSUB 320:GOSUB 240: t$="1ust{1rg
sspiele der Mannschaft "+CHRS(34)+rnsS(m)
+CHR$ ( 34 ) : PRINT#9, tS : PRINT*q, STRING$ ( LEN
(t$),45)
1060 PRINT*gzzI=4tf=0:FOR a=von TO bis:F
OR b=0 TO anz\2:XS=STRS(paar(a,b) ):t1=FN
nn1(xS):t2=FNnn2(x$)
1070 LF t2<>n THEN 1100 ELSE PRINT#s,USI
Nc"t+*. &" ;a+1;ms$ (t1) ; :PRTNT#g,TAB(30) "-

"ms$(t2)TAB(57);:IF paar(a,b) <9 THEN PR
INT#g, " (A) " ;ELSE PRINTI+g,sPc(3) ;
1080 IF erg(a,b)<0 THEN PRINT#S," (noch
kein Erqebnis) ";ELSE xS=STRS (erg(a,b) ) :t
1=FNmn1 (xS) : r2=FNnn2 (xS) :pRINT#g,USrNG"#
* : tf#";t]-;t2
1090 z]-=z]-+1: f=-1
1100 IF z1=22 THEN cosuB 850:cLS{t2:Cl,s:I
F f THEN f=O:coTo 1120
1110 NEXT
1120 NEXT:GOTO 850
1130'
tL40 ' Bilanz
1150 tS=tlS+" (Bilanz) ":CALI, centre,et$,1
:GOSUB 320:GOSUB 240:tS="Bilanz der Mann
schaft "+cHR$ (34)+msS (n)+CHR$ (34) +" vorn
"+FNzahlS (von+1) +'r. bis zum "+FNzahlS (bi
s+1) +" . Spieltag" : PRINT{*9, tS : PRINT{+g, STR
rNcs (LEN(r9) ,45)
1150 PRINT#g: PRINT*g: t$="Bitte wartenl " :
CALL centre,OtS,2:h1=0:h2=0:h3=0:h4=0:h5
=0:'L5=0:h7=0:h8=0:h9=0:h10=0:f=0:FOR a=v
on TO bis:FOR b=0 TO anz\2:XS=STRS(paar(
a,b) )
1170 t1=FNnn1 (x$) :t2=FNnn2(x$) :lr LEFTS (

xS,1)="-"AND(t1=m oR t2=n)THEN h9=h9+1:f
=-1
1180 x$=STR$(erg(a,b) ):IF x$="-1"THEN f=
0:GOTO 1200 ELSE IF t1=n THEN tl=FNmnl(x
g) : t2=FNnn2 (xg) :h1=h1+t!:}r2=}r2+t2: trF t1>
t2 THEN h3=h3+2:GOTO 1210 ELSE IF r1=r2
THEN h3=h3+1:h4=h4+1:GOTO 1210 ELSE hC=h
4+2.GOIO I2L0
1190 IF t2=n THEN tl=FNnn1(x$):12=5'y1r21
x$) :h5=h5+t2:h6=h6+t1:IF t2>t1 THEN h7=h
7+2tcOTO 1210 ELSE IF tl,=t2 THEN h7=h7+1
:h8=h8+lzGOTO !270 ELSE h8=h8+2zGOTO 72L
o
1200 NEXT
1210 LF f THEN f=0:h10=h10+1
T22O NEXT
1230 PRINT*g,UsINc"Heinbilanz ------>
# : *lf Tore und t*# : ## Punkte" ; h1 ; h
2 ; h3 ; h4 : PRINTI*g: PRTNTI+g: PRlNT{+g, USING,,AU
swIrtsbilanz --> t*# : #* Tore und *#

: ## Punkte";h5;h6;h7;h8:PRINT*g:PRINT
$s : PRINT#o, STRINGS ( 57, 45) : PRINT#s
1240 PRINT#q,USING"cesant -----'-----> #
# : ## Tore und t*# : J*# Punkte";h1+h
5 r h2+h6 ; h3+h7 ; h4+h8 : PRINT*g: PRINT#g: fF h
9=0 THEN 850 ELSE PRINT#S, "Ausgefallene
Spiele: "FNzahl$ (h9) " , davon "+FNzahl$ (h
10)+" schon nachgeholt. " :PRINT#g:PRINT#S
:GOTO 850
1250 '
1260 'A1le Spiele ausgeben
1270 t9=t1S+" (AlIe Spiele) ":CALL centre,(lt$.1:cosUB 320:GoSUB 240:tS="411e Spiel
e der Mannschaft "+CHRS(34)+rns$(n)+cHR$(
34) :PRINT#s, t$:PRINT#g,sTRINc$ (LEN(t$) . 4
s)
1280 PRINTI+s.zl=4:f=0:FOR a=von TO bis:F
OR b=0 TO anz\2:xg=STR$(paar(a,b) ):t1=FN
nn1 (x$) : t2=FNnn2 (x$)
l29A IF t1<>n AND t2<>n THEN 1320 ELSE P

RINT*g.UsING"+#. &";a+1;nsS (tl) ; :PRINT{+s
,TAB (30) "-"msS (t2)TAB (57) ; : IF paar (a,b) <

O THEN PRINT*s, '' (A) '' ; EI,SE PRINT#g, SPC (3 )

1300 IF erg(a.b)<0 THEN PRINT*s"' (noch
kein Ergebnis) ";ELSE x$=STR$ (erg(a,b) ) :t
1=FNnn1 (x$) :t2=FNnn2 (x$) :PRINTfg.USING"f
# : **";t7;t2
L3L0 zl=zI+]-zIF zl.=22 THEN GOSUB 850:CLS
#2:CLS:GOTO 1330
1320 NEXT
1330 NEXT:GOTo 850
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PROGRAMM

Programmeinsender, aufgepaßtll!
Ihre Einsendungen sollten unbedingt mit Folgendem
versehen sein:

O Absender - auf Disketten
- auf Ausdrucken

- auf anderem Material

O Rückporto - in Briefmarken

O Texte - auf Diskette ! ! !

58(1c

<02F5>
<0138t
<064C>
4299E>

<OzLE,
<0183)
<0D52>
(39A5)

<0L09> 1340 '(081F) 1350 '*i* Saison-Statistik(4341) 1350 t1$="Saison-Statistik,/"+bl$+" " :t9=
t1$+" (ltsn| ) " :CALL centre,OtlS,1:LOCATE 2
5,5:PRINT"1 ..... Saison-BiIanz":LocATE

<3AdCt

25,7:PRINT"2 ..... Plazierung wIhrend de
r Saison":LOCATE 25,9:PRINT"3 ...,. Tora
nzahl jedes Spieltags darstellen":I,OCATE

25,77
1370 PRfNT"4 ..... saison-stenogramn":LO
CATE 19,14:PRfNT" (ENTER) ...... Zurlck zu
m Statistik-Harlptmen| ":t$="Bitte eine Ta
ste drlckenl ":endnun=4:GOSUB 140:IF entk
ey THEN RETURN ELEE CLS:CLS#2:oN a GosUB

1400 ,L520 ,t660,1730
1380 cLS:CLS#2:GoTo 1350
L390 ',

tA00 'Saison-Bilanz
1410 t$=t1S+" (Bilanz) ":CALL centre,ets.l
:GOSUB 240zT.F g=0 THEN PRINT"Saison-Bila
nz" :PRINT STRINGS (13. 45) ELSE PRINT#8,sr$
" Saison-Bi lanz " : PRINT*8 . gr$STRING$ ( 13 , 45

SE x=40
q135C> 1560 LocATE x.y:PRINT CHRS(h1+49) "->"ns$(a):IF x=40 THEN y=y+1
<2080> 1570 h1=h1+1:IF h1<5 THEN MIDS(t

zahl$ ( 5-h1 ) : IF h1=4 THEN t$=t BP1
+RIGHTS(t$,5):GoTo 1540 ELSE 154

<A64D> 1580'Saisontabelle

S, 18 ) =FN
s(rs,2e)
0

1590 IF h1=0 THEN CLS:CLS*2:ERASE hf:RET
URN ELSE GOSUB 240:h1=h1-1:cls:DIM hf1(h
1):a=0:FoR b=0 TO anz:IF hf(b)THEN hf1(a
) =!; 6=6+f
1500 NEXT:CLS:ERASE hf:IF g=g TIIEN PRfNT
{f8,gr9"Plazierung wlhrend der saison'r :PR
INrlf 8 , srSsTRrNG$ (29 ,451 : PRTNTIIS : PRINTIIS
1610 FoR a=0 TO anz:PRINT USINc"ll*.<";a+
1; :PRINT TAB (d3)USING">**.'' ;a+1 :NEXT:PRI
NT STRINGS (80,45) ; :LOCATE 49, 2:PRINT"Man
nschaften: " :LOCATE 49,3:PRINT STRINGS (13
,45):FoR a=0 TO h1:LocATE t19,S+a:PRINT c
HRS(55+a) "->"ms$ (hf1 (a) ) :NEXT:FoR c=0 To

h1
1520 FOR b=ft-1 TO asp-l:FOR a=0 TO anz:
IF dat(b,a,0)=hf1(c)THEN IJOCATE b+5,a+1 :
PRINT CHRS (55+c}
1530 NEXT a,b,ciERASE hf1:IF s=8 THEN CA
Ll, thcopy,Cinit9:PRINT|IS.rinitS; :FOR a=0

TO 8:PRINT#8:NEXT
1640 GOTO 850
t550 '
1560'Toranzahl qrafisch darstellen
1570 t$=t1$+" (Toranzahl grafisch darstel
1en) ":CALL centre,et$,l:GOSUB 240:IF g=g

THEN PRINTT+8, gr$"Grafische DarstelLung
der Toranzahl" : PRINT|iS, gTSSTRINGS (35, 45)
! pnrnr#g : PRrNT*8
1680 TAG:ORIGIN 0,0:MOVE 0,0:FOR a=10 To
50 STEP 10:MOVE @,a*7:DRAWR 640,0:MoVE

0, a*7 +9.PRINT a ; :NEXT:TAGOFF
1690 MOVE 0,0:FoR a=0 To asp-1:DRAW a*15
, tors (a) r7, 1 :x=XPOS:y=YPOS:DRAtlR 0,- (tor
s (a) *7-32), 1 :MovE x, y:NEXT
t70O LF s=8 THEN CALI, ghcopy,einit$:PRIN
T*8,rinitS; :FOR a=0 To 8:PRINTI+8:NEXT
l-710 coTo 850
7720 ',

I7 30' Saison-Stenogratntn
1740 t$=tl$+" (Stenogramm) ":CALL centre,O
t$,1:coSUB 320:GOSUB 240zIF g=8 THEN PRI
NT#8, qrS"stenogranm" : PRINT*8, gr$STRfNGS (

16,45) : PRTNT*8: PRrNT#8
1?50 PRINT#g, "Spieltag H U A"sPc (4) "T
ore"sPc ( 8 ) "Tabellenf I hrer"SPC ( 11 ) "Tore"S
Pc (3) "Punkte" :PRINT*g. STRINGS (75, 45) : PRI
NT*g:zL=4:FOR a=von TO bis:PRINT#S,USING
" #*" ;a+1; :h1=0:h2=0:h3=0:h4=0:h5=0:FoR
b=0 To anz\2:x$=STR$(erg(a,b) )
t760 IE LEFT$(x$,1)="-"THEN 1770 ELSE t1
--0 z t 2=0: t1=FNmn1 (x9) : t2=FNmn2 (x$) :h4=h4+
t1:h5=h5+t2:IF t1>t2 THEN hl=h1+1 ELSE I
F t1=t2 THEN h2=h2+1 ELSE h3=h3+1
1770 NEXr: pRrNrl+s, TAB ( 11) usrNG"l+# l+* l+#

#* : ##=*#" ; h1 ; h2 ; h3 ; h4 ; h5 ; h4+h5 ; : PRINT#
s, TAB ( 34 ) ns$ (dat ( a, 0, 0 ) ) TAB ( 59 ) USING"lf lf :
*# **:#S";dat(a,0,3) ;dat(a,0,4) ;dat(a,0
,1) ;dat (a,0,2) :zl-=zl+!tIF zl^=22 THEN GOs
UB 850:CLSll2:Cl,S
1780 NEXTicOTO 850
L790 ',

t800 ' **1 zurueck zun Hauptrnenue
1810 CLs:t$="g"rrnanrogramn wirklich lade
n (,r/N) ?":kIS="Jtt":GOSUB 190: IF a$="N"TH
EN 550 ELSE t$=rrHauptprogranm":GOSUB 380
:t9='rHauptprogrann wird geladen -- Bitte
vrarten ! " : CALL centre, et$ , 0 : CHAIN" fussba

)
74
Sa

20 PRINT*g:PRINT*g:PRINT#g,.'In dieser
ison wurden ";:IF asp<anz*2 THEN PRINT
, "bisher";
30 PRINT#s'sdat(5)"Tore erziehlt ( ="s

<2843)

<1CB3r

( 3A45)

<2280>

{1AEF}

(0 1AB>
<0!40>
:0CCF>
<3338)

(1 595)

<2309,

<1 4D0t

t+s(34041 14

(105E)

<2DEC>

(ocD8,

(3DCD)

(285c)

(3E8E>

dat(5) / (asp* (anz\2+1) ) "Tore/Spie1 ) . " :PR
INT*g:PRINT*g:IF sdat(O)=O THEN L47O ET'S
E PRINTI+g, "Es fiel"; : IF sdat (0) >1 THEN P
RINT#g, "en";
1440 PRINT#g,sdat(0) "spie1";:fF sdat(0) >

1 THEN PRTNT#g, ''e'.;
1450 PRINT#g, " aus, "; : IF sdat (0) =sdat (1)
THEN PRINT*g," alle wurden nachgeholt.":
GoTo 1470 ELSE IF sdat(1)=1 THEN PRINTI+s
, "1 wurde"; EIJSE PRfNT#S, silat (1) "wurden"

1450 PRINT#g," davon bereits nachgeholt.

14?0 PRTNT*g: PRINT*g: PRrNT*S, FNzahl9 (sda
t(2))" mal gewann die Heimmanschaft,"sda
t(3)"mal gab es ein Unendschieden und":P
RINT#s,FNzahIS(sdat(4) ) " rnal war die Gas
tnannschaf t erfolgreich. "
1480 PRINTIIs:PRINT#s:PRINT#s, "In dieser
Saison wurden die neisten Tore ("FNzahl$
(ator(3))") an "FNzahl$(ator(2))". spiet
tag erziehlt. "
1490 PRINT#g:PRINT#g. "Die wenigsten Tore

("FNzahl$(ator(1))") Sab es an "FNzahl9(ator(0) ) ". Spieltag. " :PRINT*O:PRINT*g:r
F ft>1 THEN PRINT#g,"(ACHTUNG IMEINE
VOLI,ST[NDIGKEIT, DA ERSTEINGABE NACH DE

M 1. SPIELTAG }IAR I ! ) "
1500 COTo 850
1510'
7520 ' Plazierung waehrend der Saison
1530 t$=t1S+" (Ptazierung w{hrend der Sai
son) " :CALL centre,et$,1:GOSUB 280:PRINT:
PRIiTT:y=vPOS(*0) :t$="Bitte wIhlen Sie 5
Mannsc[aften aus! " :DIM hf (anz) :h1=0:kIS=
mk1 S+tadeS
1540 GosuB 190:rF a$=cHR$(9)THEN 1590 EL
SE IF a$=CHRS(12?)THEN cl,s:CLSll2:ERASE h
f:GOTO 1530 ELSE a=a-55:IF hf(a)THEN PRI
NT CHRS (7) ;:GOTo 1540
1550 LOCATE FNXK(A),A\3+3:PRINT SPACES(2
3) :hf (a)=-1:rF h1l2=rNT(h1,/2)THEN x=1 EL

<01F1>
(01 85r
d0858)
<23D7 >

(1FDC'

<1C7C>

(49ED>

( 3DB7 >

<< 3C6F)

<008
<0 54
<268

<286

(02E4>
(01cct
(0A30>
r3FD9>

11",hs
B> L820 '
8r 1830 r**r Spielplan
4> 7840 t9=" Spielplan" : CALL centre , Ct$ , 1 : t$

="Wo11en Sie diesen Progrannteil laden (

J/N) ?" :kI$="iIN" :cOsUB 190:IF aS="N"THEN
RETURN

6t 1850 p=-1:t$="Spie1p1an" :GOSUB 380:t$="p
rograrnnteil 'Spielplan' wird geladen --
Eitte warten! " :CALL centre.et$,0:CHAIN"s
plp1an" , sps

I
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Lebenslauf z.t
Spiel des Monats

Beim "Spiel des Monats"
fiel unsere Wahl diesmal auf
"Alien Attack." "Wie der Ti-
tel schon vermuten läßt, fällt
Ihnen hier die Aufgabe zu,
Angreifer aus dem All abzu-
wehren. Dant steht ein Laser
zur Verfügung. Ob es Ihnen
gelingt, Ihren Heimatplane-
ten erfolgreich zu verteidi-
gen?

Erdacht und geschrieben
wurde "Alien Attack" von Al-
exander Borst aus Oberko-
chen. Er ist L8 Jahre alt und besucht zw Zeit die 12.

Klasse des Gymnasiums. Mit einem Computer kam
unser Autor vor drei Jahren in der Schule erstmals in
nähere Berührung. Von solchen Geräten fasziniert,
kaufte er bald darauf einen CPC 664 und begann, Spie-
le und Anwendungen in Basic zu programmieren. Spä-
ter wandte er sich dann der Maschinensprache zu.

In seiner Freizeit beschäftigt sich Alexander natür-
lich gerne mit seinem Computer. Außerdem interes-
siert er sich für das weite Feld der Elektronik.

PROGRAMM

Alien Attack
Dieses Game ist einem alten und bekannten Video-

spiel nachempfunden. Wieder einmal kommen An-
greifer aus dem All. Ihr Ziel ist es, den Planeten in Be-
sitz zu nehmen. Da sich keine Freiwilligen zur Vertei-
digung fanden, übernahmen Sie diese Aufgabe. Nun
steuern Sie also einen Abwehrlaser und versuchen, die
Invasoren zu besiegen.

Nach dem Erscheinen des Titels finden Sie sich im
Weltraum wieder. Über Ihnen schweben die Angrei-
fer. Holen Sie nun einen nach dem anderen vom Him-
mel, indem Sie Ihren Laser mit dem Joystick hin- und

herbewegen. In einer günstigen Position muß man auf
den Feuerknopf drücken, dann wird ein Torpedo nach
oben herauskatapultiert. Natürlich schauen die Geg-
ner nicht tatenlos zu, sondern schießen ebenfalls und
starten vereinzelte Angriffe. Ist der erste erfolgreich
überstanden, erscheinen neue Aliens, diesmal in einer
anderen Formation.

Zum Schluß sei noch auf einige Besonderheiten hin-
gewiesen.

- Taste P aktiviert die'Pausenfunktion.

- Ein neuer High score wird auf Diskette gespeicheri;
er läßt sich mit ERA löschen.

- Es gibt sechs verschiedene Szenen.

- Nach jeweils 3000 Punkten erhält man ein Zusatzle-
ben.

Alexander Borst

Prcgrammt Allen Aatack
t2a

Funktiont Wel@um-BallersPlel

a

des

n F tra?t
It

t+ s+

'tl . tt.

rt
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PBOGRAMM

I

Ladeprogramm
<0
<0

42
5D

3)
5)

(10C5t

(0FED)

<]-047 >

<7046>

<7000,

<L021>

<0F9Et

(0Fc3>

<r020>

<1094t

<!082,

<L082,

(1 0C5'

c1 04D)

<!060>

(1055,

(103B)

(10D8)

134 DATA CD,75,7E,,CD,C2,50,78,FE, 3E,CA, 2
6 ,79 ,23, 78, D5, E5 ,80 ,5F,7E, CB, BF., FE, &0D2D
135 DATA 0L,28,10,FE,02,C2,12,78,3D,83,E
E, 80,77, C3,15,7 8, 3D,83,77,D\, 04,79, &095F
136 DATA D6 ,02,DC,45 ,79 ,79 ,D6 ,3D .D4 ,4t ,7
9 ,7E,0D , CB . 7F, 20 ,62 ,0C ,0c , cD , c2 ,80 , &.09A8
137 DATA 81 ,70,28,77,CD,3C,78.11 ,07,00,1
9,C3, c4,77,E5,D5, c5, F5, 3A, D5, 8A. FE, &08A8
138 DATA 00,c2,52,78,78,D5,37 .30,15,2!,c
6, 8A, 35, CC, 57, 78, 3A, C5, 8A. FE, 0F, 28, &,097 6
139 DATA 07,3A,89,8A,89,CC, 67,78,F1.C1,D
L,El, c9, 36, 08, 58, 2!, 05, 87, 05, t4,78, &0987
140 DATA FE,,00,28,04,23,L0,F8,C9, 0c,11,4
3, tr, 32, 00,L9,1 0,Ll, 81, 83, CD, 64, 80, &07D0
141 DATA C9,21 ,05,87 ,06,14, C5,85 ,78,F8,0
0 ,28 ,Lc ,1r.32,00 ,48,19 ,45 ,11 , E1 , 8 3 . &075F
142 DATA CD,64,80,04,78,D6,37,D4,C2,78,7
8,F8, 38,28,7 4,70,CD, 64, 80,F'1, 23,cl, &.087F
143 DATA \0,D8,C9,C5, 0C,0C,0C,CD,C2,78,0
D ,CD,C2,7I ,C\ ,C9 ,7 8, D5. 3C, D0, D5, ED, &0C58
144 DATA 58,89. 8A, 78,89,CC,EL,7 8,3C,89.C
c,E1, 78, 3C,89,CC,E1,78, 3C.89,CC, E1, &oDCD
145 DATA 78,Dt,C9,F5,3A,D5,8A.FE, 00,C2,0
3 ,79 ,3E,0I ,32,D5,8A. C5. ED, 48. 89, 8A, &oBEC
145 DATA CD,89,78.CD, 51,76,E5,2L,CF,86,C
D, 3F,7 6. 81, C1, F1, C9, 2t,D7, 8A, 7E, FE, &oDCC
147 DATA 00,C0,26,04,2E.,Ir,CD,?5,88.38.0
t, cD ,90 ,BB ,2I, CE, 83. CD. 9E, 82 , C9 , E1 , &0A86
148 DATA 36,00,85,C3,AF,78,8L,06,0L,'10,2
3,7E, CD,D8,79,78,77,CD,75,7E, CD, C2, &085D
149 DATA 80,23,23,36,FF, 23, 23,23,C3,C4,7
7,7E.,C8,F8,77,C9,7E.,C8,8F,77,C9,27,&0853
150 DATA C0,8A, 35,C0,38,0A,77,27,89,87,7
E, FE, FF. C8, 11, 03 ,00 ,85, 19,7E, 5F, 23 , &0984
151 DATA 7E,57,E7,7B,FE,OO,CA,CE,79,7A,F
8,00 ,C2,CE',7 9,7E, FE, 00 ,CA, CE,7 9 ,4E, &0C9C
152 DATA 23, 46,23,23,78,FE, 0D.CA,A1.?9,F
E, 11, CA, Ar, 7 9, FE, 15, CA, A1, 7 9, CD, 7 5, e.0848
153 DATA 78,CD,C2,80,3C,77,CD.75.78.CD,C
2
1
A
1
F
1
c
1
A
1
E
1
0
1
0
1
D
1
E
1

1

<0659,
<0288>
<04D7,
(04EBt
<o784,

<0834)
<0048,
<07 A6>
<004D>
(0c5Bt
<004F>
<0F78)

0 MODE 1:INK O,O:BORDER O:INK 1,6,15
0 LOCATE 15.10:PRINT"Alien Attack"
0 LocATE L5,!2:PRINT"is loading"
0 MEMORY E74FF
0 LOAD"Ia1ien.prg"
0 LOAD'lalien.sym"
0 CALL &7500

1
2
3
4
5
6
7

1 ' Mc-Generator : ALIEN. LDl

'erzeugt : ALIEN.PRG

'copyright : 1989,Alexander Borst

2
3
4
5
5
100 DATA 21 ,88 ,03 ,22,D2, 8A,11 ,00 ,87 ,7D,r
2,13,7 C,12, 2I,F6, 85, 11, EA, 86, 06,0^, &07 80
101 DATA LA,77,L3,23,10.FA,CD,82,78,38,0
7, 32,DC, 8A, 2]-, 9C, 85, CD, BC, BC, 3E. 02, &099D
102 DATA 2I ,A0,85.CD,BC,BC.3E,0I ,2t,A4,8
5, CD. BF, BC, 3E, 02, 2I, A8, 85, CD, BF. BC, &0B35
103 DATA 3E,03,2t,AC,85,CD,BF,BC, 38,04,2
L,80,85, CD, BF, BC,2T, F9,83, 22,D9,8A, &OADF(103Fr 104 DATA 2t,00,00,22,D0, 84,cD,82,81,CD,2
7,7F, CD, 67,7F,CD, 8F, 7D, 3E,18, CD, TE, EO9BO

<!065> 105 DATA BB,C4,AA.?5,CD,20,76,CD,9F,76,C
D,Et,7 6, CD, 08,7 5, CD, 00, 77, cD, 42,78, &6C23

(10 34t

<1 055)

{1 05 8>

<10C? t
(1 0 59)

AL'EN,,LDI

105 DATA CD,CC,7B,CD,19.BD.3A,C9,8A,FE,0
1, CA, C5,75, 3A, D5, 8A, FE, 28 ,CC ,05 ,7 9 , &0C5L
10? DATA FE, 46,CC,F4,75,3A,D7, 8A,FE,FF,C
A, 81 , 7 5. C3, 5A, ?5. CD, 00 ,BB, CD. 18 , BE, &oDCB
108 DATA C9,2A,D2, 8A,ED,58,DO,8A,ED, 52,D
2, tF,7 5, 2A,D0, 8A, 22,D2, 8A, C3, 12, 81, &oBEE
109 DATA 2L,DB,8A, 35,C2,92,75,2A,D9,8A,7
E,FE. FD, CC,E6,15, CD, 27,7F,CD,A5, 7F, &0D15
110 DATA CD,58,7F.,97,32.DF,8A,C3, 6L,75,2
1, F9, 83, 22,D9,8A, 3A,DC, 8A, 3C, 32, DC, &0B83
111 DATA 8A,C9,08, 18, 05, 38,8D, 43,89, 8A,C
D,89,78, 97, 32,D5,8A, 21, D7, 8A. 35, CD. &oADD
112 DATA F7 ,7D ,C9, CD. 3C ,77 ,CD ,89 ,77 ,CD , 4
8,79,CD, 15, 7A,CD, 87,7 8, 3E, 0I,32, DF, &08C3
113 DATA 8A,C9,3A,D5,8A,FE, 00,C8,21,D6,8
A, 35, c0, 36, 04, 5F,D5, 0A,D2, 48,7 6. 78, &oAAF
114 DATA CD. 51,76,3C,32,D5,8A,CD, 5L,76,C
9, E5, D5,C5, F5, CD,AA. BC, F1, C1, D1,E1, &08C9
115 DATA C9,78,3C,32,D5,8A,C9.E5,D5,C5,F
5. ED,48, B9,8A,3A, D5, 8A,2L,50,95,11, &0C89
115 DATA 40,00,19.3D, 20,FC,54,5D,CD,C2,8
0 ,04,o4,lt,20 ,00 ,79 ,54, 5D. CD,c2,80 , a0784
117 DATA F1 .C1 ,D1 ,81 ,C9,2!,D6.8A,35,C0,3
6, 6 4, 2L, 89, 87, 06, L3, 97, BE, CA, 90, 7 5, &.oBDC
118 DATA 23,].0,F9,C9,36,01 ,11 ,74,00,L9 ,3
6 ,0L ,7]-,80 ,90 ,CD ,c2 ,80 , c9 ,27 , cF ,8A, &0814
119 DATA 35,C0,36,02,2L,98,87,06,03,C5,E
5,7E, FE, 00 ,CA,CB,7 6 ,48 ,11 , 0A, 00 ,19 , &.082D
120 DATA 45,19,7E,3D.FE, 00,CA,D\ ,76,77 ,C
D ,4E.,7D, CD ,75,78, CD ,C2,80 ,Et ,23 , C1, &oBCC
121 DATA 7@,DB,C9,E1,CD, 4E,1D,cD,75,78,C
D, C2, 80, 36, 00, E5, C3,CB,7 6,C9, 2t. CC, &0CD1
I22 DATA 8A, 35, C0,36,8C, 3A,CD, 8A,FF.,32,2
8 ,06 ,3F ,32 ,32 , CD, 8A. C9 ,3E.,0A,32 , CD, &0939
123 DATA 8A,C9,CD,15, 80,C9,2t,C8,8A.35,C
0, 36, 04, 2L, 69, 87, 06, 03,c5,85, 7E, FE, &0A63
124 DATA 00,CA,2F,77,77,r0,00,4F,19,46,r
9 ,7E,, CD ,7 5 ,7F,,CD ,C2 ,80 ,3C , FE, 1C, CA, &08C5
125 DATA 35,77,77,CD,75,78,cD,C2,80,Et,2
3, Ct, I0, D8, C9. El, 36, 00,85, C3, 2F,77, AoBCD
125 DATA 2I ,C5,8A,35,c0,3E,03,77,21 ,89,8'7,7E, FE,FF. C8, lI, @A, 00,E.5, ]-9, 7F.,E1, &0A33
127 DATA FE,FF, C2,AC,77,7E,FE,OO,CA,AC.7
7,E5, 48,23, 46,23,78,CD,15,78,D5,CD,&oCEÄ
128 DATA C2,80,23,23,23,58,23,56,85,2F',0
0 ,78 ,89 ,28 ,0L,2C ,9L , F5, DC, B3 ,77 , F1 , &09A4
129 DATA D4 . B5,17 ,7A, B8 , 28 , 05,2C,90 ,D4 ,B
7,77,7D,E1,D1, CD,C2,80, 5D,54,E1,FE,&oCEB
130 DATA 00,cc,Ar,77,7t,23,70,62,68,23,C
3 t 47 ,77 ,97 ,85 ,23 ,23 ,23 ,97 ,77 ,23 ,77 , &0886
131 DATA E1, C9. ]-t,07 ,00 ,L9 ,C3 ,47 ,77 ,0D,C
9 ,0C,C9 ,04,C9 ,2L,C3, 8A, 35, C0 ,38,02,&0877
132 DATA 77,27,89,87,7E,FE,FF'c9i17,04,0
O . E5 , 19 ,78 .ET ,FE, OO, CA, 35, 7 8 , FE, FF, &OBFF
133 DATA CA, 35,78,78,F8,00,C4. 35,78,48,2
3, 46,1 8, D5, 35.D4, 85, 78, E5, 23, 23,78, &0A48

<r09c>

(1

4 ,86 ,7 I , &082D

5r

D,

34)

07

,0
7A
.1
3E

,B
7,
,c
3,
,0

F5,2t
,23,7
3E,80
,23,C
?A, FE
,08,7
07,CC
,FE, O

LE, 04

(1 09 5)
(1051)

<106D)

(108E)

<r048,

<L092,

<1055,

(0F41)

<10]-4>

<0F89)

(0FDFt

(1078)

<1080>

(10 35>

<!@0F>

(10 31)

<L032>

<700C>

(1 0CD)

(0FF7 >

<!068>

(0F45,

(OFDB'

<10 8c)

<IO29,

r1 0 3c)
(10 59)

<1052,

(1 0 8B>

( 1 05E)

<10A8>

(1 1 11)

<l@93>

<106 5l
<108 3>

(108c>

D}

A, FE
,10 ,
9, CC
,c.9,

to

to
10

(
(
(

1

F3)

,80 ,23 ,23 ,23 ,23 ,C3 ,55 ,79 ,23 ,97 , CB, &0AB2
54 DATA 45,C4,C8,19,5F,8D, 5F,E5. 3F,C6,0
,83 ,77 ,23 t 23 ,23 ,E5 ,
55 DATA C6.t4,23,23
,76,FL,E7,C3,56,79,
55 DATA 23,23,23,23
,06 ,1A,F8,02 ,cc ,06 ,
57 DATA 7A,FE,OA,CC
, FE, 06 , CC , OB, 7A, FE,
58 DATA 08,CC,IO,7A
,0A,lF.,0t,C9,38,0F,,

, cc ,D7 , 7A, FE. 07 , CC , DA, 7A, F
77, 32,CA, 8A, CD,7 5,78, &0D2C
, cD, c2, 80, 85, 27, C8, 8A, 35.C
BF , 8A. FE, OO , CC . EE, 7A , &0D55
, 8A. 3D,CC, EE. 7A, 32,8F, 8A,C

28,28,28,CD,3
9 ,23 ,23, &088E
56,79,FE,01,C
3,cc,06, &08A8

5,CC,08,7
, FE, &OACF
0,1A,C9,3
,12 , &07 38

, c2 ,80, 5F, CD, B3, 7A. CD, 9A, 7 A,7B ,3C , &0817

59 DATA ]-E',07,C9,27,89,87,3A,8C.8A,15,0
, 5F, 19,7E,FE,FF, CC, E.0,1 A, 22, CL, 8A. &0A68
50 DATA 3A.BC,8A,C6,07,32,BC,8A,7E,FF',O
, c8 , 85, 23 ,23 ,23 ,78 , E1 . FE , 00 , C2 ,96 , &080c
61 DATA 7A, 48,85,23, 46 ;23,78,cD,75,7E.,c

DATA FE
A, CC , DD,

DATA E1
8, 7A, E1 ,

DATA 3A BF
c6, 8A, 36, 0I,CD, 3C, 7 I, c9, e0A7 4
,9A,7 A, C9, E5 . D5 , C5 , F5 ,2A, C7 ,8
19 ,4E,23 ,46 , CD, 83 . 7 A,7 0 , A0AE3
,7 r,F7, C1, D1, E1, C9. 0D. 3A. BD, I
02 ,0C ,0C ,7 9 , F5 , FE, 01 . CC . &oAC9
, 7A, F1, FE, 3D, CC. D1. 7 A, C9, 3E., 0
c9 , 38, 00 ,32 , BE. 8A, C9 , 3E , &0892
, c9, 3E, 04,C9, 38, 07, C9, 2]-,89, I
8A, 3A, BE, 8A, 32,8D,8A, C9, &0A17
, D5, 8A, FF,,00 ,C0 ,3A, CA, 8A, FE, 0
FE, 08 , CA, 39 , 78 , FE, 0 9 , CA, &OBBD
,78 , CD ,C2,80 ,23 ,23 ,7E, CD, D8 ,7
75,7E,CD, C2,80, ED, 5F,86, &0C40
, 5F, 3A,C9, 8A, CD,28,78, 87,83. 3
D5, 87, 5F, 3Ä,DC, 8A, 57,78, e0BL6
, 00, 92, 1C. 30,8C,78. D1, C9, 3A, C
D0 ,C3 ,06 ,78 ,3A, D5, 8A, FE,6.0B2A
,c0, cD, 24,88, F5, CB, 5F, C4, 9r,7
57,C4,A5, 7B, F1,CB, 67, F5, &0E5F

174 DATA C4,69,78.F1,CC,64,78,C9,97,32,8
B, 8A, C9 , 3A. BB, 8A, FE, 00 , C0 ,3E',0t , 32 , &.0892
175 DATA BB, 8A, 2T,02,87,7E,FE,OO,CO,ED, 4
B. 89,8A,11, D8,83,05. 0C,CD,64,80 ,71, &0A45
176 DATA 23,10,2I,8D,86.CD, 3F,76,C9.8D,4
B, 89, 8A, 7 9,F8,3D, C8, CD, 89. 78, 0C,cD. &0c13
177 DATA 89, 7B.ED, 43,89, 8A.C9,ED. 48,89, 8

tBA(10
,@4
7A,
,71
3A,

62
,0
63
,8
64

<106

9,36,]-4,21,
165 DATA CD
A, rl ,05 ,00 ,
155 DATA 28
A,FE, OL ,20 ,
157 DATA CB
1,32,88,8A.
168 DATA 01
7,9'1 ,32,8C,
159 DATA 3A
7 , cL,39 ,78 ,
170 DATA 39
9 ,23,77 ,cD,
171 DATA OF
2,BF,8A,C9.
172 DATA 1E
9,8A,D6,0F.
173 DATA OO
B, F1, F5, CB,

( 10EDt

<r090,

<\oB2>

<7097>

<1 oCB>

qi o B9r

(10 51 )
<!0D0>

<1109)
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A,79 ,F8,07 ,C8 , CD,89, 7B ,0D, CD,89,78. &0D34
(L032> 178 DATA ED,43,89,84.C9,C5,D5,11. 00,90,C

D, C2, 80, 0 4, 0 4, Lt, 20, 90, CD, c2, 80, Dl, &.082F
<I07 4, 179 DATA C! , C9 ,2L ,02 ,87 ,7E ,FE,00 , cB , 4F ,2

3 t 46 ,7]., D8, 83 ,CD,64,80,CD, FA,7B,3A, &04C9
<106b) 180 DATA c7.8A,FE,01,c4,F4,78,78,D5,05,D

A, F4 .78. 05 ,05,7 0 ,cD ,64 ,80 ,C9 ,2L,02 , e0B3c
(1084) 181 DATA 87,36,O0,C9,E5,D5,C5,F5,97,32,c

7, 8A,CD, 0A,7C,F1, C1, D1, E1, C9, 34, DF. A0DAD
<1078, 182 DATA 8A,FE, 0L,cO,2t,B9,87,7E,FE,FF,c

8 , 7E, FE, 00 ,28 ,39 . 5E, 23 ,56 ,85 ,27 ,00 , e0AA7
<11051 183 DATA 00-,78,89, cc, 5c,7c,3c. B9, cc, 5c,7

c, 3c, B9, CC. 5C,7C,3C,89, CC, 5C,7C,7A, &081D
<10F3r 184 DATA 88.cc.5F,7c,3D,B8.cc,5F,7c,3D,B

8. CC, 5F, 7C,7 C, 85, 81, EE, 02, CA, 62,7 C, e0C2I
(0FC2) 185 DATA 1!,06,06,]^9,c3,13,7C,11 ,0'1 ,00,t

9, C3, 13,7C, 2F,, 6t, C9, 25, 0!,C9, E5, 2t, e0583
<L0E2> 186 DATA C6,86,CD, 3F, 75,8L,23,78,CD,LD,7

E, E5,C5, 2^,D0, 8A, 85, CD, C3, 7 C,EL, 44, &oCFC
<1OAF> 18? DATA 4D.2AIDO,8A,ED, 42,ED,48,DD'84'O

9, 23, 22,DD, 8A, CD, lD, 7E, CL,EL, 23, 23, A0AL4
<1oEDr 188 DATA 7E,2R,FE,FF,CA,87.7D,7E,FE,00,C

A, 97,7D, 48, 42, CD,7 5,7E, CD, C2, 80, 28, &0C45
<1065> 189 DATA 28,28,35,00,23,38,0t,32,C7,8A,3

A, C9 , 8A, 3D, 32, C9 , 8A, 85 , D5 , C5 , F5 . CD, &0401(110Fr 190 DATA 67,7D,F1,ci,D1,81,c9,85,D5,F5,c
D l D8 ,79,78, FE, 07 ,CC,DD ,7C, FE, 04 ,CC, &0F48

<t094> 191 DÄTA F0,'tC,FE,07,CC,04,7D,F1.Dr,El,C
9,2A,D0, 8A, 11,08,00,ED, 5F, CB, 47,20, e0b48

(OFEB) 192 DATA 02,73,13, 19, 22,D0,84.c9. 2L,D0,8
. A,11,26,00tBD,5F,C8, 47,20,03,13,13,&0682

<7006> 193 DATA 13,19, 22,D0,8A,C9,7A,D6,r4,D2,7
5,7D, 2A,D0, 8A, 11, 2L, 00,19, 22,D0, 8A. &0884

<0FD2r 194 DATA C9,21,98,87r06,03,78,FE,00,28,0
4,23 ,10, F8 , C9, 7r,42,11 ,0A,00 , L9 ,'7 0 , e07 08

<1015> 195 DATA 1-9,35,29,CD, 4E,7D,16,00,2A,D0,8

^,19 
,22, D0. 8A, CD ,7 5,78, CD, C2 ,80 , E5, &09F3

<!082, 196 DATA 2L,D8,85,CD,38,76,21 ,81 ,86,CD,3
F, 76, E1,C9,78,D6,23,38. 0A, 7 8,D6,2F, &0AE5

<r02E, 197 DATA 36.0A,1E, 5A. 38,29,C9,1E, 28, 3E,2
7,C9,18, 46, 3E, 28,c9, 27, 69, 87, 50,05, &0558

<oFFB) 198 DATA 03,97,88,28. 04,23,10,F4,c9,7I,4
2,l.t,I0, 00,L9,1 0, L9, 38, 16,77,cD,7 5, &06FD(10F9) 199 DATA 78,cD,c2,80,c9,28,7F.,23,c3,9D,7
c,1E,c9 ,97 , cD ,0E,Bc , CD, 0E, 80 ,CD,58 , &08F3

<OFFD> 2OO DATA 7E,T7,EO,93,OE,AI,06,OL,CD icz,8
0, 17, 60, 90, 0F., 27, 06, 0L, CD, C2, 80, CD, e@840

<108Cr 201 DATA 1D,?E,CD, 49,7E.,CD,F7,7D,C9,21,O
4, 86,7F.,FE, FF, C8, E5 q 21, 00, 6q ! L6, 00, e0L43

(oFE3, igz bfiit' 5ii,19.1e,19' rs, 44, 4D,EI.23,78,8
i-,it-, ss , oo , 16 , ös , st ,te ,rs ,54, sD,81, &0615

(111E) zör ülrl 23,7E,cD,DE,BB,E5,60,69,EB,cD,E

.LOs7> Zöe öerl EA.BB,F1 ,C1,Dl ,F,L,.C9,0E.'0L,06,L
t ,it,zg,98,2r, D?,84,7E, FE, oo ,ca,15, &oAAD

<10A3) zös öarÄ 7s, rr, rr, cl ,L6 ,7E., cD ' 99, 80 ,9c,q
ö-, sc ,6i, zt,20 ,i6 ,rt, oo , e8 , cD, ss ,80 t eosDL

<1083' iös-öÄtÄ cÖ,c5,85,D5, 2A,D0,8L,05 t0t,0E^0
?. cD. 85 .7F,,CD,31, ?E,D1,8t,C7,C9, 2A' &0898

*loAg' zöt bttit DD,84,11,88,08'ED, 52,D8,0t,oo,o
o-,no-, az, oo, ä1, 2r ,D7 ,84, 34 , cD, F7 ' 

7D, d0AE1
d1oc8> zöe ölre c9,c5,85,2A,D2,8A.06,0t,Qs 1!4

o, es, zn, E1, C1, C9,CD, 87,7D, 21-,B9,8?, &08D9
<1093> zög öerÄ ?E, FE, FF, c8 , 4F ,23 , 46 ,23 ,7E,,c,D ,7

s, zs, co, c2,80 ,23 ,23 ,23 ,23 ,23, C3 1 
5E ' 

&0438
<!676> zLO bAtL 7E,E5,F5, lL,20.00,2L.60,90,\9, 3

o,2o,sc, 54, 5D,F1, E1,c9, E5,D5' c5,F5' &oBcc
<L076, zii ölrÄ s7,ED, 43,c8,84, 11, ]-0,27,cD,\? !7-

n, ir, ee, o 3, cD, 82, 1 E, L!, 6 4, 09, cP r82,, e0a5t
<1099r eiz ölsl 7 E, tL, 0A, 00, cD tä-2,.7 E, LL 41,-99,^9

D,82,78,F1, C1, D1, 81,C9, 44, 4D,3C' ED' e0A8C
<10D5r ei: öerl 52,38,02,18,F7,c5,8D,48'CE,8A,C

olösl7e, co, tz, bs, oc, oc, 0c, ac,ED, 43, &017D
<1052> Zia öArÄ cE, 84, C7,66,69,97,c9'E5' ?r,49 t2

3,tL, 20, 00, L9, 3D,20'FC, 54, 5D' E1' C9, &0489
<1oAA) ti5-öÄTÄ 97,cb,90,BB, 2!,3E,83'06,08 \L:-9

o,co,cD,77,BC, 2t,F5,85, CD, 83. BC'CD, &04E9
<762D> zis ölrÄ ?A,BC, ]-r,00,87'14, 32,D2,.8A,t3,L

A,32 ,D3, 84, c9 i.2I ,38 ,83 ' 06 ,0? ,-I\ t 00 , &06FF
.IODF' ZiZ öltÄ C0,clj,8c.Bc.ED'58'D2, 8A,ED'53'0

O, 87, 27, F6, 85 t L!, 0c, 00, cD,98, Bc, CD, &08E8
{1103> Zie ölrÄ 8F.8C,c9,97,32,8b,8A,32'8c,8A,3

2. BD. 84. 32,R8'84, 3E,FF, 32,c9,84, 3E, &oB8D
<ro5sr zig öarÄ 0A,32,c0,84,3E'05, 32,D6,84'9Erq

Ä, :z,cs, el. 32,c5,8A, 32,c5, 84, 32,cE , ao-922
<1OEB) Z2g b*it 8A. 32,D4, 84,38, 0A,32,c8'84, 3E.0

'1,Dc, 07, 8t, t0. F4, Fl,cl,
<!045> 235 DATA D5, C5, F5, D5, 21

9, IO,ED, 50, 59, 1-9,DI, OE,
<10B2> 235 DATA 1A,77 ,23,t3,t0

2, AD, 80, F1, C1, D1, 81, C9,(1083t 237 DATÄ D5,27,BF.DF,cB
F,C8, 28, 78. FE, 00,28,65,

<1060> 238 DATA 10,FD,50,59,r9

A, 32, CC, 8A, 3E, 0A, 32,CD, 8A, CD, FA, 7F, &09CD
r107At 227 DATA c9,27,00,00,22,DD,84, 38, 3C,32,D

5, 8A, 38, 14, 0E,EF, 81, 2L,D7, 8A, 77,97.&08DE
(0FB4r 222 DArA 2t,02,87,35,00,?L,05,87,06,63,I

E, 00,7 3, 23,10,r.C, 2l., 69, 87,06, 32, 1E. &051D
(104D) 223 DATA 00,73,23,10,Fc,27,98,87,18,00,0

6, rD,7 3, 23,t0, FC,CD,A5,7F, C9, 2L,89, &085D
(105^Lt 224 DATA 87,01,FF,01, lE,00,73,23,08,78,8

t ,F8,00 ,2@ ,F7, 3E, 96, 32, DB, 8A, 3E, C8, &08F5
<10811 225 DATA 32,8F,8A,97, 32,C9,84,24,D9,84,1

1,89,87, ?E, FE, FE,CA, F5,7F, 12,4F ,13, &OBA1
{0F44> 226 DATA 23,78,t2,47,L3,23,7F,,12,38,00,I

3, 12, 97, L3, L2, L3, 23,7 9, 72, L3, 7 8, L2, &043D
(10C6r 227 DATL 13,3A,C9, 84, 3C,32,C9, 84,C3,CB,7

E, 23, 22,D9, 8A,C9, 2t,E9, 83,97, E5, F5, &oBDD
4L07A, 228 DATA 45, 48,cD,32,8c,F1,8I,23, 3c,FE.1

0, 20,Fr,c9, tL,54, 80, cD, 1c, 80, C9, 11, &0484
{1051} 229 DATA 5c,80,cD,Ic,80,Q9,0L,00,8c,14,1

3,F,D,79, 0t, 00, BD, 14, 13,8D, 7 9, 0L, 00, a0780
(10811 230 DATA 8c.14,13.8D.79,0I,00,8D,14,13.E

D ,79 ,0t ,00 ,BC,1A, 13 , ED,79 ,07 ,00 , BD, &074E
<104A> 231 DATA 1A,13.ED,79,07,00,8C,1A,E'D,79,1

3 ,tL,0L ,00 ,BD , ED,79, C9 ,0r,20 ,02 ,2A, e07 37
i1078r 232 DATA 06,lF ,07 ,2r,0r,28,02,28,06.t9,0

7 , 1F,85, D5, C5, F5, D5, 21 , BF, DF, CB, 40 , &07FF
(10a5) 233 DATA 28,03,2t,FF , BF,CB, 28,78,F8,00,2

8,A6,tr,40,00,L9 ,r0, FD, s0,59,19, Dl, &0748
<106F, 234 DATA 06,08,08,08,14,4E,77,L3,7C,8]-,6

A,AE. ?7, 23,L3, 1A,AE, 77,23,13, 1A,AE, &078D
239 DATA 77,73,23,14,4E,77,13,81,7C,81.6
7,DC, 07, 8t,r0,E3, F1,C1, p1, E1, c9, cs. &088D
240 DATA 0L,40,00,09,C8.Fc,c8,F.4,cr,c9,9
7,CD, 0E,BC, CD, 00,88,CD, 15, 80, 25,03, &0A98
241 DATA 2E',03,CD.75.88, 38,08.CD. 90,88,2
1, BD, 83, CD. 9E, 82 ,25 ,0L,2F ,05 , CD ,7 5, &097 6
242 D^TA BB.3E, 09 tCD,90,BB, 21,48.83,CD,9
8,82,38,0I , CD ,90 ,88,21 ,F5 ,86, 38, 20 , &0AA5
243 DATA 06,0A,77,23,10,FC,CD,87,7D,26,0
6, 2E, 07, CD,7 5,88, 27,F6, 86, 05, 0t,CD, &0885
244 DATA 05,BB,5F,FE, 0D,CA,7C,8t,D6,20,3
8,F3. 7B,77,23, CD. 5A, BB, 04,78, FE, 08, &048F
245 DATA CÄ,53,81,C3.5F,81,CD,07,7F,C3,1
F,7 5, 06, 00, 48,cD, 38, Bc, 97,CD, 0E, Bc, &0428
245 DATA CD,87,7D,CD,15, 80,CD,A9,82,CD,9
F, 81, CD, 00,9F ,CD, 18, BB, C9, 97, CD,30, &oCCD
247 DATA 82,26,0t,28,0C,CD,75,88. 38,03,C
D, 90, BB, 2t,56,83,CD, 98, 82, 26, 07, 2E, &087B
248 DATA 0E,CD,75,BB, 38,04,CD,90,88,21,6
B, 83, CD, 9E,82,26 ,0r ,28,t0 ,CD,7 5 , BB, &09C3
249 DATA 38,05,CD,90,88, 2L,84,83,CD,98,8
2,26 ,0C,28,t0 ,CD ,15, BB, 2A, D2 , 8A, CD, &0430
250 DATA C7,82,26,07,28,t2,CD,75,88, 3E,0
5,CD,90,B8, 2!, 8F, 83, CD, 9E, 82, 26,0B, &095A
251 DATA 2F',12,CD,75,88,2r,F5. 86, 06,0A,7
E, CD. 54, BB ,23 ,10 ,F9 ,26 ,04,2F,,L5 , CD, C.0880
252 DATÄ 75,88, 3E,07,cD,90,88,2L,7 4,83,c
D, 9E, 82, 26, 05, 28, 17, CD,7 5,88, 3E. 08, &0945
253 DATA CD,90,88,21,9A, 83,CD,9E. 82,C9,3
E, 02, CD,90, BB, 26, 0]-, 2E., 0t, cD,7 5,8B, e0AB7
254 DATA 2r, 49,83,CD, 9F',82,3F.,02,CD.90,8
B;0E,1E' 06,02,38,05, cD' 5C, 82,26,0L,&0188
255 DATA 28,01 ,CD,75,88,21 ,4F,83,CD,9E,8
2, 38, 02 ; Cb t 90, BB, 0E, 50, 06' 02' 3F-, 0 6, &.080F,
256 DATA CD,5C,82,C9,!1 ,0I ,00,87,87,87,F
5 , c5, 3E, 08 ,2L ,8E,0L , F5, cD, 94 ,82 , FE, &0481
257 DATA 0V,C4,0L,83,04,28,28,F1,,3D,20,F
0,ct,FL, 13, 13, 13, 13, 0C, 3D, 20,DF ;C9, &07EF
258 DATA E5,D5,C5,CD,FO,Bb,C1,D1,EI,C9,7
E, FE, 5D, C8 , CD. 5A, BB, 23 ,C3 ,98,82 ,9? , &0F53
259. DATA 2]-, 2D, 83, 97,E5, F5, 7E, FE.FF, CA, C
4, 82 ;FL,F5, 48, 41,CD, 32,8C,F1, 81, 3C,&0808
250,DATA 23.Ca,AE, 82,F\,E1,C9,E5,D5,C5,F
5,97,lt,70,27, CD, EF, 82,lL,E8. 03. cD. &0D08
251 DATA EF, 82, LT,64,OO,CD,EF,82,LI,OA,O
0, cD, FF, 82,lL,0]-, 00,cD, EF, 82,8L,C1. a0A7F
262 DATA D1,E1, C9, 44,4D.3C,ED,52, 38,02,r
8,F7,C6, 2F, CD,5A, BB, 60, 69, 97,C9,85, &0885
253 DATA D5,C5,F5.D5, 21,AF.BF, 71,50,00,1

D1 , E1 , C9, E5, &0A54
, BF, 11 ,40 ,00,1
06 ,04 ,E5 , e09r2
,E7.,7C,8I,67 ,D

c5, F5
,03 ,2
00,19
,08,4

iBF
08,
,FA
85,
,407t,
,D1

D5.
,28
40,
,06

, &ODB6
1. FF, B
, &O8AA
8,E5,1

(1

(1

.1

.1

.1

5)08

(
(
(113

<r09

1dF3r

I0c

c8t<!0

0cB>

OAF)

0c4>

07r',

5>

7>

1t

<10c2>

<10A6:

<10A4t

(1044)

<1 0Dct

<L082,

<1098t

(0F9Bt

r0tr5Et

<10 3F)

<101 I t
<0FCp>

r0FB2>

<0FE5r

.oF19>
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PROGRAMM

I

.0F8c)
(0F0Ct

(0F52)

<0F22t

(0F28)

(0F11t

<0F48 t
(0F53t

D
{oEEB) 2

0(oEgB' 2
0

<0EcDt 2
1(0E85) 2

<02F2>
<0rc7 >
(003F>
<029C>
(07 3 3'
<04c6>
<0230>
(05DAt
<0592>
<0646>
a050D>
<070F>
(0483>
(01 8 8t(051ct
q0860>
105!2>
<07 6D>
{0168t

(0EBE)

<< O EAD)

(0 838t
<0048>
<0786>
<004D>
i0c5Br
<004F>
<0884)

<0F34)

<r000,

<0EBD)

(0F43)

<6F52>

<OF3F,

(OEDF,

<0FO9b

9,r0,FD,50,59,
264 DATA 80,CB
7,F1,13,09,30,
255 DATA 18,00
A,17,01,03,0D,
265 DATA 69,2E
D ,41 ,7 4,7 4,6]-,
267 DATA 74,65
8,20 ,3t ,39 ,38 ,
268 DATA 2E,20
A,6F,79,73,74,
269 DATA 73,53
8 ,65 ,20 ,62 ,65 ,
270 DATA 6E,20
F,5D,48, 5F ,77 ,27! DATL 20,79

3E,40 , cB, 43, 20 ,02 ,3E, &090F
,28 , t9 ,D! ,0! ,00 ,08 , F5 , 86 , 7
F8 . F1, C1 . D1, 81, C9, 00, &oAED
, 0F, 06, 02, 0E, 78, 12, 00, ]-8,r
FF, 51 , 6C ,69 ,6 5 , 58, 68 , &,0437
,62 ,69 ,6F', 4L ,6C ,69, 55, 68, 5
63, 58, 5D, 57,7 2, 69,7 4, &.087 |
, 6E, 20, 69, 6F., 20, 44, 65, 63,2
38, 5D, 62,79 ,20 ,4D,72 , &06A9
, 58, 5D, 55,1 3, 65, 20, 61,20, 6
69 ,63,58,2I ,5D,48, 69 ,&.0770
, 6E t72, 65 t 20, 20, 3A, 5D,54, 6
73,7 4,20 ,3A,5D,43, 57, &073D
,77,65, 20,7 3,7 4, 6I,72,7 4, 3
20 ,69 ,6E,7 3 ,55 ,7 2 ,7 4 , &.083D
, 5F, 7s,72, 20, 68, 61, 5D, 65, s
71, 20, 48, 69,7 3, 63,5F, &07CE
,27 ,21 ,2I ,5D , 47 , 4L , 4D , 45 ,2
5D ,00 ,40 , 40 ,40 ,40 ,40, &0sAA
, 00, 00, 14, I4, r4, I4, r4,L4, 0
05 ,08 , r7 ,03 ,06 ,0F ,09 , e0158
, 13. 1A, 0D, 20, L!, 01, 2C, 1.5, 0
0D ,0I ,08 , LI ,07 , lA ,1 5 , &01 58
, 09, 04, 2c, 0D, 02, 14,L1, 02, 0

307 DATA 00,00,0F ,]-9,o0,04
A, 00,96, 00, 82, 00, 04, 46,00,
308 DATA 00,84,00,04,50,00
D ,7 2 ,28,20 ,58 ,20 ,20 ,20 ,20 ,
309 DArA 00 ,00 , eo000
310 DATA EOF
311:
312 MEMORY 6.74FF
3\3 z=I00:o=1:a=&7500
314 PRINT"Zeile: "zi

,0
00
,0
20

a , oo ,00 ,00 ,0
,0c,]-9, &0188
o',0c,L9,00,4
,20 ,20 , a0342

,4t,20,68.55,
72 DLTL 72,65
,4F,56,45,52,
13 DATL 40,40
,06 , t8 ,0t ,02 ,74 DATA OC,T2
,14,t5,0t,08,
75 DATA 03,14

315 READ b$
316 IF b$ ="EoF" GoTo 328
3t7 IF MIDS(bS,1,1)="&" coTo 323
318 b=VAL ( "&"+bS)
319 POKE a.b:PRINT".";
320 s=s+ PEEK(a)
32t a=a+1
322 GOTO 315
323 cs=VAL (bS)
324 IF s=cs THEN v=6 EIJSE v=174
325 PRINr cHR$ (1) cHR$ (v)
326 s=0zz=z*o
327 GOTO 314

<0218> 328 PRrNT b9
<0720> 329 SAVE"ALrEN.PRG",b,A7500,&11F8
<0089, 330 END

AL,EN.LD2

t0F3A)

(0EF5>

<0F0Br

<0F7Br

r0F3Er

<0EFD)

<0EE4b

{0EEE)

{08B6>

(08D7'

(0F37 )
(0EB3r

{0ED6 >

<0F 42>

(0F1 3t

(0EBEt

E, 09, 06, 20, 05, 07, 08,15, 03, 20. 0D, 07,
<0EAD' 275 DATA 2C,1\,03,14,05,08,26,t5,02

5, 01,20 ,09 ,05,1A, 0D, 02 ,26 , L7 ,03 ,t4 ,
<0ED4r 277 DATL 0D,02,26,09,04,0F',lt,03,20

I,26 ,6D,03, 1A, 09 ,06,08,0D,02,t^,]-]-,
{OF?C' 278 DATA O3.FF,FE,FE,FE, ]-A,TL,OL,2C

5, 08, 11, 02, tA, 0D,03, 08, 0D, 05,L\, 05,
(@EE1r 279 DATA 68,26,0D,03,08,09,04,2C,15

E, 11, 03,]-4, 09, 06, 20, 0D,01, 08,05,09,
<0895) 280 DATA 20,09,04,26,tt,02,14,0D,02

5, 03, 26, 09, 05, 20,17, 03,26, 05, 07, 0F',(0F5B> 281 DATA 0D,02,2C,1I,0t,14,11,03,1A
5, FF, FE, FE, FE, 1A, 1D, 01, 2C, OD, 05,T4,

{oECB) 282 DATA 7]-,02,08,0D,06,26,I1,03,IA
r, ]^4, 0D, 06, 08, Lt, 02, 20, t5, 03, 0F., L5,

,(0EA9> 283 DATA 0L,25,05,07 ,20 ,I!,01 ,20 ,0D
A,rt,01,,L4,t9 ,03,1A, 09 ,07 ,26 ,L5,03,<0F0A' 284 DArA 14,0D, 05,08,05,68,LA,15,02
D, 06, 20,19, 01, 26.0D,04, L4,15, 02,8F.,{0F30) 285 DATA FE,FE,FE,2c,It,0I ,08,Lt.01
9, 01, 7L, IL, 08, 2C, 0D, 02, L4, 09, 05, 02,{0EA4r 285 DATA LL,02,14,15, 06,20,09,03,I4
2, 26, 0D, 03, 08,7L, 06,t4,t]-, 07,14, L9,

(oEDF> 287 DATA 02,0F,,0D,04,7L,09,06,20,L5
2, 0D, 0r,7A, 0D, 07,20,tt, 06, 08, 0D, 0t,

<0EE9r 288 DATA 26,7I ,03,7L,05,02,08,75,02
D ,09 ,20 ,0D ,04,14 , L5,04,0E,09 ,03 ,EF ,d0F41) 289 DATA FE,FE,FE,08, 0D,02,2C,19,02
9, 02, 26,7L, 03, 1A, 11, 04,08, L5, 02, 2C,

<0F01r 290 DATA 0D,0\,08,0D.07,0E,L5,03,08
1,26 ,0D,08 ,2c ,\D ,0t ,08, 11 , 62,20 ,tL,r0EC2> 291 DATA 06,2C,It,03,2C,09,07,t4,t5
8 ,tI,02, 1A, 15, 03 ,26 ,L9 ,03 ,08 ,09 ,09 ,

<@FlDr 292 DATA 2C,15,02,08,L9,0L,!4,11,05
5, OT, 20, 1-5, OT, FF, FE, FE, FE, L4,TL, OL,(oEEE' 293 DATA 08,75,03,20,15,0L,2c,0D,0t
5, 01, 14, 09, 04, 26, 0D, 02, 08, 0D,02, 08,(0EACr 294 DATA 09,05,25,09,06,20,0D,07,32
L, 08, 05, 09, 20,|t, 02, 08, Lr, 03, 2c,15,

<0EC0> 295 DATA 03,20,09,05,32,75,03,32,09
8, 05, 09, 1A, 0D. 0I, 0E,:.I, 02, 08,L5, 03,<08E4,295 DATA 32,0D,01 ,tA,t5,01 ,08,0D,0L
7, 03, 7^,L7, 03,IA, 09, 06, t4,!5, 02, 2C,(0FAE' 297 DATA 09,06,2C,77,03,0E',09,06,14
3, 2C, 05, 07, 26,1-5, 01, FF, FE, FE, FE, FD,(0F4Cr 298 DATA 7c,25,0I ,09,59,0t,2A,82,0F
5 ,04 ,6c ,93 ,05 ,32 , 4E ,07 ,8L ,63 ,0A,2C ,(0F8 21 299 DATA 87 ,07 ,37 , 54, 03 ,08 ,88,04 ,5c
3, 85, 9D, 07, 77, AE, 01, 46, L0, 0A, 9F,A1,

c0F63> 300 DATA 0A,9F,46,08,80,56,0F,1F,9F
8, 58, 0D, 2F ,92,07 ,83,29 ,04,9L,54 ,05,(0FsDr 301 DATA 11,7A, 04,]-3,87,07 ,LC,24,08
7, 08, 68, 38, 0D, 29, 85, 03, 70,7F, 08,97,(oFgE' 302 DATA A2,0D,2c, 47,06,08,69,03,5A
4, 99,89, 0D,9A, 8C, 08, 37, A3 ; 02, LC, 67,<0F55r 303 DATA 08,07,92,02,9E,44, 0D,90,22
F, 24, 06, 06, 96, 06, 28,9A, 07, 3F, 98, 0C,(oFEB) 304 DATA 17,A8,0D,8F,88,08,9F,BC,02
D ,0E,0C ,6L ,0C ,0C ,68 ,0A, FF, EF ,0I ,64 ,<0F5E> 305 DATA FF,0F, 0!,64,FD,06,0t,DC,07
t ,64,0r ,0I , oL ,64 ,Ec ,65 ,0r,64 ,FF',02 ,(0E81) 306 DATA eI ,01 ,01,1E,00,00,0A,92,00
2 ,02 , 14 ,0O ,00 ,00 ,t4 ,00 ,02,00 ,03 ,32,

&011D
,0F,,t
&0t67
,t5,0
&013B
,0D,0
e.04E4
,0L ,0
&.0L2A
,08,L
&0151
,09 ,0
&0527
,L9,0
&013F
,0r,L
&015A
,08,0
&0234
,14'1
&0 418
,05 ,0
e.0L43
,0t,0
&010b
,L4,0
e0221
,OE,L
&0435
.LD,O
&01 53
,03 ,0
&0L57
,26,L
&0520
,32 ,0
&014F
,tL ,0
&0151
,04 ,0
&013A
,26,L
&0158
,0D,0
&O5FA
,88,9
e.052D
,94,0
&06E1
,08 ,0
&0517
,94,A
&O4ED
,58,0
&0657
,03,4
&0520
,84 ,2
&07 67
,0A,0
a0690
,04 ,0
&0194

1
2
3
4
5
6

'Mc-Generator: ALIEN.LD2

'erzeugt : ALIEN.SYM

'Copyright : 1989,A1exander Borst
1OO DATA
0 ,00 ,00 ,
101 DATA
I ,33 ,22 ,
102 DATA
8,28,A4,
103 DATA
0 ,c3 ,82,
104 DATA
A,OO,2A,
105 DATA
A,2A,2A,
106 DATA
0 ,00 ,00 ,
107 DATA
4 ,00 ,00 ,
108 DATA
0,44,00,
109 DATA
O,FO,FO,
110 DATA
O ,T7,II ,
111 DATA
5 ,00 ,00 ,
112 DATA
F, 8A, OO ,
113 DATA
r ,22 ,06 ,
114 DATA
s ,00 ,00 ,
115 DATA
t ,02 ,82,
115 DATA
0,c0,00,
117 DATA
0 ,47,4\,
118 DATA
2 ,02 ,00 ,
119 DATA
0,50,F0,
120 DATA
0,00,o0,
121 DATA
0 ,00 ,00 ,I22 DATA
0,A0,00,
123 DATA
4,00 ,00,
124 DATA

.47,0
&03A2
,00 ,2
&063A
,2F,6
6,087 4
,00 ,0
&03A5
,2A,2

00, 40, 00, 00,00, 40, 00, 00, 00
c3, 82,00, 00, 83, 82, 00, 4r, 55,

43, 00,01, 89,A9, 00, 00, 67, 22
28,E4,11, 44, A0, A4, 45, 04, A0,

6C, 5F, 6E., 28, \4, 3C, 2C, A0, 5C
05 ,04 , A0, A0, AF. AA, A0 ,00 ,40 ,

00, 00, 00, 40, 00,00, 00, 47, 00
00 ,00 ,83 ,82 ,00 , 4t ,56 , 43 ,00 ,

01 . 89 , A9 ,00 ,00 ,57 ,22 , @0 ,2A
2A, 2A, OO, 2A, 2A, 2A, 2A, 3F, 2A,

2A, 2A, 2A, 2A. 2A, 00, 2A, 2A, 2L
2A, 00,00, 00, 00, 00,70, t0, 00,
tl, 00, 00, 74,L4, 28, 00, 3C, 00

F0,F0, A0, 44, 88, 20, CC, 44, 00,
00,44,44,00 ,00 ,44,00 ,t0 ,t0

L4 ,L4,28 ,00 ,3c,00 ,50 ,F0 ,00 ,
00 ,F0 ,F0 , 

^0 
,00 ,88 ,20 ,88 , 44

88 ,00,88 ,00 ,L0 ,10 ,00 ,r4 ,00 ,
60,14,t4, 28, 00, 3c, 00, 50,F0

A0 ,00 ,88 ,20 ,88 ,00 ,88 ,00 ,88 ,
00, 44, 44, 00, 00, 15,75, 00, 11

22,0L,33 ,00 ,45, cF. 00 ,00 , CF ,
cF, 8A, 05, 0A,8A, 0F, 05, 00, 00

05, 00,15, 15, 00, rr, 00, 00,17,
L7, 22, 00, 33, 00, 45,CF, 00, 00

0A, 8A, 0A, 05, 00, 00, 05, 00, 8L,
00, 8A, 00, L5,75,00,17, 00, 00

33 ,00 ,4s, cF, 00 ,00 , cF, cF, 8A.,
00, 0^,8A, 0A, 00, 0A, 00, 0A, 00

4I, 4r, 00, 40, 00, 00, 40, 40, 80,
00, c0, 60, 4t,c3, 00, 00, c3,c3

03, 0L, 00, 00,0r,0]-, 00, 00, 0r,
00 , 4L , 41 ,00 .40 ,00 ,00 , 40 , 40

4L , C3 ,00 ,00 ,C3 , c3 ,82 ,00 ,02 ,
82, 02 ;0r, o0, 06, 07, 00, 02, 00

06 , 40 ,00 ,00 ,40 ,40 ,80 ,00 , C0 ,
o0, 4r, c3,o0,00,c3,c3, 82, 0o

02 ,00 ,02 ,06 ,01 ,0L ,00 ,00 ,00 ,
00, 00, 00,].0,r0, 00,].4, 28, 00

00, 00,F0,F0,A0, 44, 88,0@,cc,
44 ,00 ,00 , 44 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00

00 ,00 ,00 ,00 ,88 ,00 ,88 ,00 ,50 ,
F0,00 ,74,78, F0,3C, 00 ,r0 ,r0

00,00,00 ,00,00 ,00,00 ,0@,@0,
44 ,00 ,00 , 44 , 44 ,88 ,00 , cc ,00

50,F0, 00, ]-4, 28, 00, 3c, 0@, r0,
10 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , 44 ,00 ,00

44 ,44,88 ,20 ,cc,00 ,F0 ,F0 , a,0 ,
06, 50,F0, 00,]-4,28, 00, 3C, 14

&03F9
,2A,2
&0242
,50,F
&065C
,00 ,1
&.02CC
,00 ,0
&.057C
.00 ,0
&06 8C
,00 ,0
&031D
,05 ,0
e026L
.cF.c
&.04D4
,11.1
eo41 I
,05 ,0
&02?8
,82,0
&0458
,80 ,0
&.0590
,02 ,0
e.030c
,02 ,8
&039 I
,3c ,0
&0 5F0
,00 ,0
&01E8
,@0,0
&02c8
,FO,F
&066 8
,44,4
&0 558
,00 ,0
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I
PROGRAMM

0, 14, 00, 10, ]-0, 00, 00, 00, 00, 00, 00,L5, &02L5
125 DATA t5,00.11,22,00,33,00,45,CF,00,0
0 , cE , cE ,8A, 05, 0^,00 ,0F ,05 ,00 ,00 ,05, e03DF
125 DArA 00,00,00,00,00,00,00,06,00,00,0
0, 00, 00, 0A, 00, 0A, 00, 45, cF, 00,Lt, 67, e.01.Ä0
127 DATA cF,33, O0,75,\5,00,00,00,00,00,0
0 ,00 ,00 , o0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,05 ,00 ,00 ,05 , &0L36

0,
00
0,
00
0,
c3
0,
00
I,
00

&O3EA
,05 ,0
&03F8
,15, 1
&01F4
,82 ,0
&03D4
,02,0
&03cD
,00,0
&0049
.80 ,0
&050F
,03 ,0
&0517

68
,00
69
,78
70
,00
71
,00
72
,00
73
,00
74
,00
75
,0c
76
,00
77

(7022>

<0F02,

(0FE5l

<0Fc2,

<0F60>

<0F80>

<OEED>

(0F9Bt

<0Fo7 >

(OEED'

(OF1A,

( 0EA8 D

<0E49)

(0Ec0))

{ 0FA1 t

80
,00
81
.08
82
,00
83
,8C
84
,08
85
,14
85
,88
87
,00
88
,00
89
,00
90
,00
91
,60
92
,00
93
,00
94
,00
95
,E5
95

,00,00,00,00
00 ,00 ,00 ,00 ,
,00 ,00 ,00 ,00
84,00,00,78,
,00 ,00 ,00 ,00
00,00,00,00,
,60 ,00 ,00 ,06
00 ,00 ,60 ,00 ,
,00 ,00 ,7I ,28
14,80,84,00,
,14 ,00 ,00 ,06
00 ,00 ,00 ,00 ,
,00,00,00,00
00,14,00,00,
,80,84,00,78
F0 ,28 , L4 ,80 ,
,00,00,14,00
00 ,00 ,00 ,00 .
,00 ,00 ,00 ,00
28 ,00,]-4,80,
,28,80,0C,18
7 8 ,24 ,F0 ,28 ,
,78,28,00,00
00 ,06 ,00 ,00 ,
,00 ,00 , 14 ,00
7 8 ,8C ,D8 ,28 ,
,08 ,0C ,88 ,0c
4C,A0,?8,8C,
,00,00,78,28
00 ,00 ,00 ,00 ,
,78.28,00,t4
4C , L0 ,8C ,08 ,
,08 ,08 ,00 ,00
E4,0C,4C,A0,

E4 ,84 ,00 ,00
0 ,00 ,00 ,84 ,
00 ,84 ,08 ,4C
0,00,00,00,
00 ,00 ,00 ,00
0 ,08 ,8c ,00 ,
A0 , 50, 8C, D8
0 ,8C ,88 ,00 ,
00 ,04 ,88 ,08
0 ,00 ,00 ,00 ,
00 ,00 ,00 ,00
I ,00 ,00 ,08 ,
08 , 4C ,00 ,00
0,60,00,o0,
o0 ,00 ,00 ,00
0 ,60 ,00 ,00 ,
00,00,00,00

,00 ,00 ,00 ,0
o0 ,00, &0000
,L4,06,06,0
28,00,a030c
,00 ,00 ,00 ,0
o0 ,00 , a.00!4
,00,00,00,0
0O ,00 ,6.0000
,OO,L4,BO,B
00,78,a05Dc
,00,00,00,0
00,00,&003c
,00,00,00,0
00,78,&.008c
,24,F0,28,8
84,00,&07F4
,00 ,00 ,00 ,0
00 ,00 , a.0084
,00 ,00 ,00 ,0
B4 ,00 , &022C
, A@ ,24 ,0c ,0
t4 .80 , &07F0
,74,00,00,0
00 ,00 , &0]^68
,00 ,00 ,7I ,2
E4 ,0c , &0554
,00 ,04 ,08 ,8
D8 ,28 , &07 34
,00,00,].4,0
00 ,14 , &027 4
,84,84,00,7
0c ,88 , &0754
,08 ,0c ,00 ,0
78,8C,A.0448
,7 I ,28 ,00 ,0
A0 ,00 , e.0484
,A0,8C,00,0
00,00,&0484
,00,00,00,0
04 ,88 , &0L28
,00 ,00 ,84 , A
44,08,&0670
,00 ,00 ,0e ,0
00 ,00 , &0L7 4
,00,00,00,0

90,OE(
<OFOF,

1
0
1
0
1
0
1
0
1
4
1
0
1
0
1
0
1
0
1
0
1
c
1
0
1
I
1
c
1
0
1
I
1
4
1
0
1
4
1
0
1
0
1
0
1
0
1
0
1
0
1
0
1
0
1
6
1
1
1

DATA O

,00 ,00
DATA O

,28 ,00
DATA O

,00 ,60
DATA O

,00 ,00

,00 ,00
00 ,00 ,
,00 ,00
14,FO ,
,r4,00
00,00,
,00 ,00
00 ,00.

0
<0F77 >

(0EDBt

(0EB5t

72>

80,

B7)

(0F

<0F

<@E

{0E

(0EA9t

(0F84 )
(0F5F)

<0F7 6,
( 0EE1 )
<0

<0

c.0

00 ,45,c

<0EFB'

<0E87 >

(0F36)

<0F23>

<0F2L>

(0F4A)

(0F51 )

<0F5 3D

(0F 3F)
4. 88, 14, 28, 44, 88, 00, 30, 64, 00, 00, 00, &0584

(0EF5r 161 DATA 00,00,82,00,c3,82,@2.00,03,02,O
2 ,00 ,02 ,02 ,02 ,82 ,02 ,02 , 43 ,02 ,02 ,02 , &02A5

E, 00,rr,22,00, 33, 00, 15, 15,00,00,
129 DArA 00,00,05,00,00,05,05,00
5, 0A, 8A, 0F, 00,CF, CF, 8^, 00,45,CF,
130 DArA 77,22,00, 33,L7,00,00,t7
5 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , 4r , 4L ,00 , 40 ,
131 DArA 00,c6,00, 47,c3,00,00,c3
7 ,02 ,00 ,03 ,0L ,00 ,00 ,0L ,00 ,00 ,00 .
132 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00
0, 02, 00, 4t tc3,00, 40,Ct,C3, C0, 00,
133 DATA 4t,00,00,00.00,60,00,00
0, 00, 00, 00, 0r, 00,00, 0r, 0L, 02, 00,
134 DATA 00,c3,c3, 82,00, 4\,c3,00
0, c0, 00, 4t, 47, 00, 06, 00, 00,00, 0L,
135 DATA 00,0r,0L,00,00,07,0L,02
0,c3,c3,82,00, 41,c3,00, 40, 80,00,
135 DATA 40,00,00, 40,00, 41, 41.,00
F. 2A, 15 , 3F, 3F, 3F, 1 5, 3F, 3F, 3F, 1 5,
137 DATA 3F,3F, 15. 3F,3F,3F,15,3F
5, 3F, 3F. 3F,00,3F, 3F, 2A,00,00,03,
138 DATA 00,03, 4r,c3,00,07,F.9,D4
| ,03 ,00 , 43 ,80 ,43 ,07 ,82 , 42 ,89 ,00 ,
139 DATA 83,Fc, 00,00,56,00,00,02
L, 8I, 40, 54, 07, c3, 83, 02, 00, 02, 42,
140 DATA 41, 43,83,A9,43,D6.D5,83
2 ,02 ,0r ,02 ,02 , aL ,00 , 43 ,00 ,02 ,00 ,
141 DATA 03, 02,0r,E'8, 42, 00,00,83
6, 42,c3, 82, 00, 02,89,02, 00, 41, 42,
142 DATA 06,00,00,00,00,0L,4L,00
L, 00, 4L, 40, 82, A8,00, 03,D6, 02,00,
143 DATA C2,00, 00, 40,02,82,00,00
@ ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,
144 DArA 00, 4r,01,00,00,00,02,80
2 , O0 ,00 ,00 , 41 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,
145 DATA 00,00,3F, 2A, 3F,00,2^,00
L, 00, 2A, 15, 3F, 2A t 2A, 15, 00, 2A, 2L,
146 DATA OO, 2A,2A,1.5,3F, 2A, 3F,15
@ ,00 ,14,7 I ,80,00 ,7 8,00 ,r0,88,78,
147 DArA 30, 88.78,10, 44,88,78,20
c ,00 , 44 ,88 , 44, CC , CC, 00 ,00 ,00 ,00 ,
148 DATA 00,r4,20,00,00,78,20,00
0 ,00 ,00 ,50 ,20 ,00 ,00 ,50 ,20 ,00 ,00 ,
149 DATA 20,0@,00,F0,64,00,00,00
0,7 8,F@, 00, 14, A0, 50, 88, 00, 00,50,
150 DATA 00 ,78,F0,00,t4,L0,00,00
0, 88,t4, 54, Cc, 88, 00, 00, 00, 00, 00,
151 DATA F6,00,74,L0,\0,88,00,00
@,14,80,00,00,00,70, 88, 14,28,l.0,
152 DATA 00,CC,CC,00,00,00,00,00
0, 00, 00,7 8, 30, 00,]-4, A0, 30, 00,7 8,
153 DArA 64,00 ,F0,F0,30,88,00.00
0,L0, 30, 88, 00, 00, 00,00,14,7I,F0,
154 DATA t4,A0 ,00,20,\4,88,00,00
4,00, 00,00, 44. 88, 14, 28, 44, 88,00,
15s DATA 64,00,00,00,00,00,00,3c
4 , A0 , 44 , 88 , t4 , L0 , 00 , 00 , 14 , B0 , 64 ,
155 DATA 74,A0, 44,88,14,A0,44,88
4 ,00 ,00 ,00 ,00 , @0 , 14,7 8 ,F@. 88 , 14',
157 DATA 10, 88,00,00,t0,88,00,00
0 ,50 ,88 ,00 , @4 ,76 ,88 ,00 ,00 , r0 ,88 ,
1s8 DArA 00,00,00,00,00, 3c,F6,00
4, 88, L4,A0, 44, 88, 00,F0,64,00,14,
159 DATA 44, 88,14, A@, 44,8e,00,30
o, 00, @0, 00,o0, 3c,80, 00,].4, A0, 4a,
150 DATA I4, A0, 44, 88,O0,80,64,88

z=!00to=tza=&.9000
PRINT"zeile: "z;

READ bS
IF bS ="EoF" GoTO 214
IF MID$(bS.1,1)="&" Goto 209
b=vAL("6"+b$)
POKE a,b:PRINT".";
s=s+ PEEK(a)
a=a+1

coTo 201
cs=VAL (b$)
IF s=cs THEN v=6 EIrSE v=174
PRINT CHRS(1)CHR$(V)
s=0 i z=z+o

coro 200
PRINT b$
sAvE"ALlEN. SYM" , b, a9000 , &840
END

93,

Ct

9,
At

9

7

B

(08

r0E

COF

r0E

128 DATA 05,0A,00,0F,00,CF.CF,8A

<0Ec5)

30FC5)

<oECC>

(OEFB'

(0FEC)

(OEDE)

F2t

6

0

8

0

4

0

0

c

3

0

4

c

0

0

8

0

0

0

0

0

,74
78
,20
79
,00

DATA OO ,T4,OO
,78,30,F0,28,
DATA 28 ,OO,OO
,00 ,00 ,00 ,00 ,
DATA OO,OO,OO
,00,00,00,00,
DATA 28,00,74
,L8,A0,78,24,
DATA OO ,78,28
,00 ,00 ,00 ,00 ,
DATA OO,OO,OO
,00 ,00 ,00 ,7 8 ,
DATA 78 ,24,F0
,F0 ,0c,58 , A0,
DATA 84 ,OO,OO
,00 ,00 ,00 ,00 ,
DATA OO,OO,OO
,L4,E4,84,00,
DATA 4C, AO, 8C
,0c,88,F.4,0c,
DATA 14,F.4,84
,00,00,00,00,
DATA OO ,OO,OO
,D8 ,28 ,84 ,0C ,
DATA OC ,OO,O4
,8c ,08 ,0c ,88 ,
DATA D8 ,28,L4
,00,00,00,00,
DATA 50.8C.D8
,08 ,0@ ,00 ,08 ,
DATA OO ,60,OO
,00 ,00 ,0e ,00 ,
DATA E4 ,08,4C
,00 ,00 ,00 ,00 ,
DATA 4C.00, 8C
,00 ,00,00,00,
DATA OO ,OO,OO
,00 ,00 ,00 ,00 ,
DATA 04 ,88 ,44
,00 ,00 ,00 ,00 ,
DATA OO ,OO,OO
,00 ,00 ,00 ,00 ,
DATA OO ,OO,OO
,00 ,00 ,00 ,00 ,
DATA OO ,OO,OO
,00 ,00 ,80 ,60 ,
DArA 23 ,60,00
, cF, A0 ,00 ,84 ,
DATA EOF

00 ,00 ,00 ,00 ,
,00,00,00,00
00 ,00 , 02 ,00 ,
,Ll,I8,00,00
3c,A0,00,A0,

00 ,0L , &0083
,28 ,22 ,28 ,0
22,A0,A0607

<0F04>

( OEFF'

(0F98)

<L000>

<0F49>

(0F6 0)

<0F4 1t
<0F1Et

( OEEBD

(OEAB)

3,
40
0,
82
0,

0,
2L
0,
00
0,
44
0,

00 ,3P ,3
F, a03A2
3F, 3F, 1
0 , a039F
00 ,cL,4
3 , &06Cr
E8,A8,4
2 , &0't 0c
4t,C7,4
2, &05F5
56 ,87 ,0
0, &0581
00,00,0
2 , &6348
00,00,0
0 , &.0L86
00 ,0L ,8

,00
50,
,00
88,
,T4
78,
,t0
88,
,00
00,
,30
AO,
,14
30,
,F0
00,
,00
AO,
,BO
00,
,14
AO,
,98
88,
,00

&018I
,00.2
&026L
,00,0
&O3EA
,88,6
e.0584
,D8,2
&.0284
,00 ,0
e.0540
,A0,t
&0sAC
,88 ,6
&0504
,14,F
&.04\0
,00 ,0
&.0610
,98 ,5
&048 4
,00,1
&04Ec
,30 ,6
e.05ac
,00 ,0
&0388
,L0 ,4
&0634
,60,0
&05C0
,00,4

78>OF(

0

0

0

FOD

F5D

F1E)

)
)

8c ,00 , &.009c
,8c ,88 ,00 ,0
00 ,00 , &0238
,00 ,00 ,00 ,0
00 ,00 , &0000
,00 ,06 ,00 ,0
00 ,00 , &0000
,00,00,00,0

<o25A>
<00cc>
<0344>

972
98 MEMORY &8FFF

<0F5A>

(0F1 0>

(07D8)
(0 5 53>
<02BD>
<07F4t
(07Act
(06D3,
<059A>
<07 9C>
<a5ro>
<02A2>
(0 549)
(OBED'
(059Ft
4O7FA'
<0285>
<02L5,
<o7 17 >
<0L7 6,

199
200
20L
202
203
204
205
206
207
208
209
2t0
2LT
272
213
2]-4
215
2L5

<0809> \
0

(oEcB) 1
1

52 DATA 03,02, 43,02,00,
, 00,c3, 82, c3, 82, 03,02, 0
53 DATA 02,02, 4r,02,02,
,00 , 43 ,02 ,07 ,00 ,03 ,02 ,0

2 ,03 ,62 ,00 ,00 ,0
, 02 ,00 , 02 , &02E.7
2 ,0! ,00 ,02 ,02 , o
, 00 , 00 ,00 , &00sc

0
3

8
0
0

(0F1E) 154 DATA C3,82,C3,82,03,
2 ,02 , 43 ,02 ,02 ,02 ,00 ,02 ,0(oEBA' 155 DATA 43,02,03,02,03,
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0(oEcc) 165 DATA 00,00,00,00,00,
0 ,00 ,00 , 14 ,00 ,00 ,00 ,7 I ,2(oEgF, 167 DATA 00 ,00,00,00,60,
6 ,60 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0

2 ,03 ,02 ,02 ,02 ,0
,02,c3,02,&0380
2,00,06,00 ,00,0
,00 ,00 ,00 , &.004F
0,60,o0,00,00,0
,00 ,00 , L4 , &0@c8
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0
,00 ,00 ,00 , &0000
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TIPS + TNrcKS

-
Ptograthm t Gardner Sptel

computert ePc /t64fao4f6t2B
Funldiont Spiel mit HünzeitGrundlage des vorliegenen Programms ist ein Spiel,

das der Amerikaner Martin Gardner erdacht hat. Da-
bei sind urpsrünglich 16 Münzen in vier Reihen und
vier Spalten angeordnet. Ob jeweils die Vorder- oder
Rückseite eines Geldsti.icks nach oben weist, hängt
vom Zufall ab. Ziel ist es nun, alle Münzen mit der
Vorderseite nach oben zu legen. Um dies zu erreichen,
sind aber jeweils ganze Reihen zu wenden. Das kann in
vertikaler, horizontaler oder diagonaler Richtung ge-

schehen.

Bei einer zufälligen Anordnung der Münzen kann
eine Situation entstehen, für die es keine Lösung gibt.
Im Programm kommt so etwas nicht vor.

Zu Beginn erscheint das Titelbild. Dann wird nach
der Zahl der Spielsteine (Münzen) gefragt. Möglich
sind 3 bis 8. Anschließend erfolgt die Initialisierung
des Programms. Zunächst ist der fertige Zustand gela-

den; danrt simuliert der Rechner einige Zige, so daß
ein "vermischter Zustand" entsteht.

Nun kommt das Spielfeld auf den Bildschirm. Zt-
nächst muß man den Vektor festlegen, also die Rich-
tung der Reihe, die umgedreht werden soll. Dies ge-

schieht mit den Tasten 1 und 2. Dann arbeitet man mit
dem Pfeil weiter. Seine Bewegung erfolgt über die Ta-
sten 4 (links), 6 (rechts), 8 (rauf) und 2 (runter). Taste
5 sorgt für die Ausführung eines Zluges,O bedeutet En-
de, 9 Pfeilwechsel. Nach Eingabe eines Zuges wird
kontrolliert, ob er den Regeln entspricht. Ist das nicht
der Fall, gibt der Rechner einen Ton aus, und Sie müs-
sen den Zug korrigieren. Das Spiel endet, wenn alle
Steine mit der Vorderseite nach oben weisen.

Die Bedienung erfolgt über den Ziffernblock. Alle
Befehle stehen aber als ASCII-Codes im Programm.
d.h., jeder kann eigene Tasten definieren. Ebenso las-
sen sich der ASCII-Code des Pfeils und die Dauer des
Pfeilblinkens ändern.

**:
"t*?!T*

A B C .D E F G H'IEtrtrtrtrII
"IlIlltrtrtr
"lEtrFIIn[r I tr tr r
"EEIII

*i*
PEnFTus

+
+
+
+

,t,
F=
s*
+-

_-= 6

=,=?
=.=
.... I

trtr1
tr1trrttr
trtrrlrtrlr

lltrrl
IITtrI
IIIII

I

5
:{

gLi={r_ End=.

(0551>
<067F,
<0532,
<o6E9>
(0 8EF>
<o826>
<0872>
(0881)
<0541r
<0\2c>
(038D)
(0648)

t0
20
30
40

**

GARDNER SPIEL
v. 3.13(c) MCMLXXXVIII

Perseus Software
Petr Potuznik

7,
50 );

5
6
7
I
9
1
1
1

** Podolska 8,Praha 4 **
*t Czechoslovakia' * *
***t****i*tr****t****tt***

LO Screen
20 MoDE 1:BoRDER 0:INR 0,0:rNK 1,21:INK
2,15: INK 3,11

130 'GRAPHICS PEN 3:PEN 2
l4O PRINT
a r e":PEN 3

150 LocATE 11. 3:PRTNT ilat***************
**il

150 LOCATE 11'7 :PRINT I't*t*****rt*******

170 FOR x=4 TO 5:IJoCATE 11,x:PRINT "**",
, " **":NEXT
180 PEN 1:LOCATE 14.5:PRINT"Gardner Spie

0

<067 4>
<OABE,

<o525>

(0633>

(0A31t

(08D2)

{0358t
q0480>
<0729>
<050C,
(053F,
<01Dr>

t90
200
2]-0
220
230
240
0

SYMBOIJ
SYMBOL
SYMBOI,
SYMBOL
sYMBoI,
SYMBOL

AFTER 250
25t,0,0,0,0,0,0,!2, 24
252, 3, 75, 62, L4, 20, 36, 792, 1-92
2s3 ,0 ,0 ,0 ,0 , b ,0 ,0 ,54
254,0,0,0,0,0,o,54,28
250, !08, 0, 720, 12, r24, 204, tI8,

<0848> 250 LOCATE 2,11:PEN 2:PRINT"copyright ";
cHR$(164);:PEN 3

(0D31) 250 PRTNT" Petr Potuz";cHR$(8) ;cHR$(11) ;
CHRS (254) ;CHRS (32) ;

<097D> 270 PRINT CHRS(251) ;cHR$(10) ;STRINGS(2,8

<05cat
(00EBt
(0439)

2:PRINT " !,tCMtXXXVIII"

hI der Spielfeldlae
<0846> 310 LOCATE 15:PEN 1:PRINT

) ; "nik";
280 PEN
290 '
300 ' lla nge

"Die Spielfe
IdI"; cHRS ( 2

EN 3:P
"nge
"3'

l
lbewegung
rP=54: '

l
dP=50:'

l

08

07

<07FD>
(0c3 5t
c064 5t
(0 5AB)
<0I45>
<09F2>
(07D3>
(103 8 t
(06DFt
<10 85)
(0FEE)

<o7 46>
<037 7 >
.0340>
(0386)
<o7 2At
<03AD'
<otc1,
<0D38r
<6330>
<05E9,
q0485>

2L>

11)

26P RINT PEN 1: PRINT
EN 3 ! PRINT .'8 '' ;
30 LOCATE 30,75:.PEN 1:PRTNT "steine I ?

40 aS=INKEYS:IF aS="" THEN 340
50 a=VAL(a$):IF a(3 OR a>8 THEN 340
60 PEN 3:ITOCATE 20,!52 PRINT a;cl{R$ (18)
70 t=- (a>5)
80'

390
400
410
c-
420
430
p-
440
p-
450
460
470
480
490
500
510
520
530
54@
550

B E D I E N UNG I ASCII codes ]
' Vektorumdrähung
1c=49: rc=51: ' [ lc - 1inks. r
rechts
' Pfei
1p=52:
rechts
uP=56:
unter

t 1p - Iinks. r
I up - oben, d

' Zug ausfuehren
do=53
' Ende
en=4 8
'Pfeilwechseln
ex=57

' Zeitperiode des Pfeilblinzelnes
per=50
'Pfeilzeichen
s$=cHR$ ( 252 )

<00FA> 550 '
<082]^> 570 ' Splelfeldsp€icher(08ÖE) 580 ad=HIMEM-9:MEMORY ad-1
{0118) 590
.6796* 500
<@79F,> 6!@

INITTAITSIERUNG
Fertiger Zustand

Peter Potuznik
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<0682,
<0L2@>
<0CCDr
<0789>
<128D)

<02A4>
<02A8>
<019A>
(0565)
<028A>
(0cD5>
( 1 35D'

7r0
720
730
740
750
76@

(0DDA)
<4L40>
(OEFE>

<0 8 8F>

(o 8A2 >

<0 883 >

<0969>

(07 55>

<0289,
<0LC2>
<067 8>(0330)
(00E1)
<o667 >
f0 SDFt
<@950>
(03D3)
(15C5)

L25
t27
]-28
r29
r30
131
r32
133
134

620 FOR x=ad+l TO ad+a:POKE x,255:NEXT
630 ',

640 ' Vernischen - einige Zuege sinulier
en
650 FoR x=1 To a+3
560 v=INT1gppr3.9)+1
570 w=rNT(RND* (a_0. 1) ) +1
580'SelbstkontroIle
590 IF(v=2 oR v=4) AND (w=1 OR w=2*a-1)
THEN 670
700 cosvB 2040

35

coTo 1500
,ZUGBESTIMMUNG
a$=INKEYS

' Pfeilblinzeln
PoKE ad+10, (PEEK(ad+10) +1)
IF PEEK(ad+10) <per THEN 1370
POKE ad+10,0
LOCATE ox,oy:pp=pp+2* (pp=3) -2* (pp=1

,pp:PRINT s$

IF a$="" THEN 1290

'Pfeilwechseln
IF ASc(aS)<>ex THEN 1430
IF sS=CHRS(252) THEN.SS=CHR$1240l E
S=CHRS ( 2s2 )

(a$)=lc THEN v=v+1 EIrSE v=v-1
(v=5) -4* (v=0)
:CLS #23FOR y=2 TO 5
1TO2
2) * (8_y) _ (v=3) t4_ ( (v=d) + (v=1)

NEXT x

' SpielfeId
MODE 1: PEN 2
FOR x=0 TO a-1:FOR
LOCATE 22-(a/2-xlt

Y=0 TO a-1(4-t) .3+y* (4-t) + (a

<0
<0
<0
<0
<0
<1

(1
<0
<0
<0
(1

1 1D'
4A3t
L31>

: PEN
360
370
380

1
)
1
1
1
1
1
1
L
1
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
)
T
1
T
1
1
l-
1
1
1
1
1
1
L

v
1
1
1
1
1
1
1
1

t
)

)
)

t

)
t

B2>5
7
0

390
400
4]-0
SEs
420

CE
55

<08D0>

<07 4l>
(0 553)
<047 2>
<0085>
(0695)
<0437 >
<67 49>

(0 3F3t
<o7 3].,
(01 31)
<09F4)
<04F9>
(01 5D>
<0580>
(1 2CAt

<0577 >
(0155t
(0548t
(1DCA>

(0E0F>
(08 8Ct
<070!>
<00E'6>
(0648)
<07 24>
(01F6>
(010E>
<068A>
<088E)
<0F8 1>
(@EAE>
(0F8A'

=8)
770 IF t=l THEN RESToRE 2540 EIJSE RESTOR
E 2530
780 FOR z=1 TO 15-8tt
790 READ d:PRINT CHRS(d);
80@ NEXT z,y,x
810',
820'Vectordisplay
830 WINDow #1,34, 40,7,]-3:PAPER *1,3
840 CLS *1:LOCATE 34,6:PEN 23PRINT "Vect
or: 'l
850 ltINDow #2,1,,7 ,7 ,I3: PAPER *2,3
850 CIIS *2:LOCATE 1,5:PEN 2:PRINT "Vecto
r: "
874 ',880' Spielfeldbeschreibung
890 'GRAPHICS PEN 2
9OO TAG
910 FOR x=1 TO a
920 MOVS 292-8*( (4-t) * (a-2rx)-C),390-9r (
a=8 )
930 PRINT CHR$(64+x);
940 NEXT
950 FOR x=1 TO a
960 MoVE 314-8* (ar (4-t)+t)-6* la=81,400-Lr ( (4-t) *x-7+E/2+ (a=8) )
70 PRINT CHRS(48+x);
80 NEXT
90 TAGOFF
OOO 'GRAPHTCS PEN 1
0r0 '
020'Befehle

0 LOCATE 1.16:PEN 3
0 PRINr cHR$ (240) ; " ";cHR$(up):PR

0 PRINT CHRS(241) ;".....";CHRS(dp) :PR

060 PRINT cHR$(242) ;".....";CHRS(Ip) :Pn
NT
07ü PRINT CHRS (243) ; ". . . . . ";cHRg (rp) :PR
NT
080 PRINT "Ende, . ";CHR$ (en) :PRINT
O9O LOCATE 34,L6.. PRTNT CHRS (247) ;
;cHR$(Ic)
100 LocATE 34,1.8:PRINT CHR$ (2461 ;
;CHR$ (rc)
110 LOCATE 34,2@:PRINT "Do....";CHR$(do
120 LocATE 34,222 PRTNT CHRS (255) ; " .
; cHRS ( ex)

1130 LOCATE 34,24:. PRTNT "Ende, . " ; CHRS (en
)rt40 '
1150 FOR x=1 To 7:FOR y=0 TO 1

1150 LOCATE x+y*33,1:PEN x:PRINT "r"
1170 NEXT y,x
1180 PEN 1:PRINT "GARDNER":PRINT " Spiel
1190 IJOCATE 34, 3:PRINT "PERSEUS" :LOCATE
35,4:PRINT "Soft"
1200 ,

12t0 ' Anfangzustand
1220 FOR r=1 TO a:FOR p=1 TO a:GOSUB 244
0: NEXT p, r
123@ pp=l 3y=l 3nx=f 3nY=l
!24@ ox=23- (a/2) * (4-t) + (t=1) :oy=2+ (4-t) +
(a=8):sx=ox:sy=oy
1250 PEN #1,0:PEN #2,0:PEN 1:LOCATE ox,o
y:PRfNT sS

<0159
40304
<07C6
<0L77

430'Ende
440'LF esC(a$)=en THEN END
450 '
450 ' Vektorurndrehung
470 IF ASC(a$)<>lc AND eSC(aS)<>rc THEN
t56@
480 IF ASC
490 v=v+A*
500 cl,s #1
510 FoR x=
520 z=- (v=

lt,30 ,7 ,74
: PEN *3, 1 : CI,S *3
5,2:PRINT *3. "Gut qenacht

(07F8})
<0D5D>

0
c
6
4
6

34
90
BA
F9
F9

<0 58F)
(01 8D)
<0188 >
(0566 )
(018D)
<0494t
<0233>
(08 9 5>

<477E>
(06 5 3>
<@c80>
<0783>
<0889>
(01A8>
<or9a>
<OEBD>

6
9
9
9
1
1
1
1
1
I
1
I
1
r
1
r
1

1

*
1
)
1

<LC02> 1

*y
530 LOCATE *x,2,-y* (v<>1)-(v=1) t4
540 PEN 3:PRINT #x,cHR$(143);:NEXT x,y
550 GOTO 1280
56@ '
570 ' Zug ausfuehren
s80 IF ASC(a$)<>do THEN 15@0
590 GOTO L740
600 '
610'Pfeilbewegung
62@ IF ASC(a$)=1p THEN nx=nx+(nx<>1)
630 IF ASC(aS)=rp THEN nx=nx-(nx<>a)
64@ IF Asc(aS)=up THEN ny=ny+(ny<>1)
550 IF Asc(a$)=dp THEN ny=ny-(ny<>a)
660 ox=23- (a/2-nx+I) * (4-t) +(t=1) :oy=2+n
* (4-t)+(a=8)
670 PEN 1
680 LOCATE ox,oy:PRfNT sS
690 LF sx=ox AND sy=oy THEN 1720
70@ IJoCATF: sx,sy:PRINT CHR$ (1281 i
710 sx=ox:sy=oy
720 coTo 1280
730 ',

740 ' Paraneter w aus nx und ny berechn
en
1750 w=(v=2)-nx* (v<>1)-ny* ( (v=1)+(v=2)_(
v=4) ) -a* (v=4)
7760 '
]^770 ' Kontrole ( Fair Play >

1780 IF NoT((v=2 OR v=4) AND (w=1 OR w=2*a-l) ) THEN 1800
1790 LOCATE 1,1:PRINT CHRS(7):GoTo 1280
1800'O.K.
tStO z=-7:GOSUB 2040
t820 '
1830 ' Fertig ?
1840 FoR x=ad+l To ad+a
1850 IF PEEK(x)<>255 THEN 1280
1860 NEXT x
1870 '
1880 ' Gut gemacht
189@ wINDoI{ #3,I0,31,6,15:PAPER #3,1:cls

{+3

03
04
NT
05
NT

00>
58>

07
09

(
(

<0992>

(1C88 )
(< 01AE)
<49 4F>
(13E5>

(0558)
<07F2>
<0562>
<00F,8>
(03DEt
(098E)
<05D9>
<4228>
(011D)
<057C>
<o525,

(02F4)
<0406>
<08t0>

<07DA>

<4].40>
<<089F)

<o9!0>
< 0 3AD)
(0811)

(096 1 >

<0r7c>
<o7 08>
(0F0F>

<0L47 >
( 1E4B)

(044 1 )

1900 WTNDOW
1910 PAPER #
1920 LOCATE
! t"
]-930 '
l.940 ' Noch einnal ?
1950 PEN #3 , 3: PRINT {*3 : PRINT #3, ,' Noch
einmal ?"

1960 PRINT *3:PRTNT *3," tJla - INI
ein"
1970 a9=ItuxEYS:IF a$="" THEN 1970
1980 IF UPPERS(aS)=".I" THEN MEMORY (ad+9
):RUN

*3,
3,0
*3.

<0L59>
<0608>
(098Et

<0 I 3C>

<0 8c5)
<@AEz>

TIPS+TR,CKS
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TIPS + TRICKS

<077D>
<0]-75>
(0149)
<0687,
(01BD)
<07 82>
( 0sDF)
{00E3t
(01EE))
!080c>
(0168)
<o6F2>
(011 5t
<022L>
(0 585>
<085C>
<01AA>
<OI2E,
( 0.151>
<0F53)
<07D2>
(0155>
<0779>
<0286>
(08.A2t
<0204>
{0188)
(01ABt
<0289>
(061 3)
<0cDz>
<0240>
<00c5>
<00E8>
(0FcA)
<0169>
(008D)
q0710>
(01 1 3)
(11 5F)

t46
t50
L60
r70
L80
L90
200
210
220
230
240
250
260
270
280
290
300
3L0
320
330

990 rF UPPER$(a$)<)"N" THEN 1970
OOO END

1
2
2
2

2
2
2
a
a

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

SUBROUTINEN
Zug ausfuehren

oN v cosuB 2070,2720,2220,2270
RETURN
' v=l
r=w:FOR p=1 TO a
GOSUB 2380
NEXT.
RETURN

120 ' v=2
130 IF w>a THEN 2180

FOR r=1 TO w:p=p+l-y
GOSUB 2380
NEXT
RETURN
FOR r=w-a+1 TO a:p=w-r+1
GOSUB 2380
NEXT
RETURN
'v=3
p=w:FOR r=1 TO a
cosuB 2380
NEXT
RETURN
' v=4
IF w>a THEN 2330
FOR p=1 TO w:r=a-w+p
GOSUB 2380
NEXT
RETURN
FOR p=w-a+1 TO a:r=p-w+a
GOSUB 2380
NEXT
RETURN

2380' Wendung des Steines I p - positi
on,r-reihel
2390 b$=BINS (PEEK(ad+r), 8)
2400 ttIDS (bS,p, 1) =BINS (ABs (Nor (-vAL (MID$
(b$,p,1) ) ) ) )
2410 POKE ad+r,VAL("&X"+bS)
2420 IE z<>-1 THEN RETURN
2430 '

2440' Zeichnen des Steines I p - positi
on,r-reihe]
2450 TAG
2460 x=I6* (14+1.5*t- (a/2-p-1) * (4-t) ) -8* (

2470 y=15* (23. 8- (a=8) - (2+ (r-1) * (4-t) ) ) +t
*8+2
2480 MOVE x,y
2490 pRrNT CHR$ (128+15iVAL( "&X"+MrD$ (BrN
S (PEEK(ad+r) ,8) .p,1) ) );
25OO TAGOFF
2510 RETURN
2520 ',

2530 DArA 135, 131,139.8,10,138 . 8 . 8, 8,133
,8,10,]-4L,r40 ,L42
2540 DATA 135,139,8,8,10,L41,142

<11D7)

40!7!>
<!600>

(1 590,
(0 3CE)
<r242>

<01A4,
(0146)
<01A9)
(0AcF>

( 0 5FA)

010
20
30
40
50
60
70
80
90
00
IO

0
0
0
0
0
0
0
0
1
1

2346
2350
2350
237 0

(0 8FB)
(0ED8'

(0 8E9>
<0541 >
(01 4F>

CD

trtr
E] E]
trEl
trtr+

+
+

.l
F
s
{+

Er-.de,

*:FF **:+

l-

3

5

s
€tE*d

z

1
Uector:Iil

t
PERSEUS

Soft
.E

E
tr

...4

e. .fl

Ii*iF *i*1-

GTRDHEN
Spiel

"E
.El

l{,9
Lernen

mit
Spaß
r-:*4.-rI -: I[l

Lernen
mit

Spaß

Die zwei Disketten für die jüngsten
Computerfans. Programme des Pädagogen
Berthold Freier, in denen Kinderdas Einmaleins
üben, Muster vergleichen oder die Tastatur
des GPG kennenlernen können.
Die Disketten gegen stures Büffeln,
für das Lernen mit Spaß.

"Lernen mit Spaß"
Ausgabe 1

Ausgabe 2

je 10 Lernprogramme
auf 3"-Diskette
für DM 29.-

Bitte den Bestellcoupon auf Seite 15 benutzen!
50 | counureRpannet 5t8s



Abo-
Bestellschein

lch möchte COMPUTER partner in Zukunft regelmäßig zugeschickt bekom-
men. Die Abodauer beträgt 1216 Ausgaben und kann bis spätestens 4 Wo'
chen vor Aboende wieder gekündigt werden. Ohne Kündigung läuft das Abo
automatisch weiter. Die Abonnementspreise sind einschließlich Versandko-
sten angegeben. Sie müssen nur noch lhr gewünschtes Abo ankreuzen.

jährlich (l2Ausgabenl
lnland

Heft

nurCassette

nur3"-Diskette

Heft+Cassette

Heft + 3"-Diskette

Mein Abo soll mit Ausgabe 

- 

beginnen

O jährlich Q halbjährlich

vorna[te/ rrdilre

Straße/Nr. Kontoinhaber:

Meine Konto-Nr
PLZlWohnort

Geldinstitut
Datum/ unlerscnnn

Bankleitzahl
(B€i Minderiäh.igen bitte Unterschrift des Eziehungsbetechtigten)

Ausland and

lch möchte bequem und bargeldlos durch Bank-
abbuchung bezahlen.

lch bezahle lieber per Vorauskasse:

o
a)

Scheck liegt bei
Überweisung auf Postgirokonto Karlsruhe
Nr. 434 23-756 (BLZ 660 1 00 75)

t/z iährlich (6 Ausgabenl
Ausland

37.50

87.50

152.50

I18.-

Q reo.-

Gaantie:
Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinba-
rung innerhalb 10 Tegen widerrufen kann
und bestätige dies mit meiner zweiten
Unterschrift.
Zur Wahrung der Frist genügt das recht-
zeitige Absenden des Widerrufs.

2. thteßchnn

Bitte einsenden an:
Verlag Werner Rätz
Postfach 1640, 7518 Bretten

320.-

216.-

2AO.-

r50.-

66.-

320.-

236.-

305.-

175.-

75.-

75,-

33.-

r60.-

to8.-

140.-

4Q X
Sie können es selbst nachrechnen.
Sie erhalten 12 Ausgaben von COMPUTER-
partner(ehemals Schneider Magazin) genau
zum Preis von 11. Und dazu noch frei Haus.
lmmer druckfrisch ! Lückenlos !

Machen Sie es srbh doch einfach -
abonnieren Sie
COMPUTERpa rtner

O
a2 41

^t Verlag

I)Verner Rätz



T,PS + TR,CKS

.15:BoRDER 26:DEFINT a-z:DEFREAL f
<0DD8> 20 FoR q=1 TO 25:READ x,y,r.s,f,i:cosuB

6
<2c92, 3

3
7

(0889>

<05?D)

(3C59)

(1484)

<28C2,

<3423,

(1D58)

<0!7 4>

O : NEXT
0 DATA r80,0,30,t,t,3, 460.o,30,t,r,
20,0,L40,7,2,2, 320,0,L00,r,2,0, 320
0,1,2,2, 320,0,30,t,2,0, 326,r70,80,
4,2, 320,L50,60,2,L.4,3, 270, 300,2@,
4 ,3 , 37 0 ,300 ,20 ,2 , r - 4 ,3 , 27 0 ,300 ,8 , r
,3, 370, 300, 8,L,7. 4, 3, 320,27A, 50,2,r

3,
,0,
2,1
2,L
,1,
.4,

,300 ,36
8,2,1,L
, .7 ,3,3, 310,
66 ,0 ,3@

<294F.> 0 DATA 320,270,50,L,L.4,2, 320
L,0, 306,300,8,2,1,L, 334,300,
20,264, 48,1, .4, 3, 320,268,20,1
,268,4,\, .7,3, 325,26e,4,L, .7,
,6,t,.7,0, 330,320,6,t,.7,0, 2
.5,3, 374,0,30,1,.5,3

<L073> 50 PLOT 292,240,1:DRAWR 4,-8:DRlWn 8,-8:
DRAT'R 16,-4:DRAI{R 15,4:DRAWR 8,8:DRATIR 4
, 8 :PLOT 320,220:DRAI{R 0, 40 :END(431E) 50 FOR z=0 IO 1+(i=l) rr=r-z*2rp=r*r:FOR
c=0 TO r STEP 2:d=SeR(p-c*c)*f:FOR v=_1
TO 1 STEP 2:PLOT x+v*c,y+d:DRAIIR 0,-gtd.
- lz=01+z*i :NEXT v, c, z :RETURN

Hier sind wieder sieben Grafikgags, um Sie zu un-
terhalten, zu eigenen Kreationen anzuregen oder um
Ihre Programme etwas aufzupeppen. Aufgrund der
Kürze der Gags finden eventuell veränderte Grafikpa-
rameter, wie z.B. PAPER 3, PRINT CHR$(23)
CHR$(1), keine Berücksichtigung. Das bedeutet, daß
Sie diese vor Aufruf der Grafiken wieder zurückschal-
ten müssen (nach dem Beispiel PAPER 0, PRINT
cHR$(23) cHR$(0).

Beim Einbau in eigene Werke sollten Sie die Termi-
nierung der Gags beachten: Teil 1 weist in Zelle 50,
Teil 3 inZelle 60 und Teil5 inZeile 40 ein END auf,
das Sie gegebenenfalls gegen eine Warteschleife mit
anschließendem GOTO in Ihr Programm austauschen
sollten. Die Teile 2, 6 und 7 besitzen in Zelle 70, 40
bzw. 50 eine Endlosschleife, die Sie auf ähnliche Weise
ersetzen sollten.

Hier nun die Bilder im einzelnen:

1. Ein nur aus Ellipsen bestehender Affe.
2. Das Bild eines Strandes mit Sonne, Sand, Wasser

und einer Palme.

3. Ein Kalenderblatt vom Freitag, dem L3.

4. Ein (noch) offener Safe für all Ihre Geheimnisse.

5. Ein Fisch, dessen Name nicht mit W anfängt.

6. Ein ständig steigendes und fallendes Thermometer.

7. Zlm Schluß noch der Traum eines jeden Poker-
spielers: 4 Asse.

Christoph Schillo

Progtammt Grafrtrgirys (41 )
Computery CPe 4A4fA64fOtZA
Funlcfrom Ellderllelerzlnt

(1) Atre
<0AFE) 1'Grafikgags 41 - Teil- 1 - Affe

<092F,> 10 MODE 1:INK 0'25:INK 1'0:INK 2.3:INK 3

,2

31
32
,t

Grafil<gags (Teil 4l)

(2) Stand
1 'Grafikgags 41 - Teil 2 - Strand

10 MODE 1:INK 0,25:INK 1,0:INK 2,23:INK
3,24:BoRDER 23
20 FOR a=0 TO 40:FOR c=-1 TO 1 STEP 2:PL
OA 3t0+cr70,300+c*2, 3:DRAWR -ct20,a:DRAW
R -cr (50-al21,30-a/2:PLOT 300-c*6@,24@+c
*2:DRAWR cr (a+1@) ,40:DRAWR c* (40-a/21 ,50
-al3:NEXT c,a
30 PEN 2:PRINT CHRS(22)CHRS(1);:FOR a=1
To 4 : PRINT STRING$ (200 ,207 ) ; : NEXT: LocATE

1, 1:PRINT cHR$(22)cHR$(0) :PEN 1
40 PAPER 2:LOCATE 1,20:PRTNT STRINGS(240
,2071i:PAPER O:FOR a=0 TO 4O0 STEP 2:h=S
QR(170000-ära):FOR c=-1 To 1 STEP 2:PLoT
400-ct,400+cta, 95:DRAWR 0,h/7 :NEXT c.a

50 t=3o:p=r*r'FOR y=-r TO r STEP 2:x=SgR(p-y*y) :PIJOT 420-x,y+180:DRAtfR 2*x, 0, 0 :N
EXT:FOR a=0 TO 20 STEP 2:PLOT 256+a,L40,
1 :DRAWR 30-a/2. 154-a/3 :NEXT
50 RANDOMIZE 1:FOR a=0 TO 200:x:RNDr64O:
y=RNDi92:PLOT x,y,2:DRAWR 6, 2:DRAWR 6, -2
.0:DRAWR 0,2:DRAWR -6,2,2:DRAWR -6,-4,0:
NEXT
70 GOTO 70

(31 Kalender
(0C34t 1'Grafikgags 41 - Teil 3 - Kalender
(0889)

<3 5F1)

(4 5C5)

<3406)

<0349,
<otF4>
(1F05)

10 MODE 1:INK 0,6:INK 1,0:INK 2,13:INK 3

, 25: BORDER 6: DEG: DEFfNT a-z
20 WINDolr*1 ,L4 ,26 ,7 ,2I: PAPER*1, 3: CLS*1 : P
LOT 208 ,296,1:DRAWR 0,-232:DRAWR 2@6,0tD
RAWR 0,242:FOR a=0 TO 50 STEP 2:p=(6=6 q
R a=50) ':PLOT 200 ,298+a. 1: DRAWR 2, 0: DRAWR

2O0,0,2+p:DRAWR 2,0, 1:DRAWR 48, 48,2+ptD
RAI{R 1,1.1:PI,OT 26O+a,348+a, 1:DRAWR 2,0:
DRAWR 200 ,O,2+p
30 DRAWR 1,0,1:NEXT:FOR a=0 TO 34 STEP 2

: PLOT 416+a ,66+a,1+a MOD 3 tDRAftR 0 '242:NEXT:FOR a=0 TO 1:x=340:r=40:y=186+ar60:i
=1:GOSUB 70:i=3:r=15:GOSUB 70:FOR b=240-
a*40 TO 340-at40 STEP 0.5:PLOT 340,186+ai50, 3 :DRAWR SIN(b) i40,COS (b) *40
40 NEXT b,a:FOR a=0 TO 20 STEP 2tPLOT 26
0+a,t46:DRAI{R 0,I40,1 :DRAWR -20, -30 :NEXT
:LOCATE 1,25:PRINT"Freitag":FOR x=0 TO 1
08 STEP 2:FOR Y=O TO 14 STEP 2:IF TEST(X
.y) tttpN PIJOT x.y.0:PIJOT 226+x*L.5,92+y*
2, 1 :DRAI{R 2. 0:DRAttR 0.-2:DRAWR -2', 0
50 NEXT y,x
50 LOCATE 1,1:END
70 FoR c=-r To r STEP 2:d=sQR(rtr-c*c):P
IJoT x+c,y-il.i :DRAWR 0, 2*d:NEXT:RETURN

52 | cor'reutt Rpaftnü itss



TIPS+TRICKS

(6) Thermometer
<0D3D,

qI2A9}

(3 1BC)

<4223>

1 'Grafikqags 41 - Teil 5 - Thermorneter

10 MODE 1:INK 0,13:INK 1,0:INK 2,6:INK 3
,25IBORDER 13:DEFINT A-Z:SYMBOL 255,255,
231, 195, 129, r29, 795, 23]-, 255
20 r=262x=24:.y=2L4:i=1:doSUB 50:x=515:Go
SUB 50zr=242i=3:GOSUB 50:x=24:GOSUB 50:W
INDoI{#1,2, 39,11, 13:PAPERI+1, 3 :CLS*1 :PLOT
15,188,1:DRAWR 506,0:PLOT 16,240:DRAI{R 5
06, 0:r=!8:i=2:GOSUB 50'.r:4:i=3:x=15:y=22
4:GOSUB 50
30 p=1:FOR a=8@ TO 590 STEP 4:PLOI a,226
,1:DRAWR 0,6-6* (p=10) -2r (p=5) :p=p+1+10* (

p=10):NEXT:FOR a=0 TO 14 STEP 2:PLOT 40,
208+a,2-(a=8)+(a=0 OR a=14) 3DRAWR 580,0:

K)&ie
(0B0E)

(0F49>

(4841)

(1377)

( 445F,

(4 oAD)

(08 5D>

c 18 55,

<42C9>

< 5298>

(1E88>

(47B5>

1 'Grafikgags 41 - Teil 4 - Safe

10 MODE 1:INK 0,13:INK 1,o:INK 2,10:INK
3.23:BORDER 13:SYMBOL 255,255,I29,L29,L2
9 , r29 , r29 ,129 , 255
20 FOR b=0 tO 1:FOR a=0 TO 20+b*28 STEP
2:z=bt20: PLOT 106+a+2,26+a+z,3-b+ (2-b) * (

a=0 OR a=20+b*281:FOR c=-1 TO 1 STEP 2:D
RAWR 0.-c* (330-a*2-z*21:DRAtlR -c* (298-2*
a-2tzl , 0 : NEXT c, a, b
30 PRrNT CHR$(22)CHRS(1):FOR a=5 TO 22:.L
OCATE 9,a:PRINT STRINGS T5,207 ):NEXT:PRI
NT cHR$(22)cHR$ (0) :PAPER 3
40 FOR b=0 TO L:z-140+b*20:FOR a=-z TO z

STEP 2:p=(ABS(a)=z) :PLOT 310+b*30,a+t90
, 1!DRAWR 2,0:DRAI{R 30_b*12,0,3+2*pTDRAWR
2,0,1:DRAW 390,!90+a*O.9.2+p:DRAWR 1'0'

1 ;NEXT a, b: a$=CHR$ ( 255) +CHRS (10) +CHRS (8)
:LocATE 25,7:PRrNT a$;a$;aS:IJOCATE 25,18
:PRTNT s$;a$;aS
50 FOR a=0 TO tzr=!6-a*2:p=r*r:FoR c=0 T
O 2:FOR y=-r TO r STEP 2:x=SQR(p-yry)*0'
9:PLoT' 312-x t!OO+c*80+y,1+2ra:DRAWR 2*x.
0:DRAWR 2,0, 1:DRAWR t2-a,0, 1+a:NEXT y,c,
a: PAPER 0

(5) Fisch (7) WerÄsse
(0c54) 1 'Grafikgags 41 - Teil 7 - vier Asse

(11 8 8>

( 1EF1 t
( 1E25t

(09?D)

(3281)

( 40F5)

(30F3)

<a!4C>
< 21EF >

NEXT:LOCATE 4, 12:PRINT CHRS (22) CHRS (1) ST
RINGS ( 2,2551 : LoCATE 13, 13: PRINT"- o +"CH
Rs(22)cHR$(0)
40 FOR t=590 TO 50 STEP -2:GOSUB 60:NEXT
:FOR t=50 TO 590 STEP 2:GOSUB 66:NEXT:GO
TO 40
50 FoR c=-r To r STEP 2:d=sQR(r*r-c*c):P
LoT x+c.y-d:DRAWR 0, 2*d,i 3NEXT:RETURN
50 PI,OT t+30,218'2:DRAWR 0,2zPLOI t+30,2
14'2:DRAWR 0,-4:PLOT t+32,2\O,3:DRAWR 0,
10:LoCATE 12. 8 :PRINT"Temperatur'." ; t/ 4-5I
.5; " " :RETURN

10 MODE 1:INK 0,19:INK 1,0:INK 2,5:INK 3

,26:BORDER 25:PAPER 3:WTNDOII lt 40,I0,25
20 CLS:FOR a=0 TO 3:ORIGIN a*150-70,-502
PLol I00,20A,I- (a>1) TDRAWR 20,0zPLoT ll0
,200:DRAWR 40,90l.FoR b=0 To 15 STEP 1:PL
oT 1q@-b. 200:DRAW 75@-b/2, 280-b:NEXT:PLo
T 160,200:DRAWR 30,0:PLOT L26,232:DRAWR
40,@zPLaT 80, 74 :DRAWR 0,204,I
30 DRAWR 4.20:DRAWR 6,5:DRAWR 20,4IDRAWR

170, @ :NEXT: ORIGIN 0, 0 :t=76 t i=I :x=7 0 ty=t
00:cosuB 60:FoR v=0 To 1:r=16+v*4:x=45+v
*154 : y=60+v*4 : GOSUB 6@ : x:94+vr146 :GOSUB
50 :NEXT: !=2':x=35O: y=95 :GOSUB 60 :x=390 :GO
SUB 60:FoR b=-40 TO 40 STEP 2
40 PLOT 220 ,120,1:DRAWR b,-50:PLOT 37O,2
4, 2:DRAWR b, 56:PLoT 52A,120:DRAWR b,-5Az
DRA$ 520,2@:NEXT:FOR a=-8 To I STEP 2:PL
oT 7@,60,1:DRAWR a.-36:PLoa 220,68:DRAWR

a,-44:NEXT:FOR a=0 TO 4:PLoT 60,58+a:DR
AWR 20 , 0 : PLoT 58+a, 50: DRAWR 0, 60 : NEXT
50 coro 50
60 p=;r;:FOR c=-r TO r STEP 2:d=SQR(p-cr
c) :PLOT x+c,y-d:DRAWR 0,2*d, i:NEXT:RETUR
N

I

1 'Grafikgags 41 - Teil 5 - Fisch

10 MODE 1:INK 0,23:INK 1,0:IN( 2,5:fNK 3

,24:BoRDER 23:DEFINT a-z!FOR a=1 TO 5:PE
W 3+2. (a=5) :PRINT STRING$(200,232-(a=5) )

;:NEXT:LOCATE 1,1
20 o=l-tc=320:d=180 zr=]- 4@:i=0:v=1:GosUB 5

@ : s16 7 4=3gg : r =1@ : v=10 : i=0 : GOSUB 50 z,d=30 4

:cösus 50 :d=308 :GosuB 5@tc--210:r=40 :d=19
0 z i=2 :v=L zGOSUB 50 :r=30 z a=250 :i=0 :GOSUB
5O:DEG:FOR b=O TO 20 STEP 2:PI,OT 320'270
:FoR a=0 TO 360 STEP 120
30 DRAW 320+STN(a) *90,17o+COS.(a) *9O,2+(b
=2 OR b=2Al:DRAW 5IN(ä+50) *b+320 

'1?O+COS(a+60) *b:ilext a,b:c=320 :d=170 :r=40'.!=2iG
oduÄ- So ia=reo tc=304;r=!4ti=3:GösuB 50:c=
:leicösus 50:r=8:i=1:GosuB 50:c=304:GosU
B 50:r=14ri=2:d=150 zc=32@:GOSUB 50:r=8:i
=1:ÖoSUB 50
40 c=36@ :d=2O@ :r=4 ii=O:GOSUB 50 :c=380:d=
236 : r--IO:cOSUB 5A z c=36O :d=21 6 : r=14 :GOSUB

50 :WINDoW*1, 14, t5,!2' t5: cLSl+1 : END
5O FOR z=-(i=1-) TO 1:w=r-z*2:p=w*w:f=-(z
=O)+i*z:FoR y=@ To w-g*16 STEP 2:x=SQR(p
-y*y)*v:FOR u=-1 TO 1 STEP 2:PLOT c-)l.d+
siylDnawn 2rx,0, f :NEXT u,y tz. RETURN
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Der Programmseruice des COMPUTERpartners
phemals Schneider Magazin) für alle, denen das Abtippen
der Listings zu mühsam ist. Mit "Fingerschonend" erhalten

Sie zu jedem Heft die kompletten Programme auf Cassette und
Diskette. Zum einmalig günstigen Preis von 15,- DM ie Cassette und 25,- DM

für die Diskefte.



Schleider-Magazln
uaa
3D Snakes
DTP
Sort-Pack
Puzzlebild 19
(Wemolf)
Grafik Gags (Teit 25)
Blasted Squares
Super-Druck
CP/M Plus Patch

SchDelder-Magazln
2/aa
Jump around,
Typographie,
Disk-X-Basic,
Puzzlebild 20 (Daffy
Duck), Grafik-Gags
(Teil 26),
RMD1 (RAM-Disk
cP/M2.2].,
Disk-Katalog,
Hardcopy ftir Star
srx-80
Titelbild zeilenweise,
dk'tronics Banl(dump,
Pacman-Listing 1,2,3.

Schneider-Magazln
3/Aa
GoU Master-Chip,
Basic-Monitor
BASMON, TurboPlot,
Puzzlebild 21 ( Kermit),
Grafikgags 27,
Banko enthüü{t,
2 Modi auf einmal,
Doppelte zeichen-
dichte, Doppelte
Zeichenhöhe,
CP/M+ BIOS
abspeichern,
Death Driver,
Window-Basic,
Zeichensatz-
Konvertierung.

Schneider-Magazin
ty$
Diggler,
TabeUenkalkulation,
Almonitor,
Puzzlebild 22 (Hein),
Grafik Gags 28,
Kalahari,
Expander,
Tastenpuffer-
nipulation,
Keyboard tr

Schneidet-Magazln
vaa
Ghosts,
Multitrainer,
ASCtr-Datei Wandler,
Puzzlebild 23
(Puzzycat),
Grafik-Gags 29,
Hanseat,
Sound-RSX,
24-Nadel-Hadcopy
nAM-Swap,
Punlrten, Teil 1

Schnelder-Magaztn
v88
Pang, Buchomat,
Disksort, Grafik Gags
Teil 30, NE\ IDIR,
Bank Dump,
File-LaJ:el, Har{copy
Turbo Pascal,
CPC Map, Kursiv-
schrift, Superscript,
8-Bit-Zeichen,
CP/M2.2Parch,
60 Hertz, LabelJump,
Pacman Teil 6,
Punlrten TeiI 2.

Schnelder-Magazln
'r/8
Maus Painter (Teil 1),
Shoot Out,
Disk-Sparer 3.1,
Grafik-Gags (Teil 31),
Projelft PacMan
(Teil 7),
Punlrten (Teil 3),
SPRED, Procopy,
C.A.S.P., EXIST,
Inverse Sinusfunktion

Scbn€lder-llagarür
v8
Gold Hunter,
Maus Painter (Teil 2),
Animation,
Grafik-Gags 32,
Punkten (Teil 4)

Schnelder-Maga:tn
y8
Ttacer (Tron),
Maus-Painter (3),
DisDls,
Grafik=Gags 33,
tine-Runner,
Sonderzeichen-Li-
ster,
FAST.COM,
MODE.COM,
Pattern-Copy,
Fensterrahmen,
Grafik-Emeiterung,
Format für VDOS 2.0,
Drucken für alle (1),
Basic-Vektoren (2)

Schneider-Magazin
lo/aa
Energy Ball,
Text Constructor,
Crossref,
Grafik Gags (34),
Basic Vektoren (3),
BZOOMT,
Streamer V 2.5*,
Ei-Ball',
Käsekästchen *,

T\rrris'

Schneider-Magazln
tu$
Gravity,
Haushaltsbilanz,
MC-Relocator,
Grafik Gags (35),
Proportionalschrift ( 1 ),
Drucken für alle (3),
Autocopy., CPC Film,
Structure Basic',
Track ( Sound). ,

CadED

Sclrneider.Mago-rn
ra8
Ouadron,
Synthesizer,
Steuerberechnung,
Grafik Gags (36),
Proportionalschrüt (2),
Super Mix,
Future Game,'
3-D-Apfelmännchen,
18KB mehr pro
Diskette,
Video Verwaltung.

Schneidcr-Magazln
ua9
Magatext (1),
Platine Master,
Air-Traffic-Control,
Super-Rubic's-Cube,
Grafik Gags (37),
Ruparator',
Update für Puzzle

ComDntot-Paiacl
e/89
Oil Dallas
Terminkalender
Condensed
Grafik Gags (38)
Magatext (2)
DiskhUllen ftll 3"

COMPUTERpartner
v8s
Trouble in Space,
Fußballverualtung
(1), 3'LDisketten-
Designer, Grafit Gags
(39), Magatext (3),
SiLbentrennung,
Interrupt Steuerung,
Status/Missionen für
Elite, Magic Color*,
Magic Syntbesizer'

COMPUTERpartner
qa9
otK
Fußballvemaltung (2 )
Schreibschrift
Grafik Gags (40)
Magatext (4)
Horizontal-
Spiegelung
Frequenzumschalter
ROMsimulator
Screen OUTs
RAMswitch
INLINE für Basic
Seikofag*
3 Zeichensätze
(MausPainter) *

Soko Ban*

COMPUTERpartner
5/49
Fußballvemaltung ( 3 )

Magatext (5),
Alien Attack,
Gardner,
Direktkommandos
speichern,
Grafikgags (41 )
Pitfall'

Nachbestellen
können Sie frühere Ausgaben des
COMPUTER partners (ehemals Schneider
Magazin). Noch sind die meisten Hefte
zu haben.
Nutzen Sie unser Angebot, so lange es
noch möglich ist, Denn auch dieTipsund
Tricks aus früheren Ausgaben sind
topaktuell.

1!r 4tb.$

We n n Sie lltre COMPUTER partn e r
(ehemals Schneider Magazin) immer im
direkten Zugriff haben wollen: Wir helfen
Ihnen mit einem Stehsammler aus
stabilem Plastik. Am besten gleich
mitbestellen. Nur 12.80 DM@

Wollen Sie nur die
spannenden SPiele oder
di e pf iff i g en Anwen d e r-
programme aus dem
COMPUTERpartner?
Kein Problem. Mitden
Samplem Codex 1-5
erhalten Sie die besten
Programme und Utilities.
Player's Dream 1-5
enthält die Superspiele
aus zwei Jahrgängen des
COMPUTERpartners (ehe-
mals Schneider Magazin).



I
PC

Tasten unter Kontrolle
Gezielte Tastaturabfrage mit Turbo-Pascal 4.0

Eine gezielte Tastaturabfrage
ist nötig, wenn Sie in Ihren Pro-
grammen bestimmte Befehle
und Funktionen über die Funk-
tionstasten oder CONTROL-
Codes ausführen lassen wollen.
Die beiden hier vorgestellten
Programme zeigen lhnen, wie
Sie die Tastatur Ihres PC abfra-
gen und kontrollieren können.

"Scancode" zeigt die Codes
mit entsprechendem ASCII-
Zeichen, die sich beim Drücken
beliebiger Tastenkombinatio-
nen innerhalb eines Turbo-Pas-
cal-Programms empfangen las-
sen. Nun kann das Programm
mit einer entsprechenden CA-
SE-Anwcisung auf jcde einzel-
ne Taste oder Tastenkombina-
tion reagieren.

Beachten Sie bitte, daß bei
Funktionstasten, beim Cursor-
Block oder bei CTRI -Kombi-
nationen zuerst eine Null und
dann die entsprechende Zahl
übermittelt wird. Die Tastatur
liefert also z.B. bei Betätigung
von F1 zwei verschiedene Co-
des. Der zweite muß durch ei-
nen erneuten Aufrufvon Read-
Key vom Programm entgegen-
genommen werden, wie dies un-
ser Beispiel zeigt.

Nun noch einige wichtige
Hinweise für Turbo-Pascal 3.x.
Hierist die ZeileTaste: : Read-
Key durch Read (KBD, Taste)
zu ersetzen. Außerdem senden
die Sondertasten nicht 0, son-
dern27 als ersten Code.

Das zweite Programm heißt
"Speztast". Es ermittelt, ob
CTRL, ALT oder eine der bei-
den SHIFT-Tasten gedrückt
wurde. Diese liefern ja keinen
Scancode zurück, solange sie
nicht zusammen mit einer zwei-
ten Taste betätigt wurden. Au-
ßerdem läßt sich nun der Status
von INSERT und den LOCK-
Tasten feststellen. Alle dafür
nötigen Routinen sind in der
Unit KEYBOARD zusammen-
gefaßt; eine Einbindung in jedes

andere Programm ist also pro-
blemlos möglich.

Eine Kontrolle dieser Tasten
wäre zwar auch durch einen
Aufruf des Interrupts 16h mög-
lich, doch läßt sich über ihn le-
diglich ihr Status ermitteln. Mit
Hilfe des hier verwendeten Ta-
statur-Status-Bytes können die
LOCK-Tasten auch gezielt be-
einflußt werden. So wäre es bei-
spielsweise sinnvoll, mit NUM-
LOCK den Cursor-Block auto-
matisch auf eine Zahleneingabe
umzustellen, wenn die Eingabe
numerischer Werte erwartet
wird. Durch gezielte Verände-
rung einzelner Bits im Status-
Byte der Tastatur läßt sich dies
problemlos realisieren.

Hier ist jedoch folgendes zu
beachten: Die Leuchtdioden,
die den Zustand von CAPS-
LOCKundNUM-LOCKander
Tastatur anzeigen, werden nicht
beeinflußt, wenn der Status
durch eine Bit-Manipulation
verändert ist. Der Anwender
sollte durch eine Anzeige am
Monitor darauf hingewiesen
werden, und das Programm
sollte NUM-LOCK nach Einga-
be der geforderten Zahl auch
wieder zurücksetzen. Die Unit-
Tastatur enthält außerdem zwei
Routinen, mit denen sich der
Status von CONTROL-C fest-
stellen oder ändern läßt, da
sich die Turbo-Variable Check-
Break lediglich auf CON-
TROL-BREAK, nicht aber auf
CONTROL-C auswirkt.

Nun noch ein Tip für Pascal-
Fans. Wenn Sie im Demopro-
gramm die Befehlszeilen zur
Anderung der LOCK-Tasterl
genauer betrachten, sehen Sie
hier ein interessantes Beispiel
für logische Umschalter. Dazu
eine kurze Erläuterung.

Nehmen wir einmal das Bei-
spiel SetJnser (Inser : FAL-
SE),'unter {ie Lupe. Der Proze-
dur SetJnser wird ein logischer
Wert übergeben. Ist dieser

TRUE, wird Insert eingeschal-
tet, ist er dagegen FALSE, ab-
geschaltet. Den zu übergeben-
dön Wert ermittelt jedoch zu-
erst einmal der Funktionsaufruf
Inser -- FALSE.Ist Insert aus-
geschaftet, so ist die Behaup-
tung Inser : FALSE wahr. Da-
durch wird derProzedur SetJn-
ser der Wert TRUE übergeben,
womit wiederum lnsert einge-
schaltet wird. Wenn Insert da-

gegen aktiv ist, so ist die Aussa-
ge Inser : FALSE falsch. Folg-
lich übergibt SetJnser denWert
FALSE, womit Insert abge-
schaltet wird.

Sie finden sicherlich noch
weitere Anwendungsmöglich-
keiten für die Programmierung
mit logischen Schaltern.

Ulf Neubert

Ptogamm; Tasbütr
Cemputer: PC

tutloPap,call
Funlrüon : E tweltette Tacletat nb@p

Scancode
PlOCRlll scancode; M.0 11.09.88 I

I Ähzeige der Scancodes ünd TSCII-Zeichen einzelner Tastetr I

USES Crt;

VÄR Taste : Char;

BE6III
NohVideo;
CIrScr;
Yri telrn;
Lritelr ('
IriteLn {'
VriteLtr;

T.statur-Scancoiles: Sitte Taste(tr) drücletr, <ESC) = tbblucb') t

Y!iteLn;
Yiador (1,5,80,25);
REPETT

Taste:= Readxey;
Yrite (' Scancodel ', ord (Taste) :3)
IP treyPtessed fflEX
EECIII

Taste := leadKey;
Yrite (' + ' , Ord (Taste) :3) ;

EIID
ELSE Yri.te (' ');
Irit€ {' ') ;
l!ite {'ÄSCII-Zeichen: ', Taste);
YriteLn;

ttIlIL ?.ste = 127;
Yiidor (1,1.8e,25);

E}ID.

Demo-Programm
PROCIAX Speziattasten-XaniDul.t ion;

IrsES Crt, fastatur;

PRdEDlrnE tnzeiqe;
BEGIT

griteLn;
griteLn (' Bitte te3ten sie die {olgeDden Tastatur_üaDiDul.tioDen:');
IriteLo;
Yriteln ( |

lriteln ('
IriteLn ('
Yriteln ('
Yritet/tr {'griteln ('
Yri teln;
IriteLD ('

END;

1 : Insert uschElten');
2 : CaDs-Locl uD5chalten');
3 i lluü-Locl ulschalteD');
{ : scroll-Locl urschalten');
5 i coDtroll-C urschalteD');
0 : Deüo beerden');

oater drücleo sie ctrl, tlt oile! eine iler beideD sbift-latteD.');
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PIOCIDUR' Statur;
EEGlll

cotolY (1, 15)t
tl llt rrBI griteln {' ll,t: t€drüclt',

BLS! Iriteln (' l[?: '];
IF controll t[rll rritel,n (' controll: g€ilrüctt')

EtrsE Yrit€Ln (' controll: ') t
Ir shift-l€ft tfltl lritor,n (' sbitt-ltnlr: gedrilctt')

tLsE tritcl,a (' shift-linlr: 'l;
If shitt-right t[ßI Yilt.l,D (' Shitt-rccht.: godritclt')

flSE gritotn (' Shift-recht!: ')i
griteL.;
rt Inier tnm lriteln (' ln.ert: OI ')

rLsE grite!ü (' rosört: oFF');
If CrD!-Loct tlBll gritel,n (' C.D.l OX ')

EIjSE tritel,n (' C.D.: OFt') ;
Ii ilor Locl tnHl Yritol,n (' Iul. OX ')

ELsi Yritel,! (' Iu.: orr')t
If Scroll-üocl ?ntI ltiteltr (' Sclolll OI ')

ELSE griteL! (' Scroll: OFI')i
If C-Bre.t fXEf lrit.Ln (' C-Drert: OI 'l

ELSE lrit.lrn (' C-lre.l: OFP') ;
EIID;

PROCEDUII Schleif.t
vtt

trate: Cbari
SECm

tf,ltE hrt. () 't' !O

lulcttoll CoDtroll : Boole.!;
vlr

ldrerse : Eyt. tbtolute 900a0:S0{17;
EE6III

controll :. ((tilr6!.e llID {) ' llt
tilD;

PltilcTtol shilt-lelt : B@le.n;
vtl

ldre.re : Eyto lbrolute S,0t0:St{1?;
Btcm

sbift_left := ((ldresre lrD 2) = 2);
tltD;

FUICTIoI sbift_rigbt i B@Ier!;
vll

lilro!.. : Byte lblolute S0llt:S041?t
B86III

shift-right .o ((ldre3!e rf,D 1) : l)t
EIID'

FUICTIOI Scroll-l,ocl : Boolo.li
vlt

EECIi
YNILE IIOT

ldres.a : 8yt. lbrolut. St9re:S041?;
EEGIX

scroll-l,ocl .= ((ldrer.e illD 16) = 16)t
EIID;

leyPr.!led DO Strtü.;
ReadI.y;

PTOCIDUnE Set_Scroll (Sch.lter : E@leao)i
vlt

[ilfo: Byte;
EECIII

IF Sch.lter TIEI
BEGIII

[ilfe :! l;
xill. :. Hilf. oR 16;
ü.r [50400:Sr{171 r= xer [Seoee:S0{171 on flilfe;

EIID
H.SE
BEGIII

lilfo:= 255;
Hil.f. != fiilfe XOt 16t
[.r [90Ce0:SC41?l := xen [Soeee:S041?l illD liLfe;

EilD;
EID,

PUICIIOI iur-Loct I E@I..li
vtR

ldrerre : Byte lb.olute $etaC:So{l?,
Etcill

Lur-l,ocl :- ((ldretr. IID !2) ' 321;
ETD;

CISE T.rto of
'e

'2
,.

8TD;
ETD;

ND;

EIIT;
Set-In!.rt (In.er = lllsßl;
S.t_Ctpt (CaDr_l,6cl = ttLSEl;
S.t-{ur (Nur_Löcl . IILSE);
Set_Scroll {Scroll_IJ@l
S.t_C_Bre.t (C_Brerl .

= tllsE),
ril,st);

BEGII I DeroDrogr.r I
llohVideo;
CltScr;
tnzeigo;
Schleife;
ChScr;

EIID.

Unit Tastatur lloc8DurEvlt
riilte:

set-llur (schrlt.r : DooI..D)i

bytc;
U}lI? f.st.tur;

IIITERFTCS

USBS Crt, Do!;

I üilf*outileB zur hrtttur-ll.triPul.tioD I gEGIII
IF sch.lter lf,8l
EECIT

f,llf. !. It
xiltc :. [ilte oR 32t
xer t906ae:Se{1?l :. rer [Stt0l:St4l?l or f,ill.;

B}ID
Et Sl
ItcDlglue:- 255;

[ilf. r= tille xon 32t
üor tgartt:61a1?l := ü.r [St0lt:S0a1?l !,xD liltei

mD;
BTD;

FUIICTIOII tlt . E@leani

flrllCTIOH Controll : Eoolean;

nnc?Io}l shitt-leti : lolero;

nncTtOI shitt-right : Boolorni

tUilC?IoI Scroll-Locl : t@Ierni

inocßDulE set-scloll (schtltor : Boole.n)i

flrIctIOI flur-l,oct : B@le.Di

PIOCEDUnE sct-Ioi (Sch.Iter : Booleln)i

?UICrIoI C.9!-Loct : Eooletni

PROCEDUIE Set-C.p3 (Schrlter : B@I..tr};

fUIcTIoI lDler : Eoole.D;

PIOCEDURE Set-In!.rt (Schrltel : Booleal);

FUTCTIOT C-BTETI : EOOLEIT;

ProctDuRE sct-c-Bre.l (schtltor : B@le.n)t

IIllClIOI CaDt-Loct : B@l€rDi
vtR

ld;e3re : Byto lbtolute Sa0,0:S011?t
EECIII

CrD.-tocl := ((tdr.rre ülD 6{) - 5{};
8ID,

PIOCEDUIE Set-C.D. (Schilter : EooIe.D)i
vtR

tilte: E t.;
BEGIII

If Schilt.r tf,8{
BEGIII

lilte:= a;
lilte :. silfe 0R 6l;
xer tseaea:3c{1?l := rer lsteoerSeal?i oR Silfe;

ETD
ELSE
EECIII

Etllc:= 255;
lille :" nilte XoR 6a;
üer tsoroer$e{l?l := tler lsoacl:S641?l ArD rilte;

ETb;
E[D;

mPLDllßllltlroll

vtr
Regirter i negiate!3;

FUllClIol rlt : E@le.i;
I CPu-Regist€r .ur dor ulit txls I

FUICTIOI ltrser : looleaDi
vlR

Adresse : Byt€ lbsolute St000:5041?;
EEGIII

IDser := ({ldresse IID 128} = 128);
EIID;

PtocEDURE set-IDtert {schalter : Boolei!);
vlR

tilfc: EYte;

t^lur"""" 
: Byte lb.olute S0o0t:S041?;

BECIII
ÄIt :- ((ldte.!. tID 8) = 8);

ElrD;
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BECIN
IF schalter TRB'I
BEGIII

xilfe := 0;
Hitfe := nilfe oR 128;
xe! [56000:Se41?l :- rer [50060:$011?] oR 8ilte;

EltD
EIJSE
EEIN

[ilfe:= 255;
nilfe := flilfe IoR 128;
xeD [SoeoC:S041?l := tleD [$00c0:$01171 IID lilfe;

EilD;
EID;

Ittl{cTlox c-Breal : goOLElI;
SECIN

tITf, Legister DO

8ECIil
ax := s3360; t
XsDos (Reqister) ;
C_Breal := (dl = 1);

EID;
IND;

status 1e3en I

PROCEDURE Set-C-9real {schalter : Boolean);
BEGTN

IITH Register DO

BEGIN
ax := S3le1; I Status setzeD I

If Schalter TnEil dI := S01
f,LsE dl := SoC;
XsDos (Register);

END;
EXD;

EIID.

I

Der PC - P rog ram mserv ice von GOM PUTER p artner

Nummer I Nummer 2
Z6itanzeige: Maschinensprache-Utility zur
pemanenlen Zeitanzeige (3/87)

Diagramm: Balken- und Liniendiagramme
(Basic2,4/87)

Analoguhr: Analoge Zeitanzeige in Basic2

l4t87l

Apfelplanlage: Simulation in Basic2 (5/87)

Gstriergut-veBaltung: lndizierte Datei
(Basic2,6/87)

2D-Funktionenplol: Der PC zeichnet
Funktionen (Basic2, 7/87)

Basic-Lister: 06 Lis!Programm des
SchneidetrMagains. ln Tuöo-Pas€l-Source-
code und als ausfühöare Dalei.'(7/87)

Silicon-Test: Simulationsspiel (7/87)

Nummer 3
3-D-Animator: Emöglicht die Betrachtung 3-
dimensionaler Funktionsflächen aus ver$hie-
denen Peßpekliven (Basic2, 1/88)

Turtle-Grafi k: Die veölüflenden Möglichkeiten

der Turtle-Belehle von Basic2 demonstrierl die-
s Programm (1/88)

w. orto-Raten: D6 beliebte klassische Compu-
ter-Spiel "Hang-Man" in einer Bsic2-Veßion für
lhren Schneider PC (2/88)

Diskotton-Utilities: Aus unserer Serie übel ois-
ketten unter MS-DOS. Auch Nichlprogrammi+
rerkommen in den Genuß di6er hilfreichen Pro-
gramme, da sie sowohl als lautfähigs Pro-
gramm als auch im SourHode aulder Diskette

enthalten sind' {3/88)

Tuöo-Utilities: Komfortable Prozeduren zum
Einlesen von Strings, lntegetr und Realzahlen

zur Veruendung in eigenen Programmen. Eine

kleine T@lbox f ür Programmierer' (3/88)

Videothsk: Dateiverualtungsprogramm mit
wahlfreiem Zugriff. Damit bringen SieOrdnung in
lhre Vidmsmmlung und erhallen gleichzeitig

ein gutes Beispiel lür die Dateiprogrammierung
in B6ic2 (4/88)

NLQ-Generator: Mit di6em Programm eIstel-
len Sie eigene Zeichensätze. Ausgelegt lür Star

NL-10, aber problemlos an andere Drucker an-
zupassen (Baic2,6/88)

Käsekästchen: Das bekannte Spiel in Basic2
(8/87)

Lotto: Spielen!nd Auswerten (B6ic2, 8/87)

Kontoführung: Haushaltsbuch im PC {Basic2,
9t871

lcon-Editor: Zugriff auf die GEMlcons. Turbo-
Pascal-Sourcecode und ausführbare Dalei' .

(10/87)

3D-4-Gowinnt: Spiel in einer 3D-Version in

Bsic2 (10/87)

Daleiauswahl: Dateien mil Cumrlasten aus-
wählen (B6ic2,'!1/87)

Textveraöeitung: Programmiert in Basic2
(r 1/87)

Music-Player: Soundprogrammierung in

Turbo-Pascal' (1 /88)

Gau6: Lösn linarer Gleichung3systeme
(Basic2,2/88)

Disk-Lab€l-Utiliry: Diskettenaufkleber
komtorlabel bedrucken (8a$c2, 2l/88)

Nummer 4
Mastemind: Mit diesem Basic2-Listing können

Sie gegen lhren PC spielen. Nurmit Farbmonitor
(7/88)

Listr Programm inTuöo-P6al, mitdem Sie Li-

stings mil 240 Zeilen auf einer Seite unteöin-
gen'(7/88)

Cassettenlabel: Kuze, aber sehr komforta-

bl6 Basic2-ProgEmm zum B6chriften vonAu-
dio-Casetten (8/88)

lntograle: Programm zur Berechnung undgmfi-
schen Daßtellung des lntegrals von Funktionen
(Basic2,8/88)

Tuöo-Patch: Eine kleine Veränderung macht

Turbo-Pascal 3.0'1 zum univeßellen Editor (8/
88)

H6x-Dump: Turbo-Pascal-Programm, das ei-
nen Hex-Dump von Dos-Dateien ezeugt (8/88)

zoil und Datum: Routinen lür lhre Manipulation

unter Turbo-Pascal (8/88)

Cusor: MashinenspracheUtility zur Verände-

rungderCursotrForm (8/88)

?o.-Jede Diskette kostet nur OU I
'Auch wenn Sie nicht in Tuöo-Paslprogrammieren, können Siedi6eAnwendungsh aut lhrem PC dNf
zen, da alle Turbo- Pas|-Ustings auch als einstbereite Prcg€mme auf der Diskette vorhando gnd. Die Ar-
gaben in Klammd hinter dtr Programmbshreibung rennen die Ausgabe von COMPUTERpadTS(ehemls
Schneidq Magdins, in derd4 Ljsling veröffmtlicht wurde. Für lhre B6tellung veruenden Sie bitte dsB€-
stellschein aul Seile 15-

Auf den PC-Disks Nr. 1-4 veröffentlicht COMPU-
TERpartner ausgewählte Programme für Schnei-
der-lAmstrad-PCs auf Diskette. Alle Programme
wurden bereits als Listing in GOMPUTERpartner
(früher Schneider Magazin) veröffentlicht. Sowohl
Basic2- als auch Turbo-Pascal-Programmierer
haben hier die Möglichkeit, diese lehrreichen Bei-
spiele und einsatzbereiten Programme zu erwer-
ben, ohne sie selbst abtippen zu müssen.

,
aufgepaßt!!!
lhre Einsendungen sollten unbedingt mit Folgendem versehen sein

Absender auf Disketten
auf Ausdrucken
auf Testmustern

Rückporto inBriefmarken

Und so sollte das Material, das Sie einsenden, beschatfen sein:

Diskette CPC3" mit Systemformat
PC3.5' mit 720 KB
PC5.25" mit 360 KB

Programm Listing(s) auf Diskette
alle Programmteile
einheitliche Dateinamen

Programmbeschreibung
auf Diskette!!!
mit einer Liste aller auf der eingesandten Diskette
befindlichen Dateien und ihrem Zweck

Hardcopies Vorlagen auf Diskette
Ausdrucke auf Papier
mit Bildunterschriften
(Die gleichen Bildnummern wie in der Anleitung
verwenden)

Fotos als Dias
Bildunterschriften in der Anleitung als Liste

Bauanleitungen
mit Testmuster
mit Zeichnungen
mit Schaltplanen
mit Teileliste
mit Bezugsquellen für Teile

Zeichnungen, Schaltpläne und Spielelösungen
auf weißem Papier (ohne Karos)
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lltifities I
(Bestell-Nr. PC-PD 01)

ooseaitA
Speichert die letzten Befehle auf OOS-
Ebene und ermöglicht dio Arbeit mit ihnen
ohne Neueingabe.

DNUCKEilA
Ein speicherresidentes Programm, mit
dem Druckereinstellungen vom Computer
aus vorgenommen werden können. Auch
aus einem laufenden Programm.

CGA-EmulatorA
Auf PCs mit Hercules-Grafikkarte laufen
mit dem Emulator auch Programme, die
den CGA-Grafik-Modus verlangen.

lftilities 2
(Bestell-Nr. PC-PD 02)

DeskmabA
Notizbuch, Kalender, Telefonvezeichnis
und vieles mehr stellt lhnen dieses Pro-
gramm auf Tastendruck zur Verfügung.

CopyptusA
Einfaches, aber schnelles Kopierpro-
gramm zum Erstellen von Sicherheitsko-
pien. Besser als "Diskcopy".

sourDo
Verblüffende Tonwiedergabe auch aul
dem PC. Musikstücke werden mitgelie-
fert. Der Programmautor erstellt laufend
neue Melodien.

(Bestell-Nr. Pc-PD 04)

Cass-CoverA
Eigene Covers für Audio-Cassetten kön-
nen mit diesem Programm hergestellt
werden.

HvisA
Komfortable und leicht zu bedienende
Verwaltung für LPs.

LigaA
Mit diesem Programm erstellen Sie lhre ei-
gene Bundesliga-Tabelle. Vielseitige Aus-
wertungsmöglichkeiten.

lltifities 4
(Bestell-Nr. PC-PD 05)

AdreseA
Eine Adressverwaltung braucht jeder.

Mit diesem Programm bekommt man eine
komfortable Version.

InhaftA
Nützliche Artikelverwaltung, die die Suche
nach bestimmten Zeitschriftenartikeln
übernimmt. Nicht nur tür Computeaeit-
schriften geeignet.

lextmasterA
Ein ausgewachsenes, deutschsprachiges
Textverarbeitungsprogramm, Mit Mög-
lichkelten, die sonst nur teure Programme
bieten.

Utilities 5
(Bestell-Nr. PC-PD 07)

Lightning PreasA
Der Knüller unter den Public-Domain-Pro-
grammen. Mit Lightning Press machen Sie
lhren PC zur Druckerei. Ob Glückwunsch-
karte, Brielpapier oder Plakat - alles kön-
nen Sie herstellen. DesKop Publishing
zum kleinsten Preis.

Lightning BilderQ
Vier Disketten mit je über 100 Grafikmoti-
ven zur Verwendung mit dem Programm
zum Sonderpreis von nur 1 5.-/1 7.- DM je
Diskette.
Bestell-Nr. PC-PD 07lA bis D

Schach@
Einfaches Schachprogramm mit Gratik-
darstellung und 6 Schwisrigkeitsstufen.

Kniffel@
Das bekannte würlelspiel auf dem Com-
puter. Bis zu 10 Spieler wählbar.

(BestelFNr. PC-PD 06)

Q-Bert@
Ein Spielhallenhit für den PC. Retten Sie
das Leben O-Berts!

Pacüan@
Ein Muß für jeden Computerspieler. Eines
der bekanntesten Compulerspiele in einer
schnellen und gralisch ansprechenden
Version.

Iüonopoty@
Jetn können Sie dieses Spiel auf dem PC
spielen. Verwaltungsautgaben übernimmt
der Computer. (Dafür ist er ja auch da!).

Springertourl@
Das bekannto Springerproblem in EGA-
Auflösung ist bestons zum Konzentra-
tionstraining geeignet.

Puzzle@
10 unterschiedliche Puzzlevarianten mit
vielen Schwierigkeitsstufen bieten viel Un-
terhaltung. Die EGA-Gralik setzt noch ei-
nen drauf.

?iürmevonHanoi@
Wem die Hercules/CcA Darstellung nicht
genügt, dem sei diese EGA-Version emp-
fohlen.

$lilaire@
Brillante EGA-Gralik bi6tet hier noch mehr
Spaß am Grübeln.

(Bestell-Nr. PC-PD l4)

Fotdsimulalor@ @
Ausgesprochen gelungenes Auto-Simula-
tionsprogramm. Wahl unter 16 Fords und
4 Routen. Sind Si6 begeistert, können Sie
sotort eine Auto-Bestellung ausdrucken.

(Bestell-Nr. Pc-PD 15)

gtripPoker@ @
Das berühmte Poker-Spiel in einer PD-
Version. Ouellcode wird mitgelielert.

8 NEU
(Bestell-Nr. PC-Po 16)

MaWonsg@ @
Optimaler "Shanghai"-Clone.
Version tür EcA{arten wird
da das Spiel erst hier seine
entfaltet.

mitgeliefert,
volle Pracht

O Hercules bzw. CGA

@ CGA nzw. CGA-Emulator

@ EGA

@ MDA,cGA,EGA,VGA,HER
CGA-Emulator z. B. auf der Utilitiesl
(Best.-Nr. PC-PD 01)

PC-Public Domain Software
ist auch auf 372"-Disketten
lieferbar. Aufpreis pro
Diskette DM 2.-.

Jede Diskette
DM

(Bestell-Nr. PC-PD 11)

Yokabel2.l @
ln letzter Minuts erreicht uns diese Ver-
sion. Taugt für verschiodene Sprachen mit
bis zu 5000 Vokabeln pro Datei. Französi-
sche Sondezeichen und 3 Demo-Dateien
runden das Angebot ab.

Englisch-frainer@
Eine gute Ergänzung zum Vokabeltrainer.
Das Üben von Hauptwörtern, Verben und
Sätzen wird lhr Englisch gehörig auffri-
schen. Zum Programmum{ang gehört als
Zugabe ein Stichprobentest.

LP/CDVerwaltung@
Bis zu 450 LPs oder CDs können Sie mit
diesem Programm verwalten.
Diese Dateien sind mit nahezu jedemText-
verarbeitungsprogramm (ASCll) verän-
derbar.

lltilities 7 NEU
(BestelFNr. PC-PD 12)

Etectric Pencil@
Ein Textvsrarbeitungsprogramm, das alles
bietet, was zur Schnellen und komforta-
blen Textverarbeitung gebraucht wird.
EinJache Bedienung und vielfältige Mög-
lichkeiten.

lftilities 8 NEU
(BestelFNr. PC-PD 13)

Chi-Writer@
Wissenschaftliche Textverarbeitung mit
Formeldarslellung am Bildschirm. Für
Herculeskarten nur mit Emulator.

(BestelFNr. PC-PD 08)

3D.ChessO
11 Spielstärken! Wahlweise 3D-DarsteF
lung, Replay-Funktion und viele andere
Features zeichnen 3D-Chess als Spitzen-
programm aus.

nühleA
6 Spielstärken, Zugvorgschläge vom
Computer und einfache Bedienung zeich-
nen diese Version des bekannten Brett-
spiels aus.

lüastermindA
Gule grafische Darstellung auf schwar-
zweißem oder tarbigem Monitor bieten
vielSpielspaß.
Alle drei Spiele sind GGA- bzw. Herkules-
kompalibel.

(Bestell-Nr. PC-PD 09)

lürmevonHanoi@
Oft wurde dieses Spiel als praktisches
Beispiel für Rekursionen mißbraucht.
Jetzt enthält es eine knifflige Oenkaufga-
be.

$lltaire@
Gleich zwei Versionen sind auf der Disket-
te snthalten. Ein bekanntes Spiel für lhren
PC.

Puzzle@
Eine Besonderheit bei Puzzle ist, daß nicht
nur die Hölzer (Spielsteine) zusammen-
passen, sondern auoh aus einer Farbe be-
stehen. Mit 10 Spielstufen wird dieses
Spiel bestimmt nie langweilig.

Nim-SpielA
Dieses Spiel ist auch unter dem Namen
Kalahari bekannt. Fehlt der Gegner, über-
nimmt der Compuler den Part.

lliebzehn und vierA
Die lästige Verwaltung der Bank und das
Zeichen der Karten übernimmt der Com-
puter. Gewinnen müssen Sie.

PokerautomatA
Bestens geeignet zum Trainieren ist diese
Pokersimulation. Auf jeden Fall bewahrt
sie Sie vor größeren Verlusten.

(Bestelr-Nr. PC-PD 10)

Zündhölzer@
Zwoi Personen gegeneinander oder Sie
gegen den Computer. Wer's letzte nimmt
ist selber schuld.

Spezielle

(BestelFNr. PC-PD 03)

Strtker@
Klassiker untBr den
Grafisch orientiertes

Computerspielen.
Hubschrauberspiel

mit verschiedenen SchwiBrigkeitsstufen,

Alle Programme werden mit gedruckter deutschsprachiger Anleitung gelie-
fert. Auß-erdem sind auf jeder Diskette zu den einzelnen Programmen weite-
re Hinweise in Deutsch önthalten. Jede Diskette ist mit einem komfortablen
Texteditor ausgestattet, der lhnen das Lesen der Anleitung erteichtert Nach
Verlassen des Editors befinden Sie sich im Untervezeichnis mit den für das
ieweilige Programm nötigen Dateien, die automatisch aufgelistet werden.
irublic-Domaln-Software von COMPUTERpanner(€hemals Schneider Ma-
gazin) sind Programme mit dem besonderen Service! 20,-

2

üele 6 NEU

6 3

fiele 7 NEU

fiele 4
3

'piele I

5
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38.00

33,57

27,14

21,71

1 ff.29

1 0,86

5,43

0,00

Statrbtik rrnd Graiik
4 F S ä = = = ä H 

= 
ä E

1 985

1 988

1 987

1 988

EPSHTR1O.FNT
EPSHTRl4.FNT

Während der Hardcopy wer-
den diese Dateien vom Compu-
ter aufgerufen. Dabei ist wich-
tig, daß die Prorammdiskette
mit dem GEMSYS-Ordner
nicht(!) schreibgeschützt ist.
Ein solcher Ordner befindet
sich bereits auf der Diskette.
Ohne Speichererweiteirung läßt
sich eine Hardcopy nur erzeu-
gen, wenn man vor dem Laden
von Basic2 unter MS-DOS den
Befehl GRAPHICS eingege-
ben hat und nach dem Zeichnen
der Grafik mit SHIFT * PrtSc
die Hardcopy-Routine aufruft.
Dabei sollte man darauf achten,
daß der Mauszeiger nicht mit
auf das Bild kommt. Eine solche

Hardcopy ist nur auf Druckern
möglich, die IBM/Epson-kom-

Auchdtei-
dlmensionale
Darctellungen
derWerle eind

milglich

patibel sind (2. B. Star NL-10).

Sind alle Parameter eingege-
ben, steht dem Anwender das
Hauptmenü zur Verfügung. Es
bietet folgende Punkte :

F 1 Berechnung der
statistischen Variablen
Regression
Tortendiagramm
Liniendiagramm
Stapeldiagramm
Balkendiagramm
Flächendiagramm
Dateneingabe
Datenausgabe
Programmende

Sofort nach Wahl einer Funk-
tion können die zu verarbeiten-
den Daten eingegeben werden.
Sie bleiben dann so lange erhal-

ten, bis man neue eintiPPt. Da-
durch ist es möglich, alle Funk-

Professionelle Anwendungen sind auch mit Basic2 möglich,
wie unser Programm uStatistik Star" beweist

Dieses Programm besteht aus
zwei Teilen. Der erste dient zum
Berechnen statistischer Varia-
blen für eine gegebene Anzahl
von Daten. Zu diesenVariablen
gehören Mittelwert, Varianz
und Standardabweichung. Au-
ßerdem finden Sie hier ein Re-
gressionsunterprogramm, mit
dem man grafisch verdeutlichen
kann, inwieweit z.B. die Werte
einer Meßreihe voneinander
abweichen.

Der zweite Programmteil be-
faßt sich ausschließlich mit der
grafischen Darstellung von Da-
ten. Zur Verfügung stehen
zwei- und dreidimensionale
Tortendiagramme, Stapel-,
Balken-, Linien- und sogar drei-
deimensionale Flächendia-
gramme. Wereinen PC mit min-
destens 640 KByte und einen
grafikfähigen Drucker besitzt,
kann all dies problemlos zu Pa-
pier bringen. Auf fehlerhafte
Eingaben machen Alert-Käst-
chen aufmerksam. Somit wird
verhindert, daß der Computer
abstürzt.

"Statistik-Star" wird aüf dem
Schneider PC 1512 unter Basic2
geladen und gestartet. Danach
fragt der Computer zuerst nach
einigen Parametern, die der
Anwender eingeben muß. Dazu

I

gehören die Speicherkapazität
des Computers und die Angabe,
ob ein Drucker vorhanden ist
oder nicht. Dies ist für eine
eventuelle Ausgabe von Daten
und Grafiken relevant. Außer-
dem muß man an dieser Stelle
die Anzahl der Daten eingeben,
die verarbeitet oder dargestellt
werden soll. Wenn man einen
Rechner mit mindestens 640
KByte besitzt und einen Aus-
druck der Grafiken wünscht,
empfiehlt es sich, auf die Dis-
kette mit dem Programm "Stati-
stik-Star" einen GEMSYS-
Ordner zu kopieren, der folgen-
de Dateien enthält:
EPSMONH6.SYS
EPSHSSOT.FNT
EPSHSSlO.FNT

EPSHSSl4.FNT
EPSHTROT.FNT

F2
F3
F4
F5
F6
F7
F8
F9
F10

2lVo

taximal 26 Daten können mit der Option ttBalkendiagrammt'
dargestellt werden.

10o/o

0o/o

1 2 3 4 5 I 7 I
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tionen des Programms zu durch-
laufen, ohne daB Daten mehr-
fach eingegeben werden müs-

sen.

Unmittelbar an das Unter-
programm zur Berechnung der
statistischen Variablen schließt
sich das RegressionsProgramm
an. So lassen sich berechnete
Meßwerte ordentlich formatiert
ausdrucken. Das Regressions-
programm kann natürlich auch
separat benufzt werden. Es bie-
tet die M(iglichkeit zur linearen
oder zur qua{ratischen Regres-
sion. Ziel dabei ist es, einen
funktionellen Zusammeph4ng
zwischen verschiedenen Wer-
ten zu finden, so daß deren Ab-

weichungen von einer Regres-
sionsgeraden (lineare Regres-

sion) oder Regressionsparabel
(quadratische Regression) mi-
nimal werden, Werte und Funk-
tion können hier auch gezeich-

net wgrden. Die Intervalle der
x- bzw. y-Achse berechnet der
Computer. Sollte sich dabei der
Koordinatenursprung außer-

halb des sichtbaren Bereichs be-

finden, erscheinen die Koordi-
natenachsen gestrichelt.

Mit dem UnterProgramm
Tortendiagramm kann man Da-
ten wahlweise als zwei- oder
dreidimensionale "Tortenstük-
ke" darstellen. Sie lassen sich

dabei in Prozenten oder als

Werte ausgeben (s. Abb. 1 und

2).

Liniendiagramm stellt die
eingegebenen Daten als Punkte
in einem KoordinatensYstem
dar, die durch Linien miteinan-
der verbunden sind. Hierbei
kann der Anwender die Linien-
dicke und -form selbst bestim-
men. Auch hier lassen sich die

Dateri in PrQzenten oder als

Werte anzeigen (s. Abb. 6).

Stqpeldiag.ramm bietet noch

mehr' Möglichkeiten. So kann
man zwischen ein- und mehrfar-

biger Darstellung der Daten mit
und ohne verschiedene Muster
wählen. Wieder bleibt es dem
Anwender überlassen, ob er die
Angabe in Prozenten oder als
Werte bevorzugt (s. Abb. 4).

B ei B a I k e n d i a g r am m er schei-
nen die Daten in Balkenform (s.
Abb. 3). Hier wie auch in den
zuvor genannten Diagrammen
können maximal 26 Daten dar-
gestellt werden. Im ersten Pro.
grammteil, der die Berechnung
der statistischen Variablen und
die Regression umfaßt, ist die
Anzahl der Daten dagegen
praktisch nur durch den vorhan-
denen Speicherplatz be-
schränkt.

26,00

22,75

r9,50

1 6,25

13,00

9,75

6.50

3,25

0,00
12345870S101112

Als besonderen Punkt kann
man das UnterPro[ramm Fki-
chendiagramm bezeichnen. Es

ermöglicht die dreidimensiona-
le Darstellung von WertePaa-
ren. Dabei sind in x-Richtung
12, in y-Richtung 7 Angaben
möglich (s. Abb. 5).

Wählt man mit der Funk-
tionstaste F8 das UnterPro-
gramm Dateneingabe, so lassen

iich auf direktem Wege Ande-
rungen der Einzeldaten vorneh-
men. Mit Dulenausgabe können
die Daten je nach vorheriger
Festlegung auf den Bildschirm
oder Drucker gebracht werden.
Dies ist z.B. dann nützlich,
wenn man ein Diagramm mit
Prozentausgabe ausgedruckt
hat und zusätzlich, jedoch ohne
Grafik, einen Ausdruck der Ab-
solutwerte wünscht. Ein weite-
rer Vorteil dieses UnterPro-
gramms wird beim Flächendia-
gramm deutlich. Die diversen
Werte oder Prozentbeträge las-

sen sich so ordentlich formatiert
zu Papier bringen.

Drückt man die Funktionsta-
ste F10, wird das Programp be-
endet, und alle Dateien werden
geschlossen.

Stefan Schrverin und
Dirk l(usch

Me8werte :

1. Me9wert -
2. MeOHert -
3. Megwert -
4 . lrle gwert -
5. MePwerL -
6. Me9wert -
7. lleowert '
8. I'leBwert -

15
13
10
I
7
3
2
1

Berechnung
von statisti-

schenVariablen
mrtanschtres-

sender lineater
Begresaion

lilitte Iwert
vqri qnz
Standardabwe I

- 7,375
- 26,5535714

chuns - 5,15301576

Der Vertrauensbereich des llittelwertes bei
I ileOwerten und einer statietischen sicherheit
von 95 t beträgt :

E- 7,375 x4,37247447

Lineare Regression:

x-Wert : y-VJert:

0
1

2
3
4

6
7

15
13
10
I
7
3
2
1

Die Gleichung der Regressionegeröden lautet I

f(x)- -2,08333rx + 14'66667

x

X-Achrf : wn - 0,5 bl. 7,6.E1n. Elnhln.nbprlchl 0,5 cm.

Y-tlchra : wn -4 blr 20.Eh! Elnh.r lrbpicht 5 cm.

Quadratische Regression :

x-wert : Y-vlert :

-4
-3
-2
-1

0
1

2
3
4

I
6

1

-r
2
I
6
7
9

Die Gleichung der Regressronsgleraden lautet

f(x)- 0,35095"x-2 + o,6144].*x + 1,9986

x

X-AChE! : wn - 5,5 blt 4,5.Eln! Elnh.ll lnltptlchl 0,5 cm'

Y-Achrc : wn - 1,5 bl! 9,5.Eln! Ehh.n 
'nbpdctrl 

0'5 cm'
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SüaffstiftSüar
AmstradPC

Sprachet Basic2
Funktion : Süatistisclre Berech nungen

Vartablenliste

i,j,jj,k

z,zz

a$,a1$,b$

a,t$

dr$,dr

sp$,sp

aus$,aus

haus$haus

ra$,ra

nn,mm

x(nn),y(nn)
a0,u0,c0,00,
vm00,vm10,vm20,vm30,
prozent0,zahl0,zahl20,
prozi0,feld0,feld10,
feld20,feld3$,name1$0,
name2$0,name3$0

nut,lut,but

fl.,n

konst,prozent,summe,
maxi,viel

d,L,t,il,i2,zv

ff$

xl,x2

yl,y2

ex,exZ,ey,ey2

xm,ym

a,b,c,d,e,ee,s,ss,w,hvQ

Schleifenvariablen

Cursor-Koordinaten

Textvariablen

registrierter Tastendruck

Drucker vorhanden (jalnein)

Speicherplatz

Druckerausgabe (jalnein )

Grafikausgabe (jalnein)

Regressionsart

Anzahl der Meßwerte

x- und y-Werte

Feldvariablen

Alert-Abfrage

aktivierte Funktionstaste

Mittelwerte

Varianz

Standardabweichung

statistische Sicherheit

gezeichnete Funktion

aktuelle Farbe der Grafik

Variablen zurWerte-
umrechnung

Variablen zur Funktions-
berechnung

Regressionsgerade

Intervall der x-Achse

Intervall der y-Achse

Einheiten der
Koordinatenachsen

Mittelpunkt des Koordinaten-
systems

Hilfswerte zum Zeichnen der
Funktion

mw

s

SS

gez

vari

OOOL REI'
ooo2 REI'
6003 REtl
0o0a REtl

r Slatistik-Sta{
r (C) Juli 1988 8Y stefan schwerin
r Dirk Kusch

6006
0001
0008
oo09
oo10
oo77
0072
oor3
66r4
001 5
0016
00r7
0 018
oo79
0020

oo2r

oo22

oIv EnROR cOfO fehlerbehandl'ung
Rßt rr*rrr*r*rr
REA , Defini.eren der Fenster
REf irr*rii*rri
OPTION RADIANS
closR I,2
cr,osB nrNDon 3
CLOSE IINDO'I 4
OPEN *L 

'IINDOI 
1

OPEN *2 I|INDOJ 2
OPEN *4 NINDOI] 4
sC.RAA'V 11 ?EXT 7O FTXED, L9 FIXED TNFORIIA?ION ON
SCREEN *2 GRAPITICS 538 PIXED, I51 FIXED INFORI'IATION ON
SCREEN *4 GRAP']ICS 3OO FIXED, lOO FIXED INFORMATTON ON
STRE i 4.UINDOT PI'ACE 169,3lIHINDOI ?f?LE "Einqabefenst
ter"
STRRAM. USER SPACE 550 ,I2O t U'ER ORIGIN 45i 35 t HrNDorl l:
f?I,a "statistik-Star"
HLNDOI IN?ORIIATION " Bitte t
Drücken si.e eine Taste"!lINDOrl OPEN|ct'S
Rßl' rrrrr*r**rr
REI' , Intro
iEü *rrrrrrrrr.
PRrNt AT l29i4l FO^E l2'l POrN?s (18) EFFACfS (5) "Stat!
istik -"
PRINr AT l44i5l FONI l2l PoINIS ltal EFFECTS (5) "start

Fon i = 150 To 350 
'TEP 

25. Box itO,2s,RNDl7Ol FII'L 
'rtrfi REDI3') TNEXT

ELLIPSE 50t60,60,.45 PART 1,6'FII'L ,IITE RND (38):E /,rPr
sE 70i63,60,.45 PART -.283,1 FII'L nIlE RND l3al
r'INR 400i45,540t45 END LtLTNE 4oo;45'4O0ilos E/vD 1:xx=r
400tyy=A5tFoR x = 40o to 520 srEP 10;v=75+(Rt (30)*(-1>
)^RJVD(2) ) tITINE xx;yy,x; y:s=x:yy=y:rvExf
aS = sfllrrvcs(go,32):a$ = as+"l.luli 1988 Bv stefan S,
chwerin, Dirk Kusch"+aS
REPaAT:bS = INKEY'
a1S = aS{fO 90l,PRrffI A? {5;19) FONT l2l PoINIS l14l a'
15: aS = a9l2 lol
WTIL LENIaSI < 731 oR bS . ) " " oR BWTON\II =O
rF .r,EIv(aS)< 137 ÄJv, bS="" 

"ItEt 
.REPAI?:bS=INREY'.UI{lIIr ,

bS < ) "' OR Blrllroillll =0
bS ="" : cts: rtlNDott INFORI,IATION " ", IINDOTI CLOSE
rat iiirrir*rri
REA I Paranetereingabe r
REü rrirrrr*rr*
STREAI' ItllINDOn CURSOR ONtrfiNDOrl P|'ACE 35;10
nINDOn TIu'E "Paranetereingabe"
nINDOrl INFORI,IATIoN " Legen sie Bitte di'
e folgenden Paraneter test"tuINDofl oPEN
cLsrINPU?.4" (4;5) "Eesitzen sie einen Druck€r (.t/N) ?t
",drs

tF drs = "J" OR drs = "j" THEN dr = I:E,SE GOTO anza}rl,
_nePwerte
fNPUf A? (4;?) "Eesitzt lhr conputer mehr als 560 KB (t
J/N) ? ",spS
rF sps = "J" OR sps = "j" !'rrEIV sp = 1
PRIIII AT (4;9) "solIen die Daten und Ergebnisse auf det
n Drucker
INPU? Al (4;10)''ausgegeben terden (.t/N) ? ",ausS
.rF auss = "J" OR auss : .j" fllEIt aus = 1

IF sp=1 a1'1p aus=l ?tEd PRrMf AT ({;12) "sollen auch GrD
aphiken auf den":LlvPut AT 14il3'l"Drucker ausgegeben re>
rden (J/N) ? ",hauss:tF hausS = ".t" OX hauas = "j" TEE'
Jv haus = 1
ALBRr 1 TRXT "Ditte schalten Sie den Drucker eit" DUEt
ON RETURN "tfeiter"
LPRINT cERSl2Tl "a"tLPR'J'//I CHRSI2TI "xl",OPEN f5 PRJIV:!'

1
LÄ88& anzahl-mePFerte lnut=0
PRIN? AT (4;15) "Geben sie die Anzahl der Hegxerte eln>

oo23
oo24
0025
6025

o02't

0028

0029

oo30

00 31

o032
00 33

0034
00 35

0035
0031
0038
0039
oo40
004L
9042

0043

0044

o045

go46
oo41

0048
0049
oo50

00 51

0052

oo53
oo54

oo57

o05a
oo59

oo60
006r

0055 PRIMP lr (4;16) "die nit alie5eh PlograM verarbeitet rt
erden sollen: "

0656 REPEAaPT IEPüA AT ( 55;16)
IF n\ <2 TIIEN A!'BRT 1 ?txf "Eine statistische AusrertuD
ng ist nur","sinnvoll, Henn zwei oder nehr","MeFrorte D

vorliegen. " B.IPPON RATURN "ifeiter"'
UEIIL n\ >=2
IF ä>26 ?rtEJV nut - AI'ERT ! fBx! "h den Diagramen kö'
nnen naxinal","26 werte dargestellt Herden." DalEoN RBD
?UilV "weiter", "Neue Einqabe"
t.F nut = 2 TEBN GOTO anzahl_nepwerte
N=nn:tt nr<26 IEEN 

^n=26
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0062 Ct/St DIE x (nn), y (nn), vho ( 12), vnt (12),vn2 ( 12), vn3 (12), Drt
ozent (nn) . zahl (nn), le1<l (12, 71, Drn61S (12), uns29 (7), !att
d2 lr2, 1 t, nan€3S (? ), zahl2 (nn), ptazi 1t2,1 l, f e1d3 (!.2, ? )

0053 nn-nn
006l DlrA 2, 3, A, 5, 6, I, t0, 26, 30, 50, t'o, 2OO, 7. 80, r. 32, 7.20, L,>

15, 1. 11, 1.08,1. 05,t.03,1.02,r.0t,7, L
0063 DArA 12,7, 4, 7, 3. 2, 2, 8, 2. 6, 2, 4, 2. 3, 2.L, 2, 2, 2, 7. 9, 235, 79D

. 2, 9. 2, 6, 6, 5, 3,'1, 5,'1. 1, 3, {, 3. 3, 3. 1, 3, 1, 3
0066 FOR iL - L 7O 12!ßßlD r:vno(l)r !:JVEX?:FO.R I . t fO 12r,

RB,ID a:vnl (il. a:,/VBX?
0067 POR iL - L rO 12rßl D.!vn3(11- ttNEXUtFOR t . 1 tro 12rt

RB D a:vm3(l)- a:nEN?
R8ü r r r r r. r r r r r r r t r r I r r r r I r r. r t a t a I r I I r r r r a r a r t r r a r r t r
Ra|' I Haupthenü .
RANi r r r r rrrrrr rr r rr t r rr r trtttr r. r r I ttt ttrt r rr arrtrrrtt
L,188! hauptnenü tfl.Ot CI/S
nINDOn TITIJE illauptnenür'
lrNDOl IIIFORü nON " Bitts rlhlon t
Sie di€ Funktlon"
PRINf Af (10;5) "F 1 Uitt.lrert? Vrrltnz, St!ndrrd.'
bwei,chung

OI4I
0!42
01{ 3
0744

rF aus . L nHRN NEXr Jrdat . 1:s?ialJ' I
COSUB taaEe
c.Ls: rI' bS -"N" Oi bS.
llINDotJ fNFoRl'llIIOrt " v€rtrauenlb.rsich da! ltLtt.lxartD
e! rl

PRIN*PRIN? " Der Vortrrusnlberelch ds! Mlttclw.rtert
qlbt dss

PRINr " Intervqll einas g€lundsncn ltitt€lr.rtar rn, t
innsr-
P|frtf " halb dels.n rlch dsr Hrhr6 llsrt mlt 6Lnrr g€t
gebsnen
PRINT " 8t.ti!tlschsn slcherh€It ballndet. " tPlfnt

uit di€len Progrrnn kann der VgrtrÄuanrbsreitPRINI "
ch der
PRINI "
PRZNI "
It6n
PRINT "

014 5

0145

0tt1

oo68
oo69
0010
oo77
007 2
007 3

01'18
01rt 9

0r30
01 51

Mittelrarter für 2, 3, 4, 5, 6, 8, 10' 20, 30, 50,1,60
odsr 200 lle9wert€ b€i ltrtiltirchon Sichcrhat

von 68.3 l, 95 t und 99.73 t bc8tiMt rcrdrnt

667 Ä

Regr6!s 1on
Tortendl!grrnn
l,inL sndl!grrhn
s trpe ldLagr!nn
Erlkendllgrtmn
Flächendl.grann
Dr tenslngrbe
Dat€nru!grb6
Ende

a8lt r r r rr r i r r r r.. r r i r r r r.* ri.r. I I I r r r r r t *r I tr.. t rrr. i.
REA . Tastqturabfrage
REü rirririrrrr rrrtrtrrtrrrarrr.*.rttra
&lBE! tastaturrbfrag6
a- - L I flET IJE a=- I I c. INKEYI NEND
fF e-315 IHEN OOSUB dateneing.be:OOSU8 r€chnungrCO'O hD
eup tnenü
fF a*316 TIIEN OOSUB regreaEi,on:6OfO hauptnen(t
ff a=317 IlIErl GOSUB dateneingtbe: 6OSU, tort€ndlagrrnni t
dO?O hauptmenü
ft a=118 |BEN OOSUD dateneingabei6OSU, linl€ndltgrqnntD
COTO häuptnenü
tF a=319 THEN COSUE dateneingaberCOSUS stap6ldirgr.nn!,
Co?O hauptnenü
IF a-J20 rHEN aosug dateneingabe: CosuD brl.kendlagranhi,
COlo hauptnenü
IF t=321 TEEN AOSUB f1ächendiagrannlCOTO hqupthonil
fF a.322 THEN eosuB dat€nelngsb€lColO hruptnenü
IF a.323 ftlEv cosuD drt€naurgsb€:oofo hluptnontl
IF a-324 THEN CI'OSE I,2,4,3,6tlND
60?0 taststurabfr.gs
xEü rrrrrrr.rrr rrrrrrrtr
ßAl' r Drt€n€l,ngrbe
RAü .rrrir*r*rrtrttrrr..rrrrrt trttttttr
!188, dateneingab6
CLg|nINDOlt trTtt "Dtten6lngabs"tVINDO\I INFOR| |ION ""
nut-0ffF w€rte-fl.g--1 fnEy nut - ,IrEnI ? tEXf "Möchtst
n 51€ n€u6 Drten rlngebon ?" AUITOH
rf hut - I ?HEN RB?URN
nut-l!6Rt 3 IlXt "t{ollan Sie dla Änz.h1 dar Drten ("+5,
fß9(nn) l2 fol+")","varXndorn {üqxinal 25 lüt d1.','Ol"'
granh6) ?" DUTION RETURN'N.1n", ".t4"
tf nut - 2 TEEN REPEATTPRZNr Af (10;7) "Änzchl dor Dttt
en"tINPltT l? (10,81"(Mqx. 26 lür Dlagrrnne) : ",nnrujv?,
ft nn )1
fF nn)nn AND n\>26 ,EEN ALER! 1 tgx! "Au! Progrlnntoch,
nltchen orilndsn","nup cin€ ncuc Eingcb! rrfolg.n" lvPf,
ON rETURN "w€lt€r" I CIJOSI L,2, 3, l'5' 6 | RW
wcrts-f1ag.0:flrg-0t FOR 1.1 tO nn:zrhl (1).0rltlx? l:FOß'

L-7 To 12tFoR J.1 to Trtold(i,J).0rname39(J).""rnam!2,
I ( J) -"" rnanolg (1)."" rryfx? J, i
!lr8! €lng.b. I CLs
NoR !-t lO rutlra/2ltLO'A'E 4iI+LtPRIN? UsINa "llt"rtp
tPRINr ". ll6rt . "; TINPUI "",zqhlll) ry(i).zrh1(i) rIyExt

T

FOR t- INTlrn / 2l +l lO 
^n 

I LOCATE 39 i l- INII^|/ 2l +l I PRINtr,
USINo "*It",fttPRINI ", W.rt . "i!uVPUf "",zlhl(i)ry(1D
).zrh1(i) !rrEx? I
wert.-!Iqg--1: t1.1
PR',J? AT {20;18) "slnd di€ Elng.b.n rlqhtig (J/N)?'
RtPn?!.$.uvf,8Y', UNTI L t9 < > " "
tF rS."N" Oi a$."n' TEEN eolo 6!ng.b.
CI'St RE?URN
rEl' r r r r r r. r r r.. r r t r * t a a. r r. a t, t r r r.. r r r r. t r. r t t r r r r r r
REl' I Ber.chnung von Mitt.clr.rt, vlrlrnz otc.
Rtü . r r r r r r.r r r t r.a r r. r r r t r t a a a t a a t r. rrr r rrr r atr.r.r t t
.tltEL rochnung
CLStAINDOTI ?truE "Ber.chnung von .t!ti!tilchcn Vrrirblt
gn
nINDO)l INFORilATfOJV " Mitt.leert, Vrrlrnz, Strndrrdrbrt
€ichüng"
ns-oIloF ! - I lO na;6s-sw+t(I)rrvlx?lnrrnr/nn
v-0rFOR I r 1 fO nn:v.v+(y(1)-nw)^2:MXt;v.v/lnn-1)
!.SgR(vl

IF!.2rn8td.t-5
Pittt ld.tlP.Rtrt tdrttPnfrrt td!t " M€9wrrts t"tPRINTb
ldct

a-5t22- {iFOR 1.1 fOnn
IF I/2 . INTIL/z| IHEN zz - 39
LOCATE zzizt Pßrm ldrt," " USING "ftl";l;!PßM fd.tt
", Mcgwart.. ";y(i)

tF 22.39 THEN z-z+!tzz-l
IF z>r8 ?EEN z-18
NEX?
Pifilf ldrt!PRrl' tdrt
PßfJt? fldlt " Hltt€lwert . "nw
P/qtlt? lldrt " Vllltnz - "v
P.Rfil? ld!t " Stand.rdabweichung - "!

or52

0153FoxI.7rO!2
0154 tF vno(l) . nn Tßrv n1 r i
0155 JVAJ('
0736 t-0tINPUI Af lltL2l "Fllchc !tqtl!tlrche slch€rh.it xüt

n6chon s1€ ? ",r!
OL57 IF !!.58,3 fnlrv t. vn1(n1)
0158 I.F t.-95 fttEil t- vn2(n1,
0159 ft ...99.73 rnalv t . vn3(n1)
0160 zF t - O TEEN ALERI 7 IEXI "D.r cönputar kann d6n Vrrtt

rtu€nrb€relehr',"1ür "+S?f,g(nn)+" lt.9xarto und el,nor !tt
ctlrtilchsn", "Slch€rheit von "+S!Rg{!r)+" nlcht berechr
ien." DWfOfl nE?Ulr, "gqitrr"

0f6I IP t-O fEEN coSU, trltq
0L62 IF t-0 ?EEN clsrra bS b9. 'n" tttt RaIUR/:E.S,

t Co?O r6gr6!!1on
0163 dat . 1:rFaur - I flIEN FOR t - L lO 2
0L6lIFJ-2rHBNdst-5 t
0155 S?iAllf drt I
0166 PRINItPRINr " Dar Vqrtrrulnrbarcich al€! Mlttelxartart

b6l
0767 PRINT I n!nn.n MoFr6!ton und alnor stacl!tilchen Sicht

6rh61t"
0158 PRJnf " von";!ri" t bqlrägt t"tPRINI
0169 PRINI t"tr!/toß(nn)
0170 Il rur . 1 ttljv ,tlxf Jrdlt -TtS'REAE ,
0I1I oOSUB EasEe
6L72 CLstIF bg . "N" o.R bS. "n" IEEN RETURN
0r1 3 REtt .trtrtttrrrr.rrrtrrrrrrr.trrr.rtrrrrrrtrrrr.trtrrr
0f74 REI' r Regralrion
01?5 ßAl,' trttr.t...rttrrrrrrrrrrrr.trrr.trrr
071 6 llADEL r€916!!lonihv { 2) -0 !he (5}.10
0111 CLgtIINDOI rI?IJA "Rqgra!rlon"
0l?8 ff t2 - f AND tL - f |HEN COrO xjqrrmrter
0L79 It t2 . 7 AilD tL - 0 fHEN 60?0 xJ'jrrsmrtsr
Ofgg lINDOll INFORil rION " lllhlsn Sla dla,

Art dgr R.gr.r!j,on"
0181 PRINI A, l5t1l "(1) l,lnorr6 Rrgrelllon
0182 PRINT l? (5rg) "(21 Qurdr.ti.ch€ R6gror!lon
0183 RBPEAUTINPUI lI l6ot7l "? ",tctw!lt, rr.1 Ol rr -2
018{ ft ra.I TEEN n.3rn.2:rrSr'Lineat€ Rrgrar!1on"
0185 -fl ta.2 IHEN n.arnr3l16S.'rqurdratl!ch6 R€grcrr1otr"
0186 CLSt DIM r (n, nn), b (nn, n), c (nn, 1 ), d (n, n)
0!87 IJABEIT xjjarrn€tcr
0188 XINDOv trtlE ras
6189 nINDOn INFORI'A?ION 1tt6 g€b6n SD

i6 dle Drtsn eln
0790 IF CI . I |HEN 60?0 xjrranctcr
Ofgf PRIN, At l2ot?l "x-Warti y-l{rrtr"
0792?-4IFORi.1!Onn
0193 I/oCAtE lizt PRINI " "1". Elngtb!:
gl94 LOCATE 20iztINPW "" 'xl|lOr95 LocArE 40 i z I rMPlt? "",y ( t ) | zahl ( i).y ( i)
0196 z-z+LtIF z>18 THEN z.L8
OL97 NEXT
0198 Pitvt Ar l20tLel "slnd allo Elngrbln rlchtlg (J/N)?"
0199 ß]'Ptttf 19. INßEYS I Uil'fi t' t9<> " "
0200 IF rg."N" OR 49.'n" t SJV CLStAOTo xjjrrtn€tar
0201 r.rt.-!lrg--L I Golfo mrlrlzan
0202 !'ADEL xjrrrn.ttr
6203 lINDOll IIIL, rsS
O2O4 TINDOT INFOR'IATION

i. di! Drtln.ln
O2O5 PRIN'" PRIN'I
0206 PRINT " Blttr gaban Sla zu d.n blrlltr .lng€glbrnen )

Mrgwsrtan
0201 PRINT " (y-fqrt!/ Funktionrtc!t.) dlq drzugahör1g.n t

x-il.rt! cl,n,
0208 PRINI " dr dlr Rrgr.tr{ontgcrrdr, -p!rrb.l llt Funktt

{on von x
0209 PRIN? " b.rGchnlt rlrd.n ro11 r y . l(x)
0270 PRIN! Af l20i8l "x-l{.rt! y-lfrrt!"
02712-70tFOR1.1Ionn
0212 LocAIE lizt PRIN! " "1", Elngrbr!
0213 LoCATE 40iztPRINI ""tYltl
0214 LocAuE 20tztINPUI "",x(!l
0275 z-z+!
6216 IF z>78 IEAN 2-78
0271 ilEXl
O2LB PRINI AI l20i1-gl "sl,nd dlr Elnglbln rlchtlg (.t,/N)?'
O2L9 REPEATT rE- INßEYgt UilrIL a9<> " "
0226 IP rg.'N" ol rg.'n' ttljv cl/stoofo xjrrrmqtar
0221 c.rtr-ll.g.-1
0222 REll rrrtrr.t.tttttttrritttrtt.rtttttrrt.ttt.r.rt..tt..
0223 REll . Errachncn dor Rogr.rrionrgrr.dan
0224 REE r*.rrt..tr..rtrrtrr.trrtrrrrrtr.r.rtttt.t*.rrrt.rr
0225 ITADEL nctrlz.n! 12.1
0225 IF r.-2 !EEN OOIIO quadrrtl.ch._rrgr.t.lon
0227 lOß i -1 to nnrr{1,1).x(1) :r(2,1).1!b(1, 1).x(1) :b(1,2)'

-1rc(1,11.y(l):Jtlxf
0228 Ooto nrtrlz.nnultlpllkrtlon
0229 LADEL qurdr.tl!chc-r.gr.!rlon

007 5
007 6
00't7
007 I
0079
0080
008r
9082
00a3
0084
0085
0086
o0s1
0088
0089

(10;6) "F 2
110r7) "F 3
(10;8) "F {
(10;9) "F 5
{10;10) "F 6
(10;11) "F 7
(10;121 "F 8
(10;13l "F 9
{10;141 "F 10

PRINI AT
PRTN? AT
PRTNT AT
PRTNT AT
PRINT AT
PRIN' AT
PRIN? AT
PRTNT AT
PRINT AT

oo90
g09l

0092

0091

0094

0095
0096
0091
0098
0099
0ro0
0101
0r02
010 3
0lo4
010 5

0L06
0t01

0to8

0t09

0rro

0111
0772

0113

011{
011s
0116
0tL7
0118
0119
0r20
0r27
0r22
0t23

0724

012 5
0r26
0121
0128
0t29
0130

0131
013 2
013 3

013 4
013 5
0136
013?
013 8
0119
0L40
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I
PC

0230 Fon t . l to nnrr(1,1).x(1)^2:rt2,i)=x(1) rr(3,i).1:b(iD
, 1).x ( il'2 :b (1, 2) -x (1 ) :b (i, 3).1 rs ( i, 1 ).y ( i ) : Jvaxr
LllE! natriz6nnultiplikation
ton 1 .1 trOnrfon k - 1 Ton-lrtoß J r 1 fO nn:zv.a(i,t
J I rb ( J, k )' d { i, k).d ( i, k ) +2! t NBt?lt NE nt NEXr
FOR I . 1 fO \t?OR J. 1 llo nn:zv. r(i,J)rc(j,1)rd(t,n)r
.d(i,n)+zvrrVlX? |MX?
d.1: l=d
FOXk-d+1TOn
rf r8s(d(k,d) )(-rls(d(l,d) ) rngMoro weiter
I.k
tllBIJ weiter
NEXT
tF 1 .d 

"r/A/v 
6OtO rechnung_1

fF d(1,d)-0 IHBN GOTO keine-lölung
FOR i.1 ro\IFOR 5 - I Io n:t. d(i,i)rd(i,i).d(1,i):'
d(1,J).t:rvlxrrJVAX!
IISBL rechnung_1
fOR I . 1 ?on:!.d(1,1)lFoR J . 1 to n
rt d(i,i)-0 räEJV COrO prülen
d (1, j l.d(i, j) /q:IvaxT
11=i+1rFoR j . i1 nt n:b=(-d(j,i))
tOR k - 1 lrlo nf zv.brd ( i, k) :d ( J, k).d ( J, k) +zv I NEXllt NEXr:,
NEX'I
tol i . n ?o 1 

'TEP 
-1ra.d(i,l)tFoR J - m tp 1 stlP -1

rF d(l,1).0 tlllt 6010 prüf,sn
d{i, J).d(1, J) /r:Ivlx"
t2.i-lrfon I . 12 rO 1 stlP -1!b.(-d(J,1) )

]ioi k - n ro L sTaP -1rzv.b.al(i,k) :d(J,kltd(J,kl+zvrm,
XIt NBXr" NEXI
FoR L - 7 ro nrdtl,n).iott{D(d(1,n},5) :m,Yt
ra rr- 1 

"rrEJt 
t!9-"f(x). "+stRg(d(1,3).)+"rx + "+S?R9(dt

(2,3)l
IF tr- 2 ft,üt !!9-"r(x)- '+Srr9(d(1,41)+nrx^2 + "+Srt$r
(d(2,r1) )+"rx +'+s"i9(d(3,i!) l
COIO lurdruek
.tlll! prtlfcn
r.. I . n lJV, d(1,J+1)<)0 ?HBN eolo kc{n.-lörung
c.i+(n-1) :rf d(i,c).0 nllEil eoto unondlich-v1al.-lö.ungt
6n
,,lllrJ kaino-lö!ung
c!s:PRrrlf ft (10t5) "xlINE LÖsUNc lll"tGosua trtta:clJst
rCIOSE 5,6:lE?Uilt
l,lt& un6ndl ich-vi€lc-lötungqn
CITS|PRINI l? (10;5) "UNENDTJICH vIBtB LÖ8UNGEN I I l":COg,
ItD tc.lo I ct'st CLOSI 5. 6 3 RlfUuV

0266 ttr I
^u!druck

al

s (1) "Y-Ach!€ | " Foltl (1) altlcrs l0l PoIMrs (10) "vD
on (+tmg(yl)+" bls "+STr9(y2)+",Ein. Elnhait onttprict
httr+Sltig(sy) +,, cn.,i
6y2 (dÄt ) .sy2 ! Yn (dr I ) .Yn
rr hlus . 7 

'EBN 
NEr? J

It&il r*.rr rtt.rtr.. rrtt.

0237
0232

6233

03r7
031 I
0 319

0243
02t4
9243
0246
0217

02a8

0249
0250
02 51
6252
0253

0254
0255

0255

0251
0258
0259
0260

026t
0262

0263
0261

g2!4
0235
o2J5
0231
0238
0239
0240
024I
0242

6284
0289
6290
0291
0292
0291
029t

0257
0268
0269
6270
021L
027 2
027 3
027 t
0275
6216

0277
027 g

0219
0280
0281
0282
028 3
02gl

ßtlf r r r r r i r r r r r t t t a t t t t r r I t t. t t t t.. t t t I t t t I t t t I r.. a t t t
!lrl! auldruck
cLs! fiNDOt
dat . l:ftru! . 1 trln ?oR ) - 1 19 2
Il)-2l,IEJVdtt-6
Sm8llt d.t
PRINItPRilI''|PRfNl n tr'rag!r r"rPtrIr,'
PRINI " x-Wart !rr,ny-Wart r"rPlfnif
tOR 1. 1 ,!O nn:PRI{T ,y(i}rMx?
PRINltPRIrfl " D{c Clelchung d.r Rlgrrlltonlgarldcn lt
rulcl : "
PRINTTPRIIß' "ill9
ft rur . L rEEN NEXr Jrdrt . lrgftrml l.
COSUB tttta
cls:rF b9 ."N" oß b9.
il!l, r r r a r r r a r r r r r t t t t t t t t i t t t t r a a t a a t r t t t t t t a a a a t I l a a t
Rll' r crrphllchr Drrltsllunq
ll8,lt r t t r r a r r r t r t r r r t t t a t t t t t t t t a t a a a t t r r r a t t i a t t t I r a a l
SI,IREAü 2tnINDott tIflJE rtg|rINDOX INFORI, ?ION ll9t'INDO,
1 oPEilrCLS
yp(?).120:YP(5)-240
ff h!u! .1 fßEN AOSUB hÄrdcopy
x1-x{1) rx2.x(1) ry1.y (1) ry2-y(t)
foi 1. 1 ?o nn
rt x(i) (xl rrlAJV xl.x(i)
ff x(1))x2 ttljv x2.x(i)
rl yli)(y1 grlrv y1.y({)
rt y(i) >y2 frrüV ySrY(i)
Ng0
i.-37 | i!rtt?: 1.1+1 | 6x.10^ ( -1+1 I I UMil' lLo / lx2-x1 ) ) ( 10^t
i

O32O RBII r Zeiqhnrn dar Funktlon und d€r Roordinatan .
0321 Rltl t t t t I I t t a t t t t I I t a t t t 

' 
t t t t t t i t 

' 
i 

' 
I * 

" 
I t t i t t I I t 

' 
t I t t

0322 daE. 2:ff hau! - 1 tflarv FoR t' I fo 2

0323 IF 5 . 2 ,iilEu dat - 5r tINDOt ? fI'E r.S+" '+ffgt
trrl-NDc|ll INFORU ttOTV "DIs Funktlon xlrd Jstzt in dsn 'D>
rqck€r!p€lch€r' g€z.lchn€t. Blttq rrrlsn."

032{ STf,8üt tlat
0323 FOR i . 1 fo 550:c-1!Y4.0 '
O326 IF eL>O nHEN ya.- (y1lcy) ray2 (drt)
0321 IF y2<O ffgY yi-(.ArS(v2)/avlrev2(drtl
0328 x.x1+ ( (x2-x1) /550) rl
O32g IF ra.1 rnljv y.yn(dct)+yr+(d(1,3)rx+d(2,3) )r (vD(dÄt)/(r

y2-y1 ) )
0330 IF ra-2 !HEN y.yn (drt) +y!+ (d (1, t) rx^2+d (2. { ) rx+d ( 3, {) ) tr{yp{drr)/ty2_y1) )
0331 fr y)yp(dstl OR y<0 ?EEN y .yp(drt)+10:c.0
0332 PIJor lty coLOUR c '
oJ33 NEXT
033a FOn i. 1 rO nn
0335 ya.o rxa.o
0336 f.f y7>O THBN ya.-(yl,/ey).ay2(drt)
0331 IF y2<0 THEN yr. (trs(y2l /cy) *ey2 (dat)
0338 .rl xl>o THBN xc=- (xllcx).€x2
0339 f.r x2<0 T|IEN xÄ.{lrs(x2) /rx).ax2
03{0 xcxn+xr+ (x ( i) rcx2 ),/ax
03{1 y.yn(drt) +ya+(y(i) rry2 {dct) ),/ey
O3A2 PIrOf x;y tlikER 4 SIZE 2tPLOT xiy
0)t3 NEXT
0341 IF hlur ' 1 I|IEN NEX? jrdrt . 2:SriAÄt 2tCI/OSB 5
0345 nINDOn fffrJg ras+" Bltt€ Drücken Sio 6ins Tqrt6,'
03{5 /lBPB,lTlbS - INßEy$tUNNL.b8<)'"
0347 CLSi tfiNDofl C|/OS& S?REAA 1 TRaIURJV
0 3 a I ilrtt r . r r t r r r a I I r I I r r . r i r . r r r r r r I t t I r r r I r r 

^ 
I t . . r I r r r t t r

03{9 iArt r Tort€nditgrtnn
0 3 5 0 nart I t r I I r * t r r t r i r I r r t I I I r I r t I r I I t r t . t r r I r r I r r r r r r r r r r
0351 LABEL tortendicgrann:hv(2).1:hv(51.2
0352 IF nn)25 ?rlEMOSUt neldungrRA?UßJV
0353 STRaIü 2tVINDO9 fttlt ,,Torrandllgranm" I tflVDOt INFORHAT,

IOff"' | YINDOfl OPBNT CIIS
035{ tlcc.oroPEION DBGREES
6355 GosUB prozontlunn!
0356 lut-rrlRt 3 tEXt "tls1ch6 Tortendlrgrlnn-","drr!t.llungt

Hilnlchen sle? " f unrtlv trlluin " 2-dlnanrionrl ", " 3-dln.nt
!ionr1"

035? If hlur.l flrlü Oogul hrrdcoDy
0358 drt.2:tr hlur - 1 I,intl FOR J! . I lE 2
o35g Il lJ . 2 ruEN dat - 5tnINDot INFo',,AtlIort " Drt Dltgrt

rnn ilrd J.lzt !n dcn DruckGrlpllchlr gazalchncl. Blttt
e rtrtm."

0350 S"RÄtl, dat
0361 If 1ut.2 frilrv cosu! drri-d ELSE aoSUE.zt.L-A
0362 IF hau!. I f;EN NExr Jj:drt ' 2sstf,llta2
0363 I/AEEL lchl.il!-2
036{ but.trfit 2 TBrT "gLs lollcn dla Drlrn","drrg..t.llt xt

.rdsn?" rt,|n1,lt nEfUnrV "Prozcnt.n, rrD.t.nrr

0355 rt scz-O ,.,'ID hrut .1 flttv FOR tt- , IO 2
0366 rr iJ - Z rnw atr" - StfiNDOl' 

'NFORttllrOtt 
" Dl. Drt.nt

wa;asn Jslzt ln dan Druekcrlprlch€r g.lchrlcban. Elttt
a rlrtln.rl

0367 StitlJt drt
0368 ff flrg.O fÄlrv OOSUT rint.lprozrnt:llrg'-1
0359 varl.7
O31O FOR J.1 ro nn Sr'P 2tFOR t.J !O J+l
o31t rt L72<> rMtll/21 ruEN 

'HAPE 
ldrl,-20r120-(1-1) r6rhv(drt

r), O r IAO- (i-1) r6.hv (aht), 0 r 130- (l-1) r6rhv (dtt), -20r 130D
-(1-1).6rhv(drtl COITOUR e.tt IIIJL IITTI I

0312 IF t/2 - Irnl!/2| rItD i(.nn tl!il snAPE id.t,100t120-(lt
-2) .5rhv (drrl ,120 r 120- ( l-2) r6rhv (drt) ,120,130- ( 1-2) r5.t
hv(d!t),1OOt130-(t-2)r6'hv(drtl cotOt e.r! FILI' 

'IrU 
t

O3?3 varl.vrrl+1:rl vrrl.lo tfln v.rl.7
6311 IF L/2<>INrlL/21 !,/EN ,lovE tdrt,5t122-(1-1) r6'hv(drt) ,

aLsE NOVE tdrt, 125r 122- ({-2) r6rhv (drt)
O3?5 rf i(.nn rälJV ft but-1 ?EtN PRINI ldrt,USIL "ltl.llllt

"iprozcnt(i) t :PRrrrt ldrt,"t" i EIrsE PRilfi latlt,rrhl(I) i
0316 NEXT L,J
6377 Il saz-O IND hrur . 1 TiIEN NA$ Jj:drt ' 3tgtt]EAX 1iCIJ'

OSE Stgar-lt Ao9ü, trrt.
03?8 oosut ü!rl.
0319 L BBL rchl!11.-1
O38O but.tlJtR? 2 z'txt ,'[och !In. roltcrr","Drrtt.llung dlr t

D!t.n?" ,tllrcil lltutrn "N.ln', ",t.t
0381 rr but.2 ttSt DOX'45r-3a,300,L70 Flt'rr tI?|fl 0 COLOUT' 6,

: COIO lchlall.-2
0 38 2 saz.o I clrs I I'INDO,, clrosEt stnltl, 1 ! ilturl,
0 3 I 3 ßril t r r r a r r r t t a a t t t t t a a t t t t a a t t t a t t t I t a t t a a a I t I I I I t t t I
038{ Rrl, r 3-D- utrd 3-D-Tortrndlrorrnn-Z.ich.nroutln. '
o 3 8 5 Xrü . r t r t a t a . r . I t t t t t t t i t I t t I I I t I a . t a t I t t I t t a I a t . . . t t t
0386 LABEL drcl-drvqrl.7
O3g? rr drt.5 ?ntr{ ErlrrIPSE t5,115i{5,151,0 'a6tAO|O zla!-A
0388 fOR i.l ?O nnrfOR J.prozcnt(l-1) tU Drozrnt(l) S':EP O.,

I
0389 rr Jr3.6)179 ut J.3,5<361 lttl,il IJiNA 12,413+COg(J.3.6)t

r150 ; a5+suv( J r 3. 6 ) r67, {1 s+COS( J r3. 6 ) r 1 g0 i 55+gIIt( J r3' 6 ) t
r58 COrJoi vrrl

0390 r{lxf jrvari.vrrl+l
0391 tf vari.lo fnü, vrrlr?
0392 NEXr
0393 lrAEEIr zxqi-drvcrl.?
039{ fol 1.1 tO nn
olgi cLuprtctt Prr td!t, 415 ; 55, 159, d. 39, prozent (l-1 ) r3. 6, Dt

roz€nt (i) .3.5 COLOUR etrL IIIIL AI'"H L

0396 v.rl-vrri+1:tt vtrl-10 fltlfl vari.?
0391 NEX! !
0398 ßETUATV

285
286
287

0
0
0

0295 1.-3? : rrPAlrr i-1+1 : ey.l0^ ( -i+1 ) | Urrtr! ( 10/ (y2-yl ) ) <10^'
i

0296 ex.sxl2ley.eyl2tx1.x1-ax:x2.x2+€xrylryl-!y:y2ry2+atr
0291 dat. 2:ff hau! - L nHEN tOR t . I TO 2

0298 IN J.2 ?tlgjvdrl.5
0299 S?ßllrtt dat
0300 6x2.550/( (x2-x1)/ex) :sy2ryp(drt)/( (y2-y1)/ry)
0301 xn- (lts(x1 ) /cx) rex2 : yn. (lls(y1 ) /.y) rry2
0302 rr3tbr3 |c!3 :dr3:er1 : eerl I!.1 M.1 !r.2
0303 rl x1.0 rEEN 4.0
030a ff x2.0 

'itlEil 
c.0ta'0

0305 .rf y1.0 ,"HEN b-o
0306 ff y2-Q nEEII r.0:!e'0
030? tt 11)0 t'{!1, xn'o:rr5:d'0
O308 tt x2(0 !n!n xn.55grr'5:r'0rc'0
0309 fF y1)0 ttln vn.orr.'5rb'0rr'1
0310 rf t2(0 Irrffv yn.yp(drt) :r!'5rc!'0iq'0:xr1
031M,Yl 0ryn,550lyn 8?vI/8. END !!Lr/vl xni0,xnivp(dal) st'

Yt'E .. ,fiDlU x llt . .
6372 rr'Vr560;yn_3!ptrrrrr xn_3;yp(drt)+2+hv(dat):pf,,

O3l3 tOR i . xn TO 5 ST!, -ax2:!frvt 1;yn+a,I;yn-b )IDfil 2tN,
BXTTFOR !. xm tO 5{5 Sfft axztLltlE 1;yn+r,1tyn-b YfDf,
E 2tNAXT

031{ tOß 1 . ym fo 5 SIIEP -ay2rtrlilE xn+c;l,xn-diirJVLYt:lof, '1 . yn tö yp(d!t)-5 SßP .y2:,jflV! xn+cil,xn-dtlrJVlXt
0315 rovlor-10-i.hv(dat) tPRrNr FONI (2) POflVfS (1'l) lFracrt

s (11 ;'x-Ach!. | " FaNI (1) tlrrcrs {0) Potvts (10) "vt
on "+Stig(x1)+" bit "+gTi9(x2)+n.Bln. Einholt cntlDricD
ht"+Sti9(.x) +" cn, "

0316 toVE 0r-18-?rhv(drt) TPRIII? FoMl (2) PoIl'r?S (1{) AtruC!'

64 | cor'nur: Rpednet Etss



I
PC

0399
9400
0401
0402
0 403
0404

iBü irrrrirri**
REM t l,iniendiagrann
REü rrrr.rrrirr
L.t88t liniendiagranh:hv ( 2 ) =1 rhe (5) =2
ff' nn ) 26 THEN GOSUB neldung:ßEfu,lrv
S rR EAi 2. n I NDOI ?f flrE " Lin i end i a grann " : PIlfDOt' I NFORi{AT'
ION','' I,IINDO,I OPEN. CIJS. OP?IOil DECREES
.r.F flag=Q THEN GOSUA prozentsunne:COSUD einzeLprozent:t
flag=-1
STREAE 4|HINDOV INFORMATION " Liniendiagramm,'IvINDOH,

OPEN. CLS
PRINT AT (5;5) "(1-255)"
REPEAT1INPU! AT 15;4t "Liniendicke: ",dicke:UD?r& dick'
e>6 AND dicke<256
PRINT AT (5;8) "(1-255)"
REPEAT.TNPU! A? l5i7) "Linienforn : ",forn:I,JEIIL form>,
O AND for^ <256
CLSI iTNDOH CLOSEI STREAE 2
but=.trgnir 2 TEXT "Wie solten di-e Daten",',dargestellt wt
erden?" BUITON RE?URlt "AIs Prozente',,,,41s iterte,,
rF haus=l TrEN oOSVD hardcopy
öat=2tlF haus = 1 TEEN FOR jj = 7 To 2
IF jj = 2 ?HEN dat = 5.JfiNDOv INFORI'A?ION " DEa Diasrt
ann wi,.d jetzt itr den Druckerspeicher gezeichnet. Bittt
e tartetr. "
STREllt dat
fF but=2 TEEN GOSUB rerteberechnung
GOSUS koordinat
FOi i=1 llt nn-1
fF but=l TEEN LINE lldat,{0+{i-0,5)r460lnn;prozent(i) rht
v (dat) rkonst/10+1,40+ ( i+0.5) i{60lnniprozent (i+1 ) rhv (dat
t) ikonst/lo COLOUR !2 frD?tt alicke S?yrE forn
rF but=2 |IIEN IJINE ldat,40+{i-0.5) i46Olnnrzahl2(i) rhv(r
dat) +1,40+ (i+0.51'460/^\iza}it2 (i+1) rhv (dat) COIIOUR t2 >
HIDTH dicke STYLE f.otm
NEXT i.
IF haus = 1 THEN NEXT jStdat=2lSTREAI,! 2\CIJOSB s
6OSUD warte
but=r.LBA? 2 ?EX? "Wei.tere Linien-", "diagr amme?, BLTI.FOII,

ßE?Ui,lt "Nein", "Ja"
rF but=2 THEN eO?O Iiniendiaglafin
CLS. nINDOrl CIIOSEt STREAT! Lt RE?IIRN
RAit rrrr*iri*r

041 5
047 6
0477
047 A

047 9
o4a6

048 1

0442

0 483

ann hird jetzt in den Druckerspeicher gezeichnet. Bittt
a Harten. "
SmFAü dat
tF but=z THEN COSVB werteberechnunqf
COSUS koordinat
vari=7 r a=450lnn: b=125lnn
fOR i=1 ?O nn
r.P bur=1 THEN SEAPB lldat,40+(i-.5)ra-b;1,{0+(i-.5).a-bt
+250/^n;\,40+ lr-.5) ra-b+250lnn;prozenC (i) rhv (dat) rkonst
t/lO, 40+ li-.51 ra-b;prozent(i) *hv{dat) *konst/lo cotroR e>
ATi FTIJI! 

']ITE 
i

rF but=1 THEN SHAPE ildat, 40+ ( i-. 5) ra+b; 1, 40+ (i-. 5) ia+2D
00 / 

^n 
i L+1 5 / ^, 

40+ li- . 51' a+200 / nn; 1+?s/nn+prozent ( i ) rhv>
(dat) rkonst/10,40+ (i-.5) *a+b;1+prozent (i) rhv (dat) rkonsr
t/70 COLOR vati FILI' flIflI I

rozent (i ) rhe (dat) rkonst/10,40+ { i-0.5} *a+b;1+prozent (i ),
rhv {dat) ikonst/10,40+ (i-0.5) ra-b;l+prozent (i) rhv (dat) *>
konst/1.0,40+ (i-0.5) *a-b+?5/nn;1+7slnn+prozent ( i ) .hv (da'
t)*konst/lo coLOR varr-4 FII'L ,IITH A

r.F but=2 THEN SEAPE lfdat,40+(i-.5) ra-b;1,40+1i-.5).a-b'
+250/nnt7,40+ \i-.5) ra-b+250lnn;1+hv (dat) *zah12 ( i) ,40+ (t
i--5)ra-b;l+hv(dat).zahl2(i) COTOR vati FrLL Hr?E i
t.P bur=2 THBN SEAPE lldat,40+(i-0.5)ra+b;1,40+(i-0.5) ia'
+2OO / 

^n; 
L+7 5 / na, 40+ ( i-0. 5) * a+2OO / n i L+7 5 lntr+zahI2 ( i ) rht

v(dat),40+(i-0.5)ra+b;1+zahl2(i)rhv(dat) coLOR eari FI>
IJL HITE 8
fF but=2 |EEN SR PE tdat,40+(i-0.5)'a+2OOlnn;l+75/nn+z>
ahI2 (i) rhv {dat) ,40+ (i-0.5) ra+b;1+zahl.2 (i) rhv(dar) ,40+ ('
i.-0.5) ra-b;1+zaht2 (i) ihv (dat) ,40+ (i,-0.5) ra-b+'15/^^;!+7>
s/nn+zahl.2(i)*hv(dal) CO.I,OR vati-4 FILL VITH 8
vari=vari+1 : fF vati=lo ?tlEN vati='l
NEXT i
rF haus=l TttEN NEXT jj:dat =2:.'?REäü 2tCITOSE 5

o405

0405

0407
o408

o409
o 4t0

o47r
o4l2

0 413
o4t4
0415

0476
0417
0 418
o4r9
o420

0421

0422
o423
0 424
o425

0426
o 42'l
642A

o4a4

0485

0486
0481
0il8 8
o4a9 GOSUB serte
O49O but=ALERT 2 !Ex? "weitete Balken-"."diagranne?" Bu??ollt

0429 REM r Stape
0430 REtt

ldi agrann

0491
o492
0 493
0 494
0495
o496

REfU,RJV "Nein", ",ta"
fF but=2 THEN 1OTO balkendiagrann
CIJST HrNDOtl CLOSET S?REAE L I RETURN.
nal' irrrriirrrr
RBI| ' Flächendiagramn
aE rrrrrrrrrrr
ttr88& f L ächendiagrann : Ctrsi frVDOll ?I|LE "Flächendi aqranr
^"tgINDOtl 

INFORA TIOTI' Eitte geben Sie diD
e darzusteLlenden Daten ein"
FOR i=I TO 12tFoR j=7 ro T.feldli,il=0inane3s(i)="":na'
ne2S ( j ) ="":namelS (i) =" " r fe1d2 (i, j ) =0: fe1d3 { i, jl=OtNEX?,
j,i:werte,2_fLag=o

REPEATTINPU? rt?(5;51 "Anzahl der lferte in x-Richtung ('
max. 12) | ",x_cerLilttllll! x_wert)0 ÄiID x_wert<13
RRPEA?|INPUT if(5;7) "Anzahl der lferte in Y-RichCung ('
nax. 7l , ",y_Hett.lt(III! y_Ferl)0 lL y_wert<8
CI'StFOR j=l lO y_wett.FOR i=1 ?O x_rert
LocATE 20 ; !+l I PRtv? "Hert ( " ; usfwc "lt" ; i ; : pRIJyf ", " ; us,
INC "*"tjitPRINr "l | ";tINPVI "",feId(i,j)
NRXT i.cLstNEXT j
CIIS,PRrNT Ä" (3;3)"ceben Si,e die Bezeichnungen der x-SD
palten an (hax. 3 Buchstaben!)"
fOR i=1 fO x_rert
REPEA?I IIOCATE 20 ; L+ 5. PRINT USTT,G'.**., ; i ; . PR INT', . Reze>
ichnung : "trINPU? "",nane1s(i) .IJNIIL ITENI\a e1S(i) )<4
NRXT i

0431
04 32
0431

o4 34

0435

0435

04t?

0438
o439
94 40

o44l
0442
0443

0444
0 445
o446
o44't
0d48

0449

0450

0d 51

0452

0c53

0454

0d 55

0456

o45't
0458
0459
o460
o46L

o462
o463
o464
0465
0466
0467
0464
0469

LÄBEL stapeldiagramn: hv (2) =1 : hv (5) =2IF nn>26 TIIEN GOSUA neldung:rRE?Ußw
STREAM 2, llINDOn TITLE "Stapetdiagrann" t nINDOn INFORI AT,
fON " ". HINDOTI OPENT CLS2 OpfION DEOREES
fF tlag=o THEN COSUB prozentsunne:COSUD einzelprozent:,
flag=-1
STR EAH 4 t rl I NDOH I NFORMATTON',S tapeldiagrann " I H I NDOfl Op,
EN. CLS
aS { 1 ) ="Einf arbis" : aS ( 2) ="Einf arbis & Muster,' : aS ( 3) ="Ve'rschiedene Farben":aS(4)="Verschiedene Faben & Muster',
FOR i=\ fO 4tLOCATE L;7+i.2tPRINT i;,,.) ,';aS(i) TNEXT i,
t\IINDOH INFORUATION " Bitte wählen Siet',
REPET?: aS= ME?S I UNNL ag >', 6,' Ä/VD aS<', 5,, : aa= yÄL{ aS )
cLst HTNDO| CLOSET S?REAU 2
but=trER? 2 |EXT "ritie sotlen die Daten","dargestellt w,erder?" BUTTON pE?URlt',Als prozente",',Ats weite"
rF haus = 7 TIIEN GOSUB hardcopy
dat=2:fF haus = 1 rEEN FOR 3i= \ 

"O 
2

IF jj = 2 ?EEJV dat = StnINDOn INFORi(A1ION', Das Diagp
ann wird jetzt in den Druckerspeicher gezeichnet. Biat,

,s?RtAlt dat
fF but=2 TEEN 6OSUB werteberechnung
COSU, koordinat
vari.=?:FOR i=l fO nn
c=460lnn i a=41+ ( i-1) rc: b=1:d=prozent ( i) .hv (dat) rkon3t/l'
0:e=zahl2(i)rhv(dat)
tF aa=1 ÄJV, but=1 ?nEV STIPE ldat,a;b,a+cib,a+qib+d,r;'
b+d COIJOUR 7 FII.'. NITB 8
IF aa=2 AND but=1 ?nEJV Srl,lPE *dat,a;bia+c;b,a+c;b+al,ai,
b+A COLOUR 1 FTLI, flIT'I i
IF aa=3 Art but=1 ?nE sttPS ldat,a;b,a+c;b,a+cib+al,a;t
b+d COI'OUR ear! FILIr HIflI I
IF aa=4 AND but=l ftBw SnAPA fdat,a;b,a+cib,a+cib+al,a;'
b+d COIJOUR vati FILL HrTIt i
IF aa=7 AND but=2 IHEN STiAPE lldat,a;b.a+cib,a+c;b+e,8it
b+e COITOUR I FITJL VITH I
IF aa=2 AND bnt=2 THEN STIAPE *dat,a;b,a+c;b,a+c;b+s,a;'
b+e COIJOUR f FII'|' |IITE i
tF aa=3 A.IVD but=2 TEEN SIttPE ldat,a;b.a+c;b,a+c;b+e,a;D
b+e COLOUR vati FILtr tfilE I
IF aa=4 AED b!t=2 TITEN SE.IPE *dat,a;b.,a+c;bra+c;b+e,ait
b+e COLOUR vati FIIJIJ tlr?E i
vari=vari+1: fF vari=lo ?rtElv vari=7
NEXT i
ff haus = I TIIEN NEXT jjldat=2,S?RBA.H 2tCLOSE 5
COSUB warte
but=tLEn:I 2 TEXT "weiEet e Stapel-", "diagramne? ",t l.:tl,.l\D

fF but=2 TIIEN GOTO stapeldiagrann
CLS I fl INDOI CIJOSEI STRBAI' 7' RBTURN
REfi r*r.rrir*rr rrtrtrrri

0497

0498

0499

o59o
0 501

o502
o503

0 504
0505

o506

RET' 8a

0501 CI'StPRINT rr (3;3)"ceben Sie die Bezeichnungen der y-S'
palten an (max, 8 Buchstaben!)"

0508 FOR i=l ?O y_wert
0509 REPEATTLOCATE 20ii+5,PRIN? USrttC "{1";i;:pRM ,'. Bezei'

chnunq : ";,INPW "",nane2s(i) itNnL LENI\ame2S(i))<9
OSl0 NEXT i : CtS:we!te_2_f lag=-1
0511 REtt
O5L2 REH r Darstellung des Koordi.natensystehs
0513 RBtt
0 51 4 STR EAItt 2 t rl I NDO\I ft?rE'' Fl ächendi a gr ann " : n f NDOH I N FORTiAT,

ION " " t tlINDOn OPENT CLS I OPUON DRSREES t}]e l2l =t: hv ( 5 ) =2
0515 fF haus=1 lnEw COSUB hardcopy
0516 dat=2:tP haus = 1 TttEN FOR jj = 7 rc 2
05I'l IF jj = 2 TEEN dat = 5.WNDOU INFOR|'A?ION " Das Diagrr

ann rird jetzt in den Druckerspeicher gezeichnet. Bittt
e warten. "

0s18 g?RAA' dat
05!9 c=76tFOR i=1 rO 15:IJM *dat,i*10; (ii5-30+c)ihv(dar).i'

r10+350; (ir5-30+cl rhv(dat) :I,IL #dat,ir10; {i.5-30+c) *h,
v{dat) . i*10; (ir5+40+c).hv(dat) :MX? i

O52O FOR i=7 lO 36tLINE fdat,j.*10; (-25+c).hv(dat) .ir1O+140;,
(45+c) rhv (dat) : nflVE lldat, ii10+140 ; ( 45+c) *hv (dat ), ir 1O+'
140; (115+c) rhv{dat) :JVEXT i

0521 FOR i=1 tO 15:rrl ldat,10; (ii5-30+c)rhv(dar),150; (i.5,
+40+c) *hv (dat l : IflvE lldat, 150 ; ( ii5+40+c) .hv (dat l, 5OO ; lt,.5+40+c).hv(dat) :IvEx? i

0522 FOR i=\ To 12.EovE lldat,ir30-10; (-45+c) rhv(dat) . PRIMI,
*dat, Alv6.LE(90 ) PoIIYrs( 8 ) nanelS ( i ) i I NEX? i

0523 FoR j=1 !O 7:name3g(8-j)=nane29(j):Mx? j
0524 FOR t=l TO 7 tltOVE {ldat,350+i*20; (-35+ir10+c) rhv(dat) lPt
. RINT lldat,POrrJslS) nane3s(i),rNEXT !
0525 naxi=0
0526 FoR i=l To 72tFoR j=l ,1, 7:naxi=ü .tf(maxi,feld(i,il ) :ltRt

x? i,i
0527 FOR i=0 TO'l,EOVE fdat,505; (53+ir10)ihv(dat):PRrrgr ldat

t, PoIMS( I ) USITVC ". ll*" ; naxi- (naxi,/7 ) r l7 -il ] | NEXT !
O52a FoR i=l ?O 12tFoR j=1 1\r 7:feld2(i,j)=feld(i,j)/naxirT'

0tNEXT j,i
0529 FoR i=l TO L2tFOR j=l ?O 7:feld3(i,8-j)=fe1d2(i, i, rila;a>

04't0

.IJABEL balkendiagraM. hv ( 2 ) =1 : hv ( 5) =2
fF nn)26 THEN oOSUE neLdung:nE?URI9
S TR E AI,t 2. rE NDOfl rr?rJB " Ba 1 kendi ag! qnn,' : pllt roi I NFOR&A?,
ION " " I nINDOfl OPEN. CIrSl OPTION DBCREES
I.e flag=o THEN COSUB prozentsunne:COs[t! einzelDrozent:t
flag=-1
but=,i.LER? 2 TEXT "Vie sollen die Daten",,,dargestelIt r>
erden?" Aa4nnCrt R8?URIV ,,l,ls Prozente,,,"Al9 llerte',
I8 haus = L TEEN AOSUB hardcopy
dat=2:fF haus = 1 TEEN FOR jj= 7 TO 2
IF ij = 2 OIErt dat = 5trßNDOn INFORII BION ,, Dae Diagrr

r i,i
6530 FoR j=7 TO L STAP -I.FOR !=12 To 1 s?aP -1
0531 rF fe1d3(i,jl=0 THEN COTO warten 1
0532 z=ferd3ti,ii
0533 smPB lldat. ir30+jr20-40; ( j r10-35+c) *hv (dat), ir30+j

20 ; ( j t10-35+c ) *hv (dat ), ir 30+ j r20-20 i I j' l0-35+c+zt'
at),ir30+jr20-40; {jt10-35+c+z)*hv(dar) FILI fi?E 5

0534 SHAPE *dat. ir30+jr20-20 ; ( j *10-35+c) ihv (dat), ir30+j

0 471 ,20-,
hv (d'
+8

' 26-,
0472
o47 3
0474

T
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I
PC

10 ; ( j.10-30+c) *hv (datl, i.30+j I 20-LO i I j' 70-30+z+cl rhv (d>
atl ,i'30+j'2O-20; (jr10-35+z+c)rhv(dat) FILI' ,IITE 5

0535 SHAPE tdat, ir30+ j r 20-20, I i I IO- 35+2+c) rhv (dat), l'30+J r2t
O-10' ( j' 16- 3$+z+c) rhv (dat ), ir 3O+J'2O- 36, ( j r10-30+z+q) r'
hv(dat),ir30+j*20-40i lj,L0-35+z+c) rhv(dat) PILL lIfE a

0536 ITABBI! tlrt.n_1
053't NRXP i,)
0538 ta haus = 1 TEaN NBXT jj:dat=2rs?aal, 2tcI'osa 5
0539 GosUS warte
6540 cLst uINDOtl Cl,OSEt STRBAI l2 RE?URtl
65lL REE tr...ttrrirtttrrtrrt
0542 REA r Datenausgabe
0543 REA
0544 t AaE, datenausgabe : c!* nIilDorl ?t?LE "Datenausgabe" : tIrr,

DO'] INFOR}IATION ""
0545 fF {erte-flag=o ,lJV, werte_2-fla9t=6 WEN AI'ERT L fEfI "t

Es liegen keine Daten","zun ausdrucken votln BarElON RBD
?unrt "weiter" : REfURlt

0546 PRINI f" (5;4) "Ausgabe der (1) Einzeldaten"
0541 PnI,Jrf l? (5;5) (2) lfertepaare"
0548 REPEi":aS=INKEYSIUNTIIT q$ t"O- .rrtD aS <"3"
0549 IF aS="1" ,tw, Ferte_flag=o

n keine Einzeldaten vor l "
xJv

O55O IF aS="2" .lJvD werte_2_flag=
gen keine lfertepaare vor | "
URN

THEN ALERr 1 ?8X? "83 lieget
BVmON RE?l,l'N "Teiter" : RE?U,

LOCATE zz:z
IF proz=O ?EEN PRIMI ildat," "i;".) wert :";zahl(i)
IF ptoz=-I TEEN PRINP *dat," "i;".) llert :";XoulvD(proz>
6nt (i) ,7) ; "t"
IF zz=39 IEEII z=z+lizz=l
IF z>18 ntEN z=78
NErT irrP aus = 1 fnBr\I JYax" j:dat = lts?REAM 1:88?uff
Ral' ****r*rrrrr
REA t Unwandlung Einzelprozent <--) Prozentsunne
RAü r r r r r i r r r r r I t r t r I t t * * * t r r r r * i I * *. t r r I t t t.
.l,lSEL Prozentsunne
konst=0:FOR i=1 ilo nn:kongt=konst+zahl(i) :rgEX? i
FOR i=7 fO nn:prozent(i)=prozent(i-l)tzahl (i) /konstrl0r
Ot NEXT i
RE?URN
ITABEIJ einzeTgrozeit
FOR i=2 tO nnrFOß k=1 11' i-1:prozent(i)=prozent(i)-pro'
zent{k):JVEX? k,i
NETURN
nE ir*rrrrrr*.
RElt ' llert-Prozent-Unsandlung des Feldes
iBr' rrrrr**r*rr
LÄBE prozent_feld
sunne=0
FoR i=l fO x_wert:FOR j=l 11, y_Fert:sumne=sunhe+feld(it
,3)tNBXr i,i
EOR i=l To x-wert:FoR j=1 fO y-wert:prozi(i,j)=feld(i,'
j ) /sunmer100 : ItEXf j. i
RETURN
RE r.rr****r*r
REt! , llerteberechnung
Ptt r*arriir*rr
LAEE werteberechnung
naxi=0
FoR i=l To nn:baxi=ülx(bax{,za}].lltlt,NErT \
FoR i=\ To nn : zahl2 ( i ) =zahl ( i ) /baxir 80 : lvExf i
RE?URN
REü rrriirri*rr

0 rEEN AI'ER? 1 ?BX? "Ea lLet
BllYlON RF.EURE "weiter" : R8:ft

CI'S|PRINT T" (5;4) "Ausgabe als (1) Prozente"
PRtt? t? (5;5)" {2) werte"
REPEI?:bS=II!ßEY9tUNüI' bS )"0" .UVD bS <"3"
tF bS="1" ?,'aMbs=", Plozentansabe" ELst bbs=""
rF bs="l" IEEN ptoz=-L ELSE ptoz=O
fF aS="1" nlEN GOSUB einzeldaten_2i60T0 we!tet_2
fF proz=-1 TIIEN AOSUB prozene_fe1d
CLS:dat = 1:fF aus = 7 TttEN FOR jj = L IO 2
IF ji = 2 ?n8wdat = 6
S?,18/Ut dat
PRtVt idat:Pßttttf lldat:PRuVf *dat " Wertepaare"ibbs;" 'i " i PRINr *dat : PRrfir *dat
FOR j=L TO y_rert:FOR i=1 ?'O x_Fert
IF ptoz=O TIIEN PRINT *dat," (";i",";j;") Wert = ";felD
d(i,j)
IF proz--7 THEN PRINT *dat," (";i;",";j;") ttert = ";R,
outt(prozi (i, j),?) ; "t"
NEXT I
rF jj=7 rHBN llINDot INFORI'I TIoIt "

Drücken sie eine TasteI":i.EPA ?:aS=tJV(8v9,UNtII' aS<,
INFORIIA?ION ""

NBXT J
tF aus = I ?gEN NEX! jj:dat = 1:Sfßa l' 1

T ABEL ueitet 
-2 

i tlINDOfl INPOR|4ATTON
Drücken Sie eine Taste! ":xEPBrf:aS=flVßEYS,LNNL a,

9<>" " | flINDOfl INFoRilAfION " " I clrs. REIURN
&ABßL einzeldaten_2
fF proz=-l ?,fEN GosUE pfozentsumme:COSUD einzelprozent
cts:dat = l:tF aus = 1 THEN FoR j = f Tg 2
IFj=2TEENdat=6
PRIUr fdat:Pilfl? lldat:PRfttF lldat " Einzeldaten";bbs; "'
t" i PRII{I {dat: PRrt? lldat

z=5rzz= {tFOR i = 1 fonn
IF t/2 = IMIIL/21 TEEN zz = 39

0577
051 A

0519

0580
0 581
0582
0583
058 4
058 5
0585
0587
0588

058 9
0590
0591

0 556

0551
0552
0553
o554
0555

0557
0558
0 559
o560
056L

0562
0563

o592
0593
0594
0595
0595
0597
0 598

0 599

0600
o601
9602
0603
0604
0605
0606
o607
o608
9609

0564

0565

0565

0610 REA r Gr
06IT RET'

natenkreuz zeichnen

06f2 ['ABEI' koordinat
0513 viel=o:Fon i=1 ?o nn:viel=t{AX(viel,prozent(i) ):xEX" i
061 4 viel=RouJvD(viel+5, -1 ) : konst=8 r 100/viel
0615 tF 

^n<7 
THEN flag=?-nn EI'SE flag-O

0615 IrIr{E ldat,3OtO,52Oio START 0 END I
0517 IIINE fdat,40;-5,40;90rhv(dat) START 0 END 1
0618 II' viel=1o EEEN t\aq=o.1 EISE flag=1
0619 FoR i=O To vieL/LO S?8P flas
0620 rF but=1 TttEir rrIE ldat,35;irkonstrhv(dat),40;i.konstrr

hv (dat )

0621 HoVE lldat, 0; irkon6trhv (dat) -2
0622 IF but=1 ?nBv PRIN? Idat,Poil{r'(8) usIflc "f**";i'10;:P,

RflVT ildat, POrnfS(8) "1"
0623 NEXT i
9624 FOR i=O ?O a0 ScEP lO
0525 IF but=2 

'lnBJV 
IIL {dat,35ti'he(dat),{0;irhv(dat)

0626 novE ldat, _10 ; irhv (darl _2

0627 IF btt=2 TREN PRINI *dat,Poü{Isl8l UstNc ".t}";baxi/8oD
*i

0628 NEXT i
9629 FOR i=l ?O nn:tryE *dat,c0+(i-0.5).160/n i0,40+li-o.51>

' 460 /^n ; - 2, I1OW fldat, 31+ ( i-0. 5 ) r {50lnn ; -10rhv (dat ) r PXrt
tflP {ldat,POIn?s(8) i;:JVA,Y! i

063O RETURN
063l REE trr*rr*itritttt *ttr.tttrttt.trrr.ir
0632 RRn r Auf Ta€te Harten und Ueldung ausgebeD
0633 RBI, r*rr*rrtr.rrr.t
0534 LABEL neldung:tlEßt ! IBXI "ln den DLagramen können nD

axinal"."25 Daten dargestellt werden" gvfrcE RgntRN "1>
eiter" : RE?URJV

0635 &lDE! laste
0636 PRIIII rf (50;18) "weiter (it,/N) ? "
063? naPFt?rbs=INKBYStI'I{III' b9= ",t' oI bS= "j" oI bS- "t" o,

R bS= "N"
0638 REruRN
0539 ,,.ÄlE, sarte
0640 IF Laz=O EEEN ko=81 a&sa ko=?2
0641 aS="Bitte Taste drücken !"tCosUB sLti
6642 IF Laz=-l THEN win=1 8!S8 win=2
0643 nINDOn *win flvFoxüt?ro,ü aS
0644 I'ABRI' satte_2
0645 aS=tMAYs
0646 IF BtlPION(tl=o THEN colo qatte-3
0647 fF a9="" NtBt GofO Hatxe_2
0648 I'ABEI' flarLe_3
05d9 a$="(c) by Dirk Kusch & Stefan Scheerin":COSU8 stri
0659 ,tINDOl *win IJvFonül?rOJV aS
0651 RETURN
0652 LABEL stti
05 53 a 9= srRIJvCg{ tJV?( ( ko-&AJV( aS ) ) /2 }, 32 ) +89
0654 RBTURN
0655 REA irr*rr.r*.i.rrirr.rr
0656 REl,t . Hardcopy
0657 RRE
0654 I'ABEI' hardcopy
0659 ALERT 1 fEX? "Achtung !","Ih Laufflerk nu9 sj.ch eine Dl'

skette hit","alem Druckertreiber'EPSMoNH6.SYsr befin-rrD
,"den, die nicht schreibgeschützt ist." BarPfON RET-aIRN,
"lfeiter"

0660 cLosB StoPEN Is DEVICE 2LtUSER {15 SPrcE 550,24OtUsER I>
5 oRIeIN 20iLL60

056I RETURN
0662 REE rrrrirriirrrrrrrrrrr
0663 REtl r Fehlerbehandlung I

o567
0568
0569

os't 0
05't L
0512
057 3
057 4

05?5
057 6

0665 LABEL f ehlerbehandlung
0666 TF ERR >!06 A.TID ERR <A12 TEEN RESI,,E NEXT
0667 ON ERROR GOTO O

0668

rcH I

melne,
daß die abgedruckten Programme

Q meinen PC aufleben lassen.

ö Aber

Q meinem PC Angst machen

Zutreffendes bitte ankreuzen.
Dann aber sofoft ab damit!!!
Und zwar an

COMPUTERpartner
Redaktion PC-Programme
Verlag Werner Rätz
Melanchthonstr. 75l1
7518 Bretten
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Laufwert umschalten
lch bcsitzc zwei 5,25"-l-auf-

wcrke der Markc BASF 6106,
clic bcidc im Einzelbetricb cin-
wandfrci funktionicrcn. lst cs
möglich, bcidc an dcn CPC6l28
anzuschließcn, wobci cines im-
mcr B ist, und cinc Umschal-
tung dcs 3"- und dcs 5,25"-Lauf-
wcrks als Laufwcrk A zu rcali-
sicrcn ?

Eine Umschultung zwischen
z,wei Luufwerken ist nur hei B
laicht vorz,unehmen, indem man
einen Umschalter in die S E-
LECT-l.eitung legt. Bei Luuf-
wcrk A ist dies prinzipiell auch
ntöglich, doth miifite man dazu
dus Gehüusc ö|,'fnen und das An-
.sc h I tt l.l k u l>c I u m .J" - La u fwc rk an
clcr cntsprcchanclctt Stcllc auf-
trcnnc,t.

Aufrästung des
cPc 6t2a

Urn in clic Wclt cler PCscinzu-
clringcn. möchtc ich mcincn
CPC 6l2U mit Hilfc cinigcr Zu-
satzgcrlitc uncl anclcrcr Extras
r:ntsprcchcncl aufrüsten. lst clies
rnöglich? Laufcn clann auch PC-
Programmc auf mcincm Com-
putcr? Dic crforclcrlichcn Ko-
stcn mi.if.ltcn sich nach mcincn
Bcrcchnungcn auf 7000.- öS bc-
laufen. Lohnt sich cliese lnvesti-
tion ?

Die Um- hzw. Aufrtistung ei-
nes CPC 6128 in einen PC ist
ni<,ht möglich. Die MS-Dos-
Rechner besitzen eine völlig an-
dcre CPU, so da$ Programme,
die uuf einem CPC laufen, nie-
mals auf einem PC firnktionie-
ren können und umgekehrt. Au-
fierdem erhalten Sie bereits für
etwas äber l 0 000 öS einen guten
PC.

Anpssungvon Konto-
pnogramm an cw-
Baclc

Leider ist es mir nicht gelun-
gen. "Kontoprogramm" an
GW-Basic anzupassen. Wie läßt
sich dies realisieren?

GW-Basic und Locomotive-
Basic sind ar unterschiedlich,
um eine Umsetzung zu errei-
chen. Am besten, Sie rollen das
Programm völlig neu auf,

Schwierigkeiten bei
Goldhunter

Bei "Goldhunter" kann ich
im dritten Screen den Fahr-
stuhlkorb nicht nutzen. Er steht
mitten im Raum, die Stange be-
findet sich aber links oben ! Wie
schafft man Abhilfe?

In Heft l/S9findenSieauf Sei-
te 33 ein Update zu "Goldhun-
ter". Bei dem von I hnen genann-
ten Problem dürfte der Fehler in
Listing 4 liegen. Die genaue Zei-
le kann ich Ihnen nicht angeben,
da die Daten dort gepackt ste-

hen, Verwenden Sie den
Prüfsummengenerator, dann
mül3te der Fehler leichter zu lo-
kalisieren sein.

Druckerprcblem
Ich besitze einen CPC 6128

mit Grünmonitor sowie einen
Matrix-Printer KX-P 1081 von
Panasonic. Letzterer ist aufden
Standardmodus eingestellt.
Wie kann ich nun über meinen
Computer den IBM-Matrix-

druck bzw. den IBM-Grafikmo-
dus erreichen? Das im Printer-
Handbuch angegebene Befehls-
format bringt hier nicht weiter.

Das von lhnen geschilderte
Problem entsteht durch die
Schnittstelle des CPC 6128. Um
die Zeichen des I BM-Grafikmo-
dus zu drucken, müssen 8 Bit an
den Printer geschickt werden.
Die Schnittstelle des CPC liefert
aber nur 7 Bit, so dalS sich nur
Zeichen mit den ASCIl-Codes
v,on 0 bis 127 iibertragen lassen.

H.-P. Schwaneck

Stteamervon Band
aulDisk

Unser Leser H. Bock aus
Wien sandte uns folgenden Hin-
weis:

Bei "Streamer V. 2.5" aus
Heft 10/88 klappt bei mir das
Laden von Band auf Diskette
nicht. Wenn man abernach dem
Laden eines Blocks (im Laut-
sprecher hörbar) ESC und an-
schließend irgendeine andere
Taste drückt, wird dieser Block
auf die Diskette geschrieben.
Nach acht derartigen Vorgän-

LESERECKE

gen befindet sich alles auf der
Diskette, und sämtliche Pro-
gramme sind lauffähig.

Dtackeranpassung
bei DfP

Wie kann ich "DTP" aus Heft
l/88 an meinen Star LC 10 an-
passen?

Dies müssen Sie ab Zeile 3820
anhand Ihres Druckerhand-
buchs und der dort aufgelisteten
Steuercodes vornehmen. Zum
Gläck hat der Autor alle Aufrufe
kommentiert; I hr Vorhaben soll-
te also gelingen.

Ertor bei CAP4S-LOCK-
Kontrclle

Bei der CAPS-LOCK-Kon-
trolle aus Heft 6/87 wird nur ei-
ne Syntax-Error-Meldung aus-
gegeben. Woran liegt das?

In Zeile 20 fehlt ein ELSE
nach dem ersten Aufruf von
&BDlg. Bitte setzen Sie es dort
ein.

Uhzeit einctellen
Bei dem Programm "Uhrzeit

einstellen" aus Heft 9/87 wird
zwar die eingegebene Uhrzeit
angezeigt, aber sonst geschieht
nichts! Was ist zu tun?

"Uhrzeit einstellen" sollte als
Unterprogramm immer wieder
mit EV E RY und G O S U B aufge-
rufen werden. Es ist nicht als al-
le ins te he rde s File ge dacht.

Fehlermeldung bei
7racer

Bei "Tracer" aus Heft 9/89er-
scheint bei mir die Meldung
"Syntax Error in 90", obwohl
diese Zeile genau stimmt, Was
ist die Ursache?

Bei "Tracer" müssen Sie Li-
sting 2 mit RUN starten. Es
schreibt dann drei Files in Ma-
schinensprache auf den Daten-
träger, und die werden vom ei-
gentlichen Programm ge-

braucht !

Prcbleme mlt Calc
Bei "Calc" rechnet der CPC

nicht, obwohl ich die Formeln
eingebe. Was ist zu tun?

Bei "Calc" müssen Sie nach
Eingabe der Werte das Berech-

Lcscrfragen

IiaBTiFlüttoI

Ulffiü coDt
E, {i li ll. i::i

r#äd***
Lttil'

nHtll

rrrrlrlf.lrtLIL'L'IJLI EJlEF-B4 tg: tE_
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rffir* @E

tmE
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nen noch mitder entsprechenden
Tastenkombination aufrufen,
wie es in der Anleitung beschrie-
ben ist. Eine Neukalkulation
wird nicht automatisch vorge-
nommen.

Fehlermeldung bei
3D-Snakes

Das Programm "3D-Snakes"
aus Heft 1/88 meldet bei mir
nach dem Start immer "Impro-
per argument in 90", Ich habe
schon die Zeilen 100 bis 420
überprüft, finde aber keinen
Fehler. Wo kann er liegen?

Der von lhnen beschriebene
Fehler kommt wahrscheinlich
dadurch zustande, daf der Com-
puter vor dem Start von "3D-
Snakes" bereits eine SYMBOL-
A FT E R- Anweisung erhielt. Bit-
te setzen Sie daher lhr Gertit vor
dem Laden total 7urück, entwe-
der mit dem Drei-Finger-Griff
SH I FT-CTRL- ESC oder durch
kurzes Ausschalten,

Fehlermeldung bel
Datet-List

Beim Laden meldet "Datei-
List" aus Heft 12186 bei mir im-
mer "Improper Argument in
3560". Ich kann den Fehler
nicht finden! Wo liegt er?

Der Fehler in "Datei-List"
lölJt sich so kaum lokalisieren.
Bitte laden Sie das Listing nur
einmal, und testen Sie mit LIST
3550 und LIST 3560, ob eventu-
ell über den Zeilensprung hin-
weggeschrieben wurde. Manch-
mal v ergilJt man nur, E N T E R zu
drücken, und schon läuft es

schief. Bei dem genannten Ver-

fahren darf nur eine Zeile ange-
zeigt werden. Dabei entdeckt
man dann solche Dinge! Aufier-
dem w ürde ich I hnen empfe hlen,
das Programm einmal mit
"Crossref" aus Heft I0/88 zu un-
tersuchen. Dort werden alle Va-
riablen aufgelistet, und der Feh-
ler lit!3t sich schnell lokalisieren,
weil beispielsweise neben zI
eben auch zl aufgeführt wird!

Prcbleme mlt PD-
$fhparc

Bei PD-Programmen er-
scheint oft die Meldung "Impro-
per Argument", die auf eine

ZCiIE Mit SYMBOL AFTER
hinweist. Wie geht man nun
vor?

Wenn "Improper Argument"
wegen eines SYMBOL AFTER
auftaucht, setzen Sie lhren Com'
puter vor dem Laden zurück.
Dann tritt die Meldung nicht
mehr auf.

Ausdruckvon Cralik
gags

Wie lassen sich Grafikgags
ausdrucken?

Grafikgags und andere Bild-
schirme kann man mit einem
Programm zu Papier bringen,
das unter dem Begriff "Hardco-
py" für verschiedene Drucker
auch in unserem Magazin bereits
angeboten wurde.

CAf-Betehl etoppen
Wie kann ich den CAT-Be-

fehl stoppen? Selbst im Modus2
reicht bei mir der Bildschirm
nicht für die vielen kleinen Da-
teien.

Wie sich der CAT-Befehl
stoppen läfit, ist mir nicht be-

kannt, Bei vielen Programmen
wtlrde ich aber User-Ebenen an-
legen und dort jeweils zusam-
me n ge hörige D ate ie n s p e ic he rn.
Ohne diese MatJnahme verliert
man ja auch den Überblick!

Druckerlaul
Welchen preiswerten Druk-

ker können Sie mir ftir den CPC
464 empfehlen, um Werbebrie-
fe, Rechnungen und Statistiken
zu Papier zu bringen?

Leider können wir lhnen kei-
ne Namen nennen, Das wilrde
den Wettbewerb verzerren, Bitte
lesen Sie Besprechungen zu die-
sem Thema in den Fachzeit
schriften, lassen Sie sich von ei-
nem Fachhdndler beraten und
natürlich auch die verschiede-
nen Gertite vorfilhren, So ist ei-
ne Entscheidung am besten zu
teffen.

Graflken aul dem Cft
Wie werden Bilder auf dem

CPC erstellt? Muß man jeden
Punkt einzeln programmieren?

Bilder auf dem CPC kann
man mühsam Punkt filr Punkt

erstellen. Die Grafikbefehle sind

für diesen Zweck aber viel kom-

fo rtab ler, B ei I ntere ss e studie ren
Sie doch einmal die Grafikgags
in diesem Magazin. Sie bieten
Grafik pur und sind sehr lehr-
reich !

Fehlermeldung bei
MagaErtflJ

Bei "Magatext (1)" aus Heft
1/89 erscheint nach dem Start
die Meldung "Improper Argu-

ment in 3980". Woran kann das

liegen?

" Magatext ( 1 ) ist nur der erste

Teil einer Serie. Wenn Sie (vor'
kiufiil in Zeile 110 ein END
schreiben, taucht "ImproPer Ar-
gument" nicht mehr auf' Es ge'

schieht aber auch sonst (noch)
nichts. Sehen Sie sich bitte die

weiteren Folgen an!

Prcgnmm löschen
Wie löscht man ein einzelnes

Programm von der Diskette?

Dazu speichert man erst den
Programmnamen in einer Varia-
blen und ruft diese dann mit dem
ERA-Befehl auf :

A$:"TEST.BAS"
ERA,@A$

Koplerprcgramm
Ich suche ein Kopierpro-

gramm für Disketten und Cas-
sette.

Für Kopien benutzt man am
besten ein spezielles Programm.
In Heft 5/87 erschien z.B. zu
diesem Zweck "Copy-Boss".
Verbesserungen dazu finden Sie
in Ausgabe 8187,

Dntckeranpaccung
bel Tert-Maker

Bei "Text-Maker" aus Heft
8/87 fehlt leider eine Drucker-
anpassung für den Epson RX-
80 F/T+, Gibt es eine solche?

Bei "Text-Maker" sind die
Druckersteuerzeichen in den
Zeilen 2090 bis 2280 unterge-
bracht und vom Autor kommen-
tiert. Bitte suchen Sie in lhrem
Handbuch die entsprechenden
Funktionen, und ilbertragen Sie
die dort vorgeschriebenen Codes
in das Programm. So sollte die
Anpassung gelingen! Noch ein
Hinweis: Verwenden Sie nur die
Dezimalcodes; sie sind ohne
weitere Kennung einzugeben.

Prcbleme belm Full-
9crcen-Editor

Beim "Full-Screen-Editor"
aus Heft 7/87 werden bei mir die
aktuellen Stellen nicht ange-
zeigt. Was ist zu tun?

Überprüfen Sie, ob Listing 2

korrekt kiuft oder ein Fehler in
den DATAs vorliegt. Ist letzteres

der Fall, nehmen Sie bitte die ent-
sprechenden Korrekturen vor.
Trffi dies jedoch nicht zu, haben
Sie wahrscheinlich irgendwo
Zeichen vertauscht. Das bedeu-
tet dann e ine lan gw ie ri ge S uc he.

Areckder Funktion Z
Wozu dient die Funktion Z?

Die Funktion Z erwartet die
Zeilennummer und springt dann
zu dieser. Das ist nützlich bei
Korrekturen usw,

DfP und Drucker
sP 1000 cPc

Ich interessiere mich für DTP
und suche ein Programm, das
mit dem Seikosha SP 1000 CPC
zusammenarbeitet. Können Sie

mir weiterhelfen?

Dazu möchte ich lhnen emp-

fehlen, Heft Il88 nachzubestel-
len. Dort finden Sie ein solches

Programm zum Abtippen. Die
Anp ass ung an den Pr inte r dürfte
gelingen, da der Autor die Zei-
len mit Druckersteuerzeichen
gut kommentiert hat.

SrO,LLaultret*e lllr
dleCftc

Gibt es 3,5"-Laufwerke für
die CPCs?

Die gibt es. Bitte beachten Sie

entsprechende Anzeigen und Ar-
tikel.

--
tta o
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Reeetspenen
Wie kann ich den Reset sper-

ren, der durch den Drei-Finger-
Griff ausgelöst wird?

Der Reset über CTRL-
SHIFT-ESC lä!3t sich durch
PO K E & B D E E, &C9 sperren.

Ptogrammiep
apnachen filr die CPCI

Wclchc Spiachen außcr CP/
M gibt cs für dic CPCs?

Bei C P/ M handelt es sich nicht
um eine Prog,rammiersprache,
xtndern um ein Betriehssy$tem,
Als Sprachen für die CPCI ste-
hen Basic in versc:hiedenen Ver-
sionen, Pa.scal, Lisp, Forthusw.
z,ur Verfiigung. Eine gute Mög-
lichkeit, nühere Einhlicke zu er-
haltan, hieten versc'hiedene PD-
Progrumme von M. Kotulla. Sie

kosten jeweils 30.- DM,

FehlendeSeiten bei
gebrauchten lleiten

lch habc Hcft2ltlT gcbraucht
gckauft. Lcidcr fchlcn dic Sci-
tcn 35 uncl tl8 tcilwcisc. Könn-
tcn Sic mir clicsc zuscnden?

Bei gehrautht gekauften Hef-
ten mutJ mun damitechnen, daf
eventuell T'eile fehlen. Dafür
und fär den Ersatz ist aher nicht
der Verlag zu.\tcindig, sondern
der Verkriufer. Cerade um sol-
the Prohleme zu vermeiden, bie-
tet der Verlag Werner Rötz die
Miiglichkeit der Nachbestellung
uncl das Sixpack!

Fehlermeldung bei
Vokabel

Bei "Vokabel" von ldee Nr. 1

meldet der CPC einen Syntax
Error in Zeile 430. Woran liegt
das?

"Vokabel" weist in Zeile 430
einen Fehler auf. Nach PEN hat
der Autor das Zeichen * vor der
3 vergessen. Bitte setzen Sie es

ein.

Prcbleme mit Lauf-
schrtft

Wenn ich "Laufschrift" von
Idee Nr. 3 laden will, meldet der
CPC nur "Bas not found". Was
mache ich falsch?

"Laufschrift" ist ein Maschi-
nensprache-File; eine Basic-

Routine fehlt. Daher taucht die
Fehlermeldung auf. Zum An-
schauen rufen Sie bitte RUN
"LAUFSCHR.BSP" auf! Mit
dem CAT- Befehl findet man alle
Files.

Blnäre Dateien im
Basic-BerEich

Wie kann ich binäre Dateien
in den mit LIST abfragbaren
Basic-Bereich bekommen ?

Binöre Dateien im Basic-Be-
reich machen wenig Sinn, denn
man kann sie ohnehin nicht li-
sten. Gerade zum Schutz des Ba-
sic- Bereichs wurden ja H I M EM
und MEMORY als Komman-
dos vorgesehen. Wer sich so gut
auskennt, dalS er binrire Dateien
lesen kann, der ist auch in der
Lage, einen Speichermonitor
und einen Disassembler zu be-
dienen.

Prcbleme mit
OPENOU| und
OPEN'N

Bei OPENOUT und
OPENIN findet mein CPC die
Dateicn nicht mehr und lädt sie
nicht. Was kann ich dagegen
tun ?

Haben Sie auch jeweils den
Dateinamen dazu angegeben?
Falls nicht, tun Sie das, und star-
ten Sie einen neuen Versuch. Au-
ferdem sollten Sie pro Zeile nur
eine Variable einlesen bzw. spei-
chern. Ich hoffe, dal3 es jetzt
klappt.

Bedeutung dec
$-Zeichens

Was bedeutet das g-Zeichen
hinter manchen Variablenna-
men?

Es dient als Kennzeichen für
eine String- oder Zeichenketten-
variable, im Unterschied zu ei-
ner numerischen,

ählensyeteme
Wozu dienen die Angaben in

dezimal, hexadezimal und oktal
im Handbuch?

Dabei handelt es sich um ver-
schiedene Darstellungsarten in
entsprechenden Zahlensyste-
men. Anfängern wird wohl vor-
läufig die Angabe in Dezimal-
form genügen.

ßX-Belehle
Was sind RSX-Befehle?

Das sind Kommandos, die
erst später hinzugefügt wurden
und bei jedem Start zu laden
sind.

Ahlen Yor den Zellen-
nummern

Was bedeuten bei Listings die
Zahlen vor den eigentlichen
Zeilennummern?

Dabei handelt es sich um Kon-
trollsummen, die der Prüfsum-
mengenerator "PSG" (s. Heft
I I /87) verarbeitet. Damit kann
man gleich beim Eingeben die
Korrektheit der Zeilen kontrol-
lieren, Die oft langwierige Suche
nach Tippfehlern läfit sich auf
diese Weise abkürzen. Den
"PSG" finden Sie übrigens auf
allen Fingerschonend-Casset-

*hwtertgkeiten bei
Schallplaltendatel

Bei der Schallplattendatei
von Idee Nr. 1 komme ich nicht
in das Eingabemenü. Was ist zu
tun?

Der Fehler liegt im CPC 464,

der den MERGE-Befehl nicht
richtig verarbeitet. Bitte lassen

Sie vor dem eigentlichen Pro-
gramm eine kurze Routine lau-

fen, die diesen Fehler behebt.
Solche Routinen wurden bereits
mehrfach abgedruckt.

Berthold Freier

ROü-Listingtär
cPc 6128

Welches kommentierte
ROM-Listing für den CPC 6128

können Sie mir empfehlen?

Hier kann ich lhnen zu dem
Buch "ROM-Listing, CPC 464/
66416128" von J. W. Janneck
und T. Mossakowski (Verlag
Markt & Technik, /SBN 3-
89090-134-4) raten. Es kostet
64.- DM und enthölt das kom-
plette CPC-464-ROM-Listing
mit ausführlichen Kommenta-
ren, aul3erdem die vertinderten
Routinen des 664 bzw. des 6128.

V iele V e r gleichs tab el le n e r le ic h -

tern die Anpassung von Pro-
grammen auf die unterschiedli-
chen Rechner.

LESERECKE

Bildschirmausdruck
Ich besitze einen Schneider

CPC 464 und den Printer Star
LC 10. Nun möchte ich einige
Grafikgags ausdrucken, außer-
dem die Titelbilder verschiede-
ner Spiele. Welchen Befehl
muß ich dazu verwenden?

Leider existiert auf dem CPC
kein Kommando, mit dem der
Bildschirm auf dem Drucker
ausgegeben werden kann, Zu
diesem Zweck benötigt man ei-
nes der sogenannten Hardcopy-
Programme. Leider funktionie-
ren diese nicht mit allen Druk-
kern. Wir haben in unserem Ma-
gazin schon die verschiedensten
abgedruckt, die sicherlich auch
mit lhrem Printer zusammenar-
beiten.

Voraussetzung für die Ver-
wendung eines solchen Pro-
gramms ist im allgemeinen, dal3
die Grafiken als Bildschirm, al-
so mitSAVE "NAME" b,49152,
16384 abgespeichert, auf Disket-
te oder Cassette vorliegen. Wol-
len Sie also Bilder von Spielen
ausdrucken, müssen Sie diese
zunächst einmal aus dem Pro-
grumm isolieren und im norma-
len Format auf Diskette oder
Cassette überffagen.

Von Cassette aul
Diskette

Wie läßt sich Software von
Cassette auf Diskette überspie-
len? Gibt es dafür ein Pro-
gramm?

Leider stellt die Übertragung
von Software von Cassette auf
Diskene ein sehr schwieriges
Problem dar. Sehr einfache Pro-
gramme lassen sich mit Anwen-
dungen wie "Discology" auf
Diskette kopieren. Nicht mög-
lich ist dies, wennein Programm
kopiergeschützt ist, ein in Ma-
schinencode geschriebenes La-
deprogramm besitzt oder zu lang
ist, um auf einem Diskettenlauf-
werk zu funktionieren, Solche
Programme müssen Sie per
Hand knacken und überspielen.
Dafür gibt es aber leider kein Pa-
tentrezept, da das Vorgehen sehr
stark von der jeweiligen Soft-
ware abhdngt.

Andreas Zallmann

ten,
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Einfiihrung in
Speichermedien
und Daten.
technik
Von Heinz Ritter
BASF Aktiengesellschaft
L64 Seiten, 16.80 DM
ISBN 3-926138-63-7

Der Autor dieses Bandes ist
Leiter der Gruppe Verkaufsför-
derung Datenspeichermedien
bei BASF. Dennoch ist ihm ein
Sachbuch ohne einseitige Dar-
stellung gelungen. Wer sich

Das PG Profibuch
Von Martin Althaus
Verlag Sybex
984 Seiten, 79.- DM
rsBN 3-88745-684-X

Zu jedem populären ComPu-
ter gibt es mindestens ein Werk,
das sich Profibuch oder ähnlich
nennt und den Anspruch er-
hebt, den Anwender zu unter-
stützen, der sich mit der intensi-
ven Programmierung eines be-

stimmten Systems beschäftigt.
Im vorliegenden Fall sind zwei
Drittel des Bandes der Software
gewidmet der Rest der Hard-
ware.

Der Inhalt ist durchweg sau-

ber gestaltet und aufschlußreich
geschrieben. Die Erläuterun'
gen zu den Interrupts beginnen
z.B. immer am oberen Rand ei-
ner Seite; ihr Name steht jeweils
in Fettschrift in einer Umrah-
mung. Dadurch findet man
auch ohne Index, der aber na-
türlich nicht fehlt, schnell zur

I

nicht daran stört, daß ständig
nur von BASF-Disketten die
Rede ist, findet hier viele Ant-
worten auf Sachfragen rund um
den Computer und Informatio-
nen zu Floppy, Streamer, Hard-
disk und CD. Der Inhalt des Bu-
ches wird seinem Titel voll ge-
recht.

Fotos, Bilder, Diagramme
und Tabellen verstärken die
klaren Aussagen, Ein Sachregi
ster hilft beim Auffinden der ge-
wünschten Stelle. Außerdem ist
ein ausführliches Literaturver-
zeichnis vorhanden.

H. H. Fischer

gewünschten Information.
Wenn es erforderlich ist - und
das ist oft der Fall -, sind Bei-
spiele in Assembler und Pascal

aufgeführt. Grafiken unterstüt-
zen denText. Im Anhangfinden
sich unter anderem Funktions-
bibliotheken für Pascal und Ma-
krosammlungen.

Alles in allem stellt dieser
Band eine brauchbare Hilfe und
einen nützlichen Führer für alle
dar, die ihren PC besser ken-
nenlernen wollen, einschließ-
lich Festplatte, Tastatur und an-

derer erforderlicher Peripherie.

H. H. Fischer

So kommt der
Gomputer
in die Firma
Von J. Wernicke, I. Schöll und
B. Passens
Verlag Vogel
156 Seiten, 35.- DM
rsBN 3-8023-0t92-7

Viele kleine und mittelständi-
sche Betriebe verfügen noch
über kein EDV-System, denken
aber über die Anschaffungeines
solchen nach. Hier tut neutrale
Information Not. Betriebsbera-
ter sind aber teuer, und der
Händler hat eben doch den Ver-
tragsabschluß im HinterkoPf ' In
dieser Situation kann vorliegen-
des Buch weiterhelfen. Es zeigt
vernünftige Einsatzgebiete für
die EDV, enthält gute Richtli-
nien für die Anschaffung (erst
die Software, dann der ComPu-
ter), sagt, worauf man bei Bera-

tungsgesprächen achten sollte,
und bietet interessante Antwor-
ten zu der heiklen Frage, ob ein
Servicevertrag sinnvoll ist.

Wer ernsthaft daran denkt,
für seinen Betrieb einen Com-
puter zu kaufen, sollte sich ein-
mal intensiv mit diesem umfas-
senden Buch beschäftigen.

H. H. Fischer

Programmieren
in Microsoft
Gobol
Version 2.012.1
Von Helmut Schwanke
Verlag Markt & Technik
452 Seiten, 78.- DM
ISBN 3-89090-431-9

Cobol ist wieder in' Wer ei-
nen entsprechenden ComPiler
besitzt, sucht vielleicht noch
den Weg in die Geheimnisse
dieser ProgrammiersPrache.

Kaufmännisch angehaucht soll-
te das Ganze eYentuell auch

noch sein. Solche Wünsche er.
füllt der vorliegende Band. Der
Autor ist Dipl.-Wirtschaftsin'
genieur und versteht etwas von
MS-Cobol sowie der Formulie-
rung kaufmännischer Aufgaben
in dieser Sprache.

Das Buch stellt eine Mi-
schung aus interessanten Vorle-
sungen, praktischen BeisPielen
und einer Kurzfassung der Co-
bol-Anwenderdokumentation
dar. Es handelt sich hier um eine

leicht verständliche Hinführung
zu Cobol.

H. H. Fischer

Die innovativen
Architekturen
(Teil l:
Der 802861
Von Klaus-Dieter Thies
Verlag tewi
320 Seiten, 59.- DM
rsBN 3-921803-62-2

Wohl nur Experten sind mit
diesem Band angesprochen,
werden hier doch Themen be-

handelt wie Mehrbenutzer-Sy-
steme und im Zusammenhang
damit die virtuellen Adreßräu-
me. Es handelt sich beim vorlie-
genden Buch aber nicht um eine
Befehlsbeschreibung in alpha-
betischer oder sonstwie gearte'
ter Form, sondern um eine Ana-
lyse der Architektur und Funk-
tionsweise des Intel-80286-Pto-
zessors.

Der Band ist mit vielen Grafi-
ken versehen und sehr klar ge'

halten. Assemblerlistings zur
besseren Veranschaulichung
bestimmter Teilprobleme sind
vorhanden. Meiner Meinung
nach liegt hier ein gelungenes

Werk vor.

H. H. Fischer

Dasgrpl&e
ft-llandbuch
Von Aribert Böhme
Verlag Data Becker
362 Seiten, 59.- DM
ISBN 3-89011-304-4

Dieses Buch erleichtert den
Einstieg in die PC-Welt urd be-

antwortet mit einfachen Sätzen
viele Fragen. Es bietet Hilfen
bei der Kaufentscheidung und
Ratschläge bei der Inbetrieb-
nahme des Rechners. Außer-
dem erfährt der Leser alles, was

ein Anwender über Dateien,
Druckerausgabe, Tastatur,
Maus, Software, Aufbau eines
solchen Computers usw. wissen
muß.

Erläutert ist z.B. auch, wie
die Einführung der EDV in ei-
nem Betrieb zu bewerkstelligen
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Fortgeschrittene genügt
schon die Firmenüber-

ist und welche rechtlichen
Grundlagen bei der Datenver-
arbeitung zu berücksichtigen
sind. Dabei kommen dem Leser
die E,rfahrungen des Autors als
DV-Kaufmann und Dozent zu-
gute. Außerciem ist aufgeführt,
wo man weitere Informationen
crhalten kann, die über die Er-
klärungen in dicsem Buch hin-

Mikrocomputer-
lexikon
Von Helmut Kraus
Vcrlag Sybex
316 Seiten, 14.80 DM
lsBN 3-UU745-518-5

Wer das Pocket Mikrocom-
puter Lexikon aus dem gleichen
Verlag besitzt, wird von diesem
Buch ctwas cnttäuscht sein. Er-
steres enthält nämlich zu den
Stichworten oft ausführlichere
Erklärungen als der vorliegende
größere Band. Dennoch ist die-

ausgehen.

Dieser Band ist allen zu emp-
fehlen. die noch cin gewisses

Unbehagen verspüren, wenn sie
vor dem Rechner sitzen. E,r ist
durchaus geeignet, einern An-
fänger die Scheu vor dem neuen
Medium zu nehmen.

ser durchaus zu empfehlen, da
es auf dem Markt teilweise
Nachschlagewerke gibt, mit de-
nen man besser nach dem Autor
geschlagen hätte. Noch dazu
sind sie oft wesentlich teurer.

Das Mikrocomputerlexikon
stammt von einem deutschen
Autor und ähnelt stark dem er-
wähnten Taschenbuch, das aus
dem Englischen übernommen
wurde. Anscheinend ist doch
was dran am amerikanischen
Vorsprung im Computer-
Know-how.

H. H. Fischer

zugsquellen, Glossar und Stich-
wortindex runden das gute Ge-
samtbild ab. Einsteigern ist die-
ses Buch sicher zu empfehlen;

Norton-Utilities
Von M. Schumann
Verlag Data Becker
318 Seiten, 49.- DM
rsBN 3-89011-260-9

Seit den Anfängen von MS-
DOS gibt es eine Sammlung von
Programmen, die als Norton-

Utilities bekannt wurden. Sie
stammen von Peter Norton, ei-
nem Kenner aller undokumen-
tierten Funktionen dieses Be-
triebssystems. Diese leistungs-
fähigen Routinen bereichern
das DOS um einige wichtige
Hilfsmittel, die vor allem die
Wiederherstellung von Daten
und Dateien betreffen.

Wer die einzelnen Program-
me dieses Pakets ausprobiert,

PG Tools
(inkl. Vercion
Deluxef
Von Walter Stephani
Verlag Data Becker
198 Seiten, 29.80 DM
rsBN 3-890118-437-7

Bei "PC Tools" von Central
Point Software Inc. handelt es
sich um ein Werkzeug für alle,
welche die DOS-Kommando-
ebene und ihre unkomfortable
Bedienungsweise einfach nicht

für
wohl
sicht

Proiekt-
management mit
dem PG

Von Hans Mahnke
Verlag Vogel
108 Seiten, 30.- DM
ISBN 3-8023-0151-X

Die beiden ersten Kapitel
dieses Buches bieten keine Ein-
führung in das Gebiet des Pro-
jektmanagements, sondern ei-
nen übersichtlichen Abriß der
Theorie und ein Beispiel aus der

Praxis (Bau eines Einfamilien-
hauses). Wer schon etwas über
dieses Thema gehört hat, wird
sich hier wohl bald zurechtfin-
den. Kapitel drei befaßt sich mit
gängiger PC-Software. die man
zur Planung und Abwicklung im
Bereich des Projektmanage-
ments heranziehen kann. Hier
werden die Programmpakete
"Harvard Total Project Mana-
ger", "MS Project", "Project
Manager Workbench", "Pro-
ject Sheduler Network" und
"SuperProject Plus" vorge-
stellt.

Kapitel vier schließlich wid-
met sich ausgiebig den Aus-
wahlkriterien. Ein Fragenkata-
log soll dem Interessierten hel-
fen, das richtige System für sei-
nen Zweck zu finden. Dazu
dient eine Tabelle mit 21 ver-
schiedenen Systemen, den je-
weiligen Anbietern und Prei-
sen, der benötigten Hardware
und dem Einsatzgebiet. Solch
präzise Informationen können
nicht nur für den Neuling sehr
hilfreich sein, obwohl das Ange-
bot natürlich noch weitaus grö-
ßer ist als das hier aufgeführte.

Literaturverzeichnis, Be-

H. H. Fischer

wünscht sich bestimmt bald ei-
ne gut verständliche Anleitung,
die in den Umgang mit den Nor-
ton-Utilities einführt. Die dem
Programm beiliegende Doku-
mentation ist nämlich in Eng-
lisch geschrieben und zudem äu-
ßerst knapp ausgefallen. Wer
kein Computer-Englisch ver-
steht, dürfte damit kaum zu-
rechtkommen. Andererseits
kann beim blinden E,xperimen-
tieren einiges schiefgehen. Au-
ßerdem lassen sich so nicht alle
Optionen ausschöpfen.

Für Abhilfe sorgt das vorlie-
gende Buch. Hier sind die Nor-
ton-Utilities nicht einfach nur
aufgelistet; vielmehr legt der
Autor dar, wie und warum die
Programme funktionieren.
Ausführlich und auch für den
Anfänger verständlich erklärt
er die Organisation von Disket-
ten und Festplatten unter MS-
DOS. Danach werden die Mög-
lichkeiten der Utilities anhand
praktischer Beispiele demon-
striert, die der Leser an seinem
Rechner nachvollziehen kann.
Dadurch wird er mit allen Pro-
grammen so vertraut gemacht,
daß er die Norton-Utilities an-
schließend besser einsetzen
kann.

Insgesamt handelt es sich um
ein wirklich gelungenes Buch.
Es ist jedem zu empfehlen, der
die Norton-Utilities nutzbrin-
gend anwenden möchte.

Peter Schmidt

mögen. Der vorliegende Data-
Becker-Führer bietet nun eine
konzentrierte Bedienungsanlei-
tung zu diesem Programm bis
hin zur neuesten Version, deren
Zusatzprogramme natürlich
auch abgehandelt werden.

Außer der komprimierten
Darstellungsweise und dem
handlichen Format besitzt das

Buch auch eine Einführung und
einen Index. Es stellt einen
nützlichen Ratgeber zu einem
fairen Preis dar.

H. H. Fischer
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Verkaufe Orig.-Games (Disk) für CPC:
Pirates (30.- DM), Football Manager ll
(25.- DM), Zynaps (20.- DM), Nexus (15.-
DM). Alle Games mit Anleitung und Ver-
packungl Tel. 0 89/7 14 4553 ffhomas
verlangen)

Der ACA sucht noch Mitglieder in Euro-
pa! Clubzeitung, Software u.v.m. E.
Bauer, Hofmarkstr. 5, 8037 Olching 2

aOO Superpreis OaO
Verkaufe CPC 464 mit Monitor GT 64 +
dk'tronics 256K + 2 3'LDiskettenstatio-
nen DDI + Printer NLQ 401 zum Mitnah-
mepreis von 1050.- DM. Tel. 0931 /
704452

Suche Tauschpartner für'CPC, auch
5,25" (2 x 40 Spuren)! T. Wimmer, Roe-
thenstr. 1 5, 8643 Kueps

Suche Programme für Lohn-/Gehalts-
abrechnung u. für Gesch.-Buchhal-
tung mit Jahresabschluß für den CPC
6128. Qualif. lnfo an: G. Weitzel, Wolfha-
ristr. 85, 6653 Blieskastel. Bitte Kurzbe-
schreibung und Preis angeben!

o Ösrerreich (oÖ) a I o 76 74l41 91 O
Michael Zobl, Maximilianstr. 3, 4-4800
Attnang-Puchheim. Suche Tauschpart-
ner (464). Habe Topgames auf 3'L und
5,25'LDisks. Jeder Brief wird von mir be-
antwonet!

OOO Verkaufe OOO
Orig.: Thundercats, Wizball, je 30.- DM,
Orig. Vermeer 45.- DM, Schneider Ma-
gazine aus dem Jahre 1986 (4, 6, 7, I,
12), Stück 2.- DM, aus dem Jahre 1987
(3, 4, 5, 6, 7, 9, 10, 1 1, 12), Stück3.- DM,
aus dem Jahre 1 988 (1 , 4, 1 0), Stück 3.-
DM, Pc-Amstrad 6-12 1988, Stück 4.-
DM. Mengenrabatt! Bemd Schaupp,
Kirchweilerstr. 1 5, 7 453 Burladingen 4

Suche zuverlässige Tauschpartner für
3':Software, Spiele und Anwenderpro-
gramme. Schickt eure Listen an: Micha-
el Dick, Kirchenstr. 1 c, 751 4 Eggenstein.
Schnellste und 100 %ige Rückantwort!

Verkaufe Schneider Magazine für 2.-
DM + 2.- DM in Briefmarken! Tel.
o21 82 / 4277

1 Schneider Colormonitor 640 für 250.-
DM. 1 Schneider DD1 für 300.- DM. 1

vortex 5,25" für 464 oder 61 28 für 450.-
DM. Suche 1 MP-2 bis 50.- DM. Tel.
0 69/ 23 65 94

1 Schneider 464 mit Grünmonitor für
280.- DM. 1 DD1 für 300.- DM, 1 vortex
5,25" für 450.- DM (für 464- 61 28), 1 Co-
lormonitor 640 für 250.- DM. I MP-2
1 00.- DM. Tel. 0 69/2365 94

Verkaufe Mannesmann-Farbdrucker
MT 340, neuwertig, Preis VS. Tel.
07302/6593

Verkaufe günstig CPC-Bücher von DB,
M&T und Sybex, Zeitschrifien: CPC-
Magazin, PC-lnt., CPC-Aktiv, Happy-
Comp., ASM und Sonderhefte. Tel.
02461 /7266

Verkaufe GPC 464, CTM 640, vortex Fl -
X, Oki 20, 17 3"- und72 5,25T Leerdisks,
Bücher, Orig--Spiele, Schneider Maga-
zine 12/85 - 1 1/88, Pc-lnternational 3/
85 - 3/89. Günstig! Markus Adamski,
Tel. 02 03/49 46 40

Verkaufe Amstrad PC 1640 MD/HD 20,
Drucker Epson LX 800, Textverarbei-
tungsprogramme Sybex Quintett u.

Star-Writer. Tel. 0 57 21 /7 61 08

Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor
CTM 644, CPC Mouse Pack 2.0, Joy-
stick und die Bücher: Logo für den CPC,
lntelligenz in Basic. Tel. 0 90 92 / 87 60

Oaa 1 Jahr alt aoa
Verkaufe CPC 464 + GT 65 + DD1 +
Handbuch + 6 Zeitschriften + 2O 3"-
Disks mit Topgames + 1 0 Cassetten. NP
1400.- DM, VP 900.- DM. Hans Piccolo,
Holunderweg 4, 7901 Merklingen, Tel.
0 73 37 /65 85

OOO österreich OOO
Pegasys 3" CF2 nur ÖS 39.-, Maxell 3"
CF2 nur ÖS 49.-, Pegasys 3" CF2DD nui
ös 65.-, cPc 6128 grün Ös sgoo.-,
CPC 6128 Farb ÖS 7950.- frei Haus!
Computer Pirnbacher, Wanghausen
196, A-51 22 Ach/Salzach

Oaaaa Endlich OaaOa
Tippfehlersuchprogramm für Texte
CPC/JOYCE unter CPlM+ /2.2. Selbst-
lernendes Wörterbuch beliebiger Größe.
3"Disk Preis: 69.- DM. Maier Stefan,
Friedrichstr. 34, 8000 München 40

Suche Tauschpartner! Listen. oder 3'L
Disks an: Boris Schiber, Hördthof 18,

7157 Murrhardt

O An alle CPC-UserO
Verkaufe meinen gut erhaltenen Schnei-
der-Drucker NLQ 401 billigst, auch mei-
nen Modulator MP-2. Preis nach Verein-
barung. Wer zuerst kommt, hat die be-
sten Chancen! Zuschriften bitte an:
Wolfram Schröter, Kurt-Schumacher-
Str. 245, 7000 Stuttgart-Fasanenhof

aaa Joyce-Computerclub Oaa
Ausführliches lnfo gegen 0.80 DM Rück-
porto von: J. Berghof, Roseggerstraße
5, 5600 Wuppertal 2

Biete Datamat-Dateiverwaltung 45.- DM
(NP 148.- DM), dBase ll 99.- DM (NP
199.- DM), zzgl. Porto. Alles neu und un-
benulzt! Ferner Datenrecorder 60.- DM
(NP 80.- DM), anschlußfertig an CPC
664/6128. Ekber Bilaloglu, Cicerostr.
58, 1000 Berlin 31, Tel.030/8929423
(ab 19 Uhr)

CPC-Anwender-Club für Salzburg, OÖ,
Bayern in Gründung. User und Freaks,
ruft an! Tel. 0662/830659 (abends).
Östeneich!

Ernährungstest + Persönlichkeitstest
mit Möglichkeit zur Druckerauswertung,
auf wissenschaftlicher Grundlage. Für
CPC Disk oder Cass. plus 20.- DM an: A.
Kramer, Wagnergasse 60, 3578
Schwalmstadt

O Public Domain User Gruppe O
Wir bauen eine deutsche Programm-
sammlung auf. Jeder ist dazu eingela-
den, selbsterstellte Programme beizu-
steuern. Darüber hinaus bieten wir eine
große Zahl gängiger Public Domain aus-
ländischer UGs für CPC, Joyce und PC
gegen UKB an. CPC-lnfo 2 x 1.- DM, 4
Po-Katalogdisk. 7.- DM. P.D.U.G., P.O.
Box 1 1 18, D-6464 Linsengericht

O Suche beschädigten CPC 464. O
a O 97 21 I 8t0 21 70, Hans-Peter Heinz

Verkaufe 5,25'Lvortex-Doppellaufwerk.
vB 600.- DM. a 089/3 51 51 52

oaa HTLFE! aoo
Wer hat das Programm Discology und
kann Tips dazu geben? a 0721/
45 03 50

lron-Maiden-Fan sucht zuverlässige
Tauschpartner! a 0 73 61 /8 83 92

Verkaufe cPc 464 250.- DM, DDI-1

400.- DM, Taxan g. Monitor 150.- DM,
AMX-Mouse 200.- DM, Eprom-Brenner
200.- DM, 224-K-Eprom-Board 100.-
DM, 512-K-Sp.-Erweiterung 300.- DM,
Video-Digitizer 200.- DM, Erweite-
rungssockel u. Eprom/RAM-Bank 200.-
DM, div. Bücher, Software u. zeitschr.
aO54O7 /7554 (nach 17 Uhr)

Für CPC 464: Hisoft-Pascal 4T 50-- DM,
Easy-Topcalc 40.- DM, Terminal Star
20.- DM. A 0 82 32 / 1578

Suche Tauschpartner (3t. Habe Topga-
mesl Hajo Kaewer, W.-Raabe-Str. 14,

3008 Gaösen, Tel. 0 51 31 /5 1461. Do
it!

ooo Suche aOO
günstigen Drucker für CPC 464. Wei-
terhin suche ich ein Netzteil, um den

CPC 464 am Farb-W anschließen zu

können. lch suche auch Tauschpartner
für Software auf Cassette. Schreibt bitte
an: Max-DieterGuse, Wiesenstr. 8, 4500
Osnabrück. lch hoffe auf euch!

Für CPC 464/664/6128 Originale zu ver-
kaufen: Pro-Design mit Erweiterungen,
95.- DM, Dr. Graph + Buch (engl.),50.-
DM, Creatorstar/Desi gnerstar/Starmon/
Discsortstar lür 45.- DM. Alles auf 3".

Tel. 0 73 61 / 8 83 92 (ab 18 Uhr)

Verkaufe Spiele (Cass.): lK+ (20.- DM),
Daley Thompson Olympic Challenge
(20.- DM). Ruft an! Tet. O7433/34154
(Sigi verlangen)

Verkaufe für CPC auf s'LOriginaldisks:
Pro-Design 2.0 für 50.- DM, Supercopy
für 50.- DM, WordStar 3.0 für 99.- DM,
Wintergames für 25.. DM. Ruft sofort an!
Chris Quittnat, Tel. O723i /5 06 95

Suche Kopierprogramm (Cassette auf
Diskette) und Lightning PresVPrint Ma-
ster o.ä. für CPC 6128 auf 3'L Disk, NLQ
401. Zettler, Tel.0 2241 / 401878(ab19
Uhr)

, OOOSucheOOO
Achtung! Suche Fugger und Barbarian
ll. Nur Tausch gegen viele Topgames!
Martin Helfrich, Hahngraben 2, 6419
Burghaun/Gruben. Ninja 2 u.v.m.

O CPC-Computerclub Crusader O
sucht noch Mitglieder! Wir bieten viele
Extrasl lnfo von Cccrusader, Goldber-
ger Weg 44, 5650 Solingen 11. Es lohnt
sichl

Oaa Stop OOO
Bei 4 Games ein Game dazu! CPC 3".
Orig. Werner, Bat Man, Top Gun, They
sold a Million 3, Knight Orc, Mission Ele-
vator, Konami's Coin up Hits, Antiriad,
City Cobra, Frankie crashed on the Jupi-
ter, Fire Star, Shaolin's Road, Predator,
je 25.- DM. Tausche auch! Suche Ninja
2, Barbarian ll usw. Tel. 0911/67 4570

Suche Vermeer, Hanse usw. auf Disk!
Habe gutes Tauschmaterial! Listen an:
Chr. Klotz, Eulenweg 6,4837 Verl 1

OOO Hey Freaks OOO
Suche Tauschpartner (auch für längere
Zeit!), nur für 3'LDisks. Tauschmaterial
vorhanden. Schickt eure Listen an: C.
Kaiser, Kolpingstr. 30, 4740 Oelde 3.
Grüße an D.E. und G-H.

VerkaufefürCPC 6128: Codex ll, lll,lVu.
Die ldee, PD-Soft V, zu je 17.- DM, 30
Disketten (mit Programmen), ie 5.- DM,
Das Schneider CPC Grafikbuch 30.-
DM, Sybex-Assemblerkurs 50.- DM,
Supreme Challenge 30.- DM. Ruft an!
Tel- 0 96 33 /5 73

OOo Suche OOO
Textverarbeitungsprogramm für CPC
6128 mit Anleitung. J. Tietiens, Stro-
meyerstr. 1, 3000 Hannover 1, Tel.
0511 /620219

OOO Abzugeben aaa
CPC 6128 + Farb-M. + 8O-Track- Floppy
(5,25") + EPROM (Dobberrin) + Joystick
+ Disks, 2500.- DM. Kalle Süsse, Am
Johannesberg 12, 6430 Bad Hersfeld.
Take it fast!

Verkaufe 5,25'LZweitlaufwerk,
DOS-kompatibel, 2OO.- DM.
0 86 54189 06

AMS-
Tel.

a Software lür Schneider CPC O
Supermalprogramm Grafikmaster, 30.-
DM statt 89.- DM, Comal 80 Basic,20.-
DM statt 70.- DM, Arcade Conslruction
Basic,20.- DM statt 50.- DM, Multiplan/
dBase für vortexspeichererweiterung,
ie 60.- DM statt 200.-DM. fel. O2241 /
2 98 27 (ab 1 I Uhr)

o für PG 1512,
deutsche Freesoft

a Alle Programme ausführlich
auf Schneider PC 1512 get6tet.

Uste mit ausführlicher Beschreibung gegen
2.- DN, in Brielmarken bei:

Itoa-soFIUfißEE
Edwin Bleich, KnmfEr Weg 146, 23OO Kiet 1

US-Public-Domain

.!
ll

:1
:3.

s
1i

..:j

EDV.ZUBEHöR
Joyce-PCW-CPC-PC

zu Sparpreisen

DRUCT(BÄnOen
zu Traumpreisen

CPC ORIGINAL
Games zum Sonderpreis

Weltol& Sw&nhöh47 Tet.m/6€947
WunechGbR mtubu€72 hm/6ßS47

Lichtgriffel nu,49.-
a
a

Anshluß lür jeden(l) Computer mäglich
Standardveßion lür Atari. Schneids und
Commodore lielerbar.
Vqsnd gegen Schsk/Nachnahme
Bitle Computedyp ageb€nl
lntomaüonsmaledal gEtis

a
a
a

Fa. Klaus Schißlbauer
Posttachlllt L -
8458 Sulzbach-Rossnbsrg
Tel. 0 96 8l / 65 92 od€r
0941/999915b|sä Uhr

72 I COMPUTERpartne/ 5/89



aao Verkaufe ooa
CPC 61 28, GT 65, CTM 644, Schneider
DMP 2160, 24 Disks, Joystick' Disk-

box, Anwenderprogramme, Spiele' Da-

taboxen, Zeitschritten, Bücher' VB

1 5OO.- DM. Volker Hartmann, Lohrer Str'
27,8773 Frammersbach, Tel. 09355/
7426

Verkaufe Grünmonitor für CPC, 180.-

DM. Tel. 07553/7739 (zw. 17 und 18

uh0

Verkaufe Matheprogramme tür den CPC
auf 3'rOisk (K2. 11-13). Preis pro Disk
30.- DM. Verkaufe auch andere Soft-
ware (nurfür 61 28). lnfo 0egen Rückpor-
to von; Thomas Bellanger, Gelsenkir-
chener Str. I 8, 3540 Korbach

Suche Tauschpartner fi.ir 3" und 5,25"
(708 KB)! Verkaufe 3"-Disks. Schickt eu-
rs Listen bzw. Disks, oder ruft an! Al€x
Knölke, Raabestr. 1 6, 3000 Hannover 1 ,

Tel.05 1 1 /690594

aao Mastervokabel aoa
Englisches Vokabelprogramm für die
CPCs mit 10 000 Vokabeln, Lernpro-
gramm, Wörterbuch, individuell €rwei-
terbar. Disk 45.- DM. lngo Heuer, Tel.
02204 / 66208

OOOHallo, CPC-Fröksl aaa
Habe über 1000 (!) Autogrammadres-
sen, z.B. Peter Alexander, l. Allg. Verun-
sicherung; Roy usw. Aus Sport und Popl
Aus aller Weltl Sichor ist auch für euch
etwas dabei. Also schreibtl Uwe Gareis,
Rangaustr. 5, 8500 Nürnberg 60. Porto
+ lnfo 5.- DM! Alles klar?

Suche Tauschpartner auf Diskl Listen
an: Daniel Güllich, Faberstr, 34, 6700
Ludwigshafen. 100 % Antworl!

Verkaufe Spielefür CPC 464 aufCasset-
t€. Liste 0.80 DM. Peter Breuker, R€k-
tenstr. 10, 4930 Detmold

IOO Hey Leute Oaa
Suche blllige Games auf Cassette!
Schickt eure Listen rfiit Preisen bitte
bald an: Norbert JuSt, Alte Straße 90,
8358 VilShofen 3

Tausche Software 3". Bin zuverlässig!
Tet. 0 52 45139 07 (eb 1 6 Uhr)

Tausche PC - CPC - Soft
Habe immer die neuesten Games. Z. B.

Robocop auf CPC (seit Januar) od. Ulti-
ma V atif PC (seit Oezember). Verkaufe
auch Orlginal€ (2.8. Bardstale), habe
über 1000 Progs. List€n uhd Discs an
TeAsy, Eigenmannstr. 44, 7519 Flehin-
gen. Tausche auch auf Amiga 500.

Oaa Abzugeben Oaa
CPC 6128 + Farb-M. + 8o-Track- Floppy
(5,25',1 + EPROM (Dobbertln) + Joystick
+ Disks, 2500.- DM. Kaile Süsse, Am
Johannesberg 12, 6430 Bad Hersfeld.
Take it fastl

Verkaufe 5,2s'Lzweitlaulwerk, AMS-
DOS-kompatibel, 200.- DM. Tel'
o8654/8906

-Tausche 

software 3". Bin zuverlässig!
Tel. 0 52 45/3907 (ab 16 Uhd

Suche TarJ3chParlner für CPC, auch
5,25" (2 x 40 Spuren)! T. Wimmer, Roe-
thenstr. 1 5, 8643 Kueps

CPC 6128 + CTM 644 + 17 Disks (inkl.

Sottware) + div. CPC-lnternational-Hef-
t6 + Joystick, 750.-DM. fel 07157/
7 2251

Suche Spielecass. und Diskettenlauf-
werk 3" für CPC 464 sowie Adr€ßverual-
tung. Manfred Roth, Rimbachstr. 29,
3448 Ringgau-Netra

O Verkaufe für CPC 61 28 a
CTM 644 lür 350.- DM, 5,25"-Zweit-
laufwerk 350.- DM, Maschinenspra-
chebuch für 25.- DM, Das große Gra-
fikbuch 30.- DM, CPC 6128 für Einstei-
ger 10.- DM, Tips & Tricks Band 2 2O-
DM, Peeks & Pokes 5.- DM, dBase 2

25.- DM. Tel. 0 73 61 / I83 92

Such€ Erstfloppy DDI-1 für Schneider
CPC 464. Zahle bis 300.- DM. Tino Rit-
ter, Hohe Straße 20, 6723 Lustadt, Tel.

06347/81 11

Gebraucht€ 3"-Disks, 1a-Zustand, St.
4.- DM, und Bücher für CPC und PC zu
verkaufen. Heinz Maier, Tel.089/
845225

Kaufe Fugger auf Disk und Fußballma-
rrager bzw. andere Manager-Spiele (Ori-
ginale). Angebote bitte an: Rob€rt Hirt-
hammer, Fliederstr. 25, 8034 Germe-
ring. Suche Postspieladr.

Anwenderprogramme fürCPC und PC +
neues Wirtschaftsspiel für CPC. A. Hust,
Deichstr. 60, 2876 Berne

Suche deutsche Anleitung für Supreme
Challenge. Biete 15.- DM. Hartwig
Rheinfels, Robert-Koch-Str. 1, 3003

Ronnenberg 1. CPC 61281

Verkaule Origlnale auf 3"-Disks: Head

over Heals, Beyond the lcepalace, Ne-

bulus, Matchday ll, je 20.- DM, Knight

Orc, Arcade Force Four, ie 35.- DM.

Schreibt an: W. Jakel, Heselwanger Str.

67, 7460 Balingen

Tausche Software! Habe neueste Sofil
Tel. 0534 1/54359 (ab 1 9 Uhr)

Kopiere alle 3'LDisks umsonst! Schickt
sie an: T. Bosse, West€roder Slr. 20,

3388 Bad Harzburg 1. Bitte Bückporto
beilegenl

Verkaufe Programme für den CPC 61 28:
Englischprogramm, Matheprogramm,
Conlext. Ferner Spiele: Buggy Boy, Sa-
boteur, Soccer, Bruce Lee, Winter Ga-
mes, Summer Games 1 u. 2 und vieles,
vieles mehr. Ruft anl Tel.07804/854 (ab

1 4 Uhr, Torsten verlangen)

I Bin wieder dal O Devil O
Alle offenen Briefe w€rden noch beant-
wortet. Bitte etwas Geduld! Suche Dis-
kettenversiohen: Mercenary I & ll, Cholo,
Hybrid (funktionsfähige Version), alle 3"
oder 5,25". Holger Höll, Hautfstraße 32,
7540 Neuenbürg 2 (kein Telefon!)

aaa Stop aoa
Verkaufe wenig gebrauchte Original-
Software: Stop Press 160.- DM (mit
Maus 295.- DM), Discovery+, Spitfire
40, Trailblazer, Sorcery+ u.v.a. Liste für
D + T von: H. Kluge, Oberstr.l8, 5591
Faid

Suche billigst ältere Schneider Magazi-
ne. Peter Meinhardt, Borsbergstr. 31,
Fach 1 1-14, DDR-8304 Graupa

a J€sus liebt dich a
Christliche Mailboxenr 06101/88886,
07261/13708, 07361/43640, 08234/
8809, 09734/240 (alle 300, 8N1 )

Tippe Programme für don CPC 6128 abl
Pro DIN-A4-Seite 4.- DM + 2.- DM Por-
to. Disk und Programm an: Dirk Fröhlich,
Bietzer Str. 22, 6640 Merzig 15

The Grate 88 3". Tel. 05341 /581 79. Do itl

Suche Tauschpartner aut 3" und auf
5,25' (708K VDOS). Keine Anfäng€r! Tel.
02 1 61/604997. Ask for Heinz Udo!

Verkaufe vortex F1-x-RS 5,25"- Floppy
mit 720 KB, nur als Zweitlaufwerk, VB
500.- DM. Tel. 07151/32510

1 Schneider 464 mit Grünmonitor +

Spiele + Handbuch für 200.- DM. 1 DD1

mit 10 Disketten für 350.- DM. 1 Schnei'
der Zweitlaufwerk 220.- DM. Tel. 069/
236594

a Verkaufe a Billig a Verkaule a
Verkaufe CPC 61 28, sehr gut für Einstel-
ger geeignet, mit 1 Handbuch, 40 Disks,
10 leer, 1 0 Lerndisketten, 5 Fachh€fte, 1

Diskettenbox, 1 Joystick, 1 Farbmoni-
tor. 1/2 Jahr alt, 1a-Zustand. VB 1050.-
DM. B. Gronemann, Wurmberger Str.
15, 7135 Wiernsheim

Verkaufe CPC 664 mit Farbmonitor CTM
644 und viel Zubehör. Tel. 0e41 /66093

S cI{WEIZ
PC's + AT's + Laptops von

SCHNEIDER
und / od€r

AMSTRAD
inkl. Gratis-Einlührungskurs

ElmsgaAG - CH-8910Atfoltorn
lnfo: Tel. 01 -761 1760

Verkaufe CPC 6128 (grün) + DMP 2000
+ Olsketten (vlele Anwonderprogram-
me) + Literatur + alle Schn€lder Ma.
gazlne + Abo bls 10.89 + Sonderhefte.
Tel,06533/5704

Slar Delta 10 Drucker, IBM-komp., für
200.- DM zu verkaufen. Bester Zustand,
nur 20 Betriebsstunden! Tel. 06102/
36231

Suche DFÜ-Ausrüstung für CPC 464!

Tel. 07402i304 (nach 1 7 Uhr)

Suche für CPC 6128 z8o-Assembler,
280-Anwendungen, ROM-Listing, Small
C Entwicklungssyst€m, Das C-Lern-
buch, Programmieren in C mit Lösungs-
buch, lntern. Tel. 07361/88392 (ab 18

Uhr)

O Stop O Aulgepaßt a
Frank Saerbeck, Droste-Hülshoft-Str.
30, 441 6 Everswinkel, verschenkt ab 5.-
DM seine Original-CPo-Software auf
Tap€! Fordert mit einer 80-Pf-Briefmar
ke sofort meine Liste an! Dieses Ange-
bot dürft ihr nicht verpassenl

LESENECKE

aao Systemwechsel aao
CPC 6128 + Gr.-Mon. + Drucker DMP
2000 + vortex Floppy M1-X + Ferns6h-
modul + div. Software. NP 2800.- DM,
VB 1600.- DM. F. Behrens, Segeberger
Str. 1 3, 2406 Stockelsdorf

Verk. Floppy DDI-1 , ohne Controller,
220.- DM VB. Tel. 04533/2457 (Nino ver
langen)

a Suche a Suche O Suche O
für CPC 6128 3"-Zweitlaufwerk. Tel.

089/31 44001 (Stefan verlangen)

Suche Tauschpartner für CPC (Disk)l

Habe viel Tauschmat€rial (3" u. 5,25'11

Listen oder Disks an: Robert
Frischmann, Meichelbeckstr. 52, 8952
Marktoberdorf . 1 1 1 Toige Antwortl

Verkaufe CPC 6128 (grün) + MP-2 +

DMP 2000 + Disks. MP-2 auch einzelnl
Tel.071 62/14244 (Mo. bis Fr. von 7

bis 16 Uhr)

Puillc Domaln zü Slheulelssn
Auswahl von 257 Disketten zum S€lbstkGten-
preis, D€nn Public Domain ist für jeden gedacht.
Sucht€n Sie nicht schuon lange spezlell€ An-
w€ndungen, dio dau noch billig sind? Z.B.i
ProgrammiersprachBn, Dissembler.
Und das alles zu Wahnsinnspr€isenl
3'!Diskett6:
l-10 ä 10.- 10-100 ä 9.- 100-n ä 8.- DM
5.25!Ol.kotlol
l-toä6.- 10-1mä5.- too-nä4.-OM
Ust€nra6sF W -.& oM R&kFdo tt@hbxl,
PDV, B€€thov€nsti 22, 7182 Gerabronn,
Telefon (07952) 6353

CPC 6128, FO 5,25", umfangreiche Lite-
ratur + Software (u.a. dBase, MBasic,
WordStar, Turbo-Pascal, Profi-Painter,
C-Comp., Fortran-Comp., M80, L80,
Disc-Monitor, MO-NA/GENA, Giga-
CAD). VB 1200.- DM. rel O772O/
6 42 12 (ab 1 8 Uhr)

Verkauf€ CPC 61 28 (grün) + über40 Dis-
ketten in Diskbox + viele Fachzeitschrif-
ten für nur 550.- DM oder Gebot, Druk-
ker NLQ 401 für nur250.-DM (mit Kab€l).
Fachbücher weit unter NP (Liste gegen

Rückumschlag). Ralf Gula, Großhaus-
berg 09-09-10,7743 Furtwangen 1

KONTO-MANAGER für MS-DOS ver-
waltet Bank-, Spar- und Bausparkonten
usw. Shareware direkt vom Program-
mierer! Schreiben Sie bei lnteresse eine
Karte an: Ulf Neubert, Bgm.-Bohl- Str.
1 8, 8900 Augsburg

BONZO'S SUPER MEDDLER:
DAS UMFANREICHSTE UND VIELSEINGSIE
KoplERpRocRAMM FÜR BAND-olsK-Ko'
PIEN, Euch ltlr nouosls SPEEDLOCK- und

CASSY-g€chützte Programm6, Tuöolsder'
nomale und hsd€dGo Files. Jelzt mll übs
900 (!ll) Lö€ungshlnwol&n (w€rden laulend otr
gänzt). Ein bä6ltark6 Programm - olnlach

tnehlagbsrl DM55.-

BONZO'S BIG JOB:
{OG K pro Dllkl
Probl€nl$ Sup€rfomst: 203 K pro 31Dbk'
3€no, Mlt Dlsk-Copy, Multl'Fllsopy und mt'
klaslgm Dlsk'Edilor. Von AMSTnAOACTION
mpfohlm: "th€ b€l l'vo @n ln a long will6'

DM 
'5'-

J6 auf 3'!Dlsk mit dt, Anleltung (8lle CPCs) Prol-

$ +VoMndk,Ausl. lnfo gg. Frelumschlsgvon:

SOFTWAREVERSAND MARTINA HIPPCHEN
PF rooe6o,5000 KÖLN I

NEMESIS SOFTWARE
FÜR IHREN CPC:

SPITZENKLASSE!
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LESERECKE

aoa Druck€r aaa
Seikosha SP 1000 CPC, völlig o.k., w€-
gen Syst€mwechsels für 240.- DM zu
verkaufen. Tel. 040/7 245544

Verk. CPC 464 + Datasette + Farbmoni-
tor CTM 640 + Matrixprinter NLQ 401 +

36 Cassetten sowie Bedienungshand-
bücher und 7 Data-Becker-Bücher zu
einem Preis von sage und schreibe
650.- DMI Tel. 02203/61961 (ab 18 Uhr,
Ralph verlangen)

Verkaufe CPC 464 +Grünmonitor GT 65
+ Magazine + Spiele, komplett 300.-
DM. Te|.02501/2131

Verkaufe CPC 464 + Grünmonitor GT 64
+ Spielel Sehr preiswert abzug€benl Su-
perzustandl Tel. 08641/7655 (nachmit-

tags)

Suche Farbmonitor CTM 644 oder MP-
2. Tel. 0541/21235 oder 0541/586521
(ab 18 Uh0

lloroSoft
PC-Software

GroBo Aurwahl an Splolo. und
Anw6ndertottwerol

Schnollste Llotorungl
Fordem Sle unrgren Katalog anl

Jürgen Vieth
Bie$nsk. 75 4010 Hil&n. Iel. 021 03 / 4 2022

V€rkaufe wegen Systemw€chs€ls
Schneider CPC 464 + Farbmonitor +
vortex-Erw€iterung SP 512 + DDI-1 + 30
Disks + 2 Bücher + Handbücher + 25
Zeitschriften. Komplettangebot 750.-
DM. Marc Schaefer, 7250 Leonberg,
fel.07152/42227 (bis 21.30 Uhr)

I

Verk. CPC 664 (grün) + 8 Disks + Hand-
buch + 4 Schn. lntern. für 450.- DM, MP-
2 für 50.- DM, Schn. Magazine für 2.-
DM pro Heft, Buch Tips + Tricks 2, Gra-
fikprog. auf dem CPC, Magic Brush (D)

und Get Dext€r (O) für je 18.- DM. Alles
zusammen 600.- DM. Tel. 05321/40946

Verkauf€ Schneid€r CPC 6128 + Farb-
monitor + Druck€r DMP 2000 m. Papler
+ Etikett€n + 60 Spiel- und Leerdisket-
ten + 28 Fachz€itschriften + 3 Kas. u.
Adapter + Joystick, VB 2000.- DM. Tel.
0208/73843

O vortex SP 512 / CPC 664 a
128 KByte 150.- DM, OK 100.- DM inkl.
Doku. + Schaltpl., Hitachi 3"-Zweit-LW,
anschlußfertig für 664, im Gehäus€, 80.-
DM. T€1.0531/504441 (nach 18 Uhr)

CPC 6128, Farbe, 2 x 3"-Disks, ext. 1 x
5,25' (80 Tr., DS, DD), Ext. Literatur,
Zeitschr., 75 Disks. NP 5500.- DM. Ge-
gen Höchstgebotl Plotter 4P74754, NP
4200.- DM, VB 2500.- DM. Liste nach
Anruf kostenlosl Tel. 030/6248250

Suche Faömonltor CTM E4O|E44,
auch delektl Tel. 07531/65750

aaa Superbillig aaa
CPC 464 + GT65 + DD'l +vortexSP 51 2
(128 KB) + BOS 1 .0 & 2.1 + 33 x 3" + Box
+ Originale, 3 (D) + 10 (C), + 2 M&T-Bti-
cher + Flrmware + Multiplan + Zub. +
> 50 Zeitschriften für nur 990.- DM. Tel.
08458/2397

aao Das Komplettangebot aaa
V€rkauf€ CPC 464 mit Colormonitor,
Diskett€nlaufwerk 3", Drucker MX 80
und Software. Alles zusammen 850.-
DM. Te|.07641/44089

aaa Systemwechsel aaa
CPC 664 + GT 65 + DMP 2000 + 20
Disks + Assembler + 40 Hette + Büch€r
+ Orig.-Software, VB 750.- DM. Tel.
0209/67942

Suche Hanse + Vermeer auf 3"-Disk
(Kauf od6rTausch). Angebote an: Eckart
Schütt, Kanonenweg 21, 4500 Osna-
brück, Tel. 0541/29854 oder Kolumbus-
ring 26, 2940 Wllhelmshaven, Tel.
04421/85737

Verkaufe CPC 464 (grün) mit viel Zube-
hör (Joysticks, Abdeckung usw.) + Lite-
ratur (Bücher, Zeitschrift€n) + Superpro-
gramme. NP 2500.- DM, VB 1100.- DM.
B. Kröger, Bremer Str. 206,4500 Osna-
brück

Suche 5,25"-Laufwerke aller Art, auch
ohne Controller oder G€häusel Wer
kann Mastercopy auf 5,25", 80 Tr. kopie-
ren? Suche Formatierprogramm für ge-
mischte Blocklängen 2K-16K. VlDl &

vortex SPxxx? Kein Probleml Holger
Höll, Hauffstraße 32, 7540 Neuenbürg 2
(kein Telefonl)

aaa cPc 6128 aoa
CPC 6128 wdgen Systemwechsels für
600.- DM, inkl. 30 Oisketten mit Spieten
und Anwendungen. Multiplan 464 (auch
6128) 75.-DM. Starwriter 75.- DM. Dis-
cology 60.- DM. Originalet W. Berger,
Lortzingstr. 6a, 5090 Leverkusen 1, Tel.
0214 / 521 73

aaa Suche CPC 6128 aaa
mit Disketten und MP-1/2. M€ldet euch
bei: Mlchael Mersch, Glückaufstr. 8,
4709 Bergkam€n 5, Tel. 02389/59674.
Zahle bis 300.- DMI

Verkaufe CPC 6128 (Farbe), 700.- DM
VB, 3"-Zweitlaufwerk 150.- DM, Math€-
Pack, Copyshop, Tasword 6128 und
Solid Gold, ie 30.- DM, 2 Diskboxen, je
6.- DM, Leserdienst-Disks, je 10.- DM,
diverse Literatur. Tel. 02331 i61 1 89

Suche Little Computer P€ople (Disk).

Zahle bis 20.- DM.reL07174/5473

Suche für meinen CPC 464 mit DDI-1

Dat€nverwaltungsprogramm, das etwa
700 Videocassetten v€rwalten kann.
Heinz Kölble, Engelstr. 5, 7636 Rings-
heim, Tel. 07822/5418

Bllte beachten Sle, dal lncerater ln denen Handelswate angeboten oder
beworben wlrd odar dle gewerbllchen Charakter erkennen tatcent nlcht
alc pt'lvate Klelnanzelgen angenommen werdan können. Klelnanzelgen
mlt PlK.Adrecce können nlcht veröllentllcht werden,

OOa Schneidertotal aaa
464 + Color + DDI + Speedk. + Orig.-
Tisch + Abdeckhauben + alle Nummern
CPC Schneider + alle Schneider Maga-
zin6 + Turbo Pascal, Profi Painter + 35
Disks (Xevious, Harrier, Eden, Challen-
ge) + 42 Cass. (Amstrad Art., Elite, Wer-
nff). Angebote an: J. Kupczunas, Oe-
denburgstr.2l B, 5800 Hagen 7

Suche Speichererweiterung 64-512 K
für 664 und g€brauchte 3'LDiskettenl
Besitze über 700 Pokes, Tips und Pläne.

Liste gegen 8.- DM + Rückportol Jens
Braun, Voßheider Str. 175, 4920 Lemgo

Preiswerte Software/Hardware (auch
auf Wunsch). Liste unter dem Stichwort
MegaOhm anfordern bei: Tobias Koh,r,
Schloßbachstr. 41, 7590 Achern 2

aaa DDR aaa
Besitzer eines CPC 464 sucht Erfah-
rungsaustausch, Hard- und Software im
Tausch gegen Bücher, Kunstartikel o.ä.
nach Wunsch. H. Uhlig, Neubau 2, DDR-
9306 Elterlein

Wer kann Lernsoftware für CPC 464
(Cass.) abgeben (M, E, D, L)? Suche
DD1-Floppy! Angebote an: Christof
Eckl, Haunspergstr. 85, A-5020 Salz-
burg

CPC-rtO4-User sucht Tauschpartnerl
Bltte schrelbt an: F. Holz, West€nder
Weg 65,5804 Herdocke. Nur 3"-Disk!

Bel den mftG tnzelch-
netenAnzetg3,n

handeltec ttch um
gewetbtlche

Anbleter

Bestel Ischei n für KIei nanzeigen
Bltte veröffentllchen Sle ln den nächgten Ausgaben folgende Anzelge:

MeinsAnzeigesollin 1 E 2O 3 tr Ausgab€nerschoinen.
Bei zweF oder dreimalig€m Erschsin€n
bitto enlsprech€nden M€hrfachb€trag bellegen.

voF und zunam€

st€ße

PLZtOi

Oatum UntEßchrlft

Bltt€ adkrouzon:
o Prlvatg Klelnsnzslgo:

prozelle l,- DM
o Goworbllahe Klelnanzelgo:

promm 2.70DM+14%Mwgt,
Bel mehroren Klolnanzelgon bltte B€8tell-
rcheln kopleron, Don Betrag ln Brletmark€n
odoralggchockzusammsn mltderKlolnan-
zelg€olnsendon, 8ol gowoibllch€n Klolnan-
zelg€n lst kelne Vorauszahlung notwendlg.
Hlei orhalten Sle nach Abdruck olno Rech-
nun9.
QOMPUT ERpadner (ehemals schneld€r MsgEin)
Redaktlon, Postlach 1640, 7518 Brettsn
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News
Compilations

"Command Pcrformancc"
hcißt cine neuc Spiclcsamm-
lung von U.S. Golct. Sie bictct
dic Gamcs "Xcno", "Trantor",
"Merccnary", "Hardball",
"Bobslcigh", "lOth Frame".
"Lcviathan", "Cholo". "Arma-
gcddon Man" und "Shackled".
Allcin "Trantor" und "Mercc-
nary" lohncn bcrcits dcn Kauf.

lnkr: Lcisurcsoft

Bcau Jolly hat eine Compila-
tion namcns " l0 Computer Hits
Volumc -5" herausgcbracht. Sic
cnthiilt die Spielc "Dark Sccpt-
rc", "Tarzan". "Catch 23".
"Mystcry of thc Nile", "Endu-
rancc", "Mcga Apocalypsc".
"Ninja Hamster", "Activator",
"The Boggit" und "Druicl II".

Low-budget-Softwarc
In diesem Monat erschienen

nicht so viele Billigspiele fürden
CPC wie sonst. Lediglich KIXX
brachte einen Titel, nämlich
"lnfiltrator". Dieses Programm
war vor zwei Jahren als Voll-
preisspiel sehr erfolgrei ch. J etzt
kostet es nur noch 9.95 DM. Da
sollten Sie unbedingt zugreifen.
Im ersten Teil des Games flie-
gen Sie einen Hubschrauber,
dann laufen Sie auf der Suche
nach geheimen Dokumenten
durch ein feindliches Militärla-
ger. Echt spielenswert !

Pokes
Fehlerin nSowitd
gepoked,t

Leider enthält der Artikel
"So wird gepoked" in Heft 2/89

Bei seiner Neuvorstellung war ttlnliltratorrt ein Renner. JeEt ist
die Hubschrauber-Simulation als Low-Budget-Spiel zu haben.

t lt,lirlt ltrltrl

t-
Diese Games sind zwar allesamt
keine Toptitel. dafür aber
macht's die Masse.

lntir: Lcisurcsoft

(S.81) diverse Fehler, die hier
berichtigt werden sollen.

Punkt 9 ist folgendermaßen
zu ändern:

a

CPC 664t6128:
FORa:&BB9FTO
&BBA4: READ b: POKE a,b
NEXT: DATA &38,0, &32,
&AE, &C9: LOAD"XYZ

Punkt 8 muß so lauten: Auf
diese Weise ist es leider nicht
möglich , den Poke einzusetzen.

Bei Punkt 5 fehlt im zweiten
Abschnitt eine wichtige Stelle.
Hier der vollständige Text:

Ermitteln Sie nun mit Hilfe
eines Diskettenmonitors oder
eines File-lnformationspro-
gramms Startadresse (s) und
Länge (l) des Hauptprogramms
des Spiels. Falls die Diskette
mehrere Programmteile ent-
hält, nehmen Sie den, in wel-
chem sich die Adresse des Pokes
befindet, d.h., wenn zwischen s

und I + s die Zahl vor dem Kom-
ma des Pokes steht. Berücksich-
tigen Sie keine Titelbilder (Files
mit 17 K). Nun geben Sie fol-
gendes ein:

Bernhard Brand

Devils Ctown
POKE &A103, &3E (unendli-
che Munition)

&boteur I
POKE &5E92, 0 (unendliche
Energie)
POKE &4783, 0 (Zeitstop)

Konamis Ping Pong
POKE &4AF2,0 (ewige Auf-
schläge)

Glider Rider
POKE &1124, 0 (Zeitstop)

a

aa

Liebe Leser!
Scit cincm Jahrsche ich mir

für Sic jcdcn Monat die ncuc-
stcn CPC-Gamcs an, lcse Ihre
Post, bcantwortc Ihre Fragcn
und gondle in dcr Weltgc-
schichte hcrum, um CPC-
Programmicrern über die
Schulter zu schaucn. Dicscs
Jahr brachtc mir Strcß,
schlaflosc Nächtc, aufrcgcn-
dc Rciscn uncl cincn wunclcn
Daumcn cin.

Nun will ich mich natürlich
nicht auf clic faulc Haut legcn,
strnrlcrn MEGAGAMES wci-
tcrhin attraktiv gcstaltcn. Da-
mit Sic noch mchr Spaß an
dicscm Spiclctcil habcn,
mirchtc ich Sic hittcn. mir
wicclcr cinmal Ihrc Wünsche,
An rcgungcn, Vcrbcsscrungs-
vorschliigc uncl Kritikpunktc
rnitzutcilcn. Außcrtlcm wtir-
dc rnich intcrcssicrcn. was Ih-
rrcn bishcr an MEGAGAMES
l.rcsonclcrs gcfiillt und was Sie
übcrhaupt nicht ausstchen
kiin ncn.

lch frcuc mich über lhre
Bricfc uncl vcrsichcrc Ihncn,
claLl ich allc lcscn wcrdc. Dic

intercssantesten Zuschriften
wollen wir dann in ciner der
nächsten Ausgaben veröf-
fcntlichcn. Schrcibcn Sie ein-
fach an folgende Adresse:

Ve rlag Werncr Raitz
Retlaktion MEGAGAMES
Mclanchthonstr. T-5ll
75 lll Bre tte n

Ihre Mühe soll natürlich
nicht umsonst sein. Der Ver-
lag läßt cincn tollen Preis
springen. Unter allen Einsen-
dern verlosen wir zehn Jah-
resabonnements unserer neu-
en Spielezeitschrift SMASH.
Viel Glück !

Carstcn Borgmeicr

h

J,I;.

$äll
lt.t.I.) i.IrI.T.lllolt
t. t.I.l. i
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POKE &12D8, 0 (unendliche
Granaten)
POKE &1302, 0 (unendliche
Energie)
POKE &4488, &B7 (stellt die
Lasertürme ab)

Olivcr Martens
Fricdrich-Naumann-Str. 123

29(X) Oldenhurg

Wcrweiß mehr?
Indizierle Programme kön-

nen wir aus rechtlichen Gründen
nicht herücksichtigen. Bitte ha-
hen Sie Verstcindnis dafür.

Combat School
ln dicscm Gamc schaffc ich es

immcr nur bis zum Flur. Bei ci-
ncm Gcfangcncn komme ich
cinfach nicht weitcr. Wer kann
mir hclfcn?

Leaderü,oard
Bci dicscm Spiel wciß ich

cbcnfalls nicht wciter. Wozu
tlicnt dcr klcinc Punkt übcr dem
Ball?

Werner
Was muß ich bci clcr Panik-

tour cigcntlich allcs aufneh-
mcn?
'l-. Schiilcr

Jagd auf ßoter Okto-
berr 2OOOO IWeiIen un-
terdem Meer

Wcr kcnnt Lösungswege zu
clicscn Spiclcn? Wie kann man
sich z. B bci "Jagd auf Rotcr Ok-
tobcr" mit clcn Amcrikanern in
Vcrbinclung setzcn? Für jede
Hilfc bin ich sehr dankbar.

Martin Schocnau

Reisende im Wind,
foadrunner, Fairlight

In "Reisende im Wind" soll
laut Spiclbeschrcibung eine
Seeschlacht vorkommen, die
ich leider nicht finden kann.
Wer kann mir helfen? Außer-
dem suche ich Lösungen zu den
Spielen "Toadrunner" und
"Fairlight".

Jochen Ehret

Bubble Bobble
Wer kennt bei diesem SPiel

den Code für Part Il?

Andreas BoY

The Lastilinia II
Zu diesem Programm habe

ich einige Fragen:

- Wie gelange ich in die Toilet-
ten?

- Wie wende ich Dinge an (kei-
ne Waffen)?

- Kann man den Typ besiegen,
der auf dem Sockel steht?
Wenn ja, wie?

Wer kann hier weiterhelfen?
Auch tür komplette Lösungs-
wege wäre ich sehr dankbar.

Mathias Schiffner

Wer weiß, wo sich im dritten
Level der Ausgang befindet?
Wenn es die Leiter sein sollte,
würde mich interessieren, war-

um mein Ninja immer abstürzt.

Oliver Wanders

Ich habe hier große Proble-,
me. Ich schaffe es einfach nicht,
vom Central Park nach Down-
town Manhattan zu gelangen.

Ich war schon bei dem Boot am

Fluß und beim zweiten auf der
kleinen Insel. Letzteres läßt sich

leider nicht besteigen. Was ma-

che ich falsch? Wozu dient die
Karte, die laut Anleitung eini-
ges erhellen kann?

Björn Kussmann

Wo bekommt man bei diesem
Spiel das Schwert? Wo muß
man den Hamburger benutzen ?

Oliver Fink

Wie gelarlge ich irt den zwei-
ten Level dieses Games?

Robert Reitzner

Sidewalk
Ich weiß, wo man die Texte

erhält, habe jedoch Schwierig-
keiten, den Motor aus dem Bild
am Anfang zu bekommen. Ge-
gen Wände zu treten usw. hat
pichts genützt. Wer kann mir
weiterhelfen?

Brtde of Fnnkenstein
Wie vernichtet man das Ge-

spenst? Mit welchem Schlüssel
läßt sich die Tür zu Frankies To-
wer öffnen? Mit welchem
Schlüssel öffnet man die Tür zur
Gruft?

Transmtrter
Zu diesem Spiel suche ich

Tips, Tricks und Lösungswege.

Shao Lin's ßoad
Wie besiegt man den steine-

werfenden Geier?

Dngon's Lair
Ich komme bei diesem Spiel

nicht an der Skeletthandvorbei.

Tnntor
Wie wird man die Bombe wie-

der los, die im Schrank zu finden
ist?

Daniel Bitsch

Western Games
Beim Kuhmelken passiert gar

nichts; nicht einmal den Gegner
kann ich anrempeln. Was ma-
che ich falsch?

Harald Praßl

-POrCn.
y

ITTIIE

#
ITT..IIIIE

T E mtsm
mmaa

"..-_:l_

'

lhre
Fragen,
Tips und

Anregungen
richten Sie
bitte an:

COMPUTERpartner
MEGAGAMES
Postfach 1640
7518 Bretten
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Zombi
Zu diesem Game habe ich

einige Fragen. Was soll der Ge-
genstand darstellen, dersich mit
dem Kanister im Wandschrank
befindet? Was bedeutet "shoot
brain" beim Videorecorder?
Wie kann man das Funkgerät
benutzen? Muß das Benzin aus
dem LKW genommen werden?
Wenn ja, wie? Für Antworten
und weitere Tips wäre ich sehr
dankbar.

Olaf Bormann

Fairtight
Ich suche zu diesem Spiel ei-

nen Lösungsweg. Wer kann mir
weiterhelfen?

Thomas Schmitz

R-TWe
Um bei diesem Spiel genü-

gend Credit zu erhalten, muß
man mit einem Diskettenmoni-
tor auf Seite A Track 31, Sektor
43, Adresse 00D2 von 35 auf FF
ändern. Um in einen anderen
Level zu gelangen, ist Track 3 l,
Sektor 42, Adresse 019C von 30
auf 30 | Lcvcl 1 abzuwan-
deln (für Level 5 also 34 einge-
ben ).

King'sQuestIII
Wer hat eine Komplettlösung

zu diesem Spiel?

Christoph Pierschke

Thon I und 2
Wer besitzt Komplettlösun-

gen und Tips zu diesen Games ?

Fkrrian Wilke

Impossible Mission
Wer kann mirsagen, wie man

die Musikstücke zusammen-
setzt?

DrtIler
Bei diesem Spiel habe ich

mittlerweile acht Drillinge ge-

setzt und das Raumschiff gefun-
den. Seitdem kann ich aberkei-
ne Drillinge mehr aufbauen. Ich
erhalte immer die Nachricht
"Not in Probe". Wer kann mir
helfen ?

PinkPanther,
Iltanhathn 95,
Clever&Smart,
Stifllip &Co.

Wer kennt Tips und Tricks zu

diesen Games?

Oliver Martens

Fruiflt Fnnk
Wer kennt einen Poke zu die-

sem Programm?

Jan Weder

Bluebeny
Wie schafft man die zweite

Seite dieses Games?

Sven Bergmann

Bobin rlood
Ich benötige einige Tips zu

diesem Spiel von Codemasters.
Ich habe alle Herzen und fast al-
le Schlüssel eingesammelt, war

Ich habe weitere Türen in an-
deren Räumen ausprobiert,
kam aber gar nicht erst dorthin
bzw. nicht durch. Da dies aber
der letzte und wahrscheinlich
entscheidende Schlüssel ist,
brauche ich dringend Hilfe. Ich
habe auch gleich noch eine Fra-
ge: Muß ich mit Marian den gan-
zen Weg zurück, oder ist das

Spiel zu Ende, wenn ich bei ihr
bin?

Sandrä Bartelsen

Venom strikes back
Wenn man P drückt, muß

'man ein Paßwort eingeben. Wer
kennt es?

Antiriad
Wie lassen sich die Licht-

schranken zerstören? Ich kann
sie zwar durchlaufen, nicht aber
mit dem Antiriad-Anzug durch-
fliegen.

gebrachten Laserstrahlen mit
einer Granate sprengen? Wie
gelangt man durch verschlosse-
ne Türen? Wie kommt man
durch die Tür, die nach dem
Durchgang "Game over" an-
zeigt?

Transmuter
Wie läßt sich der dritte Level

am besten durchfliegen? Wel-
che Extrawaffen sind dort am
wirkungsvollsten?

Peter Wacker

Werhilft?
Zu folgenden Spielen suche

ich Tips, Lösungshilfen und
Komplettlösungen:

"Gremlins", "Meet the Gang",
"Combat School", "Hexenkü-
clre" (1 + 2), "Doomsday
Blues", "Ghostbusters",
"Ghosts'n Goblins", "Bazil",
"Trapdoor", "Infiltrator",
"Jack the Nipper" (I + 2),
"They Stole a Million", "We-
stern Games", "Asterix & the
Magic Cauldron", "Asterix im
Morgenland", "Mission Eleva-
tor", "Vera Cruz", "Little Com-
puter People", "Nebulus",
"Ninja Hamster", "Danger
Mouse", "Werewolfes of Lon-
don", "Cessna over Moscow"

Manfred Hauser

Ttantor,
Northshr,
Vendom süfkes äe,cls,
Captain BIod

Zu diesen Games suche ich
Tips und Lösungshilfen.

Markus Sailer

Clever&Smart
Wie kann ich hier den Scheck

fälschen? Wer kennt zu diesem
Spiel einen guten Poke?

Jackthe Nipper lI
Wer kennt einen Poke zu die-

sem Game? Wer besitzt einen
Lageplan?

Dominik Ermert

Turbo Esprtt, Tau Ceti,
Fighter Pilot Spitfirc

Wer kennt Lösungswege zu
diesen Spielen?

Markus Ervers

auch schon bei Marian, konnte
sie aber nicht retten, da der letz-
te Lift, der mich zu ihr nach un-
ten bringt, noch nicht funktio-
niert. Der letzte Schlüssel, um
diesen Lift zu betätigen, befin-
det sich in einem Raum ziemlich
am Anfang, der folgenderma-
ßen aussieht: Die Treppe ist
nach unten offen, es gibt aber
keine Treppe, die nach unten
führt. Es ist jedoch eine Tür vor-
handen. (Dazu muß ich sagen,
daß ich durch eine andere Tür,
die damit nichts zu tun hat,
schon durchkam, allerdings nur
in einer Richtung !) Man kommt
in diesen Raum einfach nicht
rein, deshalb dachte ich an die
Tür.

Bride of Frankenstein
Wo befindet sich der Schlüs-

sel für die Tür zum Turm, in
dem sich Frankie aufhält? Wie
kann man die Geister eliminie-
ren?

Trtaxos
Welche Bedeutung hat der

Würfel, der oben auf dem Bild-
schirm erscheint? Wie aktiviert
man die verschiedenen Teile.
z.B. den Flugrucksack und das

Funkgerät? wie läßt sich der
Roboter zerstören, der im 4.
Zeitabschnitt auftaucht? Wie
öffnet man den Kasten. in dem
sich der Gefangene befindet?
Wie kann man die am Boden an-
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I DEATHLIGHTS töten.

Im nächsten Level (Nummer
13) gilt es, drei KEYs zu suchen.
Dann geht man in den Raum,
der erst durch eine Tür und dann
durch eine der drei nachfolgen-
den Türen zu betreten ist, und
nimmt den TELEPORT.

In Level 14 muß man auf einer
Stelle, die sich von den anderen Roland Kempf

Alle äubensprüche und Gegenstände
Name Wirkung

unterscheidet, den TELE-
PORT aktivieren. Darauf er-
scheint man in Level 15, in dem
sich Acamator befindet.

Achtung ! Es klappt bestimmt
nicht beim ersten Mal. Lassen
Sie sich davon aber nicht entmu-
tigen. Übung macht den Mei-
ster

Schlüssel zum Öffnen von Türen
Information, schon eingezeichnet )
Wasser entsteht.
Feuer entsteht.
Elementarwesen, mit A steuern;
Joystick-Steuerung:
ESC+A+ESC

fuf un.n" Monster werden I angsamer.

Spinnen werden sichtbar ( nurin Level I ) .

Energie wird ganz aufgefüllt.
trnergie wird teilwcisc aufgefüllt.
Manche Monster fliehen,
Untote nicht.

Untote fliehen.
Monster steiben, Dämon schießt
nicht.
Monster sterben, Dämon schießt
nicht (kürzer).
Monster sterben, Dämon schießt nicht
(ganz kurz), öffnet Türen.
gegen Pilzvergiftung (nur in Level 3)

Nach dem Tod ist der Druid wieder an
der Aktivierungsstelle ; Gegenstände
bleiben erhalten.
Schützt vor Feuer.

kleine Lichtquelle (nur in Level 1)

Druid bleibt stehen, Bildschirm scrollt in
die Richtung, in die man schaut.

Keine Energie wird abgezogen
( außer Dämon, Pilzvergiftung, Feuer
und Wasser).

Schüsse wirken besser.

Füllt den Blitz wieder (nicht lohnend).
Unsichtbar, Monster bleiben stehen.

Monster sterben bei Berührung.
? ? ? (in Level 7 erhältlich )
Ruft Charon (Fährmann in Level 6)
(inr vellerhältlich).

-.i Charon (Fährmann in Level 6)
.,rr Level 2 erhältlich).
Teleportiert von Level 14 in Level 15
(in Level 13 erhältlich).

1. (41
2. (7)
3. (2)
4. (s)
s. (-)
6. (3)
7. (6)
8. (-)
e. (8)
o. (e)I

R-Type
OperationWolf
2OOOOMeilen
Bard's Tail
tss
Giants
Game,Set&Match ll
Dragon Ninja
Captain Blood
Football Managerll

Sega
Ocean
GoktelVision
EA
Addictive
U.S.Gold
Ocean
Ocean
lnfogrames
Addictive

Wir sind über jede Stimmabgabe unserer Leser dankbar.

Schicken Sie lhre Karte mit lhrem Lieblingsspiel an den

Verlag Werner Rätz ' t'ToP Ten" CPG
Postfach 1640 ' 7518 Bretten

Unter allen Einsendern verlosen wir diesmal 5 tolle Spiele

aus dem DIABOLO-Versand.

Die Gewinner des letzten Monats werden von uns
schriftlich benachrichtigt.

Enlightment Druid ll

KEY
(SAGE
WATERWALL
FIREWALL
GOLEM
KRAKEN
FHÖNIX
WISPE
STRENTH
SLOW
INFRAVISION
BANQUET
WINE
TURNEine Liste der Zaubersprü-

che und Gegenstände, die in
"Druid II" auftauchen, finden
Sie im Kasten. Hier noch einige
Hinweise.

SAGE wird nicht gebraucht,
weil die Informationen auf der
Karte stehen. Weiterhin sind
RECHARGE. FIREWALL
und WATERWALL nicht zu
empfehlen. Um sich das Leben
zu erleichtern, nimmt man
SLOW, TURN, CRUCIFIX,
ARMOR, LIGHTNING, IN-
VISIBILITY oder DEATH-
TOUCH. Wenn die Energie des
Druiden im Laufe des Spieles
abnimmt, können Sie sich ein
BANQUET oder WINE gön-
nen. Bei Vergiftungen muß man
ein ANTIDOTE (nur in Land 3

erhältlich) trinken. Außerdem
gibt es die Möglichkeit, ein Ele-
mentarwesen zv aktivieren.
Wenn man zu zweit spielt (Dru-
id: Tastatur; Wesen: Joystick)
ist dies zu empfehlen, sonst
nicht.

Lösungsweg
Zuerst muß man in deri Le-

vels2,7 und 8 die Dämonen tö-
ten. Dazu benötigt man pro Dä-

I

mon ein DEATHLAND oder
DEATHLIGHT. Man sollte
möglichst nahe an den bösen
Geist herankommen und dann
DEATHLAND oderDEATH-
LIGHT aktivieren. Während
der Bildschirm blinkt, muß man
auf den Dämon schießen.

Anschließend gilt es, WHITE
ORB, COIN und HORN zu su-
chen. Bevor man in Level 6 auf
dem Steg, der im Wasser endet,
ins HORN bläst, sollte man
zwei DEATHLANDs oder
DEATHLIGHTs, mindestens
einen KEY und etwas Eßbares
aufsammeln.

Nachdem Charon den Drui-
den in Level 11 abgesetzt hat,
muß man dort den Dämon tö-
ten. Um auf ihn schießen zu
können, muß man erst die eine
Tür öffnen. Im Level 12 ist ein
DOORBLAST zu suchen und
vor der ersten Tür im oberen
langen Gang zu aktivieren.
Dort muß man alle KEYs und
sonstige Dinge aufsammeln, die
Tür aufmachen, bei der man
beim Öffnen unter Beschuß des
Dämons steht, und den bösen
Geist durch Aktivieren des
zweiten DEATHLANDs oder

CRUCIFIX
DEATHLIGHT

DEATHLAND

DOORBLAST

ANTIDOTE
RECURRECTION

FIRESHIELD
CREATELIGHT
EYE

ARMOR

LIGHTNING
RECHARGE
INVISIBILITY
DEATHTOUCH
WHITEORB
HORN

COIN
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Trap Door

Wie erhält man vom Vogel
die Eier? Der Totenkopf sagt,
ich solle die Eier in die Pfanne
hauen. Aber wo sind sie? Ich
freue mich bereits auf die ent-
sprechenden Tips.

Jan H. Gruber

The Living Daylights,
Paperboy

Wer hat Tips zu diesen Ga-
mes?

Stefan Berger

Mercenaty lI
Wer weiß, wo sich der siebte

Hangar befindet? Die ersten
sechs habe ich bereits gefunden.

Im Palyaren-Mutterschiff bin
ich auf ein Problem gestoßen.
Durch irgendeinen Mechanis-
mus ist man plötzlich in einem
anderen Stockwerk, ohne einen
Transportraum benutzt zu ha-
ben. Dort findet man unter an-
derem die Antenne, die für den
Kommunikationsraum wichtig
ist. Nachdem ich sie genommen
habe, gelange ich jedoch nicht
mehr in das Stockwerk zurück,
in dem sich der Hangar und
mein Raumschiff befinden. Wer
kann mir weiterhelfen?

Christian Bolzern

Zombi
Bei diesem Spiel komme ich

einfach nicht weiter. Ich weiß
nicht, was zu tun ist, wenn ich al-
le Zombies getötet, alle Türen
geschlossen und alle Teile auf-
gesammelt habe. Wer kennt
Tips und Tricks zu diesem Ga-
me?

Peter Simen

Back to Reality
Zu diesem Spiel möchte ich

Ihnen eine Teillösung vorstel-
len:

Links, runter, rechts, rechts,
Atomstabiliser wird durch Feu-
erknopf aufgenommen, links
nach oben, links, links, hoch,
rechts, hoch, links, hoch, hoch,
rechts, hoch. Das wackelige
Bild wird mit dem Atomstabili-
ser beruhigt; man erhält da-
durch die Cosmic Rays. Runter,
links runter, Cosmic Rays in den
Kasten setzen, hoch, rechts,
runter, links, runter, runter,
runter, auf den Kasten mit Pulse
Lock stellen und Knopf drük-
ken, hoch, hoch, hoch, rechts,
rechts, rechts, runter, rechts
nach unten, Plasma Pulse Key
aufnehmen, hoch, links,nach
unten, links, auf Pulse Lock
Feuerknopf drücken, rechts,
runter, runter, rechts, Pulse
Key aufnehmen und auf Pulse
Lock Knopf drücken, links,
hoch, hoch, links, links, links,
links, runter, runter, links,
links, runter, rechts nach unten,
runter, runter, rechts, hoch,
Pulse Key aufnehmen, runter,
links, rechts nach oben, hoch,
hoch, hoch, aufPulse Lock stel-
len und Knopfdrücken, rechts,
rechts, hoch, hoch, rechts.

Flash of Methane aufneh-
men, rechts, rechts, rechts nach
oben, links, Knopf, Mixed Ga-
ses aufnehmen, rechts, runter,
links nach oben, links, links,
links, runter, runter Knopf, Pri-
mordial Cells aufnehmen, hoch,
hoch, links, runter, runter,
links, links, runter, rechts nach
unten, runter, runter, rechts In-
cubator aufnehmen, jetzt Incu-
bating Cells aufnehmen, links,
rechts nach oben, hoch, hoch,
hoch, hoch, links nach unten,
links, Cloningdium mit Incuba-
ting Cells mischen; man erhält
Cloning Cells.

mortoport Key aufnehmen und
Anti Matter ablegen, rechts,
rechts, hoch, hoch, rechts, run-
ter, runter, rechts, mit dem
Helm an das Sternchen fliegen
und Knopf drücken, das Kreuz
aufnehmen. wieder auf das

Sternchen gehen, links hoch,
hoch, links, runter, runter,
links, links.

Anit Matter mit Curse of Im-
mortality mixen und aufnehmen
(man hat Anti Matter Immorta-
lity), hoch, hoch, hoch, hoch,
das eben Aufgenommene able-
gen, rechts, hoch, rechts, hoch,
Teleport Key aufnehmen, run-
ter, links, runter, rechts, echts,
runter, links nach unten, runter,
runter, rechts, auf Stern gehen

und Knopf drücken, Plasma
Pulse Key aufnehmen, runter,
rechts, hoch, auf Pulse Lock
Knopf drücken, runter, links,
CD-Drive aufnehmen. links.
links, hoch, Knopf, VDU &
CD-Drive aufnehmen, runter,
rechts, rechts, hoch, auf Stern

Mercenaty ll
Bei diesem Spiel habe ich

sechs von sieben möglichen
Hangars gefunden, nämlich 08-
01, 03-04, 0s-13, l4-15, 13-08
und R**-08.

Hier noch ein Tip. Im Hangar
13-08 sollte man die normale
Tür nicht benutzen. Man befin-

Feuerknopf drücken, ablegen.
links, hoch, hoch, hoch, links,
nach oben, links, links, links,
links, runter. runter. links.
links.

Teleport Key aufnehmen,
rechts, rechts, hoch, hoch,
rechts, rechts, rechts, rechts,
runter, links nach unten, runter,
runter, rechts, auf Stern Knopf
drücken, runter, rechts, rechts,
hoch, CD-ROM aufnehmen,
runter, links, hoch, auf Stern,
mit dem CD-ROM auf VDU &
CD-ROM aufnehmen, runter,
links, hoch, auf Stern, mit dem
CD-ROM auf VDU & DC-Dri-
ve gehen und Knopf drticken.

Hier wird nur ein Code abge-
fragt, den ich aber leider nicht
finden konnte. Wer weiß, wie er
lautet? Außerdem stellt sich
noch ein anderes Problem:Wie
lassen sich die übrigen Teile zu-
sammenfügen?

Frank Hoffmann

det sich sonst nämlich in einem
Raum mit vier Türen, die je-
weils durch einen anderen
Raum in den vorherigen zu-
rückführen, d.h., man istgefan-
gen.

Christian Bolzern
Mettenwilhöhe 33
CH-627-5 Ballwil

I

The Living Daylights
Zu diesem Game besitze ich

die Komplettlösung. Wer daran
interessiert ist, melde sich bei :

Stefan Moerkels
Klingenbergstr. l9l21
4050 Mönchengladbach 3

Rechts, hoch, rechts, nach
unten, rechts, rechts, hoch,
hoch, rechts, hoch, rechts,
hoch, rechts, rechts, hoch,
links, hoch, Knopf; man erhält
AntiMatter. Runter, rechts,
runter, links, runter, links, run-
ter, runter, runter, runter, Im-

Hallo,
lieberSpielefan

Wer sitzt nicht gelegentlich
haareraufend vor seinem
Computer, weil es einfach
nicht gelingt, das dritte Bild
zu erleben? Mit Ausdauer
oder Glück ist aber auch man-
che Entdeckung möglich, die
Anleitung oder Handbuch
verschweigen. Damit nun
nicht jeder in seinem stillen
Kämmerlein das Rad neu er-
finden muß, wollen wir hier
Hilfesuchende und Experten
unter unseren Lesern zusam-
menbringen.

Schildern Sie uns die Pro-
bleme mit lhren Program-
men. Schreiben Sie uns Ihre
Entdeckungen. Wir sind sehr
an Pokes, Kurztips, Kom-
plettlösungen, Lageplänen
usw. interessi ert. Verwenden
Sie bitte für Ihre Zusendungen
eine Sclveibmaschine oder ei-
nen Drucker; Sie erleichtern
uns damit die Arbeit.lhreFra-
gen und Spieletips schicken
Sie an folgende Adresse:

COMPUTER partner
Kennwort: Spieletips
z. Hd. Herrn Borgmeier
Postfach 1640

7518 Bretten

COMPUTERparlner 5/89 79
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SAMPLE MANIA
TTIEU }IEU ]IEU

*********
l0 Computer Hits
llol.5
Dark Septer, Tarzan, Catch 23,
Misteryof the Nife, Endurance,
Mega Apocalypse, Ninja
Hamster, Activator,
The Boggit, Enlightment
(Druid ll)

35.90/49.90
*********

GIANTS
California Games, Gauntlet ll,
Out Run, Rolling ihunder, 72b'
35.90/49.90

Supreme Ghallange
Elite, Sentinel, Starglider,
ACE ll, Tetris

37.90/44.90

Game, Set & Match ll
Super Hang on, Davis'Snooker,
Basket Master, Superball, Track &
Field, Matchday ll, Championchip
Sprint
37.90/49.90

SpaceAGE
Xevius, Venon Strikes Back,
Cybernoid, North Star,
Zynaps, Trantor, Exolon

39.90/49.90
FlightAGE
Advanced Tactical Fighter,
Tomahawk, Strike Force Harrier,
Speedfire 40, ACE, Airtraflic, Combat

39.90/49.90

Ten Great Games lll
lOth Frame, Firelord, Ranarama,
Fighter Pilot, Leadeöoard,
lridis Alpha, Eagles, Rebounder,
Alley Cat, Last Mission

35.90/39.90

Ten illega Games
North Star, Cybernoid, Deflector,
Trailblazer, Bloodbrother, MASK ll,
Tour de Force, Hercules, Masters of
the Universe, Blood Valley

37.90/39.90

Gold, Silver, Bronze
Summergames l, Summergames ll
Wintergames

39.OO/59.OO

Par 3
Leaderboard, Leaderboard Tourne-
ment, Wordlclass Leaderboard

39.OOr49.OO

Diabolo-Versand, PF 190, 7518 Bretten.
EideAbteilung de3Vorlags Wsmer Rälz.

ACHTUNG:
Bitte Coupon voll3tändi9 äuslüllonl

KarateAGE
Way of the Tiger, Samurai Trilogie,
Bruce Lee, Kung Fu Master,
Exploding Fist, Avenger, Uchi Mata

37.90/39.90

GAME.SET.MATCI{
W. S. Baseball, W. S. Basketball,
Super Soccer, Hyperforce, Ping
Pong, D. Thompson's Supertest,
Konami's Tennis, Boxing, Squash,
Konami's Snooker
37.90/49.90

EPICS EPIX
Worldgames, Wintergames,
lmpossible Mission, Supercycle
25.90/54.90

SOTID GOLD
Gauntlet, Ace of Aces, Leader-
board, Winter Games, lnfiltrator
25.90/49.90

Arkanoidll 25.90/37.90
Asterix im
Morgenland 

--l39.9OBatman 27.90/39.90
Beyond
lcepalast 25.9Or37.9O
BMX Simulator
Plus Range 14.901-.-
Bubble Ghost 

-1.14.90
DaleyTh. Olymp.
Challange 27.9or39.9o
Das Reich
(a.sv"t"si*pi"D 

--l49.9O
Dschungelbuch 

--l 
44.90

Fists'n
Throttles 39.90/.14.90
Flintstones 25.90137.9O
Footballer
oftheYear 14.90/-
Frank Bruno's
Big Box 39.9Ot54.9O
G.L. Super
Skills 27.90/39.90
Gee Bee
Ainalley 27.90/39.90
lmpossible
Mission ll 25.90/37.90
Leben und steöen
lassen 2s.sol.I4.go
Lucky Luke 

-/34.9O
Match lll 25.9Or37.9O

PLAYER'S DREAM 4
Q-Bert 2,3D Snakes, Blasted
Squares, Jump Around, Golf Master
Chip, Diggler, Kalahari l+ ll, Ghosts,
Hanseat, Pang

19.90/24.90

TOP TEI{
Saboteur l, Saboteur ll, Sygma lll,
Critical Mass, Ainrvolf, Deep Strike,
Combat Lynx, Turbo Esprit,
Thanatos, Bombjack ll

25.90/37.90

Arcade Force Four
Road Runner, Gauntlet,
lndiana Jones, Metrocross
27.90/54.90

Sir-Pack 3
Ghost'n Goblins, Living Daylights,
Escape from Singes Castle (nicht
auf Disc), Dragons Lair, Paperboy,
Enduro Racer

27.90/39.90

A-2 A-2 A-7 A-7

El oz2s2te66ee
Softwar€- Bestel lschei n
Bestellannahme 24 Stunden. Von 13.OO-16.30 Uhr erreichen Sie uns persönlich.

Mewillo

Netherworld

Night Rider

Off Shore
Wanior
OperationWolf

Out Run

Overlander

Peter Beadsley

Peter Pan

Pink Panther

Pirates

Psycho Pigs

Roadblasters

Robocop
Rückkehr der
Jediritter
R-Type

Salamander

Samurai
Warrior
Savage

Thunderblade

Trivial Pursuit

Winter Editon

20000 Meilen
. unterdem Meer

--144.9025.90/37.90
27.90r39.90

2s.90/39.90
25.90131.ü
25.90/37.90
25.90/37.90
27.90/39.90

-144.9Q
25.90/37.90

-/49.90
27.90/39.90
25.90/37.90
27.90r39.90

25.9o.t4H.9O
27.90/39.90
25.9(,/37.90

25.90137.90
25.90137.90
25.9(,/37.90
.14.90r59.9O
25.90/37.90'

-Fl44.go

Kunden-Nummer
lch bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software

5/89

lch wünsche folgende Bezahlung:
D Nachnahme (zuzüglich 6.50 DM Versandkosten)

D Vorauskasse (zuzüglich 4.- DM Versandkosten)

tr Bankabbuchung (zuzügl. 4.- DM veMndkosten)
Soltware isl vom Umtausch ausgeschlossen,

Keln gsrgeld und k€ino Postscheck- oder
Banküb€ildsung tätlgen.

Coupon ausschneiden, aul Postkarte kleben
und einsenden an: Ne#r Gopy/

Star Gogy 
- -l37.gO(2 Kaiepremmo, digf6t all6 c6cks)

* Der Versand mit den teuflischen Preisen ! *

Titel K D



Die Rennsimulation mit den super Testberichten
in allen führenden Softnu?ta-Zeitschriften !

Bei uns DM 27.90/39.90 !
a

Circus Games
ISS
LED Storm
War in Middle Earth
ZOTgOS (dtsch. Adv.)

Echolon
Heroes of the Lance
Superman

a

27.90/39.90
27.90/39.90
27.90/39.90
27.90/39.90

-.-/37.9025.90/37.90

-.-/54.9027.90/39.90

a

a

-a -

Football Manager ll -
Expansion Kit 25.90127.9O

Run the Gauntlet 2?.90/39.90
Blasteroids 27.90/39.90
Pacland 27.90/39.90
Real Ghost-Busters 27.90/39.90
Tank Attack 35.90/39.90

a a a

Wer
glaubt es
gibt keine
neuen
Karate-
Games
mehr,
irrt sich
gewaltig!
Diabolo-
Preis DM

27.eo
39.eo

Double Dragon

€



MEGAC,NIIES

The Munsterc

Von der Maütacheibe
aufden CPC

Im Privatsender SAT 1 treiben
die Helden der englischen Fern-
sehserie "The Munsters" seit
kurzem ihr ljnwesen. In
Deutschland ist die verrückte Fa-
milie noch ziemlich unbekannt,
in England erfreut sie sich großer
Beliebtheit. Jetzt erscheint sie
auch auf dem CPC.

Marilyn, die blonde Schön-
heit, wird gekidnappt. Herman,
Lilly, Grandpa und Eddie ma-
chen sich auf die Suche, um das
holde Mädchen zu befreien. Der
Spieler steuert Lilly durch ein al-
tes Geisterhaus, in dem die schö-
ne Marilyn vermutlich versteckt
wird. Dabei arbeitet man sich
von Stockwerk zu Stockwerk, um
schließlich in geheime Gewölbe
zu gelangen. Dummerweise wu-
seln zahlreiche Geister und Mon-
ster durch die Räume, um der
Heldin Lebensener gie abzuzie-
hen.

Was mich an diesem Spiel
stört, ist die schwache Grafik, die
sich viel zu grobkörnig auf dem
Bildschirm präsentiert; Die Spri-
tes sind ruckelig animiert. Zu-
dem finde ich das Game an eini-
gen Stellen viel zu schwierig. Da-
für ist der Titelsound aber eine
echte Wucht! So etwas hört man
selten auf den CPC. Das ist aber
wohl kein Grund, ein Spiel zu
kaufen.

The M u n sters (CP C 4641 664 I 6128)
Hersteller: Again Again
Info: Rushware, Leisuresoft

Die venückten |rf,unsletrr clnd tel:f auch ln den CP|D elngezogen

Turbo Cup

Solfivare mitGimmick

Nachdem die Motoren auf
dem Monitor verstummt sind
und man sich genug am Joystick
abgerackert hat, kann man ein
Autorennen einmal ganz anders
erleben. Loriciels macht's mög-
lich. In der Verpackung zu "Tur-

Runden auf dem Teppichboden.
Das dürfte aber nicht so bald ge-
schehen, denn "Turbo Cup"
zählt zu den besten Autorennen
für die CPCs.

Zu Beginn des Spiels steht Ihre
Rennmaschine an der Startam-
pel. Rot, grün!Joystick nach vor-
ne drücken! Ab geht die Post!
Am Straßenrand flitzen Later-
nen und Fässer vorbei. Ich schal-
te in den zweiten Gang (auf

ttlurbo Cupu - keine neue ldee, aber henonagend umgeaelzl

bo Cup" steckt ein riesengroßes
Spielzeugauto. Wenn die Action
auf dem Bildschirm zu langweilig
wird, schnappt man sich einfach
das Fahrzeug und dreht seine

Wunsch erledigt der CPC das
auch automatisch!). Achtung,
scharfe Rechtskurve ! Und wie-
der Gas geben. Da tauchen Zu-
schauertribünen auf. Bremsen !Carsten Borgmeier

82f coueurelpatuersteo
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MEGAAAMES

Die Kurve ist nicht ohne. Schnell
wieder Vollgas geben. Das ist ein
Rennen gegen die Zeit. Je
schneller ich in der Qualifika-
tionsrunde amZiel eintreffe, de-
sto besser ist meine Startposition
beim eigentlichen Wettkampf,
bei dem man zusätzlich gegneri-
sche Autos überholen muß.

Das Spielprinzip von "Turbo
Cup" hat mittlerweile ja einen
langen Bart. Das Game lebt nicht
von eigenen ldeen. Die techni-
sche Ausführung ist aber besser
gelungen als bei anderen Auto-
rennen. Das Fahrzeug ist hervor-
ragend animiert. Es kann sich
überschlagen, ins Schleudern ge-

raten und mit Wucht gegen ein
Hindernis prallen. Immer sieht
die Grafik beeindruckend aus.
Dafür sind die Straßenbegren-

Mit der Doppelaxtgegen die
Angreifer

zungen etwas triste. Die Bewer-
tung des Sounds fiel mir schwer.
Einerseits ist die Titelmelodie
sehr gut gelungen, andererseits
beschränkt sich die Soundunter-
malung während des Spiels auf
nervtötendes Motorgebrumme.
Spaß macht "Turbo Cup" aber
eine ganze Menge, und das ist ja
schließlich die Hauptsache.

Turbo Cup (CPC 464166416t28)

Hersteller: Loriciels
Info: Profisoft

*Sound ....,
* Grafik ...,
* Motivation

7
8
6

Carsten Borgmeier

Im ersten Level gibt es über-
dachte Stellen, im zweiten, der in
einem Gebäude spielt, mehrere
Stockwerke. Sie müssen die ein-
zelnen Abschnitte in einer be-
stimmten Zeit bewältigen. Blei-
ben Sie unter dem Limit, wird die
eingesparte Zeit als Bonus hinzu-
addiert. Am oberen Bildrand
kommen Zeit, Punktestand und
Kraftreserve zur Anzeige. Au-
ßerdem wird eine High-score-Li-
ste geführt.

Wie schon gesagt, ist das SPiel-
prinzip recht einfach. Games die-
ser Art gibt es schon viele. Was
aber die Umsetzung betrifft, ist
"Tiger Road" etwas Besonderes.
Schnelles Scrolling und bunte,
detaillierte Grafiken erfreuen

das Auge. Auch der Sound ist
Spitzenklasse. Solche Musikun-
termalung bekommt man auf
dem CPC selten zu hören. Feun-
de von Action-Spielen sollten
"Tiger Road" unbedingt in ihre
Sammlung aufnehmen.

Tiger Road
(cPC 464166416128)
Hersteller: U.S. Gold
Info: Leisuresoft

* Sound ....
* Grafik ...,
* Motivation

10

8
8

Carsten Borgmeier

liw

Tiger Road

Gute Grafilg
toller Sound

Diese neue Actiongame be-
sitzt zwar ein schon oft verwen-
detes Spielprinzip (Karatespiel),
überzeugt aber durch eine gute
technische Umsetzung. Sie müs-
sen den Helden durch mehrere
Levels steuern und eine Schar
von Gegnern, die auf Sie zukom-
men, mit einer Doppelaxt ver-

nichten. Die Waffen der Feinde
sind unterschiedlicher Art. Ein-
mal handelt es sich um Krumm-
säbel, dann wieder um Messer.
Manchmal stürmt auch ein Su-
perkraftprotz. heran, der ver-
sucht, Sie mit einem harten
Schlag außer Gefecht zu setzen.
Während des Kampfes.laufen Sie
nicht nur von links nach rechts
über den Bildschirm, Sie können
auch in die Höhe springen, um
den Gegnern auszuweichen oder
um auf eine andere Etage zu ge-

langen.
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MEGAG,AIIilES

Knight Orc

llltänbpre-
chendetGreflk-

aullöwng
bietet dac
Advenlrtrc

ttKnightQ6tt
ce,henswerte

Sllderundmehr

Für lortgeschrittene
AdYenturefans

Dieses Adventure entführt Sie
in die Zauberwelt der Elfen und
Gnome. Es spielt in einer Zeit,in
der das Leben in mittelalterli-
chen Siedlungen und Ritterbur-
gen ablief. Die Handlung rankt
sich um ein Fabelwesen namens
Grindlegut, das zur Rasse der
Orcs gehört. Orcs ähneln in ihrer
Erscheinung Kobolden. Laut
Handbuch besitzen sie den
Charme einer Schmeißfliege und
den Appetit eines Hais. Sie ver-
fügen nicht ilber Zauberkräfte,
dafür aber über die instinktive
Fähigkeit, mit dem Messer um-
zugehen oder jemanden mit ei-
nem Seil zu erdrosseln. Der Spie-
ler übernimmt die Rolle des lie-
benswürdigen Grindlegut.

"Knight Orc" ist die Fortset-
zung des erfolgreichen Adventu-
res "Im Zeichendes Orc". In die-
sem Game wurde Grindlegut
nach einem Trinkgelage von sei-
nen Artgenossen gefesselt bei
den Menschen zurückgelassen.
Nun befindet er sich in einer
Burg und soll als "Freiwilliger"
an einem Ritterturnier teilneh-
men. Aufgabe des Spielers ist es,

Grindlegut wohlbehalten zum
Berg des Orcs zurückzuführen.
Das Adventure besteht aus drei
verschiedenen Aufgaben. Im er-
sten Teil kommt es vornehmlich
darauf an, mit dem Spiel vertraut
zu werden und die Wirkung der
Befehle kennenzulernen. Nach-
dem hier die Flucht gelungen ist,
stellt man im zweiten Teil eine
schlagkräftige Mannschaft zu-
sammen und lernt die verschie-
densten Zaubersprüche, um
dann im dritten Teil den Berg der
Orcs zu erobern.

Soviel zur Handlung. Die auf-
gebaute Adventure-Szenerie ist
bizarr und mystisch. Zusammen-
hänge kristallisieren sich erst all-
mählich im Verlauf des Spiels
heraus. Der englische Wort-
schatz ist relativ exotisch. Ein
sehr gutes Wörterbuch ist zur er-
folgreichen Lösung unerläßlich.
Der Parser ist sehr komfortabel.
Er verarbeitet verschachtelte
Sätze genauso wie stichwortarti-
ge Befehle oder Abkürzungen.

Besitzer einer EGA-Grafik-
karte kommen bei "Knight örc"
in den Genuß wirklich sehens-
werter Grafiken. Das liegt mit Si-
cherheit daran, daß dieses Pro-
gramm als eines der wenigen
Spiele die hohe Auflösung der
EGA-Karte auch voll ausnutzt
und nicht mit bloßen Umsetzun-

gen des Colorgrafikadapters ar-
beitet. Die Grafiken wurden
durch digitalisierte Bilder er-
zetgt. Besitzer einer CGA- oder
Hercules-Karte müssen sich mit
einer einfacheren monochromen
Darstellung begnügen. Ztm Lie-
ferumfang des Programms ge-
hört eine deutsche Bedienungs-
anleitung. Auch eine Hinter-
grundstory in Deutsch liegt bei;
sie beleuchtet die Zustände im
Zauberland ein wenig.

"Knight Orc" ist vor allem
fortgeschrittenen Adventurefans
zu empfehlen, da zur erfolgrei-
chen Lösung einiges an Erfah-
rung und Englischkenntnissen
nötig ist.

Knight Orc
(CPC 256 KByte, CGA"/Hercules/
EGA)
Hersteller: Rainbird
Info: Ariolasoft

* Grafik ...
* Story .....
* Vokabular

9
8
7

H.-P. Schwaneck

Bat Man

Technisch
heworragend

Nachdem die Comichelden Su-
perman und Spiderman schon in
Computerspielen vermarktet
wurden, ist jetzt Bat Man an der
Reihe. Im gleichnamigen Ac-
tiongame von Ocean geht es dar-
ur, die zwei geisteskranken,
aber dennoch genialen Schwer-
verbrecher Pinguin und Joker zu
finden und zu verhaften. Die bei-
den Schurken versetzen nicht nur
die ganze Stadt in Angst und
Schrecken, sie haben zudem
auch noch Bat Mans treuen
Freund und Begleiter Robin ge-
fangen. Ein Grund mehr für un-
seren Helden, die zwei zu jagen.
Bat Man sitzt in seiner Höhle und
denkt verzweifelt tiber einen Be-
freiungsplan nach.

84 | coueute Rpartner 5t @



MEGAaAilTES

Mit dem Joystick steuern Sie
unseren Freund durch Gotham
City. Ein kleines Fenster zeigt
den momentanen Handlungsort.
Verlassen Sie es, wird ein neues
eröffnet und das alte überlappt.
Diese Darstellungsart erinnert
an die Comicstrips. in tlcncn sich

Das Spiel bietet eine tolle Gra-
fik ! Bat Man ist wie in einem Zei-
chentrickfilm animiert. Außer-
dem sind bei den Hintergrundbil-
dern viele Details zu entdecken.
Der Sound ist ganz schön fetzig!
Technisch liegt hier also ein Mei-
stcrrvcrk vrlr. Vermißt habe ich

chers zu befreien. So lieblos und
wenig einfallsreich schon die Sto-
ry klingt, so schlecht ist auch ihre
Umsetzung auf den PC gelungen.
Das Geschehen spielt sich in ei-
nem Grafikfenster ab, das etwa
20Yo des verfügbaren Bild-
schirms nutzt. Der Rest wird für
einige Statusanzeigen und deko-
rative Ausschmückungen ver-
schwendet.

Die gesamte Grafik besitzt lei-
der nur die Auflösung des CGA-
Adapters. Deshalb muß man hier
von Klötzchengrafik sprechen.
Die Spielaktionen beschränken
sich auf primitive Nahkämpfe.
Wer nun ein Action-Programm
wie z. B. "Yie ar Kung Fu" erwar-
tet, wird allerdings enttäuscht.
Motivation kann das Spiel zu kei-
ner Zeit vermitteln. Hinzu
kommt die nervtötende Melodie,
die ständig zu hören ist. Sie ver-
leitet eher zum Abschalten des
Rechners. Alles in allem würde
ich dieses Programm als echten
Flop bezeichnen.

t'Bobnoranett
iat keine
Meisterleistung
vomrenomierten
fuffrriarchaus
lnfogra,mes

die Bilder ebenfalls überlappen.
Sie können Bat Man nach links
und rechts bewegen sowie treten,
schlagen und Waffen abfeuern
lassen.

Ab und zu erscheinen am Fen-
sterrand nützliche Hinweise wie
"Insert Disk". Die Disk muß
aber erst einmal gefunden wer-
den. Sie und andere Gegenstän-
de liegen in manchen Bildern. Da
gibt es z.B. den Bat Bumerang,
einen Verbandskasten, Schlüs-
sel, Werkzeuge usw. Diese Din-
ge können eingesammelt, abge-
legt und benu.tzt werden. In einer
grafischen Ubersicht, die auf
Knopfdruck erscheint, lassen sie
sich abrufen. Dort kann man
auch die Erfolgsrate in Prozent
ablesen.

HitttBattant,
kommteine
weitereComic-
Figurals
Computercpiel
aufden CPC

aber den Spielwitz. Nur herum-
zulaufen, Gegenstände einzu-
sammeln und ab und zu ein paar
finstere Gestalten zu vermöbeln,
das ist mir zu wenig.

Bat Man (CPC 464166416128)

Hersteller: Ocean
Info: Leisuresoft

* Sound ...,
* Grafik ...,
* Motivation
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Bob Morane

Abenteuer im Dschungel

Wandert Bat Man durch die
Stadt, tauchen ab und zu einige
finster dreinblickende TYPen
auf. Wenn diese Burschen das

Feuer eröffnen, sollte man sie
unschädlich machen, bevor sie
unseren Helden erwischen. Das
geschieht durch Faustschläge,
Fußtritte oder das Abfeuern des
Bat Bumerangs. Wenn ein An-
greifer flieht, verliert er meist ei-
nen nützlichen Gegenstand, der
einen Beitrag zur Lösung des Ga-
mes leistet.

Bob Morane ist eine in Frank-
reich sehr bekannte Comicfigur,
die in entsprechenden Comic-
und Romanheftreihen sowie in
Zeichentrickfilmen auftaucht.
Ihre Popularität will man nun
auch bei der Vermarktung von
Spiel-Software nutzen.

Die Geschichte spielt in der
grünen Hölle am Fuß der Anden.
Sie müssen den Helden Bob Mo-
rane durch den gefährlichen Ur-
wald steuern, um einen Freund
aus den Händen eines Verbre-

Bob Morane
(PC CGA, EGA, Hercules)
Hersteller: Infogrames
Info: Bomico

* Grafik ...,
* Sound ...,
* Motivation
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Operation Wolf

Perspektive
durch's Faden-
kreuzt In ttOpe-

ration Wolftt
muß schnell ge-

schossen wer-
den

Harle Männer braucht
das Land

Der Feind quält seine Gefan-
genen in Konzentrationslagern
inmitten des Dschungels. Das
kann die demokratische Welt
nicht dulden. Ein stahlharter
Einzelkämpfer erhält den Auf-
trag, das Lager nt finden, alle
Gefangenen zu befreien und alle
Gegner zu töten. Mit einem Fall-
schirm gelangt der Held ins
feindliche Gebiet. E,r hat viel zu
wenig Munition und butterwei-

che Knie. Aber glücklibherweise
sitzt ja ein CPC-User vor dem
Monitor, der mit dem Joystick in
der Hand alle Gefahren bannt.

Sie steuern ein Fadenkreuz
über den Bildschirm. Damit pei-
len Sie gegnerische Soldaten,
Panzer, Flugzeuge, Schiffe usw.
an, um mit einem Druck auf den
Feuerknopf (MG-Feuer) oder
auf die SPACE-Taste (Grana-
tenfeuer) alle feindlichen Objek-
te oder Personen zu vernichten.
Das Szenario präsentiert sich
stets aus der Sicht des Helden.
Dadurch gewinnt man den Ein-
druck, sich selbst auf dem
Schlachtfeld ztt befinden.
Manchmal tauchen im Bildvor-
dergrund riesengroße Soldaten
auf, die ihre Knarre auf Sie rich-
ten. Dann ist schnelle Reaktion
gefragt, um nicht viel Lebens-
energie zu verlieren.

"Operation Wolf" ist eine rich-
tige Ballerorgie. Es gilt, auf fast
alles zu schießen, was sich be-

wegt. Ausnahmen bestätigen die
Regel. Manchmal laufen nämlich
kleine Jungen, Damen in Unter-
wäsche oder Sanitäter durchs
Bild. Harmlose Zivilisten darf
man auf keinen Fall erwischen.
Es erfordert schon einiges an Ge-
schick, einen Panzer in die Luft
zu jagen, ohne sich selbst oder ei-
nen Zivilisten Schaden zuzufü-
gen. Wer einige Stunden intensiv
gespielt hat, kann schon mal ei-
nen Krampf in den Fingergelen-
ken bekommen.

Zum Glück verliert der Geg-
ner manchmal Granaten, die sich
sehr wirkungsvoll einsetzen las-
sen. Zielt man mit dem Faden-
kreuz auf eine Soldatengruppe,
ist es möglich, gleich mehrere
Leute auf einmal zu erwischen.
Je mehr Feinde sie unschädlich
machen, desto besser. Zum ei-
nen bringt das Punkte; zum ande-
ren müssen alle Gegner in einer
Landschaft eliminiert werden,
damit man in den nächsten Level
gelangt. Insgesamt gibt es sechs
verschiedene Spielstufen, die alle
voller Action und Gefahren stek-
ken.

Grafisch ist das Game gut ge-
lungen. Der Sound ist auch o.k.
Das Spielprinzip sorgt für lang
anhaltende Motivation, was ich
sehr erschreckend finde. Ich
mußte mich beim Test dabei er-
tappen, daß ich mir immer wie-
der sagte: "Noch ein Spiel, dann
höre ich auf." Die Vergabe von
Testnoten fiel mir sehr schwer.
Einerseits ist "Operation Wolf"
in allen spielerischen und techni-
schen Bereichen perfekt, ande-
rerseits handelt es sich dabei um
eines der perversesten Kriegs-
spiele der Computerspielge-
schichte.

Operation Wolf
(cPC 4641664161.28)

Hersteller: Ocean
Info: Ariolasoft

* Sound ....
* Grafik ...,
* Motivation
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G,I. Hero

Langweilige Ballerei
im Dschungel

Mitten in einem unwegsamen
Dschungel herrscht Krieg. Nur
ein Friedensschluß kann die un-
schuldige Zivilbevölkerung noch
retten. Doch ein feindlicher
Spion ist mit den entsprechenden
Dokumenten verschwunden. Al-
le Hoffnung.ruht nun auf Ihnen.
In einer Spezialmission sollen Sie
die Pläne wieder zurückholen.
Dazu springen Sie mit einem
Fallschirm über dem Dschungel
ab. Ein bissiger Jagdhund na-
mens Killer ist Ihr Begleiter. Ein
kräftiger Windstoß trennt Sie je-
doch von dem Tier, so daß Sie al-
lein mitten im Urwald landen.

Ihre erste Aufgabe ist es nun,
Killer zu finden, denn der Hund
ist nicht nur eine gute Waffe, son-
dern kennt sich auch perfekt im
Dschungel aus. Also wandern Sie
durch das Dickicht und suchen
das Tier und den Spion. Dum-
merweise halten sich viele feind-
liche Soldaten im Gehölz auf, die
ohne Zögern das Feuer eröffnen.
Sie müssen also gut aufpassen
und im richtigen Moment von Ih-
rer Waffe Gebrauch machen. Ei-
ne Menüsteuerung ermöglicht
es, Sprengsätze zu installieren
oder Ihr Maschinengewehr nach-
zuladen.

tit dem Jagdhund durch den
Dschungeh "G.l. Herott

Grafisch bietet "G.I. Hero"
nichts Besonderes. Alles ist in
Gelb und Grün gehalten, was ei-
nen etwas merkwürdigen Ein-
druck macht. Außerdem zieht
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der Held immer einen großen
Schatten mit sich, der stets einen
Teil des Hintergrunds verdeckt.
Soundmäßig wird ebenfalls nicht
viel geboten; bis auf die Titelme-
lodie ist nichts zu hören. Interes-
sante Features konnte ich in die-
sem Spiel nicht entdecken. Ich
fand es vielmehr recht langwei-
lig. Immer nur durch den
Dschungel zu wandern und ab
und zu auf ein paar Soldaten zu
schießen, ist für meine Begriffe
ermüdend.

G.l. Hero (CPC 464166416128)
Hcrstcllcr: Fircbird
Info: Ariolasoft

* Grafik ....
* Souncl ....
* Motivation
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Dark Side

Retten Sie Evath!

Hier handelt es sich um den
Nachfolger des Hits "Driller".
Inhaltlich nimmt das Spiel Bezug
auf den Vorgänger. Nachdem die
Bewohner des Planeten Evath
den Plan des Rebellen Ketar ver-
eitelt haben, sinnt dieser auf Ra-
che. Er baut nun auf Tricuspid,
einem Mond von Evath, eine
Planetenzerstäubungsmaschi ne-
rie. Diese soll der Spieler nun un-
schädlich machen. Das läßt sich
bewerkstelligen, indem man die

Pnergieversorgung unterbricht.
Uber den gesamten Mond sind
Sammler verteilt, die kosmische
Energie aufnehmen und an eine
Zentrale weiterleiten. Der Spie-
ler, ausgerüstet mit einem Raum-
anzug, einem Düsenrucksack
und einem Hochenergielaser,
muß die einzelnen Sammlersta-
tionen aufsuchen und zerstören.

Ein großes Monitorbild, auf
dem die Vorgänge außerhalb des
Raumanzugs zu sehen sind,
nimmt den Hauptteil des Bild-
schirms ein. Darunter und dane-
ben findet man die verschieden-

sten Anzeigeninstrumente, mit
deren Hilfe der Zustand der Waf-
fen und E,nergiesysteme und die
Position des Spielers kontrolliert
werden.

diglich mehrere Farben benutzt.
Die Ausstattung ist sehr üppig
ausgefallen. Zusätzlich zu einem
ausführlichen Handbuch erhält
man noch einen Roman.

WiettDrtIleft
zeichnet sich
auch ttDarkSidett
durch Freesca-
pe-3-D-Gtafik
aus

'Die gesamte Austührüng des
Programms erinnert sehr stark an
"Driller". Auch hier findet das
ei nzigartige Freescape-3-D- Gra-
fiksystem Anwendung. Das Ga-
me bietet also eine sehr schnelle
und realistische dreidimensiona-
le Darstellung. Was die Spiel-
technik angeht, bin ich allerdings
enttäuscht, da taktisch keine an-
deren Anforderungen als bei
"Driller" gestellt werden. "Dark
Side" unterstützt mit CGA,
EGA und Hercules die verbrei-
tetsten Grafikstandards. Leider
entspricht die Auflösung in allen
Fällen der des CGA-Modus; in
der EGA-Ausführung werden le-

Wer "Driller'? nicht kennt,
sollte sich ?'Dark Side" ruhig ge-
nauer ansehen. Bestimmt wird es

so manchem gefallen. "Driller"-
Fans werden jedoch enttäuscht
sein.

Dark Side
(CPC 256 KByte, CGA"/Herculesi
EGA)
Hersteller: Incentive
Info: Ariolasoft

* Sound ...
* Grafik ...
* Motivation
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Folgende Großhändler geben lhnen Auskunkftüber Bezugsque-llenin
deiHane lhres Wohnorts. Unter iedem Spiel ist vermerkt, welche Fir'
men es zur Zeit des Redationsschlusses in ihrem Sortiment führten'

Rushware
Microhandelsgesellschaft
Bruchweg 128-132
4044Kaarst2
Tel.02101/6070
New's Software
Wülfrather Str. 8
4000 Düsseldorf 1
'tel.02ll I 6790925
Micro Partner
Ziegenmarkt 6
3300 Braunschweig
Tel. 05 31 / 1 53 55

L
a

Ariolasoft GmbH
Hauptstraße 70
4835 Rietberg 2
'1e1.052441408-20

Leisuresoft
Industriestraße 23
4709 Bergkamen 5
'tel.02389 I 6071

Profisoft
Sutthauser Str. 50/52
4500 Osnabrück
TeI.0541/53905

BOMICO Vertriebs und
Investitions GmbH
Elbinger Str. 3

6000 Frankfurt 90
Tel. 0 69/70 60 50
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S-lrategiespiel
mit histori-

schem Hlnter-
gntnd und

NamentttDas
Reich'

Jinks

Brcakout und Flipper

Atavi, ein Planet irgendwo im
weiten fJniversum, gilt als tech-
nisch rückständig. Einige Wis-
senschaftler sind sich aber sicher:
Es muß doch High-Tech auf Ata-

vi geben! Um das genauerzu un-
tersuchen, sollen Sie nun mit Hil-
fe einer joystickgesteuerten
Raumsonde den Planeten erfor-
schen.

Die Hintergrundstory von
"Jinks" vermittelt den Eindruck,
man habe es mit einem Arcade-
Adventure zu tun. Aber dem ist
nicht so. Hinter dem Ganzen ver-
birgt sich nichts weiter als ein
"Breakout"-Verschnitt mit Flip-
per-Elementen. Dabei scrollt der
Bildschirm ohne Ruckeln schnell
nach links und rechts. Mit Hilfe
des Schlägers, der sich frei auf
dem Bildschirm bewegen läßt,
und der Kugel kann man einige
Steine aus Wänden herausklop-
fen. Die Kugel wird wie bei ei-

nem Flipper durch Hindernisse
abgelenkt.

Das alles könnte ja ganz unter-
haltsam sein. Doch "Jinks" ist ei-
ne echte Schlafpille. Beim Test
fiel auf , daß man ohne Schwierig-
keiten in den nächsten Level ge-
langen kann. Dazu muß man nur
die Kugel an den rechten Rand
der "Planetenlandschaft" sPie-

ttJinks" haut
kelnenvom
llocker

len. Hinzu kommt, daß die Pro-
grammierer vergessen haben, ei-
ne Punktezählung einzubauen.
Von diesem Spiel kann ich nur
abraten.

Jinks
(cPC 464t66416t28)
Hersteller: Rainbow Arts
Info: Rushware

* Sound ....
* Grafik ....
* Motivation
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Das Reich

Deubches Strategie-
spiet

Wenn im Geschichtsunterricht
vom Deutschen Kaiserreich die
Rede war, fielen mir fast immer
die Augen zrr. "Das Reich"
macht nun historische Abläufe
lebendig. Dieses Strategiespiel
besteht aus zwei Teilen. Im er-
sten geht es darum, das Reich
durch einen Feldzug zu einen.
Dummerweise versuchen auch
die anderen Länder, ihr Herr-
schaftsgebiet zu erweitern. Da
werden natüilich Kriege geführt,
über die arme Schüler dann Jahr-
hunderte später Bescheid wissen
sollen.

Glücklicherweise ist "Das
Reich" kein Geschichtszahlen-
lernprogramm. Trotzdem muß
man seinen Kopf anstrengen.
Durch geschickte Strategie gilt
es, andere Länder zu erobern.
Dazu läßt rnan seine Armeen
aufmarschieren. Achten Sie dar-
auf, sie möglichst günstig zu ver-
teilen. Soviel zum ersten Teil. Im
zweiten geht es darum, Öster-
reich-Ungarn vor dem Zerfall zu
bewahren.

Meiner Meinung nach ist die-
ses Game eine Bereicherung für
den CPC-Spielemarkt. Gute
Strategieprogramme sind für die-
sen Rechner leider rar. Einen
Schwachpunkt stellt allerdings
die schlappe Grafik dar. Doch
darüber werden Fans solcher
Spiele sicher hinwegsehen kön-
nen. Positiv fiel die gut gemachte
Anleitung auf, die einen interes-
santen Einblick in den histori-
schen Hintergrund gewährt. Es
stehen übrigens zwei Versionen
dieses Programms zur Verfü-
gung, eine für den CPC 464664
und eine, die den Speicher des
6128 ausnutzen kann. Letztere
führt alle Rechenoperationen
schneller durch.

Das Reich
(cPC 464166416128)
Hersteller/Info: News Software

* Grafik ......
* Handhabung
* Strategie ... .
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Was Sie schon immer über
Gomputenspiele wollten-
ietzt brauchen Sie
noch nicht einmal mehr zu fragen,
dennietzt

ibt es

Das neue Computerspiele-
Magazin mit dem etwas
anderen Konzept, bringt
Euch auf über 100 Seiten
geballte lnformationen über
alles aus der
Spielesoftwareszene.
Neben den Vorstellungen
der neuesten Computer-
games, bringt SMASH Tips
und Lösungswege, um alle
Stolpersteine aus dem Weg
zu räumen.
Unsere fachkundigen
Redakteure werden durch
zwei Mitarbeiter der führenden Softwaremagazine aus Großbritanien und
Frankreich unterstüt2t. So erfahrt lhr immer die absoluten Neuigkeiten aus
den Spieleschmieden Europas.
Das redaktionetle Angebot wird durch Freizeittips, Stories und Gomics, die
nicht unbedingt etwas mit Computer zu tun habeh, abgerundet.

Deshalb: den Gang zum Zeitschriftenhändler einplanen -
es lohnt sich!

Gornputer-, Videospiele und Freizeit

#Fh f
llegellollerrspiel von
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lösungswege kiloweise !
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VORSCHAU

Snouty heißt der Held im SPiel des
Monats Juni. Er hat sein ganzes
Geld verloren und soll es mit ihrer
Hilfe wieder finden. Wie man sich
denken kann, keine ganz einfache
Aufgabe. Denn vielerlei Gefahren
lauern und müssen von Snouty (mit
lhrer Hilfe) bewältigt werden.
Sie können sich auf ein flottes Spiel-
chen gefaßt machen. Denn das Pro-
gramm ist komplett in Assembler
programiert worden, damit man
beim Spielen nicht einschläft.

Mächtige RSX-Befehle zur Arbeit
mit der CPC-FIoPPY DDI-1 erleich-
tern den gekonnten Umgang mit
dem Massenspeicher. Mit diesem
Utility können nicht nur einzelne
Sektoren gelesen oder geschrieben
werden, es ist sogar möglich, ein ei-
genes Diskettenformat zu kreieren
und die Disketten entsPrechend zu

formatieren.

Allmählich kommt auch bei den
Druckern ein wenig Bewegung in die
Preise. Zumindest gibt es inzwi-
schen auch Geräte unter 500.- DM.
Mannesmann Talley liefed jetzt den
MT81 zu einem Preis von ca.400.-
DM. Wir wollten wissen, ob zu die-
sem Preis und von einem deutschen
Hersteller brauchbare Technologie
kommt, Das Ergebnis unseres Tests
finden Sie in der nächsten Ausgabe.

Goldene Zeiten für Spekulanten
brechen mit der nächsten Ausgabe
von Computer Partner an. Denn mit
dem Programm "Stockmaster" prä-
sentieren wirein Aktienverwaltungs-
programm, mit dem Sie leichter die
Übersicht über die Börsenentwick-
lung im Allgemeinen und die einzel-
nen Papiere im Besonderen behal-
ten können. Wenn Sie noch nicht
spekulieren: dieses Programm ist
ein Grund, damit zu beginnen!

Basic war auch auf PCs immer
mehr verbreitet, als sein Ruf es ver-
muten ließ. lnzwischen hat die Pro-
grammiersprache aber wieder an
Ansehen gewonnen. Keinen gerin-
gen Anteil daran hat Microsofts
"Quick-Basic", das wir in der näch-
sten Ausgabe vorstellen wollen.
Und wer sich noch eingehender in-
formieren möchte, dem wird unsere
Auswahl von Büchern zu Basic hel-
fen.

Geräte zum Einlesen von Grafiken
sind inzwischen auch für den Hei-
manwender erschwinglich gewor-
den. "Handy Scanner" ist ein handli-
ches Gerät für diesen Zweck. Und
mit dem Zusatz "Handy Reader" soll
man damit sogar Texte einlesen
können. Ob und wie das funktio-
niert, können Sie in der nächsten
Ausgabe nachlesen.

Stockmaster

Snouty
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Knowhow
für (C)PC-User

If,/erner Rätz

NEU
D. Herrmann und
G. Schnellhardt
Schneider GPG -
Wirtschaft
lnsgesamt 40 Programmlistings,
d e sich mit fast allen Bereichen
cjer Wirlschatt beschäflig9n.
bietet dreser Band. Enthalten s nd

unter anderem linanzmathemati_
sche und betriebs.?irtschaftl che
Problenrlösungen. Zins- und
Renditenberechnung, Tilg!nES'
rechnungen und OPilmierungs-
auf qallen v/erden angeganEen
Alle Eelspiele sinci auslÜhrlich
dokumentiert und erläutert. sodaß
man auch mit wenig Vorkenntnls
sen Berechnungen aus diesen
Berechen aul seinem CPCdurch'
{irhren kann. (slehe COMPUTER-
padner 2/B -q S. 621
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SchneiderCPC
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NEU
J. Hegner
Schneider CPC - Grafik
Wenn Sie über elenrenta.e Kennl-
nisse von Basic vedrlgen. r.'erd€n
Se mit diesem Blch eine he^'or
ragende Hille für den EinstieE in

die fortgeschrittene Grafikpro
grammierung finden. DLe ausführli-
che schrith.eise Erläutetung der
Prograilnlberspiele und der t.lbe.
slchlliche Aulbau des Buches
lassen ke ne Unklarheten zurÜck.
Auch der fo'lgeschriltene Pro-
g'ammierer v/ird von den Anre'
gungen undTips dreses Buches
überasaht se n und noch eioiges
fiir selne Praxis lernen können.
(slehe COMPUTERparlrer3/89
S, 81)

A Verlag

Bost.-Nr, MT0101 DM49,- duktenbekanntgemacht.

Best..Nr.lWt303 DM44.- Best.-Nr. |W1304 DM44.-

Best-Nr. HE11111 DM34.-

Peter Heiß
280-Maschinen-
sprachkurs für d€n
cPc 464t66416128
194 Seiten
Schon im CPC N,4agein 6/86
haben wirdi€n wirklich guten
Kußvorqstellt. Erwendet sich an
alle Benulzer der CPCS 464/664/
61 28, die bereits über Basic-
Kenntnisverfügen und nun in

die N,4aschinenspracheprogram-
mierung einsteigen wollen. Die
Befehle ds Z8o-Prozeseß
werden anhand kleiner Beispiel
programme erklärt. Die Anpa$un-
gen fürden 6&/6128 sind jeweils

angegeben. Das Buch enthält
eine Tabelle allerZS0-Befehle und
einen einf achen DireKasmbler,
der auch auf Castte bezogen
werden kann. Best.-Nr. CH 09500 DM gl.3il

NEU
Chaos Computer Club
(Hrsg.)
Hacker Bibel 2
Hacks sind kdre vorübsgehen-
de Modmheirung wie Punks
oder Juppi6. Hacks sind eire
f6te Gröfte in einer mm$hlicien
Zukunft.Seit dm EMt€infl der
Hac*erbibel I haiH die Jungs von
ChaG Computs Club durch ihre
AktioM imrer wiedtr die
Schhgzeilfl dq Weltples
erobert. ln diem Buch werdfl
ihre Taten dokumfl tiert. His
klärm sie ds Ls über ihre
Motive aul: Vom MSA-Hek,
übs die Viren-Gelahr. Netzrerk-

Bst.-Nr. CH 010'l DMgl.3ll Hotlnungen und die Hacks-Ethik. Best.-NLTW0302 DM39.-

R, Kost
Der Schneider PC

354 S€iten
Der PC 1512 mit winen beiden
Betrieb$ystemen und der grafi -
schen Benutzerob€rfl äche GEM
ist eine Herausforderung für die
Welt der Ny'ikrocomputer. We man
tvlS-DOS und DOS Plus einretzt
wird in die*m Buch anschaulich
be$hrieben. Die Funktionsweise
von GEM und dieArbeit mit reinen
Utiliti$ stellt den Hauptteil dis
Bands dar. DerAnwenderwird
schrittwei€ in GEM einqeführt
und mit den anderen GEN4-Pro-

D. A. Lien
Basic2 - Praxis
unter GEM DesktoP

450 S€iten
Den shnellen Zugang zu Basic2
werden Sie mit die*m Buch
linden. Die Handhabung von
Basic2 unter GEN4 wird ebens
erläutert, wie die einzelnen Befehle
übeßichtlich dargestellt und ihr
praktisher Ein$tz mit Lislings
anschaulich gemacht wird. Ein

Buch. das Sie direkt neben die

Chaos Computer Club
Die Hackerbibel
259 Seiten
Überatl in den N,ledien ist sit
qeraumerZeit Flede von den
Hackem. Und wenn man "Hacker"
sgt, meint man in di€m unw-
rem Lande zumeist Mitglieder,
des Chaos Computer Club Ham-
burg und sineAbleger. Sei es der
130000 DM Coup bei der Ham-
burger Sparka$e oderdie diver
sn Auftritte in Tages$hau, bei
Frank Elstner und andeFwo: über
sie isl viel berichtet worden. Hier
erstmals ein Buch von ihnen.
Nichtnurüberdas Wie des
Hackens, sondern auch über das

Robert Fürst
MS-DOS-
Einfache Zugänge
162 Seiten
bas Buch ordnet die viellältigen
MS-DOS-Befehle und Program-
miemi€lichkeiten nach den
B€dürfnisn des Pc-Alltags. Es
stzt keine MS-DOS-Kennlniss
voraus und ist nach den typischen
Alltagsproblemen aufgebaul. ln

übe6ichtlicher Daßlellung wer-
den die lvlS-DOS-Befehle in sofort
benutzbarer Fom qezeigt. Nicht
zuletä durch die gelungene Aut
machung macht MS-DOS mit
diesm Buch Spaß.Best.-Nr.TW0301 DM59.- Mauslegensolllen.
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,, Codex I
Hexmonitor (12l85), Sprites mit

Editor (12l 85), Kalender (12l85),
Datenverwaltung (1 /86), Dl R-

Doctor (Directory-Editor) (2/86),
Mini-Monitor (3/86), Mathematik

(3/86), Statistik (4/86),
Baudcopy (4/86), Hidump

(Hardcopy) (4/86), Bücherdatej
(5/86), Labelassembler ASSO
(6/86), Notizblock (Sideklick)

(6/86), Basic-Compiler (B-9/86),
Disassembler (10/86)

Codex 2
Softwareuhr (12185), Disk-

Doktor (1 /86), CPC Orgel (1 /86),
Datagenerator (2/86), Taschen- .

rechner (3/86), Painter (3/86),
. Periodensystem (3/86), Elektro-

CAD (5/86), Scrollbremse (6/86),
Copy??right! ! V2.0 (6/86),

3-D-Prozessor (7./ 86), Digitali-
sierer (7/86), Tastenklick

(8-9/86), Oszilloskop (8-9/86),
Symbol-Editor (10/86), Fast-

Routine (10/86), DFÜ (1ql86),
Datei (12186),

Neues Hl-Dump (1/87)

Codex 3

,,".#lg??l:Ä?l:
Haushalt (1/87)

Sound:
Hüllkurven (1/87), Musik-

Compiler (3/87), lslam (8/87)
Grafik:

Mini-Movie (8/86), Fractals
(4/87), Top-G r afik (5 / 87 |
Programmiersprachen:

Forth-Compiler ('l 1 /86), Basic-
Logo-Tranqptor (1 2 / 861" Utilitys:

RSXINFO (8/86), File-Examiner
(1 0/BO), Windows (1 0/86),

Window Creator (1 1/86),
GIGADUMP (3/87), Strukto

(3/87), UNERASE.COM (3/87),
Suche (3/87), XREF (7/87),

REM-Killer (8/87)

Codex 4
Schach Archiv (11 /86), Kio-Fox-
Assembler (4/87), Super Painter

(6/87), TopCatc (7 /87),
Super Edit 1.1 (7/87), Girokonto-
führung (9/87), Entwurt (O/87\,
Sternenhimmel (12/ 87),Sound-

. maschine(12/87),TurboPlot
(3/88), ALmonitor (4/88),

ASCI ldatei-Wandler (5/88)

Dream
Nr.5

Rösselsprung (6/86), Shoot out (7/88), C.A.S.P.
(7 /88), Gold Hunter (8/88), Tracer (9/88), Energy
Ball (10/88), Ei-Ball (10/88), Käsekästchen (10/
88), Turris (10/88), Gravitiy (11/88), Quadron (12l
B8), Future Games (12/88)

Codex
Nr,5

Text Maker (8/87), DTP (1/88), Typographie (2/
88), Multitrainer (5/BB), Buchomat (6/88), Haus-
haltsbilanz (11l88), Steuerberechnung (12/88)

Cassette Diskette
19.eo 24.eo

Diese Software-Editionen enthalten die besten Programme aus
dem Schneider Magazin (jetzt GOMPUTERpartnerl. ln "Codex"
sind Anwenderprogramme zusammengestellt. "Player's Dream"

bietet die herausragenden Spiele der vergangenen
4 Jahre Schneider Magazin.

In Klammern ist jeweils die Heftnummer wiedergegeben.
..o' ./

PlayePsDream I

-

Darts (12185), Senso (12185),
Showdown (1/86), Jump Over
(2/86), Pingo (2/86), Zentus
(5/86), Steinschlag (6/86),
Centibug (7/86), Jolly Jumper
(8-9/86) und Pyramide (10/86) 

,

PIayePs Dream 2

-

Sepp im Hocl.rhaus (4/86), Life
(5/86), Minigolt (7 /86),
Tennis (1 1 /86), Astronaut
(12/86), Suicide Squad (2/87),
Royal Flush (3/87), Flowers
(4/87), Roulene @/87)
und Buggy Blaster (CK 10/85)

Playels Dream 3

-

Partnertest (2/87), Memotron
(5/87), Ritter Kunibert{6/87),
Soft-Ball (7/87), Skat (8/87),
Labyrinth (9/87), Frogger
(1 O / 87 \, Bulldozer (1 1 /871,
Dow Jones (12/87)

PlayefsDream4

-

Q-Bert 2 ('12/87),3D Snakes
(1/BB), Blasted Squares (1/88),
JumpAround (2/88), Golf Master
Chip (3/88), Diggler (4/88),
Kalahari l+ ll (4/88), Ghosts
(5/88), Hanseat (5/BB),
Pang (6/88)

Das günstige
Paketangebot
gift natärlich
weiterhint
Playefs Drcam hIII

Playefs Drcam l-lil

auf
Gasselte

auf
Diskeue
Codex hIIl
nurauJ
Disket ,
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Venrenben Sie bitte 6 eestettsihein Seite 15.
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